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Vorbemerfung.

Pasd biele offizielle Wften- und Handidrijtlihe Material, dag in
biefem Bucdje bverarbeitet ift, verdbanfe i) dem K. K. Minijterium
bed Nufern, dbem K. K. Juftizminifterium, dem K. K. Minijterium des
Snnern, famtlid) in Wien, Sr. Grcelleny dem Kgl. ungar. Minifter=
prifidenten Dr. Alezander pon Wekerle in Bubdapejt, dem eidgeniifijden
Ausdwanderungdamt in Bern, dem Herrn Senator Luigi Bodio und dbem
italienijen Ausdwanderunggdfommiffariat in Rom, der Jentralausfunjta-
ftelle filr Auswanderer in Berlin, bdem Department of Commerce and
Labor in afhington, dbem Jnternationalen Kolonialinjtitut in Briiffel,
ber RKangleidiveftion ded biterreidhijhen Abgeordbnetenhaujed und dem
Prafibium der K. K. ftatiftifhen Bentvalfommiffion in Wien, der K. K.
Geebehdrde in Trieft, bem galizijhen Landesausihuf und der galizijden
Statthalterei in Lemberg, indbefondere weiland Grafen Andread Potodi,
dem Direftor ded Bunded ungarifher Jndujtrieller Dr. Roland bon
Hegediid in Budapejt, bdem fritheren Sefretdr ved biterreichifchen
©t. Rajaeldvereind, Piarrer Otto Koalit in Unter-Olberddorj (Nieder-
Ofterveich); mannigfache Forderung Jhren Crcellengen den Herren
©t. R. pon Mabeysti und Grnjt Ebdlen von Plener, Hojrat Profefjor
Dr. Gugen von PHhilippovid), jamtlid) in Wien, bder Bibliothel bdexr
Geheftiftung in Dregden, dem Seftiondrat a. D. Dr. Larl SHeimflug
in Wien, Dr. yon Stojentin, Genervalfefretir der Lanbdivirtjhajtztammer
filtr die Proving Pommern in Stettin, jowie jdhlieBlid) meiner teuren
Frau, die mid) vier Jahre meiner Arbeit Hindurd) in jeder Hinfiht in
derfelben unterftitpt Hat. Alen bdiefen meinen wirmiten Dant.

Dresdden, den 27. Miry 1909.

Leopold Caro.
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Criter AbThnitt
Bur Einfithrung.

Die Audwanderung ift einem groBen Strome vergleidhbar, der aus
unerforjdten Sdhludhten im Hodgebirge fih) unaujhaltbar den Weg
bahnt, bem alle Bade und Fliifle desd RLanbded fehnfitchtiq suftrdnien,
der alle Damme niederrveift, um auf dem Gipfelpuntt feiner RKrajt bdie-
felbe in wildem DHajten ju fernen Ogeanen, fremben Nationen Fu tragen,
in beren Mitte die Befonberheit und EGigenart feiner Gewifjer, dad Be-
wuftfein ihred jtolzen Nrfprungd verloren geht. Nur ijt diefer Verluft
bei der Audwanderung nidht gang fo beftimmt und ausdnahmlod. Die
Quelle, da8 Bett, den Lauf und die Mitndbung bdiefed Flufjed zu er-
iorjgen, feinen Tiefen bie forgfam gehiiteten Geheimnifie au entreiffen,
wohl aud) baritber Hinaud einen Blid nad) dem Ozean Hinguwerfen, der
jenen Strom verid)lungen Hat, ift eine Aufgabe, der volljtandig gerecdht
3u werben ein Menjd gewif nidht imjtande ift, und wenn er fein Leben
baran fegen wiirde.

Um o auffallender ift die oberfladhlihe Frage, ob man filr ober
wiber die udwanderung fei, die fo Haufig in Ofterreid) gehort wird
und bie jugleid) fein geringed jozialed Verftandnid fo treffend darat-
terifiert. G2 wird offenbar Yierbei itberfehen, daB man fid) ein ab-
jchlieRended Urteil nur itber einen gritndlid) erforjdjten Gegenftand bilben
fann, und daB eine auf jubjeftiven und oberfladliden Gindriiden bHe-
rufende Antwort Leinerlei fozialpolitifden Wert befige. Nidht minbder
iiberfieht man, dap ed in ber Weltgejd)ihte und Weltwirtjhaft nur Gr-
eigniffe gibt, bdie vom menfdhliden Willen Laum teilweife beeinflupt
werden fdnnen und daf wir 3. B. auf die Urjadjen der Auswanderung
bei unferer mangelhajten wirtidaftligen Organifation einen bHlof ges
vingen und allmdafhliden Ginfluf ausdjuitben in bder Lage find.

RKein wirtjdaftlides Greignid ijt vielleicht dabei in dem Grade von
bem Stanbpunit abhingig, den bder Beobadjtende einnimmnt. Was fiix

Edyriften 181. — Caro. 1



2 Criter Abfdnitt.

bag Ginwanderungdland fjitr erfprieBlich) gilt — der Getwinn von tat-
fraftigen, ausbauernden, musfelftarfen Glementen —, ift auf den erften
Blid filr dad Audwanberungsland von Nachteil. Werben Ffranfe oder
verbredjerijde Jnbividuen abgeftofen, dann ift offenbar der Borteil auf
feiten bed Audwanderungdlandes. Die Lhne der Wrbeitnehmer in ben
Ginwanbderungdlindern leiden unter dem Jufluf von Auslindern mit
gevingerer Lebendhaltung; aud bdemjelben Grunbde find bdie Wrbeitgeber
dajelbft fehr jitv diefen Bufluf eingenommen. Die inldndijhe Landwirt-
{haft und Jnduftrie empfindet die Auswanbderung ald bden grdften
LBerluft, die inldndijden Sdiffahrtzgefeljdajten und ECifenbahnen be-
gritBen fie ald Dauptverdienjtquelle.

Sopiel jteht aber feft: Die Wusdwanderung ift nidht eine neue
Horm — wie mandje behaupten —, jonbern ein Wufgeben ded KLampfesd
umd Dafein auf dbem bidherigen Tervain, verbunden mit der AbJidt,
biefen Sampj auf einem mneuen bon vorne ju beginnen.

Aud) in der Wifjenjhaft wird die Auswanderung auf verjdhiedene
Weife beurteilt. Macaulay jagt: fie jHaffe neue Nationen und made
die alten groBer unbd ftarfer. Gr Hat bdie englifhe Ausdwanderung bes
obadjtet, und er Hat Redht. WAber aud) der franzdfijhe Nationaldfonom
Say Hat Redit, wenn exr jagt, die deutjde Audwanderung feiner Jeit fei
einem Heeve von YHunbderttaufend Mann vergleidhhar, dag trefflid) aus-
geriiftet itber die Grenge jdhreite und fpurlod veridhwinde. Die deutide
Nugwanderung jugeiten Says Hat fjid) eben bdamald mangeld jeden
©djubed unbd jeder zielbewupten KLongentration entnationalifiert und ijt
fiiv bag Baterland gum groBen Teile verloven gegangen, fo wie ed nod)
gegentvdrtig mit der bditerreidhijhen Ausdwanderung dber Fall ift.

lber die biterreidhifhe Ausdwanderung [Gft fih) nod) immer fein ab-
{dhlieBendes, wenn aud) geitlid) und rvaumlid) bejdrantted Urteil jprechen.
Wir wiffen eben ju wenig iiber diefen Gegenjtand.

Foridungsprogramm. Die biterreichifhe Statiftit gibt ung fein
Bild der Zahl unferer Audwanberer, wir wiffen blof, wad bdie Gin-
wanderungditatijtifen der verichiedenen Staaten Amerifad und die Hajen-
ftatiftif der euvopdijfen Ddfen und bdaritber beridten — eine Riid-
wanderungsitatijtit gibt ed vor der Hand nidh)t einmal in den BVeveinigten
Staaten, — wad im legten Fidtaljahr davitber beridhtet wird, ift un-
genitgend, — und o ift und aud) bdiefe Bahl unbefannt; die Hihe ber
Geldbheimfendungen ift gleihfalld ftatiftij) nidht Fejtgelegt. Aud) die
Bapl ber biterreidyijhen Kontinentalwanderer, bdie gegemwdrtig gang
Mitteleuropa itberfluten, und die gleid)falld wie bdie ilberfeervanderer Bei



Bur Cinfiihrung. 3

berfchreitung der Grenge in eigend eingerichteten Kontrolljtationen
ftatiftif) auigenommen twerden fdnuten, ift und leidber unbefannt, nidyt
minber dad Haufig ausdbeuterijd)e BVorgehen bder WAgenten, Vermitiler,
Geldbwed)aler, BVorjdnitter, Aufjeher, bdie ungerechtfertigten Lohnabsilge,
die BVorenthaltung der Riidreifefoften.

ilber bie erften Urjachen der NAuswanderung find bdie Anfidhten
vielfac) geteilt: Der Bodenmangel, niedrige Lohne und YHohe Bobden-
preife, Mangel oder Niebergang inldndijder Jndujtrie neben veidhlichen
Lohnen und billigem Boben im Audwanderungdlanbde, der berechtigte
Wunjd jein Log ju verbefjern, wohl aud) mitunter der jebem Menjden
innewohnende Drang nad) dem Unbefannten twerden a priori alg Nr-
jaden angenommen. Der Landhunger ift nidht, wie Goetjd) meint
(Wortexbud) der Volidwirtiait S. 282), ein indbividuelled Motiv, jondern
geradbe ebenjo ein wirtidhajtlih-piyd)ologijches ivie die bereitd genannten.
Daneben fpielt bdie gewerbdmiBige Anwerbung eine nidht u unter-
jhagende Rolle. Politijhe und religivie Berfolgungen gehorten ehedem
und jwar nod) in nidht entfernter Bergangenheit ju den Hauptmotiven.

Der Aufihwung der Heimatliden IJndujtrie und bed Bergbaues,
©djaffung billiger Berfehrawege, in3befondere WafjexfiraBen, Jnten-
fivierung ber Landwirtjdhait, CEntiduldung und Parzellierung bdes
Grundbefigez, Cinjithrung bded Rentenpringipéd in bdben landwirtjdaft-
ligen Rredit, bdiirfte die wenn aud) nidht vollftindige Lojung fein.
Gleidywie die Berdnderung der Werhdltnifje in einem Staate nur all
mahlich erfolgt, jo fann die Audwanderung ald joziale ECricheinung nur
allmdylid) aufhdren, wogegen fie ald individuelle in jebem Staat und
in jeder Nation iweiter fortdauern iwird. Die Crforihung ded Verhilt-
niffed der eingelnen Audwanderungsurjadjen jueinanber, wasd fiiv bie
Therapie von entifeidender Bebeutung wave, fonnte jowohl durd) eine
Umjrage in Dden Grenzjtationen, twie durd) eine Maflenenquete in
pen Ginwanberungglindern, vevanjtaltet durd) bditerreihijhe Konjuln,
Augwanderungsdinjpeftoren und Lommifjare, wie jdhlieplid) durd) Aus-
fendung von Auswanberungdinipeftoren nad) bdiefen Linbern erfolgen.
Grft bann fonnte der Hebel dort angefelt werben, wo fich der Mangel
am fiijlbarften 3eigen twiirde.

Die Herfunit der mitgenommenen Barjdaft (Crl68 aud Grunbd-
verfaufen, BVerpadtungen, Darléhen ufw.) wird der Criorfdung gleich-
fallg nicht wert gehalten. ier witrde fih Gelegenfeit bieten, die ilbers
vorteilungen fjeitend der Gutdldufer ober -padter, bder Agenten und

Subagenten, der wuderifden Darlehensdiajfen und bder Geldwed)dler ju
1*



4 Criter Abjdhnitt.

entdeden und in vielen Fdllen von Ausdbeutungen, bie gegentwdrtig un-
gefithnt begangen iwerden, Abhilfe ju fdhaffen. Dazu wiirben fidh) vor
allem nad) italienijhen Mujter KLofalfomiteed, aber ebenjo bejonbdere
Beamte in ben Grenjjtationen eignen.

Die Frage, ob und in weldem Make jrembde Staaten, ingbejondere
gegentodrtig Brafilien und Argentinien jowie bdortige ober toveft- und
fiibftaatlidge Grundipefulanten und KolonifationdgefelljGajten der Union,
nit minder fanadife Bergwerfsd- und ECijenbahnunternchmer, bdie
©diffatarte fitr den Wudwanbderer dirveft ober inbivelt auf dem Wege ber
Subventionierung europdijer Sdjiffahrtdgefelljdaften begahlen, ijt
big jept gleichfalld unaujgehellt geblieben, und auf diefe Weife wird ber
fiinftliden, weil nid)t aud wirtidhajtlihen Beweggriinden entfpringenden
Gntvblferung ded Staat@gebieted Titr und Tor gedffnet, wogegen in
anberen €taaten biefe Art Wudwanbderung bdiveft verboten ijt.

Wie der Auswanberer im Hajen vor Abgang ded Sdhiffed unter-
gebradyt ift, wie e3 ithm im Bwifdhended ergeht, wieviel Arbeitdtage
er von den verfdjiedenen DHifen aud bis zu jeinem Reifesiel auf der See-
reife einbiift, dbie Nahrung, die er erhdlt, Raum, Lidht und Luit, die jiix
ihn Beftimmt find, ber Grad ber Seetiichtigleit der Sdjiffe verjdjiedener
@efellidaften, bdie dratliche Kontrolle auf denfelben, find ung in ifhren
Gingelheiten ebenjo unbefannt, wie die Pladereien, denen der Augwanbderer
in ben Gammel- und Kontvolljtationen, wabhren Gefangniffen, vor der
Seereife audgefept ijt, wie [hlieplid) die Hhaufig wed)jelnde Cinwanderungs-
und Kolonijationdgefefgebung bder verfdyiedenen Staaten Amerifad und
bie Handhabung derfelben in der Pragis, die wiv blof in duferen Nm-
riffen fennen.

Wo genaue Jnjormationen fehlen, mup aud) dad allgemeine Jnterefje
geringer fein, und die am status quo Jnterejfierten, weldje ihre Gejdjiits-
geheimnifie jorgfam behitten und, jofern fie im Auslande leben, an ifhren
Regierungen mit Wusdnahme von bejonderd Iraffen Fdllen eine iwill-
fommene Stiige finden, haben e8 bdbann leidht, jur Spradje gebradte Tat-
fadjen al8 vereingelte Ausdnahmen darzujtellen oder fie einfad) abzuleugnen.

Daf aud der Ausdwanbderung aud) gitnjtige Rejultate fiir den
Gtaat exfolgen, fann nidht geleugnet werben. Die Kenntnidnabhnie von
Gortidritten in der Landwirtjdaft, 3. B. Drainage, Entwdfferungen, die
ber diterreidhijde Saifonwandever in PreuBen fennen lexnt, der Drang
gu jelbjtandigem Denten, bdie Gewdhnung an intenfive Arbeit und an
fadhgemdfe Leitung, jowie die Bunahme von Cnergie und Ausdauer find
neben materiellem Gewinn jedenfalld nidht ju unterjhapende Borteile.
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Gine Bergroerung ded Baterlanbded, eine Gewinnung neuer Ubjapgebiete
fiir heimije Jnduftrieerjeugnifie fann bei Grhaltung nationalen Sinned
in bem Audwanbderer die iveitere gitnftige Folge fein. Allerdingd ift
baneben unmoralijjed Beijpiel, Berfiihrung?, BVernadlaffigung der Reli-
giongiibungen, der Stilgen ihred moralijhen Berhaltend, al3d ungiinftiges
wenn aud) nid)t jtindiged Rejultat nidht u verfennen, nidht minbder
die Sdwindfud)t, die namentlid) bei riidwandernden Jnduftriearbeitern
fehr haufig aujtritt, die Griddpjung Halbwild)figer Ausmwanberer infolge
ungewofnter intenfiver Arbeit ujw. Die Ubwefenbheit ded Lohnarbeiterd
3ieht einen grofen, mandmal unwiederbringlidhen Verlujt fiix bdie
heimifche Landwirtidhajt und JIndujtrie nad) i, und zwar nidht bHlop
filr ben GroBgrund- und Mittelbefif, fondbern aud) Hie und da fiir den
Bauernbefif. Die Urbeitererportftaaten werden durd) eine Katajtrophe
bedbroht und erliegen jufehendd ber Berarmung. Die Nihtheimbringung
der Grnte, dag Haufige Wuigeben bder Kartoffelernte aus Mangel an
Arbeitahanden, allgemeiner Notjtand, Unterftitfungen von Staatd wegen
an bdie bem Banfrotte nahe Landwirtidait find fiir dagd Wrbeitererport-
land bad traurige Rejultat, dad wir gegenwirtig in Galizien, Ungarn
und Rujfifd)=Polen, wie teilweife in Krain, Siidfteiermart und an anbderven
Orten in Ofterreid) bereitd beobachten fonnen. Werden aber alle diefe
tatfadliden Berhaltniffe ur Sprade gebrad)t und bdie Abftellung bdex
geriigten MiRjtande verlangt, jo erfolgt jeitend ber Hejonbderd empfindlichen
inteveffierten Rreife jofort eine tatjchlide Weridhiebung bder Distujfion,
inbem auj bie bereitd genannten giinjtigen Folgen der Auswanverung,
die ja gleihfalld beftehen, Hingewiefen wird. Dem gegenitber ift zu be-
metfen, baf jene giinftigen Folgen Hei Abftellung der geviigten Mifitinde
in viel grbBerem MaRjtabe aujtveten fomnten und jedenfalld feine nots
tenbige Folge diefer find, jo daB man fid) eine ahlreidhe, nad) giinftigen
NAusdmwanbderungdlindern fongentrierte, jolidbarijd) ujammenhaltende Ausa-
wanderung wohl bdenfen fann, bie weber ausdgebeutet nod) itbervorteilt
it und die Liebe jur urjpriingliden Heimat in ferne Lanbder trdgt.
ibervolferung und Audwanderung. it e3 theorvetijch nicht u
leugnen, baB bdie Ginwohnerzahl eined Lanbded ober Staated 3u feiner
Gtirte bedeutend beitrigt, und daf Entvslferungen Haufig bie Shwadung
ve8 Bolfsorganidmusd nad) fich aiehen fonnen, fo (Bt fid) diefer Grund-
fag benn bod) in einer bindenden und allgemeinen Form nidht aufjtellen.
Fiir die ilbervslferung mafgebend ift dasd BVerhiltnis der Bevoslterungs-

1 Raerger, GSadfengingerei S. 180.



6 Criter Abfdnitt.

3ahl au der ben jeweiligen Bebiirfniffen entfprechenden Maffe ihrer Bes
friedigungdmittel, baneben gibt e3 aud) relative: Berujgiibervolferungen.
Gine verweidlichte, Kranfheiten leicht unterliegende Bevdlferung, bded-
gleidgen eine folcje, beven Lebendfhaltung in ben fie umgebenden Lebens-
bedingungen fein Hinveichended Korvelat findet, wird fid) bei proportioneller
Ausmwanderung viel gliidlicher und jtarfer fithlen, wenn fie einen Teil
ber von ifhr erfaltenen proletavijfhen Bevdlferung abgeftofen Hat. Wer
fid) apriorijtij) die Produftion ald ftets entwidlungsidhig denft und
dbafer Dehauptet, baB fie dburch Mangel an Menjden abjolute Ginbuge
exleibe, bergiBt bie periodijdjen SKrifen und Stodungen, bie bei der
blinben DHaft und Gier de8 mobernen Gejd)ditdlebend fajt zu einem
bfonomijdjen Gefel geworden find, Arbeitdlofigleit, Strited und alle ihre
fojialen und wirtjdajtlihen Folgen. Daf er daneben dag Red)t feiner
Mitmenjdhen iiberfieht, bdort [(eben zu diirfen, two fie nidht verhungern,
fowie baB bie Sorge fiir ihre Griftens ihren Pflidhten dem Staate und
fdhon gar der Produftion gegeniiber vorangeht, ijt unverfennbar.

Da bder joziale Kbrper jedod) ein jhwaded und untonfequentes
Ctitdwerf bed Menfdjengeijted ift, jo ift e3 begreiflid), dap jener Menjden-=
abfluf, weldjer 3u gewiffen Beitlauften und in gewifjen Grenzen wohltitig
auf dag WAllgemeine wirfen tonnte, Dimenjionen angunehmen und Perioben
fortzudauern pflegt, die mit bdem jeweiligen Bedilrinid bded betreffenden
Bolted in feinerlei Jujammenfhang ftehen. Jn der Gegenwart wverlieven
gerade jene Bilfer defto dauernder und mehr ihrer BVoltagenofjen, je
weniger fie von der mobdernen Kultur in fid) aufgenommen Haben. Die
mobderne Sulturentwidlung wiirde fie jum Aufjdwung ihrer IJndujtrie
und Landwirtjdaijt, jur Organifierung ihres Hanbeld und BVerfehrs, jur
Hebung bder natiirliden Sdhabe threr Grdtiefen, jur ftrengen Audiibung
ber Gefege und der jedem gefitteten Staate eigenen unnadfidytlichen Gr-
swingung ihrer Beobadhtung, jowie last not least jur Hebung der
wirtjdajtlihen Lage der arbeitenden Klafjen leiten, wdabhrend ihr geringes
Lerftandnid filr modberne Kultur niedrige Lohne, bdie Bernad)lijfigung
jeder fogialen Fiirjorge und ignorante Befampjung derfelben ald Sozializmus
Hervorbringt; bdie natilrlide Folge davon ift die, dag dag Marf ded
Boltes, durd) Cinflitfie ausbeuterijher Agenten ifhrer trauvigen Lage bHe-
wuBt geworden, verbittert und jur Auswanderung verleitet, dem ftief-
miitterlidjen Heimatboden ben Riiden fehrt.

DaB bie moderne Lultur mit ihren notwendigen Folgeerideinungen
da3 bejte Mittel gegen die Audwanderung ijt, beweift Deutihland, in
dem in 30 Jahren (1872 big 1901) bdie Bevdlferung von 41 Millionen
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auj 59'/z Millionen geftiegen ift, wdabhrend fid) die udwanberung mehr
alg auj ben Fiinften Teil reduziert Hat. Jnadbefonbdere betrug jie nod
1872 0,3%0, 1891 0,24 %o, 1901 blof 0,089 %o ber Gejamtbevdferung,
wihrend fie in Ojterveid) und Rufland in derfelben Beit abjolut und
relativ bebeutend gewadjfen ift!.

Berednungen des Berlujtes fitr die heimijde Wirtidaft durdy
die Auswanderung., Bon verjjiedenen Bevdlferungatheoretifern ift
die Beredhnung aujgeftellt worden, welder Verlujt bdie Heimifjde Wirts
fhaft durd) die Audwanbderung treffe. u diefem Behufe verjudhte man,
den Wert ded WAudwanbdererds nad) den Kojten jeined Unterhalted und
jeiner Grgiehung (Gngel: 1500 ML) obder nadh) dem ilberjdjuffe bder
fiinftigen Probuftion desd Audgewanbderten iiber jeinen Vedbarj (BVecer?®
800—900 IMt.), fdlieplid) nad) dem SKapitaldwert feines eigentlichen
Ginfommens (Jannajdh® 400 ME. Cinfommen beg. 8000 ME. Kapital) fejt-
gujtellen.  Bom theoretijjen Standpunft Haben bdieje Beredynungen am
treffendften Ritmelin und v. Sdjeel in ber in Sddnbergd Handbud) dex
politijhen Ofonomie (1V. Aufl. 1896, ©. 862) enthaltenen Bevdlterungs-
lehre guriidgetviefent. Daneben wdre folgended u bemerfen: Gin Lind
ift auf dbem Ranbde meift eine Wrbeitdfrajt mefhr. Sein Unterhalt wie
feine @rjiehung foften ieniger, al8 dag Kind von fjeiner frithejten
Jugend durd) Sdyweinehiiten, Biehtveiben ujw. jur Wirtidajt beigetragen
hat. Die Annahme einer beftimmtien und nod) dagu einer HoYhen Durd-
fnittdjumme feiner Crziehungds und Nnterrihtstoften ijt johin gany
willfiizlid). Dasdjenige, wad der Wusdwanbderer im NAuglande iiber feinen
Bebarf verdient, verliert in feinem Falle fein Heimatland, bda er died
eben in demfelben nidht verdient Hatte. G8 ift aud) in feiner Weife ab-
gufefen, aud weldem Zitel diefer Anfprud) feined Heimatlanbded an ihn
abgeleitet werdben fdnnte. NAud) jein jahrlides Ginfommen (sc. im Wus-
fanbe) laft fid) Hiexbei in feinem Falle vertwerien, da badfelbe eben im
Auglande errungen wurde und erft nadygewiefen werben miite, bdaf er
ein gleided aud) im Jnland gefunden Hiatte. Bei dem Selbjtbeftimmungs-
rec)t und der Freiziigigleit ded Judbividuumsd bt fid) itberhaupt Leinerlet
Anrecht auj dbad jpdter von ihm Grivorbene dbenfen, unbd iiberdied miiften
von dem fiftiven Berlujt jedenjalld die Summen abgered)net werden, die

1 3d) verweife de3 nibheren auf den zweiten Ab{dnitt.

2 Beder, Unfere Berlufte durd) Wanbderung (Shmollers Jahrb. XI. Jahrg.).

3 Jannafd), Unfere Berlufte durd) Wanberung (,Export” 1887).

4 Bgl. aud) Guftav Cohn, Grundlegung bder Nationaldfonomie, Stuttgart
1885, § 182, &. 251.
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der Yudwanderungsitaat an Grhaltung der audgewanbderten Arbeitdlojen
und fozialer Fitrjorge fitr fie erfpart Hhat. Wber bder Menjdh ift feine
Ware, nidht Mittel ur Crreidung ftaatlicher Bwede, jondern Selbjtzmwed,
und jolde Beredynungen gritnben fih auf zu weitgehenden Anjpritchen
bed Staated an jeine Untertanen. Politijhe und religidfe Berfolgungen,
nidt minber wirtjdajtliche Ausdbeutung, befreien den Staatdangehsrigen
pon der Pfliht, in den Grenjen des Staated diefelben weiter u dulden?,
und dann ift ba3 ZTritbjalblajen ber Buriidgebliebenen twohl eine Auj-
munterung jum UAufgeben bder bidhevigen Gleichgitltigleit den Arbeitss
(ofen und Proletariern gegeniiber, folde Bered)nungen fdnnen aber, fo
gut fie gemeint find, auf wifjenjdhaftlichen Wert feinen Anfpruc) erfeben 2.

Der vom Berfaui der heimijhen Wirtjdhajt evrungene Grld8 Ionnte
dagegen pringipiell al8 Verluft angefehen werben, wenn ihm nidht Geld-
Heimfendbungen, Erbjdajten und nad) Hauje gebradte Summen der Riid-
wanbderer entgegenftitnden. Da fid) der Betrag der beiderfeitigen Bar-
gelder nidht eruieven [dBt, fann aud) Hier von einem Berluft nicht die
Redbe fein, ja e8 ift im Gegenteil ein ilberfhuf bes Gingebradyten mit
groBer Wahridjeinlidhfeit anzunehmen.

Sojiale Grjichung. Die ilberhandnahme einer sben Genufjucht,
bie fih) mit bejonigenden Gtifetten philojophijder Syjteme ausdjdhmiidt,
bagd Todjdyweigen und Berleugnen ded Chriftentums in gewiffen Kreifen
und eine den @eift verflachende und verbdende Politit, welde alle
Parteien von der Hihe ded Jdeald und der Grundiidfe in die Niederungen
bes Parteihuffed und bder Leidenjhaft Herabgezertt Hat, Haben bdie Gr-
stehung und den wahren Fortidhritt gelahmt und erftiden im Reime
wad)gewordened jojialed Empfinden, indem fie die bon ihm getragene
Sleinarbeit veracdhten, dag Jiel alg nidht erftrebendwert und die Madt
por Recht ald eingig treibende Kraft im Biolferleben anerfennen. Wer
da weif, ein wie widhtiger, wenn aud) nicht mathematifdh ju Taffender
Fattor, wie in jeber menjdlichen Betdtigung, fo aud) in der Bolfs-

! Battel, Le droit de gens I, § 220 ff., behauptet, daf die Audwanbderungs-
freibeit jedem suftebe, 1. wer in der Heimat Feinen Unterhalt findet, 2. dem gegen-
iiber ber Staat feine Berpflidhtungen nidt erfiillt, 3. deffen Uberseugungen, 3. B.
in ®laubensfadjen, den Gefepen diefed Staated wiberfpreden.

2 Gbenfo willtiitli ift die Beredhnung bded Gewinned, bden bdad Cin-
wanderungdland am Audmwanberer beshald ersielt hat, weil e5 die Koften feiner
Grziehung nidht zu tragen braudyte. Bgl. indbefonbdeve die Ausfiihrungen von
R. M. Smith gegen William Farr in Bd. 72 der Sdyriften ded Bereins fiir
Sogialpolitit &. 258 und 259.
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wirtjdajt bdie joziale Grziehung ded Jndividuums ijt, wer fid) den ex=
sieherifgen Ginflup 3. B. der Raiffeifenjden Darlehnsdiafjen, der Konfum-
pereine ufw. vergegenwdrtigt, wird bie Bebeutung fozialer Denfiweife
aud) fiir unfere Frage nidht verfennen. Daf ed8 bden Wusdwanberern an
fojialer Graiehung gebricht, und bdaB fie diefelbe jehr ndtig Hatten ins-
befonbdere bort, wo, wie in der Frembde, Solibaritdt bejondberd in Frage
fommt, ift flar; aber die ihnen gemeinjdaitliche driftlidhe (be3. nationals
jitdijche) Weltanjhauung gibt den audwanbdernden Proletariern dennod)
mehr Rraft ald den anderen Bevdlferungstlaffen. Dagegen ift ed die gefes-
gebende Gewalt, die ifhre Aufgaben mangeld jener Cigenjdajt alljulange
aufjdjiebt, oberflachlidh erfitlit und allzu Haufig allgemeine joziale Fragen
bon politijjem Parteiftandpuntt regelt; weiter die BVerwaltung und
Jujtiy, die von {jfandaldfen Progeflen und energijhem NAuftreten gegen
Mibrauche und ilbervorteilungen juriidicdheuen; endlich die Gleichgiiltig-
feit bes gebildeten Publitums, dad ofne leitende Pringipien lebend, fich
gum Rampf fitr bei ihm nicht vorhandene ilbergeugungen, jowie u wert:
titiger Teilnahme an fogialer Arbeit nur in JIndividuen, nidt in Maffen
aufjujdmwingen vermag.

Die im friiheren italienijghen Auswandberungsgefel vom 30. Degember
1888 ijtattgefunbdene Cinfepung bejondever Gerichtahdie in Auswanbderungs-
faden Hat infolge Gleidgiiltigteit bed Publifums, weld)ed fich der Nus-
wanbderer nid)t annahm und fie itber dbag Borhanbdenfein folder Ge-
ridtahofe nicht belehrte, flaglihed Fiadfo gemacht, da im Rauje von
drei Jafhren Vei bdiefen Geridhten blof fitnj RKlagen anhingig twaren.
Daf ber Anlaf ju Klagen gewif nidht gefehlt Hat, ift ausd bder Be-
veutenden Jafhl der gleid)zeitig in der Sdhweiz wegen teilweife bon dens
jelben Schifiahrisgefelljchaiten ausgehenden ilbervorteilungen anhingigen
Rflagen u entnehmen. Daf bdie durd) bas italienijdye Gefe eingefithrten
Qofalfomiteed gleihialld , namentlid) in Siibitalien, im Unfang feinen
Grfolg BHatten und die audgejdalteten Agenten nicht vertreten fonnten,
felbft jedod) mit der Beit eine Sdule jozialer Bilbung geworden find,
darf vielleid)t ald befannt vorausdgefeht werben. €3 ift desdhalb nichts
fo bperfehrt ald die Behauptung: e8 mangele an geeigneten Perjonlich-
feiten, an Nneigenniipigteit ujw. Man jHaffe getroft foziale JInftitutionen,
bie felbft exzieherifdh su tirfen berufen find.

Sn einer Trage wie bdie unfrige, bderen LWwjung fo fehr auf ein
Yohered fozialed Bilbungdniveau bder gejamten Bevdlferung angetwiefen
ift, fann bdie Bedbeutung biefes Momented nid)t genug nad)driidlid) He-
tont twerben. Der Hinweid davauj an diefer einfithrenden Stelle erfldart
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fi) fowohl durd) den allgemeinen Gharafter wie die entfdjeidende Be-
deutung biefed Kulturfaftors.

Der Begriff der Auswanderung., Dad BVolfervecdht Hhat Hier eine
Reihe von MiBverftandniffen und itberfliiffigen Spipfindigleiten aus-
gehedt. Diefelben duBern fid) in bdem in bden meijten theoretijdhen
Definitionen wiederfehrenden Griordernis, daf bdie Audwanberer die Ab-
it Haben miiffen, nidt mehr juriidyufehren. Battel verlangt die Mit-
nafhme von Familie und Bermdgen ald duBered Merfmal bdiefer Abfidht.
Aud) Stirf in Holhendorfiz Handbud) ded Viblterrechtes (III, 597 ff.)
betradjtet jeme ABfiht ald maBgebend. Bonfild (Lehrbud) desd Vilfer-
rechtd, Dritte WAufl., Berlin 1904, &. 217) erfennt ald8 Ausdwanberer
nuv benjenigen an, der weder Hoffnung nod) Abficdht Hat, juriidufehren.
Dem gegeniiber ift ju bemerfen, daf fid) diefelbe jowoh!l jtatijtijh nidht
feftlegen lafit und zwar teild wegen ded Mangeld an fiderem Entjhlup
bei NUnfenntnid ded ju Gewdrtigenden, teild wegen Unfiderheit, ob die
betreffenden Angaben bded Augwandererd der Wahrheit entipredhen’?, wie
aud) leicht einer fpdteren 9inderung unterliegen tann, [dliehlid) daf 3
vom Standpunfte, von weldem bdad Gefes fid) in erfter Linie fiiv den
Nusdwanbderer intereffieren joll, namentlid) vom Standpunit der jozialen
Tiirjorge gleidhgiiltig ift, ob der Auswanderer juriidtehrt ober nidht, und
baB aud) vom national-politijdhen Standpunft bdie Gntziehung bdiefer
Gilrjorge denjenigen, die im Moment der Auswanderung feine feftitehende
Abfiht, nidht zuritdzufehren, gefaBt Haben, in ihnen nur den Entjdhlup
ber vollfommenen Crpatriierung zu feftigen in der RQage wdire.

Gine Gntlafjung aud dem Staatdverband, die nod) Gareisd im ,AN-
gemeinen Gtaatdredht” ald notiwendigesd RKriterium annimmt, wird woh!l
den Wenigiten wiinjhenswert jein, jolange fie nidt in der Frembde eine
neue Heimat gefunden Haben. Die Verwendung bdiejes Crjordernifjes im
®efes twitrbe naturgemdB fajt alle Audwanbderer von den Wohltaten eined
Sdyupgefeses ausdfchliegen.

Nad) englijfem Grundjage: ,once a subject, always a subject”,
der jebod) blo bi3 jum Gefep vom 12. Mai 1870 redhtaverbindlid)
war und nad) weldem bdie Staatzangebhdrigfeit itberhaupt nidht aufs
gegeben mwerben fonnte (perpetual allegiance), Hat fid) denn aud) die
neue Audwanderungdpolitit twenigjtend die praftijde Wujgabe gejtellt,

1 Andere Griinde zur DBeftdtigung bdedfelben Standpuntted bei Bobdio,
Notes sur la législation et la statistique comparées de ’émigration et de
I'immigration, Rome 1905.
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die Ausdwanderer aud) im Auslande wo moglid) filr den Heimatdjtaat
3u erhalten, und jomit mufBten die flaatéred)tlidhen, beim griinen Tifd)
entjtandenen Definitionen endgitltig in BVerjall gevaten. Nad) den
PLaffenger-Actd8 vom 14. Auguft 1855 und 23. Juni 1863 gelten al3
+Baffenger” diejenigen Perjonen, welde ein gewiffes Magimum bvon
Fahrgeld bezahlt Haben; ein passengership ift ein joldhes Sdhiff, das zu
irgendeiner Reife und nad) irgendeinem Plae auBerhald Guropasd be-
ftimmt ift und mehr ald3 50 RNidtfajittenpaffagiere an Bord nimmt.
Nad) dem belgijen Reglement: sur le transport des émigrants mwird
beftimmt, dap ald Audwanderer jeder Pafjagier zu gelten Habe, welder
al8 Preid feiner llberfahrt, die Befdjtigung eingevednet, auj Segel
fhiffen teniger ald 80 Fr., auf Lampidiffen weniger ald 50 Fr.
widentlid) bezahlt. Gin dhnlides RKriterium findet dasd italienijde Ge-
feg vom 31. Januar 1901 wofl nidht im ilberfahrispreife, aber dodh
im Reijeziel, inbem e8 in Artifel 6 ald Wusdwanderer diejenigen Staatsd-
bitrger begeichnet, welde fich in ein jenfeitd ded Suezfanald gelegened
Land, mit Ausdjhluf bder italienijden Kolonien und Proteftoratdge-
biete, ober in ein KLand jenfeitd bder Pieerenge von Gibraltar, ausd-
fdlieBlic) der europdifden Riiften, begeben und in ber britten ober in
einer diefer gleidgejtellten KRlaffe reifen. Dod) find bdie in Jtalien itber-
aud jafhlreichen Binnenwanderer durd) diefe Definition vom SHuf des
Gefesed nidht ausdgejhloffen, indem nad) Wrtifel 29 diefed Gefeled bdie
Miglicheit weiterer Beftimmungen aud) ju ithrem Sdube vorgeehen ijt.
Dag ungarijhe Gefes von 1908 betradtete ald Audwanderer denjenigen,
ber behuid ftandigen Griverbd fiiv unbeftimmte Jeit fid) ind Ausland
begibt. Die deutjden, {lowafijdhen und ruthenijden Lohnarbeiter, weldye
auf die Sommermonate al3 Saijonarbeiter aud Ungarn nad) Deutjd-
fand fommen, fonnten infolge biefer Definition bed Gejebedihubes ald
Auswanderer nidht teilhajtig werden. § 1 bed ungarijden Gefepartifeld II
von 1909 [dBt dbie Worte ,fiir unbeftimmte Beit” weg und erteilt dem
Minifter ded Jnnern dad Redht, die Berfiigungen ded Sdubgefesed audy
auj die jogenannten Saijonivanderer augdzubdehnen.

Das diterreidjifdie Auswanderungsdpatent vom 24. Mary 1832
(3.8.6. Nr. 2557) betvachtet in § 6 ald Ausdwanderer denjenigen, der
mit bem auddriidlich erfldarten ober durc) fonfludente Hanblungen er-
fennbaren Borjag, niht mehr uviidzulehren, fid) in dad Ausland bes
gibt. Gegenwirtig ift in Ofterreich die Freiheit der Audwanbderung nur
dpurd) die Wehrpfliht bejdhrinft (St.6.6. vom 21. Degember 1867
Nr. 142. R.G.B. Artifel 4, Abjag 3), und wird die Audwanderung
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vom Gtandbpunft desd Wehrgefebed ald vollgogen betrachtet (Artifel 4
bed Gefeped vom 11. April 1889 Nr. 41 R.G.B.), wenn bder Aus-
wanbdever innerhalb eined Jafhred aud bder Monardjie in dag Ausland
mit der Abfidht, dort feinen bleibenden WAufenthalt ju nehmen, tatjachlid)
itberfiedelt ift. Hier twie dort ift alfo nod) immer die Abficht, nidht mehr
guritdautehren, gleid) ie bei ben Staatd-und Bilferved)talehrern der exjten
Haljte desd 19. Jahrhundertd die maggebende. Offenbar wdren damit
die Hunderttaufende biterreidhijdjer Saifonwanderer, jodann bdie vielen
Amerifaginger, die ed nur auf ein paar Jafhre Arbeit anfommen lafjen,
und dann juriidfelren twollen, von der Wolhltat eined fiinftigen Sdhup-
gefebed, jolange bder Begriff ded Wusdwanbdererd nid)t mobdifiziert wird,
ausgefdloffen.

Rad) der diterveid)ijhen Regierungsvorlage 1904 gilt alz Aus-
wanderer jedermann, wer fi) aud Ojterveid) ,3u dem Jwede in das
Nusland begibt, um bdortfelbjt feinen Kebendunterhalt zu gewinnen”.
Gndlid) find nad) bem gegenwdrtigen Referentenentwuri jur Regierungs-
vorlage bon 1909 al3 Audwanberer angufehen: ,Perfonen — gleid)gitltig
ob Jn- ober Auslinder — iweld)e aud den im Reid)arate vertretenen
Konigreiden und Landern ju dem Bwede ind Ausdland reifen, um bda-
felbft ihren SQebendunterhalt zu juden, ferner bdie fie De-
gleitenden ober ifhnen in dbad Ausland nad)iolgenden Familienangehbrigen.”
Diefe lehte Definition entfpriht volfommen fowohl dem tatfdd)lidjen
Beditrfnis Ofterreihs, wie der vom Freihertn von Call bereits 1899
im Handwirterbud) der StaatdwiffeniGajten (II, 107) aujgeftellten Be-
griffgbeftimmung. Wenn diefem Werdegang bded Audwanderungsbegriffes
gegenitber nod) immer Hie und bda auf dag Kriterium ber Entlaffung
aud bem Staatdverbande (§ 2 bed udwanderungdpatented von 1832)
al3 allein maBgebend Hingewiefen wurde, jo genitgt e3 wohl, i jum
Beweife feined Ilaglidhen Cinfluifed auf die bfterveichijhe Ausdwanderungs-
ftatiftit zu Dberufen, bdie auf bdiefem Grforbernid gegritndet, iiber ein
Halbed Jahrhunbdert die dffentliche Meinung itber dad Ausdmaf und die
Bebeutung der bditerveidhifhen Ausdwanderung irrefithrte, nicht minder auf
bie Refultatlofigleit ded biterr. Strafgefesed bon 1897, deffen Anwendbar-
feit mit Berufung auf den im Patent enthaltenen Audwandererbegriff von
den BVerteidigern und ben Gericdhten bei dbem geringften Biveifel am Mangel
ber Ritdfehrabiicht beftritten wird.

Dad Preidmagimum, dasd Jwijdended, bie Stiandigfeit der Entjernung,

! Siehe fedyfter Abjdhnitt.
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endlid) bie Ubfidhten und fiinftigen Plane ded Wudwanbdererd iverden
durd) bie Definition bed lepten biterveid)ifhen Referentenentwuris ald
nid)t immer jutreffende, nicht Fomtrollierbare und itberdied Anbderungen
unterliegenbe Nmitdnde einfad) ausgefjdhaltet und Hlof die objeftive Tat-
jache beibehalten : die Abreife ded Audwandererd zweds Gewinnung, oder
wie fid) ber neue Referentenentwuri, von Calld Standbpuntt fonjorm, vor-
fichtiger ausdbdbriidt, jzwedds Sudje ded Lebendunterhalted. Der tote
PBaragrap) Hat den wirtjdaftlihen Bebditrfniffen gegeniiber wieder eine
Sdylappe exrlitten, ed Hat fid) wieder gegeigt, dag fid) daz Redht nicht in
piinfelfafter Weife entfernen ditrfe bom Wirtidaitaleben, jo dah ed etwa
ju ihm widerfpredjenden, ja ihm jhadliden Definitionen gelange, jonbdern
bag ez im Gegenteil jeine Pflicht jei, fich jenen Bediiriniffen anzupaifen
und feine fitr ein befonbered Bereid) giiltigen aprioriftijden Konftruftionen
nur in ﬁﬁereinftimmung mit ben mafgebenden Anjorderungen der Bolfs-
wirtj@ajt au bilben, wenn anderd die Klujt wijden Jurijtenredht und
Boltdempfinden nid)t vollendd unitberbritdbar werden joll.



Bweiter Abjdhnitt.
Statiftit der Auswanderung ousd Ojterveid).’

A) Bereinigte Staaten von LWordamerika.

LBon unfdjeinbarven Anfingen Hat die Ausdwanbderung nad) den Ber-
einigten Staaten von Norbamerifa begonnen, um im Jahre

1902/03 . . . . . .. 857 046
1903/04 . . . . . . . 812 870
1904/05 . . . . . . . 1026 499
1905/06 . . . . . . . 1100735
1906/07 . . . . . .. 1285 349
1907/08 . . . . . .. 732 870

Menjden aud aller Herven Landern ju betragen.

Gegentvirtig ftammen nad) dbem Jenfusd bon 1900 26 198 939 Menfdjen,
aljo 34,3%0 der Gefamtbevdlferung, von jremben Gltern ab (of foreign
parentage), barunter gab e8 10460085 Uusdwanderer, die nod) felbjt
im Nuslande geboren waren (foreign born). Jn ber Beit von 1820 bid
1905 itberfiedelten dahin 7286 434 Menjdhen aud bden bdrei grofbritan-
nijden, 1730720 aug dem fjfandinavijGen Konigreide, 5187092 aus
Deutjdland. Gegenwirtig hat die ahl der Auswanderer germanifder Raffe,
ingbejonbere der Deutfden ausd dem Reidje, bedeutend abgenommen, und an
bie Gpige der Bewegung Haben fid) nun Jlalien, Ofterveih-Ungarn und

1 Quellen: Die jahrliden Reports of Commissioner General of Immigration
pro 1903—1907, Angaben der Hafenftatiftif in den Aften bed K. K. Minifteriums
bed Jnnern und bder galizifhen K. K. Statthalterei, Informationen der K. K. See-
behirde Trieft und Konfularberidite; eine ausfiihrlide Darftellung der Statiftit
per Ofterreidh-ungarifhen und polnifden Audmwanderung nad) den Bereinigten
Staaten pon Nordbamerifa befindet {id) in meiner in der ,Beitfdrift fiiv Bol¥s-
wirtfdaft, Sogialpolitif und Bermaltung” (1907, I) verdffentlidhten Abhandlung:
Ridard von Pflitgl hat die iiberfeeifdhe diterreid)ijhe Wanderung in den Jahren
1902—1903, 1904—1905 u. 1906—1907 jum Gegenftand bdreier lehrreider Ab-
Bandlungen gemadyt, die in der ,Statiftij§en Monatdfdhrift’ Jahrg. X, Aptil; XI,
Suli-Auguft und September-Oftoberheft und Jahrgang XIV erfdjienen find. &. aud
Sdwegel, Die Cinmanbderung in den Ver. Staaten (Beitfdhr. f. BVoltsw. ufw.
1904). Die iibrigen Quellen fiehe im Tegte.
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Rufland geftellt. Ofterreidh - Ungarn Hat 1821—1906 an bdie Nnion
2579364 Menfhen, Rufland 2051938 Menjdhen abgegeben. Grft jeit
1900 wurde in Ofterreidh)-Ungarn, jeit 1902 in Rufland die Jahl von
je 100000 Auswanbderern itberfdyritten. Jnabejonbere Hetrug fie:

im Fistaljahre fiir Ofterveid)- fiir die diterveid).
1. Juli bi8 30. Juni Ungarn Reid)shalfte
1899/00 . . . . . . . 114 847 —
900001 . . . .. .. 113 390 —
190102 . . . . . .. 171989 —
1902/08 . . . . . . 206011 99 987
190304 . . . . . . . 177156 76 404
1904/05 . . . . . .. 275 693 111990
1905/06 . . . . . . . 265 138 111 598
1906/07 . . . . . . . 338452 144 992
1907/08 . . . . . .. 168 509 82 983
1. Juli bis 30. Juni fitr Rupland fiir Jtalien fiitr Deutfdhland
1899/00 . . . . . 90 787 100 135 18 507
190001 . . . . . 85257 135 996 21 651
1901/02 . . . . . 107 347 178 875 28 804
1902/03 . . . . . 136 093 230 622 40086
190304 . . . . . 145 141 193 296 46 380
190406 . . . . . 184 897 221479 40 574
1905/06 . . . . . 215 665 273 120 37 564
1906/07 . . . . . 258 943 285 731 37807
190708 . . . . . 156 711 128 508 32309

Dag amerifanij@e CGinwanderungdamt Heredhnet unfere Cinwanbderer
erft feit 1. Suli 1903 befonbers fitr Ofterreich und befonders fiix
Ungarn. Jm Fidtaljahr 1904/05 entfielen auf die diterveichifhe Reicha-
Halite 111990 Perjonen (dbavunter 76 188 Manner und 35 802 Frauen),
im @igtaljahr 1905/06 111598 Perfonen (barunter 75975 Minner,
85623 Jrauen), im Fistaljahr 1906/07 144992 Perfonen (barunter
100899 Manner, 44 098 Frauen), im Fislaljahr 1907/8 51 747 Manner,
81236 Jrauen; in Ungarn 1904/05 163 703 (dbarunter 121 369 Mdanner,
42334 Trauen), 1905/06 153 540 (dbarunter 118469 Mdanner, 40071
Srauen), 1906/07 198460 (barunter 145338 Manner, 48 122 Frauen),
1907/08 85526 Perfonen (darunter 55994 Manner, 29532 Frauen).
Wahrend in RuBland dad BVerhaltnid dber Manner ju den Frauen nod) be-
deutend ungiinftiger ift (1905/6 127 253 Minner, 88412 Frauen, 1906/7
169786 Ménner, 89157 Frauen, 1907/08 96266 Minner, 60 445
Frauen), ftellt fid) basdjelbe in Jtalien (1905/06 216 115 Mannexr, 57 005
Frauen, 1906/7 224 598 Minner, 61 133 Frauen, 1907/8 85 8351 Minner,
43152 Frauen) giinftiger ald in Ofterreid) dar, was auj eine bejonders
sablreide temporire Wudwanberung aud Ungarn und Jtalien YHinweift,
wdahrend die aud RuBland Herrithrende iiberwiegend eine Nusdwanderung
ohne Ritdfehrabficht ift.
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Das ftdariite Ausdwanderungsfontingent unter den {lavijden BVoltern
ftellen bdie Polen, unter den andern flavijhen Bdlfern find indbejondere
bie Rroaten und Slowafen aud ber ungarijfen Reidhghdlite an bder
Nudwanderung Hejonderd lebfaft beteiligt. Insbefondere wanberten aus:

& Polen aus Polen aus Polen aus
Jabr Ofterreidh Rupland SPreufien Bufammen
1900/01. . . . . . 20 288 21475 1844 43 607
1901/02. . . . . . 3? é29 . 33859 3313 71254
53
1902/08. . . . . . 37499 39 548 5252 82229
1908/04. . . . . . 30 243 32577 4901 67721
1904/05. . . . . . 50 785 47244 4428 102 457
1905/06. . . . . . 43 803 46 204 4108 94115
1906/07. . . . . . 59719 73 122 3888 136 729
1907/08. . . . . . 26 423 37947 ' 2320 66 690
® g 2 B g = 5- s - ®
ge |2 3 g § Sg g 225 S 2 'glg o8
oY ug e8s|Ses g as g8 b=y T=sg BE
Japr g= [Se2(eEs = &2 ' g |83% gg
SE [SES|8s8 [ 0 1™ O 1 & [Eegd| Z£2
xR &g | &aRr aug Ungarn e
1900,01| 8805 | 5276 | 3766 | 29243 | 17905 | 13310 | 7816 761
1901/02] 9975 | 7533 | 5589 | 36931 | 30223 | 23609 | 16249 | 2033
1902/03 | 14 420 9819 9577 | 34412 | 32892 27113 | 23597 | 4173
1903/04 | 12707 9415 | 11838 | 27895 | 21105 23 851 | 22507 3851
1904/05] 18604 | 14473 | 11757 | 52368 | 35104 | 46030 | 33642 | 7261
1905/06 | 13697 | 15689 | 12635 | 36 550 | 43157 | 42848 | 34848 | 10811
1906/07 | 25764 | 23910 | 13554 | 41870 | 47826 59 677 | 40497 | 18429
1907/08 | 13270 | 12100 9899 | 15979 | 19782 | 23826 | 27576 | 8791

Die Jahl bder Audwanderer aud Dalmatien, Bodnien und bder
Herjegowina betrug:

190304 . . . ... ... . 2036
1904/05 . . . . . ... .. 2639
190506 . . . . ... ... 4424
1906007 . . . . ... 7393
190708 . . . .. ... 3685

Die Bahl der jitdijden Ausdwanbderer betrug:

Jahr  ausd RuBland aus Ofterreid-Ungarn aud Rumdnien iiber England
1900/01 37 660 13 006 6827 —
1901/02 37 846 12 848 6589 —
1902/03 47 689 18 759 8562 —
1903/04 77 544 20 211 6446 —
1904/05 92 388 17 352 3854 —
1905/06 125234 14884 3872 6113
1906,07 114 932 18 885 3605 7032
1907/08 71978 15 293 4455 6260

"1 Hier wurden irrtiimlid) von der amerifanijden Statiftif angegebene ,Litauer
aud Ofterreid)” den Polen hinjugerednet.
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Die jitdijhe Audwanderung aug Ofterreich-Ungarn und Ruménien
nimmt alfo ab, ein Beweid ber Werbefferung der wittjdaftliden und
politijlen Qage der Judben in biefen Staaten; dbagegen ift dasd {tabile
Wadhdtum bder jitdijen Auswanberung ausd Rufland im offendbaren
Bufammenhang mit den bdortigen bdejolaten Berhiltniffen im allgemeinen
und den Judenverfolgungen im Defonderen; bdie Jahre 1906/07 unbd
1907/08 weifen 3war geringere Jiffern ald@ 1905/06 auj, Hier miiffen
aber aufer den itber Gngland Reijenden aud) bie 1818 bezw. 2393 Jubden,
bie wegen ber neuen BVejdrinfungen der Ginwanderung in diefen Jahren
itber Ranaba reiften, mitgejdahlt werben; dag J. 1907/08 ijt wegen ber allg.
wittihaftlichen Deprejfion in der Union itberhaupt ald anormal anzujehen.

Da bdie Juden meijt aud bem von Slaven bewohnten Ojtenropa
jtammen, werden fie von der amerifanijen Statiftif ju den Slaven ge-
3dhlt, unter bdie ibrigend aud) bdie Litauer und Ruminen eingereiht
werden ; ebenjo unertldrlid ift e3, warum die Finnen untexr dbie , Teutonen”;
bie Griedjen und Syrier aud der afiatijden Tilrfei unter die ,Jberen”;
die Raufafier Oftindiend und bdie Malaper vom Wrdjipel desd Stillen
Ozeand unter die ,Mongolen” und jdlieBlid) die Magyaren, Tiirfen,
NArmenier und Neger unter die namenlofen ,itbrigen” eingereiht werben.
Diefe von Profeflor Otis T. Majon veranlafte Raffeneinteilung fann
su vollfommen faljden Sdlitfien Anlaf geben und fompromittiert bdie
jonft vortrefflihe und erjjopfende amerifanij@e Ginwanberungsitatiftit
in bem Grade, baB jene fo bald ald migli) aufgegeben werden jollte.

Die ruffifhen Untextanen, Hauptjiadlid rujjijde Juden, reifen in
groBer Anzahl vorerft nad) Cngland, teild um fid) dort anjdjfig zu
madjen, teil3 aud) ju dem Zwede, um nad) einiger Jeit nad) Grlernung
der englijhen Spradje und mit Unterftitbung reider Glaubendgenofjen
die Reife nad) den Bereinigten Staaten angutreten. Am Haufigiten
(bfen fie aud) Sdiffgtarten blof bid8 Liverpool und von dort erjt reifen
fie mit bden Sdjiffen der WhHhite Star Linie oder anberer Gefelljdaften
iiber ben Ozean. Die englijden Sdiffahridgefelljdhaiten Haben in Rup-
fand gleid) wie in der bfterveidhijd)-ungarijhen Monardie ihre Agenten,
weldje fiir eine jolde fombinierte indirefte Reife teild mit dem Hiniveid
auf grofere Billigleit, teild mit der Motivierung Reflame madjen, dah
auj bdiefe Weife bdie in bden reihddeutihen Seehdfen itberaud fjirenge
Sontrolle umgangen ierbe.

Die Gefdhledh)td- und Altersjtatiftift der CGimwanderer in
die Bereinigten Staaten ergibt folgende Hiffern®:

1 Die Gefamtzahl der Minner und Frauen, beyw. der ver|d)iedenen Alters-

flaffen, ift iiberall etwas grofer al8 bie vorher angegebene nad) Nationen; ber
Sdriften 131. — Caro. 2
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. M Proz. der] Unter |Pro:| 14—44 |PBro-|45 J. u. |Pro-
Ration Minner | Frauen Frauen | 14 J. Jzent| Jahre |zent|dariiber | zent
1903/04
Bohmen und

Mahren . .| 6657 5254 4 2694 | 22 8511 71 06| 7
Bulgarenund

Serben . .| 4385 192 4 6] 1 4383| 95 118 4
Kroaten und

Slowenen .| 17644| 3598] 16 12251 5| 19314] 90 703] 5
Dalmatiner,

Bosnier u.

Derzegow. .| 1904 132 6 471 2 1913 93 %] 5
Gnglinver. .| 25326| 16153| 38 58121 14| 29793 71 5874 15
Frangofen . .| 6696| 48611 42 14131 12 8935 71 1209] 11
Deutide 43775| 31015 41 12868 17 | 56077] 75 5845| 8
Subden 65040 41196 38 23529 22 | 77224 72 5483| 6
Seldnder . .| 16607] 20496 55 1966 5| 33147 89 1963 6
RNorditaliener | 287841 7915| 21 3633 9| 31529( 85 1537 6
Siibitaliener.| 122 770 | 36 559 22 20895] 13 | 128991 | 80 9443 7
Qitauer . . .| 8854 3926 30 1317] 10 | 11279} 88 184] 2
Ungarn . . .| 16253 7630| 31 2441 10 | 20358 85 1084| 5
Polen. . . .| 44882 22875 33 3116 12 | 57898 85 1743] 3
Ruthenen . .| 6904] 26838 28 5491 5 81781) 91 262| 4
Sfanbdinavier| 36024 25005 41 7709 12 | 50127) 82 3193| 6
Slowafen . .| 18502 9438| 34 3336) 12 | 23754] 85 850 3

1904/05
Bohmen und

Mibhren. .| 6662 5095| 43 2620 22 8442 71 6951 17
Bulgaren u.

Serben . .| 5562 261 4 971 1 5529] 95 197 4
Kroaten und

Slomwenen .| 30253 4851 13 1383] 8| 32470] 92 1251 5
Dalmatiner,

Bodnier u.

Derzegomw. .| 2489 150 5 62] 2 2450| 92 127 6
Cngldnder. .| 31965| 18900| 37 6956| 13 | 36726] 72 7183] 15
Frangofen. .| 6705 4642 40 11211 9 8825] 17 1401] 14
Deutidye 49647| 32713 39 11469 13 | 64441]| 78 6450 9
Jubden .| 82076 47834 37 28553| 21 | 95964 73 5393] 6
Jrlander . .| 24640 29626 54 2580 4| 48562 89 3124 7
RNorditaliener | 31695f 8235] 20 3569| 8| 34561)] 89 1800 3
Giiditaliener.| 155007 | 31383| 16 16915] 9 1159024| 85 | 10451| 6
Qitauer . . .| 13842 4762 25 1474 7| 16875| 90 2551 8
Ungarn . . .| 34242 11788 25 3864 8 39926 86 2240] 6
Polen. . . .| 72452| 29985 29 9867 9| 89914 87 2656| 4
Ruthenen . .| 10820 3653| 25 6611 4| 13321] 92 491 4
Glowafen . .| 38038| 14330 27 4582] 8| 45882| 87 19041 5
Sfandinavier| 37202 25082 40 6597| 10 | 52226 83 3461 7

Unter{djied riihrt davon ber, dbap vorber blof biejenigen Angehorigen einer Nation
ge3dhlt wurben, die von ihrer Heimat ald Perfunftdland fomnen, die vom Aus-
fand Cinwandernben find wohl Konnationale, aber vom Standpunft des Heimatlandes
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: . PBrog.der] Unter |Pro-| 14—44 [Pro-|45 J. u.|Pro-
Ration Minner | Frauen Jrauen| 14 J. |sent| Jabhre |zent|dariiber | zent
1905/06
Bohmen und

Mahren . .| T418| 5540| 42 2678 20 95781175 7021 5
Bulgaren und

Serben . .| 11104 444 4 224 2] 11104]96 2201 2
Kroaten und

Slomenen .| 38287 5985 14 1674 4| 41653)94 945| 2
Dalmatiner,

Bosnier u.

Perzegow. .| 4346 222 5 771 1 4398 |98 931 1
Gngldnver. .| 28010] 17069| 38 6081| 13| 33935]75 506312
Frangofen . .| 5924 4455] 43 8891 9 8482181 1003| 10
Deutide 51427 35386 40 13076| 15 | 6823279 5455| 6
Suden . . .| 80086] 73662 48 43620 28 110187566 8253| 6
Srlanber . .| 20846) 20113 49 1868| 5] 37232190 1859] 5
RNorditaliener | 36 542 9744 18 3993] 8] 4068488 1609| 4
Siiditaliener.| 190992 49536] 20 26 546 | 11 | 20288885 11094 4
Qitawer . . .| 9429 4828 34 1270 9| 12765909 2221 0,1
Ungarn. . .| 31760| 12501] 28 3974 9| 387461875 1541 38,5
Polen. . . .| 66410| 29425] 30 8941 9| 84860]88 2034| 3
Ruthenen . .| 12310] 3947 25 5921 3| 1526295 403| 2
Slowafen . .| 26605| 11616 30 3415 9| 33796}88 1010 3
Gtanbdinavier | 36 092] 22049| 38 5290 9| 5021487 2637] 4

1906/07
Bohmen und

Mapren . .| 8142] 5412] 39 253918 1044677 569 5
Bulgaren und

Serben . .| 26423 751 2,5 2961 1 | 2635897 520 2
Kroaten und

Glowenen .| 40538 7288| 15 1694| 35| 4516794 965| 2,5
Dalmatiner,

Losnier u.

Perzegom. .| 7061 332], 45 109 1,51 7075]95,5 209| 38
Gngldnder. .| 33100] 18026 35 7982115 | 39061]76 4083 9
Frangofen . .| 5425] 3967 42 100210 7844183 546 7
Deutidye 56170| 36766 39 1484516 7337978 47121 6
Juben . . .| 80530| 68652| 46 3769625 | 10377969 7707 6
Sreldnder . .| 21871 16835 43 2243] 6 35316191 1147 3
RNorditaliener | 40949| 10615| 20 4008] 8 46 089 | 89 1467 3
Giiditaliener.| 1909051 51592 21 24890110 |207339]85 10268 | 5
Qitauer . . .| 18716 7168| 27 1563| 6 23928 | 92 393| 2
Ungarn . . .| 44804| 15267 25 4384 7 54 064 |89 1623] 4
Polen. . . .|]100700| 373331 28 9602] 6 |125904]91 2527] 38
Ruthenen . .| 18451 5630| 23 7311 3 | 2295295 398| 2
Glomaten . .| 28951 13090 31 3766] 9 37319187 956 | 4
Standinavier | 34 164| 19261| 36 48401 9 | 4660688 1979] 8

feine Ausmwanbderer mehr, und wurden aud) bereitd friiher einmal als Audmwanbderer
berednet. Der Progentfa wurde womidglid) in ganzen Sahlen angefesit und ver-
folgt blofs ben Bwed der Sdaffung einesd allgemeinen Bilbed, Brudzahlen wurden

faft iiberall unterdriict.

9%
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Je geringer bei eingelnen Nationen bdie Jahl bdber Frauen und
RKindber, defto mehr junge unverheivatete Qeute wanbern offenbar mit G-
wad)fenen aud, vieliad) mit Hintanjepung ihrer Militarpfliht. Dafilx
fenngeidhnet die Familienaudwanderung eine gewifje Standigleit, infofern
alé mit berfelben YHaufig die Abficht nicht uriidzutehren verbunbden ift.
Daraud wire zu entnehmen, daf die grifte Anzahl von Ritdwanderern
bei denjenigen Vdlfern vorhanden fet, welde fidh in den Wereinigten
©taaten burd) bie geringjte Anzafhl von audwandernden Frauen und
RKindern unterjfjeiden. Dad Hohere Wlter jteht der Rildwanderung nidht
im Wege, ja e8 rujt vielfad) Sehnjudht nad) dem Baterlanbe in groBerem
Mage Hervor, anbererfeitd fommt bder Cnijhluf audzuwanbdern alteren
Qeuten jeltener, dann aber fitr immer.

Die Berufaftatiftif evgibt jolgende Rejultate (. S. 21).

©don auf den erften Blid muB Hier auifallen, daR bei ben
Gnglandern, Frangofen, Deutjdhen und Juden eine verhaltnidmipig groge
Anzahl von Perjonen von Hoherem Bildungadgrabe audwandert und ins-
bejonbere et den Jubden nafeju die Halfte der Ausdwanderer aus quali-
fisierten Urbeitern oder Handwerfern bejteht. Aud) die Angahl der
berujdlofen Perjonen unter ihmen, darunter von Frauen, Kinbern
und Greifen, ift Dedeutend YHoher ald bei ben itbrigen Biolfern. Diefe
Momente iveifen bdarauj Hin, baB die jitdifde Auswanderung An-
fiedelungd- nidht Crwerb3audwanderung ift, und daf die nad) den Ber-
einigten Staaten auggewanderten Juben nur jelten juvitdfehren. Die
notorifd) befannten Urfachen bder jitbijden NAudwanbderung find aud) in
exrfter Reihe politifde, jede Ritdfehrabiicht ausfd)lieBende, bann erft
wirtjfajtlide, indbefondere in Rupland und Rumdinien.

Dagegen itberiviegt bei den flawijdhen Bdltern, Litauern und Ungarn
bag Arbeitevelement, ja ed betrigt drei Viertel der Gefamtaudwanderung
oder nod) mehr. Gine Ausdnahme bilden Hier die Bihmen, bei tweldjen
bie Bahl der Handwerfer ca. ein Viertel aller Auswanderer und ca. drei
Biertel im Verhaltnid u den einfacdjen Arbeitern der bdritten RKategorie
betrigt 1.

Sm Berhiltnid su den Englindern, Frangofen, Deutjden und
Suden erfitllen alfo die jlawifden Nationen und indbefonbdere die Polen,
Ruthenen und Slowafen bdie niedrigeren Handleiftungen, bdie jdhwere

1 Fiiv Juben und Biohmen {ind bdiefe Beobadtungen gleihlautend mit den
fiiv friibere Beitrdume gemadyten. Bgl. Buzel, Das Audwanderungsproblem,
Beitjdrift f. Bolidw., Sozialpol. u. Berw. 1901.
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phyfijhe Arbeit, wogegen bdie Wusdwanbderer ber genannten vier Bilfer
hohere Funftionen itbernehmen ald8 RQeute mit entweber YHoherer ober
wenigftend Fad)bilbung.

G3 fann aud) nidht anderg jein, wenn wifden den usdwanderern
iiber 14 Jahre gezdhlt wurben:

3In den Jahren 1904]/05, 1905/06 und 1906/07 1.
Bollfommene Analphabeten  Nur ded Lefend fundige

Polen . . . . . . . . .. 33167 29927 49842 3519 2308 3091
Ruthenen . . . . . . .. 8513 8743 12930 139 76 114
Glowafen . . . . . . . . 11 554 7544 8130 430 105 101
Siibitaliener . . . . . . . 95407 114957 115803 97 8 88
Dalmatiner. . . . . . . . 985 1980 3612 6 8 6
Kroaten und Slowenen . . 12788 16941 16721 87 76 65
Suden2z . . ... L. L. 22770 29444 31885 807 292 438
Qitawer . . . . . . ... 7606 6934 14256 2133 1041 1017
Ungarn . . . . . .. .. 4828 5074 51779 78 29 60
Bpmen . . . . ... .. 147 172 216 8 8 15
Deutfde . . . . . . . . . 2813 3645 5310 180 166 172
Frangofen . . . . . . . . 276 207 170 4 11 5
Gngldnber . . . . . . .. 493 306 536 60 70 66

Mitgebradite BVarjdaft. Die Deutjhen, Franzofen und Englinder
wanbern mit bedeutend groferen Summen aud, ald ed bei den itbrigen
RNationen bder Fall ijt. Wenigjtend [(dht fid) bdied aud bden amtliden
Angaben bder Gintvanderungsftatiftit der Union folgern. Anbdererfeitsd
warnt der dterreidhijh-ungarijdhe Konjul in Chicago davor, diefen Daten
unbedingt Glauben zu fdenfen, weil die Audwanderer vor dem Ainte
nigt die Wahrheit fagen. Jedenjalld fdnnen bdiefe JaPhlen twenigitensd
Anfprud) auf verhaltnidmagigen Wert befifen. Nad) diefen, in meiner
.Statiftit” verdffentlihten Durd)jdnittdzahlen entfielen auf je einen

1905/06 1906/07
Frangofen . . . . . . . 32 Dollar 67 Dollar
Gngldnber . . . . . . . 515 48
Deutfdpen . . . . . . . 43 36
Bopmen . . . .. ... 28 26
Dalmatiner, Bodnier und
Derzegomwzen . . . . . 21 21,
Slowafen . . . . . . . 16 " 4

! Die gweite Zahl in jeber Rubrif bezieht fidh auf dad Jahr 1905/06, bie
pritte auf dad Jahr 1906/07.
2 Ronnen jedbod) meift in jiidifdem Jargon lefen und fdhreiben.
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1905/06 1906/07
SKroaten und Slowenen . 15,5 Dollar 14 Dollar
Ungarn . . . . . . .. 15 . 17,
Suden. . . . . .. .. 14 " 13,
Polen. . . . . . ... 13 " 11 "
Ruthenen . . . . . . . 125 1,
Qitawer . . . . . . .. 12 " 10

Buriidgetviejene. Iad die Bahl der Ausdwanderer anbelangt,
denen die Landung fjeitend bded Ginwanderungdamted in den betreffenbden
Hifen der Union aui Grund der Ginwanderungagefese (fiehe vierter Ab-
fnitt) nidht geftattet wurde, jo betrug diefelbe:

1902/03 . . . . 8769 auf die Gefamtzahl von 857 046 Cinmwanberern
1903/04 . . . . 7994 , ) , 812870 .
1904/05 . . . . 11480 , " , 1026499 "
190506 . . . . 12432 , , , 1100785 )
1906/07 . . . . 13064 , " , 1285349 "
1907/08 . . . . 10902 , , ” N 782 870 M

Durdyjdhnittlic) verweigert alfo die Regierung bder Wereinigten
Ctaaten einem Progent der Angefommenen bdie Landung. Allerbingd
entfallen YHierbon mehr ald@ 20 % auj diterreichif - ungarifhe und
ruffifhe Staatsdangehirige.

Die Buriidmweifung griindet fidh) auf in Fallen
1902/3 1908/4 1904/5 1905/6 1906/7 1907/8
1. anftedende Kranfheiten . . . . . 1773 1560 2198 2273 3822 2900
2. Armut und drohende Belaftung
der dffentlidjen Fonds . . . . . 5812 4798 7898 7069 6866 3710
3. vorherigen AbJHIup von Arbeits-
vertrdgen . . . . . . . . . . . 1086 1501 1164 2314 1434 1932

auferdem in fleineren Bablen auf bdie itbrigen AusdjdlieBungdgriinde; im Jahre
1907/8 wurbden iiberdied wegen geringerer Berdienfimiglichfeit infolge geiftiger oder
vhyfifder Defefte 870 Perfonen juriidgemiefen.

Hafenijtatiftit. Die in den veridiedenen europdifhen Hdfen ge-
fithrte Audwanderungdftatiftit Hat fitr und jowoh( dedhalb Bedeutung,
weil fie ung bie minimale Rolle, bdie ber einzige bfterreichijhe DHafen,
Zrieft, im Audwandevertrandport jpielt, lebhaft veranjhaulidht, ald aud
bedhalb, weil wir auj diefe Weife die frembden Hifen und GefelliGaften
fenmen lernen, die Yauptjadhlid) am Trandport dber bditerreidjifhen Wus-
wanderer beteiligt find, und bderen Hauptreidftumsdquelle diefe und die
ruffiffen Staatdangehirigen bilben.

63 begaben fih nad) den Bereinigten Staaten im Jahre 1905:
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Ofterr. Untertanen Ungar. Untertanen

flber Hamburg und Bremen . . . . . . 72 502 101 195
, UAntwerpen. . . . . . . ... .. 14 398 13410
» Rottetbam. . . . . . .. .. .. 6105 8809
s Genua. . . . ... oL L0 L. 222 25
s Pavre. . . . .. ... ... L. 7167 5101
» andere frangdfifde Hdfen . . . . . 69 —
o Reapel ., . . ... .. 359 —
»  Trieft mit der Wuftro-Americana . . 7481 1975
» Trieft mit der Cunard . . . . . . 1112 202
o Ftume ... ... L. L. 1632 36 169

Bufammen 111 047 166 889

Die Gefamizahl der in bder Ginwanderungsitatiftit der Union fiix
basjelbe Jahr audgewiefenen Ginwanberer betrdgt Hlof 275 693 Perfonen,
e3 ijt jebocd) barauj Yingutweifen, daf in Guropa dad RKalenderjahr,
in den DBeveinigten Staaten dad Fistaljahr ald Grundlage bder Be-
renung bdient.

Die Bahlen dber itber Trieft Bejorderten betragen:

a) mit den Sddiffen bder Bereinigten Obiterreihijhen SHiffahrts-
Attiengefeljhait (frither Auftro-Americana):

Ofterveider  Ruffen  Bosdnier und Hergegomser
19

1903 . . . — —
1904 . . . 1981 3279 776
ab 1905 nad) den offisiellen Angaben der K. K. Seebehdrde Trieft aus
Ofterveid Ungarn Bosdn. u. Herzegomw.
L3195 ... L L. 7481 1578 397

(infl. 343 aus Kroatien
und Slawonien)

31906 .. ... L. 6975 3573 703
(infl. 1969 aud Kroatien

und Slawonien)
L3.01907 ... L. 8073 5325 1642
(infl.2334 aug Kroatien
und Slawonien)

i. 3. 1908 a) nad) Nord-A. 1884 1671 (432) 4

b) nad) Siid. A 1612 121 (60) 14

aus Monte- ruffif@en Untertanen anbderen Staats-
negro (hauptf. Polen u. Juben)  angehdrigen

3.1905 ... ... 382 1840 334
31906 . . ... L. 1373 1932 954
301907 .. L L L L. 924 2473 1389
i. . 1908 a) nad) Nord-A. 45 1138 339

b) nad) Siid-A. 61 2547 182
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-

Wit fehen alfo, daf biefe junge, exft 1904 gegritndete Gefelljhait
anfangg erfreuliche Fortihritte gemad)t Hat; wahrend bdie Bahl ihrer
Gejamtpaifagiere im Swijdended nod

L3195 .. ... L. 12012 betrug, ftieg fie
i 3. 1906 auf . . . . . 15 510
i 3.1907 auf . . . . . 19 826
Die Bahl ber Reifen Hetrug
501905 . . .. ... 25
i.3.1906 . . . ... L. 38
31907 . . . ... 40

Dagegen betrug bdie Jahl der Zwijdendedpaffagiere i. J. 1908
5131 nad) Norbamerifa
4537 nad) Siidbamerifa

sufammen 9668 mit 46 Reifen.
b) Die ,Cunard Line“, welde aufer in Fiume aud) in Trieft
Bwijdendedpaijagiere aufnimmt, trandportierte — aleihfalld nadh offiziellen
Angaben ber K. K. Seebehirde Trieft — Audwanderer aus:

im Sabr  Ofterreidy Ungarn Bosdnien und Montes RuBland anderen
Perzegowina negro Staaten
1905 1112 154 48 60 305 147
(bavon 56 aus
SKroatien)
1906 1187 207 431 199 227 175
(davon 139 aus
fr. u. Slan.)
1907 588 24 557 157 27 229
(davon 3 aus
fr. u. Slav.)
1908 194 10 20 11 84 20
(davon 4 aud
fr. u. Slav.)

Auch YHier war im Jahre 1906 ein geringer Fortidhritt von 1825
auj 2440 Pafjagiere diefer Kategorie, jowie der Reijezahl von 24 auf 27
3u bergeichnen.

Dagegen ift in den Jahren 1907 und 1908 bie Jahl der
Pajfagiere, die fid) der ,Cunard“ itber Trieft bedienten, immer mehr
gejunfen. Bei beiden Sdiffahridgefellihajten ift blof augd RuBland ein
Anwad)fen der Pafjagiere gu verzeidnen.

Jnterefjant ijt die Verteilung der biterreid)ifdhen Ausdwanbdever itber
Trieft unter die eingelnen Kronldnder.

63 befdrderte bie Bereinigte diterreid)ijfhe SHhiffahrtd-Attiengefeljdhait :
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1905 1906 1907 1908 1908

nad N.-A. &Y.
aug bem Riiftenland . . . 197 382 1503 145 148
, Dalmatien . . . . . 947 1392 2853 321 411
, Oteiermarf . . . . . 10 20 96 52 52
y, Sfrain . ... ... 83 216 431 190 11
, Rdrnten . . .. .. 13 28 3 6 9
s Zivol. . . ... .. 6 5 — 7 2
,  Nieberdfterreidy . . . 9 18 50 14 317
. Oberdfterveidy . . . . — — 2 2 —
, Ofterreid). Sdlefien. . — — — — 4
, Bohmen . . . . . . 19 11 27 12 15
., Mahren . . . . .. 3 1 16 1 18
, @aligien . . . . .. 5906 4 655 2753 921 - 899
, Dder Bufowina. . . . 288 247 339 213 6
5481 6975 8073 1884 1612

Die Cunard Line: 1905 1906 1807 1908

aud dem Riiftenland . . . 58 153 89 11

. Dalmatien. . . . . . 269 624 344 117

. Otetermarf. . . . . . 15 21 31 7

, Rrain. . .. .. L. 69 57 53 18

. Rdrnten. . . . . .. 15 15 10 10

y Zivol. . . ... L. — 6 - 3 —

o Niederdfterveidy . . . . 46 22 16 1

» Oberdfterreidy . . . . 45 1 4 1

, Diterreid). Sdlefien . . — — — 1

. Bohpmen. . . . . . . 48 39 4 —

. WMahren . . . . . .. 8 11 9 —

» Galigien. . . . . .. 527 224 25 26

, Dder Bulowina . . . . 12 14 — 2

1112 1187 588 194

Jngbejonbdere ijt bei beidben Gefelljhaften bdie ftarfe Abnahme von
PBaflagieren aud Galizien trop ftarfer Agitation auifallend.

£b filr bdiefe Crjdheinung blof die den Nordhifen giinjtigere geo-
graphifdhe Lage Ddiefed RLronlandd, vermehrte geheime Ngitation bder
Subagenten audlindifder Gefelljdaiten oder tatjadhlid) Dbefjere Ein-
ridgtungen auf ihren Schiffen und fitrgere ilberfahriszeit von ihren
Hifen ausd mapgebend find, ikt fid) nidht entjcheidben. Vermutlid) jpielen
jedbod) Hier die geheimgehaltenen Beftimmungen ded 3wifdhen den grofen
Sdjiffahrizgefellidhaften unter der Begeidhnung ,Poolvertrag” abgefd)loffenen
Truftd eine nidht u unterjdhdgende Rolle, dba in diefem filr eine jebe
Gefellihajt ein gewifjes Kontingent von Audwanderern angeblid) bes
ftimmt wurdbe, mit der gleidhzeitigen BVerpflihtung im Falle Aufnafhme
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weiterer Paffagiere den Reingewinn von angeblih) 72 Kr. pro Kopi an
den Trujt abjuliefern, jebod) mit dem Anfprud) auj Hohere Beteiligung
in den tweiteren Jahren, wenn fid) der Jufluf von Pafjagieren aud) jitr
die Bufunft erhalten follte. Berrvingert fi) alfo diefer Bufluf in einem
Hauptausdmwanderungdlande ujehendd, dann fann von einer Hiheren
Rfontingentierung in der Folge natilrlid) Leine Rebe jein.

Die Bahl der ither Fiume mit der ,Cunard® Dbeforberten Aus-
wanberer betrug nach) Ausdfunit der dortigen Seebefhdrde:

1904, . . . .. 22012 (bavon Ofterreider 1 145)
1905. . . . . . 37801 ( ,, y 1632)
1906. . . . . . 471784

(618 infl. 15. Degember)

Nihere Angaben, fowie die Daten pro 1907 twurben mir nidt
mitgeteilt. Wie relativ unbebeutend bdiefe und indbefondeve dbie Triefter
Biffern im Bergleih) mit den groBen deutjden Gefelljhajten jind, er-
Hellt aud nadftehender Jujammenitellung:

Gejamtzahl ver Perfonen aus allen Staaten:
NAusmwanbderer iiber Damburg  Audmwanbderer iiber Bremen

Jabr (mit der Damburg-Amerifalinie) (mit bem Norddeutfchen Lloybd)
1899 . . . . . ... .. 64 214 86 218
1900 . . . ... L. L. 80 858 95 961
1901 . . . . ... L. 72 487 110606
1902 . . . .. ... L. 101 633 143 329
1903 . . . . ... ... 120 521 175 320
1904 . . . . ... L. 107 433 133 681
1905 . . . .. .. ... 119 899 186 854
1906 . . . . ... L. 124 2(3)(2) %Sl)é ggg )
1907 . . ... oL L 146 7¢ B
Gejamtzabl 3 Dapvon StaatSangehorige:
be;cbr}ab?n::k Ofterreidh Ungarn Rupland
1e e \e—
Jakr %&nbern iiber b) bavon b) davon b) davon
amburgund _, . _ gingen im all= gingen im all= gingen
Bremen be- a) im all- nad) den a) im all- nad) ben a) im all- nad) ben
forderten  SEMEMEN @erein, GEMEMEN  Rerein, SEMEMEN qorein.
Ausmwanderer Staaten Staaten Staaten

1901 183 093 51911 47167 55153 54 678 57164 44714
1902 244962 74775 67 622 69 335 68 421 73124 55 368
1903 295 841 80 713 70106 93 029 90 979 87495 68 105
1904 241114 57354 49832 50 695 50056 105554 80892
1905 306753 76829 72502 104521 101195 97 080 72 425

JIn den Jahren 1906 und 1907 betrug die Gefamtzahl der Smi_i'd)enbectépaﬁaqiere
veutfher Sdhiffe 325990 besw. 363 615, bavon entfielen auf Oiterreiher 89 196
bezw. 113 279,

1 Big infl. 1905 nad) den amtlidjen ,Beriditen iiber die Titigleit der Reidh3-
fommiffdre fiir bad Audwanbderungdwefen”; fiir 1906 und 1907 nad) bem Gothajden
Poftalender und von Pfliigld iiberaus griindlidhe Monographien.
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Nug bdiefen Daten ift gu erfehen, da der Norddeutidhe Loyd und
die Hamburg-Ameritalinie mit jedem Jahre — mit Audnafhme bdes
allgemeinen Riidganged im Jahre 1904 infolge bder Gejddftsftodung
in der Union — an Zahl ihrer Pajfagiere junehmen, daf vermutlid)
bie Berjolgung der Juden in Rufland dajelbft aud) im Jahre 1904 ein
Anwad)fen der Ausdwanderung veranlafte, daf Bremen immer bedeutend
mehr Audwandever aufjumweifen Hat ald Hamburg, fowie [GHlieRlid) dap
Ofterreich-Nngarn und Rupland die itberwiegende Jahl der Ausdwanderer
filr die beutjdhen Gefelljchaften liefern, barunter in erfter Reihe bie Slaven und
ruffijgen Juden. Die Verminberung der jlavijfen obder jitdijden Aus-
mwanderung, oder die Wahl einer anbderen Reiferoute nad) dem Mujter der
Fiume vorziehenden Kroaten, jowie der itber Havre reifenden Slowenen wire
filtr bie beutjhen Gefellif)aften eine Kataftrophe. RKein geringerer al8
Profefjor Rathgen jagte dariiber mit Redht in feinem Vortrag ither ,Die
Augwanderung ald voltdwirtidajtlidhes Problem” (Kolonialfongref von
1905, Sdymollerd Jahrbud) N. F. Bd. XXX, &. 509): ,Die grofen
©diffahridunternehmungen find gegwungen, ihr grofed Kapital be-
jddjtigt zu Halten und YHaben ein jtarfed Jnterejfe an dem
Gortgang dber Ausdwanderung. Fiir die beiden grofen deutjden, wie
fitr bie groBen englijfen Gejelljchaiten ijt e3 von auBerorbentlicher Widhtig-
feit, daf bem Rildgang der deutjdhen und jum Teil der nordwefteuropdijden,
die ungeheuve Bunahme der ofteuropdijhen Audwanderung gejolgt ijt.”

PBon bden anbderen euvopdijhen Hiafen fommen Hauptfadhlid) Liver-
pool und Southampton filr bdie jogemannten indireften Fahrten mit
Sdifiswed)jel ober eitweiligem Wufenthalt in England in Betradt.

Die frangdfijden Hifen ergeben nadjtehende Daten:

. Davre und  pavre, Bor-
. Marfeille . Bordeaur beaug, Bou-

Jabr theﬁ'&:t?:; u. Ofterreidher u. rognejur mer

8 Ungatn u. Gherbourg Cherbourg Havre
1890 221 1354 — — _
1891 79 1249 — — _
1892 118 1406 — — _
1893 19 2145 — — _
1894 34 1462 — — _
1895 . 35 3345 — — _

blofy Ofterreider
1896 321 2629 — — _
1897 . 363 ? 859 — ?
Ofterreidjer u. Ungarn

1898 68 ? 1598 — —
1899 629 ? 6501 — _
1900—1903 ? ? 2 v 9
1904 ? ? ? 33 _
1905 ? ? ? 61 7167
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LBon Havre begaben fidh), wahrideinlid) um groften Teil nad) den
Bereinigten Staaten: _

1905 7167 bfterreidhifthe und 5101 ungarifhe Staatdangehirige
und gwar jumeift Slowenen und Kroaten. Jm Jahre 1906 betrug bie
Bahl der Ofterreiher 5595, 1907 5752. ilber Boulogne j./m. unbd
GCherbourg reiften in diefen Jahren angeblich:

1906 . . . . ... 74 Ofterreidyer
1907 etwa. . . . . . 480 ”

Die Daten fiir die itbrigen Jahre jowie die Daten augd St. Nazaire
und La Rodjelle (La Pallice) Hat iweder die biterreidyijdh-ungarijdhe
Regierung, nod) dbad Board of Trade in SQondon, nod) dag italienifche
Genevalfommifjariat in Rom filr ihre wiffenidaitlihen Publitationen
eviirfen fdnnen. Bordeaur joll angeblid) ein Haupteinjdhiffungshajen
filr Maddenhandler nad) Siidamerifa fein. Wud) Boulogne fdjeint feine
Auizeihnungen gu fithren.

Bon den beiden Sdhweizer Grenyjtationen Budhs und Chiafjo fommen
aus Ofterreidh-Ungarn, Rufland und der Balfanhalbinjel itber Bafel
Ausdwanbderer, weldje jum groBen Teil nad) frangdfifdhen Hifen, aber aud
anderwdrtd Hingiehen. Jn den Beridhten ded |dweigerifhen politijhen
Departementd ift von bterreidijden Slovenen jowie von Bulgaren ins-
befondere bdie Rebe. Die Zahl ber audlindijdjen Wuswanbderer BHetrug
1905 17000, 1906 20000, 1907 89000, 1908 19000. G€ine Gin-
teilung nad) Herfunjtalindern ift nicht erfolgt.

Der Hafen von Antwerpen (Hauptjiahlic) Red Star Linie) weift auf:

Gefamtzabl Davon Staatdangehorige:
t::zr;:t? ngig’ Ofterreid Ungarn Rufland
Jabr nelgcbi;benen —d:)—d) N '—“‘? 5
dnbern : nad) den : na
- a) im all- ., a) im all- /
gicloreren  Gemeinen SO Gemeinen PRSI atgemeiner
1903 64 254 9861 9850 18115 18115 19 448
1904 51 260 9 562 7059 10 864 10 688 16 065
(barunter aus
Baligien
6 733)
1905 76 735 20 837 14 398 14 246 13410 24179
(barunter aus
Salizien
15 077)

Die Gejamtzafhl der diterreidyijdh-ungarijhen fid) ded Rotterdamer
Dafend bedienenden Ausdwanbderer (teiliveife Holland Amerita Linie) betrug:
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1899 . . . . . . .. 5135
1900. . . . . . .. 4831
1901. . . . ... 3065
1902. . .. .. .. 8408
1903. . . . .. .. 8592

Sm Jahre 1904 wurdben gum erften Mal die Staatdangehdrigen beider
Reidgahiljten befonbers audgewiefen:

1904 a) Ofterreidher . . . . . . 5403
b) Ungatn. . . . . . . . 5328
1905 a) Ofterveicger . . . . . . 6105
b) Ungarn. . . . . . . . 8809
1906 Ofterreidger . . . . . . . 4797
1907 b e e e e 8083

Wie bdiele davon fid) nad) den Vereinigten Staaten begaben, ijt
mir nidht Hefannt.

Aud dem Hafen von Genua jdifiten fid) ein:
Ofterreicger Ungarn

1903 . . . . .. L. 1747 525
1904 . . . . .. L. 1338 257
1905 . . . . . .. .. 2001 253
1906 . . . . ... L. 2729 ?
1907 . . ... L. 2142 ?
bavon entfallen nad) Angaben bed bdortigen biterreidhijd)-ungarijdhen
@eneralfonfuld Ofterreier  Ungarn
1904 auf die Gefamtzahl . . . . . 1595 138
195 , , . ... 2213 250

bie fi§ itber biefen Hafen nad) Norbamerifa (aljo influfive Kanada)
begaben. Die weitausd grofte Sahl begab fid) bon diefem Hajen aus nad
den RLaplataftaaten.

Die Bahl der den Hafen von Neapel beriihrenden biterreid)ijden
und ungarifden Wusdiwanderer betrdgt:

1903 . . . . ... .. 752
1904 . . . . ... 675
1905 . . . . ... L. 631
1906 . . . . ... 1050 (bavon 829 nad) Nordamerifa)
1907 . . .. ... 329( , 219 , " )

Reijeziel. Bon den 76829 biterreidhijchen Ausdmwanbderern, die 1905
iiber deutfdje Hafen itber See reiften, jtedten fid) ald Jiel die Bereinigten
©taaten 72 502 obder 93 Progent; bon 104 521 ungarijhen Audwanderern
itber deutidhe DHadfen reiften nad) ben Staaten 101195 ober 98 Progent;
bon ben 20 337 bjterreidifhen Ausmwandervern iiber Antwerpen reiften nad
ben Gtaaten 14398 ober 70 Progent; von 14426 ungarijden Aus-
wanderern itber Antwerpen {difften {id) auj nad) ben BVereinigten Staaten
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gehenden Fahraeugen ein 13410 odber 94 Progent; von Genua aud gingen
bon den 2213 im allgemeinen audgewiefenen biterveidhijh-ungarijen Aus-
wanbderern faum 250 ober 12 Progent nad) den BVereinigten Staaten.

Dad Reifeziel in den iftbrigen Hafen ift nur teilweife befannt, bdas
allgemeine Rejultat bdiirfte jedbod) bder Behauptung entfpredjen, bdaf
mindeftend jirfa 90 Progent bditerreidijdh-ungarijder Ausdwanderer ifHren
Weg nad) der Union lenten.

Jahr  Gefamtzabl der dftexrr.  Davon reiften nad) den %

Auswanderer Ber. St. von Nord.-A.
1905 122 844 111 190 90,5
1906 136 039 123 155 90,6
1907 177023 154 172 87

Oiterreidher iiber auslindijhe Hifen. Daf nidht blok die Ge-
famtzahl der itber Trieft beforberten Pafjagiere im Verhdltnid zu bden
groBen europdijdjen Gefellidhajten bejdheiden u nennen ift, jonbern bap
ingbefondere nur ein VWrudjteil bditerveid)ijder Staatdangehiriger Triejt
ald Ginfdiffungdhafen beniiht, geht aud jolgenden Sahlen Hervor:

Gefamtziffer der diterr.- Hiervon reiften nad) der Bu: Progent
Jahr  ungar. Audwanbdever laut Union iiber deutfdhe Hafen  fammen
Unionaftatiftit Ofterr.  Ungarn

1901 113 390 47167 54 678 101845 89
1902 171 989 67 622 68421 136 043 79
1903 206 011 70 106 90 979 161085 78
1904 177 156 49 832 50 056 99 888 56
1905 275693 72 502 101 195 173697 60

€3 fann Yier jedod) nidht unermwdhnt gelajfen iverben, wad bex
biterreid)ifd)-ungarife Ronjul in Genua in feinem Beridhte pro 1904
angibt, baB dad von brei Seiten vom Weere umrafhmte Jtalien, dad dod)
drei Difen exften Ranged befigt, im Jafhre 1904 jeine 252234 iiber-
feeijhen Audwanderer blof in bder Jahl von 100254 auf italienifden
©djiffen, 151980 dagegen auf audlindiffen Sdjiffen erpedierte. Jeben-
falld ftadjen jebod) aud) jene jremben Sdiffe von italienijden Hifen
in die See.

Jnabejondere verliefen Jtalien auj dem Seetwege

itber Genua . . . . . . . . .. 78 142
w Jeapel . . . .. ... L. 157 630
s Palermo . . . . .. ... 16 516

italienijhe Auswanderer. Auferdem begaben fid) itber Marfeille, Habre,
Antwerpen, Boulogne und englijde Hifen gujammen zirfa 36 000 Jtaliener
itber See. Dod) Hatte Jtalien bereitd im Jahre 1907 195 563 Jwijdjen-
deder auf italienifen und 180259 auj auslindijfen Sdiffen alle
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aud ben genannten Difen (3u denen im lepten Jahre nod) Meffina Hinzu-
gefommen ift) itber See Dbefdrbert, blog bdie geringe Zahl bvon
21840 Jtalienern reifte itber Havre 1.

JIndivefte Reijen. AuBerdem gab ed jogenannte ,inbivette Reifen”
itber Grofbritannien

Uber Hamburg und Bremen 1iber Antmwerpen ohne
Ofterreider Ungarn Ruffen Unterjchied der Nationen
1901 . . . 1350 172 10 276 —
1902 . . . 1708 206 14 650 —
1903 . . . 1348 108 15272 7458
1904 . . . 1087 75 21 434 12193
1905 . . . 883 104 18 611 6249
Die itber Rotterbam inbdireft reifenden Ofterveicdher und Ungarn
1904 . . . . . Lo 4157 Defterr. 1112 Ungarn
1905 . . ... 3057 567

wurben der Gejamtzahl der Unionwanbderer bereitd zugezahlt.

Am Yaufigiten ift dabher die inbivefte Reife bet den ruffijhen Unter-
tanen meift jiidijden Glaubend {tblid); dad endlidhe Reifeziel bleiben
jedod) jebenfalld bie Bereinigten Staaten. Nur wird bei den , Jnbivetten”
in der unioniftijen Cinwanderungsitatijtit nicht mehr Ofterveid), Ungarn
ober Rufland, fondern Grofbritannien alz Herfunjtdland eingetragen.

Maddenhandel. In den Hifen von Antwerpen und Rotterdbam
laft fid) eine gang merfwilrdige Grjdeinung beobadjten.

Wahrend namlid) im Jahre 1904 im Antwerpner Hajen in be-
treff ber Biterreidifd)- ungarifden Wudwanberer bdad Werhlinid bder
Manner gu den Frauen 12549 zu 7777 aufweift, alfo normal ift,
dnbert fid) diefed Berhiltnis im Jahre 1905, bdem erften, in weldem
die ungarijhen Untertanen bejonders bered)net wurben und tweift fiir die
biterreidhijhen Untertanen 14179 Mdanner und 6158 Frauen auj,
wdafhrend auf von Ungarn ftammende Auswanderer Hlof 4505 Manner
auf 8724 Frauen entfallen.

Qm Rotterdbamer Dafen zeigt fih dagegen ein anormaler ilber-
fuf von Frauen aud der bfterreidhijhen Reidhdhalite. Bereitd im
Jahre 1901 betrug fie 58 Progent.

1902 . . . . . ... . 649 Proent
1903 . . ... 685
1904 . . . .. ... 81,3 "
1905 « o o e e 51,9
1906 . . . oo ... 4“2
1907 . oo 395

1 Bolletino dell’emigrazione® Deft 23 vom Jahre 1908.
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Jnabejondere gab e Umerifaginger:

Ofterreider Ungarn

1903 Minner Frauen Kinder jufammen Minner Frauen Kinder jujammen

inbireft 2320 2757 920 5997 2780 936 507 4223

bireft . 824 1771 — 2595 2720 1496 — 4216

Ofterreidjer Ungarn
1904 NMdnner Frauen ujammen Manner JFrauen zufammen

im Alter unter 15 Jahren 52 249 301 293 307 600
swifden 15 und 40 163 727 890 1470 1065 2535
iiber 40 Jabre. . . . . . 18 37 55 84 60 144

Bufammen . 233 1013 1246 1847 1432 3279

Auffallend ift Hier indbefondere die grofe Jahl ber Madden unter
15 Jahren.

Hitr dbag Jahr 1905 find bdie auf die bHiterveidyijdhen Untertanen,
weldje bdireft nad) Amerifa reifen, bejughabenden Daten jwar twider-
fprechend, jtimmen jedbod), wad obige Gejamtbeobadhtung anbelangt,
itberein.

TNad) der einen, den Beridhten der Holland=Amerifalinie entnommenen
Biffer gad e im Jahre 1905 677 Manner und 1086 Frauen, nad
bem Beridhte bded diterreidijd-ungarijhen Konjuld in  Rotterbam
1881 Manner und 1667 Frauen unter den bjterveid)ijden in Rotterdam
i) einjyiffenden Auswanderern.

Der berihup der Frauen aus Ofterreich erhilt fich alfo fonjtant
im Rotterdamer Hajen fowie gleichaeitig der fberfhup der Frauen aus
Ungarn im Hafen von Untwerpen.

Die unionijtije Ginwanderungsftatijtit eijt einen allgemeinen be-
dbeutenden ilberjhup der eintvandernden Minner itber die Frauen nad,
und gwar bei allen Nationen mit Ausnahme bder Jrlinber, die jehr viel
weiblide Dienfthoten nad) den Vereinigten Staaten verfenden.

Jnabefondere gab ed unter den Jrldndern:

Jabr Minner Frauen
1902/03 . . . . . . .. . 15956 19 344
1908/04 . . . . . .. .. 16 607 20 469
190405 . . . . . . ... 24 640 29 626

Dagegen teift jowohl Ofterreid) wie auch Ungain einen bedeutenbden
Gefamtitberihgup auj Seite ber Manner auf.

68 dringt fic) alfo unwillfiirlic) dber Berdacht auf, daB bie Mabden=
hanbdler itber UAntwerpen Frauen aud Nngarn und itber Rotterbam

Frauen aus Ofterreidh) offenbar nad) Siibamerita erportieren.
Edriften 131. — Caro. 3
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€3 wire wiinjhendwert, daf bdie internationale Liga ur Be-
tampjung ded Middenhanbdeld jowie die diterreid)ijd)-ungarijdhen KLonfulate
und bag Minifterium ded NAufern biefen Gegenftand auf Grund der ans
gefithrten Daten einer eingehenden Unterjudhung iwiicbigten.
Bielleiht wiirde i) bann aud) bdie belgijde und YHolldndifde

Regierung gu einer ftrengeven Hafenfontrolle entjdliefen, ald died offens
bar bigher der Fall war.

B) Die iibrigen in Betradt Kommenden ameriRanifden Staaten.
Nad) Kanada gingen nad) Angaben der Hajenitatiftit itber

Safhr

1901
1902
1903
1904
1905

Hamburg und Bremen

Ofterreidher Ungarn Ruffen
2559 275 200
4675 655 878
8757 1566 1262
5784 420 325
2469 343 122

Antwerpen
Ofterreiger  Ungarn
? ?
? ?
? ?
2486 176
5970 817

fber die genannten drei Hifen reiften alfo jujammen nad) Kanada

1904. . 8270

1905. . 8489 } Ofterveider

596
1160

} Ungarn.

Diefe Bahlen geben jedod) nur einen Brudjteil der gefamten Aus-

wanderung

an.

Snggefamt wanbderten in Kanaba nad) dem leten Board of Trabe-
Beriht an bas Hausd der Gemeinen vom September 1908 (Lonbdon 1908

. 25) ein

Daten itber RuBland fehlen im Beridht.
1898—1901 famen iiberbied 10096 Jubden nad) SKanabda,

Sahr aus Ofterreid-Ungarn
1898. . . . . . . .. 4472
1899. . . . . . . .. 7387
1900. . . . . . . .. 6 066
1901. . . . . . . .. 5 746
1902. . . . . . . .. 7918
1903. . . . . .. .. 13095
1904. . . . . . . .. 11136
1905. . . . . . ... 10 060
1906. . . . . . . .. 10170

aug Deutfdland

208
126
144

11
183
480
332
243
540
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1901/02. . . . . . . . .. 2765
1902/03. . . . . . . . .. 1015
1903/04. . . . . . . . .. 3727
1904/05. . . . . . . . .. 7752, bavon

6397 aud Rupland und Ruffifd)-Polen,
240 aud Ofterreid,

115 aud Deutfdland,

1000 ohne nihere Angaben,

die ebenfo wie in bder Unionftatiftif al8 bejonbdere Nation ausdgewiefen
werdern.

Nad) dem ,Yearbook of Canada“ (3itiert Hei b. Pflitgl) wanbderten
aud Ofterrei-Ungarn indbefondere ein:

1898—1901  1902/03  1908/04 1904/05

Polen und Ruthenen aus Galizien . 210777 8382 7729 6 926
Ungarn } 1509 2074 1091 986
Slowafen | -~ "7 T 82 116 50
Tidedgen . . . .. ... 27 16 91 107
Ruthenen aud der Bufowina. . . . — 2 1759 1578 1123
Dalmatiner . . . . . . . . . .. 41 — — 4
Anbdere Ofterveidher. . . . . . . . 950 781 516 837
Sroaten. . . . ... ... L. 67 1 16 27

23 671 13095 11187 10 060

63 jtammten alfo bon bden eingewanbderten bfterreidijhen Staats-

angehdrigen:
aus Galizien aud der Butowina

1902/08 . . . . . . . . T766% 16,1%
190304 . . . . . . .. 78 % 15,9 %0
190405 . . . . . . .. 77 % 12, 5%

Nad) Argentinien famen nad) Angaben bded Chefs ded Gin-
wanberungdamted in Buenod Ayred Juan Alfina®, fovie nad) bden
offiziellen Bericdhten ded argentin. Aderbauminifteriumd 1901—1906 und
den Bfterreichijch-ungarijhen Konjularberidhten vom Jahre 1857—1902:

36 575 diterreidyifd)-ungarifde Staatdangehirige
29 699 beutfde Staat3angehorige
25 560 ruffifdje "

1 Hier wurben die Ruthenen aud der Bulowina mitgezdhlt.

2 Giebe erfte Anmerfung.

3 La immigracion Europea en la republica Argentina Buenos Ayres
1900 Geite 131 und Poblacion, tierras y produccion Buenos Ayres 1903

Seite 44.
3 *
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Die Ginwanderung weift indbefondere auf:

Staat3angehorige
Jabr
bfterreid).-ungarifche deutidye ruffifde italienifde
1878 901 387 — 13514
1879 1760 490 — 22774
1880 879 445 — 18416
1881 490 591 22 20 506
1882 672 1128 26 29 587
1883 1056 1383 28 37043
1884 1329 1261 13 31983
1885 1982 1546 31 63 501
1886 1015 1131 918 43 328
1887 . 2498 1333 955 67 139
1888 2333 1536 512 75 029
1889 4225 2599 1332 88 647
1890 1918 1271 318 39122
1891 263 832 2953 15 511
1892 552 785 1623 27 850
1893 685 748 966 37977
1894 440 971 3132 37699
1895 549 1067 2 336 41203
1896 963 1032 515 75 204
1897 1768 987 617 44 678
1898 593 719 1459 39135
1899 950 732 1686 53295
1900 2024 760 2119 52 143
1901 2742 836 2086 58314
1902 2135 1029 1753 32314
1903 1878 1000 1429 42 358
1904 2237 1151 4393 67 598
Ofterreidger  Ungarn
1905 2793 2553 1836 10078 88950
1906 4277 1843 2178 17424 127 348
1907 3439 1220 ? ? ?
Darunter gab ed Juben: 1905 . . . . 7516
1906 . . . . 13880
1907 . . . . 4801

Bor 1878 bewegte fih die jahrlidge biterveidjifd)-ungarije Gin-
wanbderung in geringen Jahlen um 100; bie fehr unregelmdaBigen Jiffern
laffen eine jtarfe gitation ervaten, die mit jebem Jahre erfolgreicher ijt
und namentlid aud Rupland nad) der italienijhen und fpanijden bdie
3ahlreichite Argentinientwanderung veranlaft.

Biz gum Jahre 1905 ging bdie biterreidhife Ausdwanderung nad
Nrgentinien mehr ald jur Hilfte iiber Genua, die ruffijde mehr oder
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eniger im felben Berhiltnid iiber Hamburg und Bremen; feit 1905
Haben die deutjhen Hafen, indbejondere Bremen, aud) die Mehrzahl bex
ofterveidjijh-ungarijhen Pafjagiere. Jndbejondere gingen nad) Wrgen-

tinien itber: Hamburg und Bremen Genua

Jabr = .
aug Ofterreich Ungarn Rupland  aud DOiterreid
1901 700 9 1252 —
1902 643 26 800 1107
1903 262 61 1048 842
meift iiber Bremen

1904 544 114 2279 952
1905 856 2839 5724 1510

Nad) Brafilien, indbejondbere nad) den drei Sitdbjtaaten Parani,
Rio Grande dbo Sul und St. Gatharina, in erfter Reihe aber in die
3wei exrften Gtaaten gab e8 eine ftarfe Gintwanderung 1890 und 1891
aud Ruffijd)-Polen (25123 und 11817) und aud Galizien (2246 und
4244), 1895, 1896 und 1897 aus Galizien (10108, 7393 und 3 869).
Nad) den Beredhnungen der galizijen Statthalterei umjafite diefelbe im
Jahre 1895 big 1. Oftober 1896 in 29 Begirfen Ojtgaliziens
3820 Familien und 18475 Kiopfe. Nad) brafilianij@en von Dr. R.

A, Dehl ! mitgeteilten Quellen wanbderten ein:
Ofterreidjer Polen und Ruffen

1891—1880 . . . . . . . 9 000 10000
1888—1894 . . . . . .. 14 632 39 552
23 632 49 552

Die jpdteren auf dber Hajenitatijtit Bremens, Hamburgsd und Genuas
Hafierenden Saflen ergeben aug Ofterreidh) eine Ginwanderung von:

1902 . . .. .. .. 262 Kopfen
1903 . . . . . . .. 320
1904 . . . . . . .. 265
1905 . . . ... .. 298

Die Daten aud den franzdfijhen Hajen find aud) YHier unzulinglidh,
wag aud) begiiglich Ofterreidh-llngarnd das ,Board of Trade“ Hervorhebt.

Brafilianijhe, iibrigend befanntlich) fehr unzuverldiffige Quellen, bdie
pon bem Board of Trabe im lehten Beridht an bad Haud der Gemeinen
beniigt wurben, geben die Gejamteinwanderung wie folgt an (bie Jiffer
in Rlammern gibt bie ebenjalld aud offiziellen Quellen gejdhdpften Sahlen
an, welde bad Wert bded italienijhen Generalfommiffariated? ver-
Bffentlidht)

1 Siebe RLiteraturverzeidhnid im fiebenten Abfdnitt.

2 3m Bolletino dell emigrazione 1907 (voller Titel {. S. 40).
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aud Dfterreid-Ungarn aus Deutidland
1397 . . . . 3062 (8869) 936 (607)
1898 . . . . 852 (928) 821 (566)
1899 . . . . 455 (1826) 896 (252)
1900 . . . . 1364 (1806) 364 (88)
1901 . ... 2 (660) 402 (816)
1902 . . .. ? — 807 —
1903 . . . . 273 — 693 —
1904 . . . . 276 — 356 —
1905 . . . . 329 — 333 —
1906 ? — 182 —

Tatjachlidh) it jedod) bdie bfterveidhijhe Cinwanderung bedeutend grifer.
©Seit 1905 werden die Safhlen der mit Freibilletd verfehenen Ginwanberer
der betreffenden Nationen nidht bHefonberd audgewiefen unbd nur dielge-
ringen Bahlen ber auj eigene Kojten Reifenden verdffentlicht. Mbglidher-
weife ift aud) die aujfallende Ausdfunjtverweigerung feitend der franzdfijdhen
Hifen mit diefer Manipulation im JufammenHang.

Nrugay. 1890—1895 famen nad) bdiefem Staate 861 Ofterreicher
und Ungarn.

Die nachftehende Tabelle gibt eine {lberficht der Ofterreicher und
Ungarn, die nad) Montevideo angefommen find und bdiefen Hafen er-

{affen Haben: €3 famen an €3 verreiften
1901 . . .. 177 71
1902 . . . . 110 41
1903 . . . . 113 35
1904 . . . . 98 45
1905 . . . . 117 64
1906 . . . . 88 by}

Der auftralijde Bunbd weift auj Einwanderer:
aus Ofterreidh-Ungarn Deutfdland Rufland

1902 . . . . 647 1162 100

1903 . . . . 309 1028 148

1904 . . . . 862 928 94

Reujeeland:

1902/03 . . . . 120 266 11
1903/04 . . . . 516 190 24
1904/05 . . . . 635 207 27
1905/06 . . . . 268 171 20
1906/07 . . . . 303 223 28
1907/08 179 245 45

faft ausfdlieBlidy Dalmatiner.

C) Die Ronfinentale Wandernng auns Ofterveid .
Der Mangel einer bditerreidhifhen Audwanderungditatiftit, der fid)
bei der Audwanderung nad) den Bereinigten Staaten iwegen der jorg-

1 QBiel Sntereflantes iiber Aus- und Abmanbderung bringt eine im ,,Czasopismo
prawnicze i ekonomiczne“ fiir 1909 erfdjeinende umfangreiche Monographie von
Rumaniedi: Studya z zakresu statystyki wedréwek (Studien aug dem Be-
veidhe der Statiftif der Wanbderungen).
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faltig gefiirten unioniftifhen weniger fithlbar madht, ift jowoh! fitr bie
anderen Gtaaten WAmeritad, wie indbefondere bejilgli) bder einigen
Hunderttaufende biterreid)ijher Arbeiter, die im europdijden Auslande
Grwerd fudjen, ungemein empfindlidh.

Nnjere Arbeiter gehen in erfter Linie nad) Teutjhland, aber aud)
nad) Dinemart, Siidjdweden, der Schtveiz, Rumdanien, Franfreid), Ungarn
und Sitbrufland.

Deutjhland, wohin bdie groBe Majje unjever Arbeiter gefht, fonnte
auf Grund ter peinlid)ft gefithrten Meldungd- und Kranfentafjenlijten
fehr genau wifjen, wieviele ed beherbergt. €& ierben jedod) bie be-
treffenden Bafhlen trog mebhriach ausgefprodenen Wunjded ded preuBijden
Qanbdeddfonomiefollegiumsd nidht verdffentliht. Bu mindeft Ddiixfte feit
Ginfiihrung bder Bwangslegitimationdpapiere und Griindung der deutjden
Kelbarbeitersentrale ab 1. Februar 1908 bdie Jahl bdber audlindifden
Arbeiter genau Hefannt fein.

Der befannte Kenner der Landarbeiterirage und Generaljefretdr der
Landwirtjdaitsfammer fiir die Proving Pommern, von Stojentin, jpricht
in feinem Aufjag ,Landwirtidaftliche Arbeitdamter” ! allgemein bvon
einigen Yunderttaujenben” Arbeitern; Dr. Bobenjtein (,Die Bejdhdjtigung
audlinbiffer Arbeiter in ber Jnduftrie” Gfjen 1908) fitr dad Jahr 1906
pon 600000 blog in PreuBen in Landwirtidait und Jndujtrie He-
fhdjtigten Ausdlanbern, deren Bahl im Jahre 1907 auj 700000 ge-
ftiegen fein joll. Beim Beginn der Funftionstdtigleit der Feldarbeiter-
sentrale (vom Februar Hid Mai 1908), die aber im Anfang lange nicht
alle auglandifden Wrbeiter aujnehmen fonnte, wurden 262000 RKarten
an Polen, 50 000 an Ruthenen, 72000 an andere, ingbejondere Slowafen
und Deutjd)-Ungarn verteilt. Profefjor Chrenberg, der fidh) durd) Heraus-
gabe bed Sammelwerfed ,Bandarbeit und Kleinbefib” und eine Reibe
darin verdffentlichter Abhandlungen befannt gemad)t Hhat, gibt die Ge-
famtzahl der in- und augldndijden Wanbderarbeiter flir gany Deutjd)-
land auf ,erhebli) mehr ald eine Million” an (Vorwort ju ,Dex
Kontraftbrud) der Landarbeiter ald Mafjenerigeinung” Roftod 1907
und ,Heimatpolitit” Roftod 1908 &. 12). Red)net man nun davon
160000 auj Jtaliener und Blamen, 60 000 auf Ruthenen, 380 000 auj
die am meiften gejchibten polnijhen Arbeiter augd Ruifijd)-Polen,
80 000 auf Deutjd)-Ungarn, vornehmlid) aud dem Bacd-Bodrager Comitate
und bem Banat, fowie Slowafen aud der Gegend 3wifden Waag-

1 3n ,Lanbdarbeit und Kleinbefis”, Roftod 1907, S. 121.
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Biftrigp und Klobout?, fo wilrben nod) mindejtend 200 000—250 000 Ax-
Beiter polnijher Perfunit aus Ofterveicd) verbleiben, der Rejt entfiele auf
Polen aud den Provingen Pofen und Weftpreufen. OB allerbingd diefe
Bahlen nidht allzn Hod) find, dariiber mochte nur die deutfhe Regierung
Nugtunjt ju geben in der Lage fein.

Saut fehr ungulingliden und faum einen Brudhteil der jogenannten
Gaijonmwanderer darftellenden Daten bed Kaiferlid) ruffijfen Warfhauer
ftatijtijden Lomiteed gingen von Rujfijh-Polen nad) Deutjdhland:

1900 . . . ..o Ll 119284
1901 . . . ..o 139 664
1902 . . . . .o L. 135 657
1903 . . - . ... L. 141728
1904 . . . ..o 137701
1905 . . . . . ... sirfa 200 000

Das italienifdje Genevalfommiffariat fiix dad Auswanderunggwejen
gibt in feiner GStatiftif der europdijhen WAusdwanbderung (Emigrazione
dall’ Europa e immigrazione in America e in Australasia Roma 1907
©. 85) bie folgenben Zahlen landwirtidajtliher Wanbderarbeiter aus
Rupland in Deutidhland an:

1898 . . . . 71497
1899 . . . . 103338

1900 . . . . 86571

1901 . . . . 228014 (143040 Minner, 84974 Frauen)
1902 . . . . 283536 (168104 , 115432
1903 . . . . 274124 (160495 , 113629
1904 . . . . 293270 (167430 , 125840
1905 . . . . 397024 (212754 , 184770

Diefe Daten beruben auf den Berdifentlihungen ved Kaiferlicdhen
ruffijden jtatiftijen Amted im Bolbepartement. Die Zahl pro 1905
bejtitigt bie vorerige Annahme von 380000 rujfijh-polnijden Saifon-
arbeitern.

FWenn iiberdied ertwvogen wird, daf die ruffilden Behdrben i 1906
Arbeitapdffe HIof fitr die Beit vom 1. April, feither aber vom 14. Mirz
jeben Jahred evteilen, jo ift e2 flar, bap diejenigen Arbeiter, die in einem

1 Buzet, Das Auswanderungdproblem, Jeitfdrift fiiv Bolfdwirtidhaft 1901
S. 490. Der Berfafler ermdhnt iiberdie3 die Abwanderung von Nordtirolern, die
fih in Siidbbeutfdhland ald Hirten, von Siidtirolern, die fih in der Sdhweiz, Lurem-
brirg und Weftdeutfdhland in der JInbuftrie verdingen, fowie von Slowenen, die in
ber weftbeutfden Jnbduftrie und die in Thiiringen und Sad)fen in gleider Weife
befdhaftigt find. ’
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fritheren Beitpunft nad) Deutihland abgewandert waren und auf illegalem
Wege dad Land verlafjfen, in obigen Jiffern unberiidjidhtigt geblieben
find. Daf e {id) aber Hierbei um bedeutende Jiffern Handeln muf, ijt
fdgon a priori davaud zu jgliegen, dap ein jo Herborragender Kenner
der deutfhen Qandwirtjhaft, wie Profeflor Sering, behauptet, wenn Ruf-
land einmal die Abwanderung jeiner Saifonarbeiter nad) Deutjd)land
verbieten wollte, Jo iitbe die gange Grnte dafelbjt in Frage jtehen L
Aud) die diterveidhijhen von ber Polizeidireftion Kratau mir mit-
geteilten Bahlen entiprechen, wenn aud) genauer, der Wirflid)teit feinedivegs.

G5 3ogen aud Galizien nad) Deutfdiland iiber
Oswiecim Sjcaafowa Jufammen

1906 . . . . . . oo o oL 58 843 46 990 105 833
S 73226 37 466 110 692

» aud der Bufowina . . . . . . . . . — 346 346
1./1.-1./10. 1907 . . . . . . . . . .. 94 573 43026 137 599

LWenn gegen 500 Arbeiter aud ber Bufowina und ca. 12000 iiber
Obderberg jziehende bHiterveidifdhe Arbetter Yingugeredhnet werden?, fo
gibe bad Hlof ca. 150 000 Wanbderarbeiter aus Ofterreid) (ohne Ungarn).

Hier find aber diejenigen nid)t mitgezdhlt, weldje von Winfelagenten
ober Borarbeitern geleitet oder aud eigenem Antried in militdrpflichtigem
Alter oder nod) jilnger abwandern und daher die poligeilihe, in ben
galizifjhen renzjtationen nidht eben genaue SKonirolle meidben, ebenjo
diejenigen Polen, die urfpriinglich in anderen Kronldndern Ofterveichs,
ingbejondere in Mahren und Ofterveic)-Schlefien ihr Leben frifteten und
pon bort itber die {dylefijhe ober bohmijdje Grenge ziehen, jo daf bdie
Annahme von indgefamt 340000—3890 000 Arbeitern aus 'D'fterreicfy
Nngarn, davon 200000—250000 Bbiterveidhifher Polen jahrlid) twahrs
fdeinlid) den Tatfadjen entfpredjen iviirde, vielleidht mit Audnafhme bes
Jahred 1909, in bem bdie voriibergehende Stagnation in der deutjden
Jundujtrie einen Teil der fonft in ihr befhdijtigten inlandijchen Wrbeiter
frei machen und in die LandwirtiGaft juriiddbrdngen bdiirfte.

Nadhdem die Bolfziahlung Deutfhlandsd vom 1. Degember 1900
blog 371000 bfterreidhijd)-ungarifhe und 46967 ruffifhe Untertanen
aufweift, und diefe Daten bei der lehten Boltdzahlung vom 1. Degember

1 9ihnlich Paftor Rofenberg in ,Endlich geldft”, Leipzig 1905 und anbdere.

2 Dr. Rubd. v. Fiirer gibt in feinem Auffag: ,Cinflufnahme der Wrbeiter-
vermittlung auf die Audwanbverung” (Dev Arbeitdnadymweis I, 1. 1907) die Bahl der
in den erften drei Bierteln ded Jahred 1906 iiber Oberberg abgewanderten Feld-
arbeiter mit 11 607 an.
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1905 auf 493872 Biterreid)ijhe und ungarijde (bavon in Preufen
210960 Ofterreicher und 21450 Ungarn), fowie 106639 ruffijche
Staatdangehirige geftiegen find, ijt darauj YHinguweifen, dap dieje Bolfss
3dblungen 3war ju einer Feit vorgenommen tverben, wo bdie polnijden
Saijonarbeiter nod) in Deutjhland bejd)djtigt jein bdiixfen (Enbtermin
20. Degember), aber jedenfalld in einem fo vorgeriidten Jeitpunft, dap
viele Feldarbeiter in bdemfjelben beveits entbehrli) und infolgedefjen ent-
lafjen worden fiud, wad indbefondere bie geringe Jahl der ruffijgen
Staatdangehirigen, nod) weit unter den offiziellen rujfijhen Angaben,
exflirli) mad)t. Die eingangd erwihnte Befilrdhtung Profefjor Serings,
eined bder Deften Renmner der landwirtjhaftlichen Wrbeiterfrage, jpridht
aud) bdafiir, baf jeme Bahlen bder wirfligen DHdhe bder dHiterreichifdh-
ungarijden und rujfijden Wrbeiter in Deutjhland in feiner Weife ent-
fprechen.
Jn Danemart gab e3:

im Jabre 1893 . . . . . 400
.. 1901 . .. .. 2600
” , 1905 . . . . . 5000
" . 1907 . . . .. 6647 Polen aud Galizien und Rujfifd)-Polen.

Jn Sdweden gab e8 1905 einige Huunbert Fabrifarbeiter und
auj Wefter- und Ojtgotland gegen 1200 landwirtjdaftliche Arbeiter aus
Galigien, bereits 1907 berichtet der biterreidhijf-ungarijhe Lonjul in
Norefoping, daB die Jahl der galizijhen Wanberarbeiter in gang
©dyweben in diefem Jahr 8000 betragen Hat.

Die Jahl ber in der Shweiz, Rumdnien, Siidbruland
und Franfreid bejddftigten biterreid)ijen Binnenwanbderer ift mir
nid)t befannt.

Die Bahl der in Bubapeft bejddftigten diterveidhijdh-polnijden
Maurer, Jimmerleute ujto. joll nad) Sdapungen gegen 20 000 betragen.

D) Die Riidiwandernng.

Die Auswanderer nad) Kanada, Brafilien und Wrgentinien fehren
nur felten Heim, wenn fie dort ein landwirtidajtlihes Anwefen er-
worben Yaben, aud) die tempordren LWanbderer nad) der Union, Deutjd-
fand und anbderwdrtd twenden mitunter der Heimat Fiir immer bden
Ritden. Der Wrbeiter, der urjpriinglid) beabfidhtigte, nad) einigen Jahren
von ben [Bereinigten Staaten, nad) neun Monaten von Deutjdhland
guritdautehren, bleibt mandmal fiir jein ganged Leben aud, er geht in
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der Frembde eine Ghe ein, er reift von Deutihland erjt itber See ober
verbleibt dort, er nimmt wohl aud) die deutjge Staatdbiirgerjdaft an,
um eventuell der Audweijung ju begegnen, oder er iiberfiedelt nach
Bunbegftaaten, in Ddenen 3 fein Aufenthaltdverbot gibt 3. B. nad
Gad)fen. Weil jedod) bei den fontinentalen, den fogenannten Saifon-
wanbdervern irctiimlid) angenommen ioird, dap fie immer juvitdfehren,
und bied fiir felbjtverjtandlid) annimmt, fo verfteht man unter Riid-
wanderung blof bdie Ritdfehr aud Wmerifa und ingbejondere ausd ben
Bereinigten Staaten von RNordamerifa, ebenfo wie man unter Auss
wanberern nur die {lberfeeginger begreifen wollte.

So lange wir feine Ausd- und Riidwanderungsdftatijtit in Ofterveich
Haben werben, laBt fid) aud) die Frage nad) der Zahl der Riidwanderer
nidt einwandirei lofen. Die einen nehmen aud patriotijder Bejorgnis
blof 10 Progent an, bdie anderen verfteigen fid) bid auj 80 Progent,
weil ihnen ein Sdjiffdrheber died einmal gejagt Yatte.

Die Unfichten find fo Dbivergierend, daf bdie Grzielung einer An-
niferung wifden diefen felbjtverftandlid) bloB auf approrimativer
Sddbung berubhenden Wnnabhmen unwahrideinlid) ijt. Die in dexr
amerifanijen Audwanderungsitatijtift angegebene Jahl bderjenigen, bdie
bag weite ober britte Mal nad) bden VWereinigten Staaten fommen
(Revertenten vom Standpunft der Unionftatiftit), gibt blof Aufjhlup
dariiber, daB jene Perfonen bereitd einmal in den Staaten waren, nad
Hauje uritdgefehrt find und wieder nad) den Staaten audwanderten,
fann jedod) feinedwegd, nidht einmal anndfherungdweife, iiber die Jahl
jener Perfonen Aufjdhluf geben, weldje itberhaupt nad) ihrem Baterlanbde
suriidgefehrt find, da ein grofer Teil von ifhnen nad) ifhrer Riidfehr
basfelbe wahridheinlid) nicht jum Fweiten Male verlajfen Hat.

Gine Bujammenijtellung nad) Nationen fiixr bie Jahre 1904 umd
1905, die ih an anbever Stelle gegeben YHabe, ergibt, daf auj Englinder
itber 30 Progent, auj Deutjdje itber 15 Progent, auj Siiditaliener iiber
20 Progent, auf Slowafen 20—25 Progent, auf Ruthenen 10—15 Progent,
auf Polen 5—10 Progent im Verhiltniz ur Gefamtzahl der Ein=
wanberer bereitd frither in bder Union gewefen find. Diefe find aljo
jebenfallg iwenigftend einmal uriidgefehrt, aber bdariiber, ob fie aud
vag nadyjte Mal nad) Guropa guriidfehren, ober ob fie fih dbiedmal in
der Union jeBhait madjen werdben, gibt fie nidht den geringften Aufjhluf.

Bergleiht man bdie Gefamtzahl der Auswanbderer itber deutiche Hifen
mit ber Summe ber Rildwanbderer itber diefelben, jo rejultiert
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fiiv die Jahre ein Prozentfag von
1899 . . . . . . . ... .. 27,6
1900 . . . . . ... ... 27,8
1903 . . . . ... ... 16,8
1904 . . . . . .. ... .. 28,8
1905 . . . . . ... ... 144

ber Riidwanderer im BVerhdltnid zu den Ausdwanbevern.

Die Beridhte bded bdeutiden Reidhzfommifjariates jiir bag Aus-
wanbderungdwefen geben jedbod) bdie Anzahl der Ritdwanbderer nidfht nad
ben Gtaaten und um jo weniger nad) den Nationen an, jo daB wir
blog bdie Gefamtizahl der durd) die deutidhen Shiffafhrtdgefeljhajten nadh
den Bereinigten Staaten trangportierten Perfonen mit der Gefjamtzahl
ber Rildwandever jufammenitellen fdnnen. Was fitr Teilziffern Hiervon
auf bie eingelnen Staaten und Nationen entjallen, ijt unbefannt. €5
fehlt jeder Anhaltdpuntt jur Annafhme, dap diefes BVerhiltnis dem Ber-
haltnig ber eingelmen Nationen auf der Hinreife nad) den BVereinigten
Staaten entiprede, wir wiffen im Gegenteil aus Erfahrung, daf die Bohmen,
rujfijden Juden, ruffifden Polen und die nad) Lanada audwanbdernden
Ruthenen bviel tweniger Riidwandever audweifen ald die itbrigen Biblfer.

Wir fonnen aljo bloB die Vermutung audfpredjen, daf mit RNiid-
fiht auj die Seltenheit ber Ritdwanbderung nad) Rupland der Progents
jap ber Ritdwanbderer nad) Ofterreich und Ungarn die allgemeine Marimals
aiffer erveidht oder fie umerfheblich itberichreitet, hierbei angenommen, dap
berfelbe Prozentjag von Ritdwanberern aud) in den anderen europdijden
Hifen vorfommt.

Guropaijde und amerifanijge Sdiifahrtdgefelljdaften Haben im Fistal=
jahr 1905/06 nad) Angaben bded ,Report of Commissionar General®
inggefamt 229 901 Nihtlajittenpafjagiere bon bden Bereinigten Staaten
nad) Guropa befrdert; dad gibt bei einer gleichjeitigen Ginwanderung
pon 1026499 Meniden ca. 22,4 Progent, aber aud) Hier gibt ed leider
feine Ginteilung nad) Nationen der Riidwanberer, obgleich) fie aud den
genauen Sdiffsmanifejten leiht ju berechnen wiire.

Sn feiner Arbeit: ,Die Riidwanderung nad) Ofterreidh-Nngarn” !
jtellt Polizeifommifjar Martitan (Obderberg) die Jahl bder iiber Tetjdhen,
Bodenbadh, Dswiccim, Szczafowa, Trieft und Fiume nad) der Heimat
uriidtehrenden Ofterreicher und Ungarn mit den in der unioniftijden
Ginwanbderungajtatiftit angegebenen Jahlen der Audwanderer aud bdiefen
Staaten folgendereife jujammen:

1, Arbeitdnadyweiz” 1908.
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G2 ergibt fid) darausd, die Genauigfeit ber filr bdie genannten
Stationen angegebenen Bahlen angenommen, wad jedod) indbefondere
fiir S3czafowa nidht Futrifit, ein Ritdwandbererprogent im Verhaltnis jur
gleidzeitigen Audwanderersahl fiir dag Jahr

) 1902/03 1903/04 1904/05 1905/06 1906/07
aus Ofterreics . . 20,8% 27%  17%  25%  34,7%"
aud Ungarn . . . 40,6% 47% 254%0 438% 64,5%"

Dasd itberhaupt anormale Jahr1907 Hat alfo indbefonbdere viel ungarifde
Staatdangehdrige in der Union brotlod gemad)t und nad) der Heimat
vertrieben — jonft Halt fid) die bjterveidhijfhe Ritfwanberung in den
pon mir bereitd im Jdnnerheft 1907 ber , Beitidr. i. Voltdw., Sozialpol.
und Berw.” in der ,Statiftif der Audwanderung” auf Grund ber aus-
gefithrten Beredhnungen angenommenen Grengen (17 big 27 Progent).

Wiinjdendwvert ware nod) aud dem Grunbde neben der Ginjiihrung
einer Statiftif ber itberfeeijdjen und fontinentalen Augwanderung in
Ofterrei) die genaue Berehnung aller Ritdwanderer influfiv der
fontinentalen, tweil ofne bdiefelbe eine Bujammenijtellung ded Geburten-
iiberjchufjed mit Dder gegenwdrtig nod) unbefannten Gefamizahl bder
Biterreidijden Wuswanberer erjhopfend nidht vorgenommen werden fann,
wenn fid) aud) jhiagungsdweife annehmen laft, dak Ofterreich 70 Progent
der itberfeeifchen und mindejtend 10 Progent der fontinentalen Augwanderung
aud) im giinftigiten Falle filr immer einbiijt.

Nad) Angaben ded lepten Jahredberichtes ded amerifanijden General-
fommifjdrd Haben ofhne Unterideidbung der Nationalitdt die Seehdjen der

Bereinigten Staaten verlafien:
Nidttajiitenpafjagiere

1898/99 . . . . . . .. 112478
1899/1900 . . . . . . . 114 498
190001 . . . . . . .. 139 150
1901702 . . . . . . .. 148 325
1902/03 . . . . . . .. 184 100
1903/04 . . . . . . .. 292 256
190405 . . . . . . .. 297 504
1905/06 . . . . . . .. 254 333
1906/07 . . . . .. .. 303 082

Grjt im leften Beridht Fiir 1907/8 wird bdie Gejamtzahl bon
895 078 ritdwanbdernden Nidhttajittenpafjagieren nad) Nationalitdten und
Reifegielen gejdieden. So fehrten in bdiefem Jahre 130197 RNidht-
fajittenpafjagiere nad bfterteicf)sllngarn guritd, darunter waven 29118

1 Siehe Anm. 2 Seite 45.
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Ungarn, 28364 Kroaten und Slowenen, 28 048 Polen, 23 426 Slo-
wafen, 7058 Deutjdhe, 1758 Juben, 1475 Bulgaren und Serben, 1009
Dalmatiner, Bodnier und Herzegoivzen; auBerdem fehrien 6014 Deutide
nad) Deutfhland und 18187 Polen, 6636 Rufjen, 5439 Juben, 8360
Finnen und 3282 RLitauer nad) Rufland uriid.

E) Gefdfeimfendung.

Die Bufriedenheit itber die Geldheimfendungen ber Amerifaginger
und bie fleinen Griparniffe der Saijonarbeiter erinnert unwillfiitlid) an
bag Gntzitden eined BVerjhwenderd, der den Boden feiner Vorfahren um
ein ©pottgeld verfauft Hat, aber nun Geld Hat, und bdavon in den Tag
Hinein leben fann. Jndbem wir bad Lapital unferer Boltafraft an frembde
Gtaaten verfdleudern, Dbringen twir dem eigenen unwieberbring-
liden Sdhaden. Unfere Beit, unfere Tichtigleit und Jntelligens dient
ihnen zur Sddafiung neuer Werte, die die Kluft zwijden ihnen und
ungd nur nod) bebeutendber madjen — fein und wenn aud) nod fo Hoher
NArbeitlohn fann und den Berlujt erfeBen, den durd) ihre Abwefenheit
bie heimifdhe Wirtfdaft, durd) ihre aujreibende WArbeit in der Frembe, nad
ihrer Ritdfehr ihre Leiftungsdiihigteit uud Jeugungsivaft in der Heimat
exleiden. Dod) hierher gehiren blok Sahlen und Sdhlitfje. Sie mibgen jolgen.

Nad) einer fleiBigen Sufammenitellung deg K. K. Finangminijteriuma
in den Tabellen zur Wahrungsitatiftit 1904 (&. 582 und 822) ergeben
fih hier fitr bie Vereinigten Staaten von Norbamerifa die folgenden
Bahlen (fiehe Tabelle S. 48).

Diefer Tabelle fitgt dag K. K. Finangminifterium die Bemerfung
bei, baB in ben Angaben bder Kolonnen V—VII, die ofhne Bermittlung
diterreidhifdher ober ungarijher Banten einflieBenden Auswanderergeldber nicht
vollitindig jum Ausdbrud gefommen find, da nidht alle amerifanijden
Banfen in die Berehnung einbejogen werden fonnten. Weiter Heift ed:
LBenn auf diefe Weife eine gewiffe (anjdeinend nidht fehr erhebliche)
Ouote der Auswanbdererrimefien dber Feftitellung entgangen ift, fo ift
anbderfeitd nid)t ausdgefd)loffen, daB ein Brudhteil der in KLolonne V—VII
nacdgetiefenen Zafhlungen mit Unredht auf den Wuswanbdererverfefr He-
3ogen wird, vielmehr tatjad)lid) auj fommersielle oder anderweitige Be-
stehungen uritdjufiihren ijt. Nad) den borhandenen Anhaltd8puntten
fann e8 fid) dabei aber aud) niht um fehr namPajte Summen Handeln.
Die von bden Audwanderern jelbft (ohne JInanjprudnahme einer bant-
miBigen Bermittlung) bdiveft der Pojt iibergebenen Gelber jind in bex
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obigen NAujjtellung nidyt inbegrifjen; wie Hhod) diefe Geldjendungen
i belaufen mbgen, (dBt fi) nicht einwandirei ermitteln, da im Pojt-
anweifungd- und Geldbriefverfehre aud) viele andeve, mit der Wus-
wanberung nidht im Jujammenhange ftehende Geldfendungen vorfommen.
Sowohl bdie bfterreidhifhe ald die ungarijhe Pojtanjtalt nehmen jedoch
an, baf die Poftanweifungen aud ben Bereinigten Staaten von Amerita
gany iiberiviegend Ausdmwanderergelder betreffen.”

Daneben gibt bad Finangminifterium eine Tabelle bed internationalen
Poftanweifungavertehrd, welde einen ilberfhup der in Ofterreidh) aus-
besahlten von der Nnion Berrithrenden itber bie in Ofterreidh eingezafhlten
nad) ber Union beftimmten Poftanweijungen in Betrigen

fiiv dad Jahr von
1898 . . . . . ... 1853 856 Franfs
1899 . . . . ... 2771298
1900 . . . . ... L. 4473023
1901 . . .. oL L 6327575
1902 . . .. ... 10866129
1903 bis Enbde Oftober zirfa 12000000 ausmweift.

Sn ven fitr Ofterreich bejtimmten in der Union aujgegebenen Pojt-
anweifungen find nid)t blof Privatgeldfendungen, jonbern aud) die He-
reitd in Rubrif V beriid{ihtigten Geldbfendungen amerifanijder Banten
enthalten, jo daf eine Beriidfichtiqung ded audgemwiefenen flberjdhuffes vor
Ausjdeibung dber von jenen Banfen aufgegebenen Poftanweijungen nidht
erfolgen fann. Daneben fommen jebod) Haufig, um dag Hohe Pojtporto
su fparen, namentlid) fleinere Geldfendungen in gewdhnliden Briefen
vor, die fid) jeder Beredhnung entziehen und wie Haufige Strafprozeffe
in Galigien nadyweijen, nidht felten namentlid) jrither von Pojtbedienfteten
geftoflen tourden.

Die nad) der Union beftimmten Poftanweijungen rithren, infofern
fie bie Audwanberung betreffen, vornehmlich von Erbidajtdrealifierungen,
nadtraglidhen Grundverfiufen und Ausdzahlungen von Bargeldern durd)
pa8 BVormundjdhaftdgeridht beziiglid) durch) dasd betreffende Depofitenamt
infolge erreichter Grofjahrigleit Her. Daneben nimmt dag Finanz-
minifterium bden WAbgang von einigen Millionen jdhrlid) an, bie ausd
penfelben Quellen herrvithrend, durd) Vermittlung von Banfen Hinitber-
geleitet werden. Died wdre nun die eine nidht unerfheblicdhe Poft, die von
den in Rubrit VIII audgewiejenen Geldheimjendungen in Abzug ju Hringen
wive. Die jiveite bildet die udgabe fiir die SHiffatarte bed Ausdwanbdererd
abitglih bdes filr die Gifenbahn im Jnlanbe bezahlten EBetrages jedod)

Sdyriften 131. — Garo.
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sugitglid) ber Wusdgabe fiir die Gifenbahnfahrt in ber Union bid zum
Reifeziel. Diefe Summe nimmt dad Finangminifterium im Durd-
fchnitt mit 250 Kr. an, und jwar fowohl fiir die Union wie Lanada,
Argentinien und Brafilien, weil im lehteren Staate die durd) einige
Sahre gwifden 25700 Ofterreicher und Ungarn verteilten unentgeltlichen
ilberfahrtatarten der groBeren Barfdajt gegeniiberftehen, die jweds An-
fieblung bon Nudwanderern bahin mitgenommen wirdb. Die britte Ab-
3ugdpoft bildet bdie mitgenommene Barjdhaft, von der jhon oben bdie
Redbe war und bdie dad Finangminijterium durdjdnittlid) laut Angabe
ber Audwanderer jelbft im Fistaljahr 1902/08 mit 73,66 Kr. pro Kopi
annimmt, tropdem bdiefe Biffer infolge MiBtrauend der Audwanberer ju
behordlidgen Ausfragungen die Wirtlihfeit bei tweitem nicht erreicht. So

ergibt fih denn fitr Ofterreich-Ungarn die nadftehende Tabelle.

_ Mitgenommene Bar{daft
Biffermipig nadygewiefene und auslindijde Reife-

Jahr Geldfendungen der Aus-  foften nad) der Union,
. wanbderer in die Peimat Kanabdba, Brafilien und
Argentinien
1893 30 195 000 21 915 250
1894 21 004 000 7807 000
1895 23 764 000 17 806 550
1896 33 653 000 19 408 650
1897 28 876 000 12 594 100
1898 40 150 000 18307 200
1899 51630 000 30 462 550
1900 81 688 000 38491 050
1901 108 390 000 46 756 050
1902 138100 000 63 538 550
Tiberfdhup
1893 + 8279 750 1898 + 21842800
1894 + 13197000 1899 + 21167450
1895 + 5957450 1900 + 43196 950
1896 + 14244350 1901 + 61 633 950

1897 + 16281 900 1902 + 74561 450

Sdlieplid) jagt dad Finangminijtevium: ,Selbjtverjtandlid) tnnen
diefe Biffern nidht beanjprudjen, mehr ald eine beildufige Orientierung
au bieten; Pinfihtlid) der Gmpiange der inldandijden Bolfdwirtidait aus
der Wanderbewequng fei bavauf Hingewiefen, daB die von den uriids
fehrenben Auswandevern mitgefithrien und bdie mitteljt direfter Poit-
anweijung bon den einjelnen Nusdwanbderern aud Amerifa in die Heimat
gefenbeten Barbetrdge in der obigen Aujjtellung nidht beriidfichtigt find;
auf der Paffivfeite fehlen bagegen jene Summen, welde den Emigranten
nadygejd)idt werden; aud) ift die von den Audwanderern mitgenommene
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Barjdaft wabhrideinlic) betradhtliher, al8 fie nad)y den vorhandenen
3iffermdBigen Anhaltdpuntten fidh) darftellt.

Nuferdem wdave nadjtehended Pervorzuheben: Seit 1904 fommen
auf der UAftivieite die von Ofterreidjern an bdie AN gemeine diterveidhijdhe
Sdiffahrizgejellidajt entrichteten Bwijdendediahrpreife Hingu, beyiehunga-
weife find fie auf bder Paffivfeite nidht ausdzutveifen, da diefe Summen
ber Heimijdhen Wirtihait nid)t verloren gehen und dann diirfen, was
ba8 Finangminifterium itberfehen YHat, diejenigen Geldjendungen nidht als
Attivpoft figurieven, welde nur die Beftimmung Haben, jur Bejtreitung
der Reifefoften der nad)fommenden Familie verwvendet ju werden.

Diefe Poften iwerdben fid) jedod) gleid) toie bdie Hohe bder mit-
gebradhten Barjdajt niemalsd evmitteln lafjen, und BHiex mup aud) die
exfhdpiendite Statiftit der Geldheimjendung Halt maden. JFedenfall3 ift
ed fider, daB infolge ber Wudwanderung nad) dber Union fidh) bie
Bahlungdbilany Ofterreich-lingarnd fowie Jtaliend bedeutend gehoben Hat.

Die Anfiedlungdaudwanderung nad) den itbrigen Staaten Amerifas
hat nur felten Geldbheimfendungen im Gefolge, jowohl tweil Bavgeld bei
den Unfiedlern Sitdbamerifad Jelbjt eine Seltenbeit ijt, wie aud) weil fie
gemeiniglid) mit Familie audwanbdern.

4%
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Lage der iiberfecijden Uuswanderer. Jhre Untwerbung
und NReife.

Urjadjen der Audwanderung. Jm allgemeinen wurden die Urfadjen
ber Audwanderung bereitd in der Ginfiihrung dargejtellt — bdaneben gibt
e jebod) in jebem Sronland verjdjiedene bejonderd aujjallende ungiinjtige
Grjdeinungen, auf die Hier der Nad)drud ju legen wire, und beven Kenntnis
fitr bie eingujd)lagenden Wege der Sozial- und Wirtfdjajtapolitif von Be-
veutung jein fdnnte. Hier fommt indbefondere in Betrad)t, daf in den Jahren
1901—1905 in gany Ofterreic) 65 603 Liegenfchaften, davon 43 530 tleine
Parzellen und Anwefen difentlid) verjteigert wurden, joivie daf die Bauern-
wirtjdajten Hie und da von einigen Gropfapitaliften angefaujt und auf
benfelben Ader, Wiefen und Wiilder aufgeforftet werden. GrofBer Lati-
jundienbefis, Mangel an (ohnenber NArbeitdgelegenbeit in der Heimat,
Mangel oder geringe CEntwidlung bder YHeimijhen Indujtrie, niedriger
Stand der Bolfgbilbung bdiirften jo ziemlid) die Haupturfacdhen der NAus-
wanderung in gany Ofterveih bilden. Rur eine genaue Orientierung
in ben Derhdltniffen ded betreffenden Kronlandd fann eine fonfretere
Darftellung exmdglicen, und muf fid) der BVerfaffer daber auf drei Kron-
lander befdjranfen, da er trof mehrfacher Bemithungen und einer durch
LBermittlung ded biterreihijhen St. Raphaelvereined veranftalteten Privat-
enquéte blof ausd der Budiweifer Didgefe Bshmens genauere Informationen
erhalten Hat, aud bden anberen bagegen feine geeigneten TMitarbeiter
finden fonnte.

Da jedboc) Galizien und die Bufowina dad ftartjte Audmwanbdererton=
tingent liefern, jo {ind die jene Kronldnber betreffenden Wanderurjadjen
ohnehin die widytigjten?.

1 fiber die wirtihaftlihen Berhiltniffe in Galizien vgl. Caro, Der Wudjer
(Dunder & Humblot), Leipzig 1893." Derfelbe, Pomoce dta rolnikéw w Austryi
(Der Sdhup der Landwirt{daft in Ofterreid)), Lemberg 1896. Derfelbe, Studya
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Urjadien der Auswanderung in Galizien. AB Urjade bder
traurigen materiellen Sage ded Lanbvolfed und jomit feiner Auss und
Abwanderungslujt ijt vielleidht an exjter Stelle der Mangel an elemen-
tarer Bildbung ju nennen. Die Ungebildetjten laffen fih am leichteften
von ben Ugenten und Dorjwirten ur WAuswandberung verfithren, mit
ihnen Yaben diefe dag leidhteite Spiel und in ihnen bad gefitgigfte
Material, ed [aft fih) den Analphabeten alled migliche iiber dag Aus-
land evzdflen, fie entbehren am jd)werjten den Agenten, der dburd) Kennt-
nig der Spradje im fremden Lande (Deutjhland, Dinemarf, Sdhweden ufw.)
fid) unentbehrlid) erweijt. Der Analphabet [aft fid) aud) leichter durd)
die Qeidenjdaft ju Gewaltatten HinreiBen, wo dbann die Audwanberung
die lepte Rettung bleibt, jhlieplid) fallt er audh) dbem wudjerijdjen Treiben
der Doribantierd, der Winfelverfapdamter und der wuderifden Vorfdup-
taffen leichter alg der Gebilbete jum Opfer. Da er im allgemeinen aud
burdyweg extenfiv den DBoden bebaut, Bebari wofhl feined befonderen
Naddprudsd. Nad) der Volfgzihlung vom 31. Degember 1900 gab o3
in Galizien nod) immer 52 % miannlider und 59,99 °o weiblicher iiber
6 Jahre alter UAnalphabeten. Die jweite Urfache der BVeravmung bdex
galiijen Qandbevdlferung bildet der namentlid) in Ojtgalizien und in
der Bufowina graffierende Wlfoholidmug und ber Wudjer. Wegen
iibertretung des Truntenfeitdgefesed wurden blof in Galizien (ohne die
Bulowina) wifden 1890 Hiz 1901 219837, aljo durd)jdnittlid) im
Jahre 18 319 Perjonen jdhuldig erfannt.

Die Bahl ber dffentlichen Beriteigerungen betragt Hier 2500 bHis
3000 im Jahre, Hiervon findet die Hilfte ftatt infolge Nidtbezahlung
von Betrdgen unter 200 RKronen. Die ProgeBfud)t bder galizifdhen

spoleczne (Soziale Stubdien), Krafau 1906, II. Auflage 1908 (16 Abhandlungen iiber
meift fozial-politifde, auf ben RKleingrundbefiy Galiziensd Besug habende Fragen),
teilmeife aud) besdjelben Nowe drogi (Neue Wege), Bofen 1908; dann die Monos
graphien von RozwadowsdEi, Ruskie bezrobocie w r. 1902 (Der rutbhenifdye
Arbeiterausftand in Oftgalizien, Lemberg 1904). Grabsfi, W kwestyi parcelacyi
1904 und Referat auf vem vierten Kongref polnifder Juriften und Nationaldfonomen
1906 (Czasopismo prawnicze i ekonomiczne 1906); Razdro, liber die Agrar-
ftreif8 in Oftgalisien (Strejki rolne w Galicyi wschodniéj w r. 1902 i 1903).
Ktzpzanomwsfi, Studya agrarne (Lanbdbwirtidaftlide Studien), Kratau 1900.
Derfelbe, Die Grundbefisverteilung in Galizien (Sdhmolerd Jahrb. f. Gefesg.,
Berm. u. Boltsw., XIX, 4. 1895). Sophie Daszynsfa und Fr. Bujafl,
Monographien iiber Dirfer Galiziens, indbefondere des lepteren Arbeit: Maszkienice,
Publifation bder Krafauer Afademie der Wiffenfdhaften 1901 und ,Galicya* Lem-
berg 1908.
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Lanbdbevdlferung, durd) eine Flut von dunflen Griftengen gendhrt, fticht
fehr 3u Ungunjten von anberen RKronldndern ab und bilbet eine tweitere
Urfacdge ihrer trauvigen materiellen Lage. Die Bahl der Bagatellprozefie
(bi3 100 Kronen) betrug in Galizien in ben Jahren 1890 big 1901
im Durd)jdnitt 466 815, im reidjen Bohmen 138 356, in Niederditer-
vei) mit Wien 128 846; im Jahre 1902 Detrugen bie betreffenden
Bahlen: 528381, 106616, 117511; im Jahre 1903 555872, 104252,
119119. €3 wird alfo in ben anderen Kronldndern mit Audnahme
Butowinad und Dalmatiend mit jedem Jahre befjer, in Galizien jhlimmer.
Auj 10000 Cinwohner entfallen Bagatellprogefie in den JFahren

1901 1902 1903 1904

in Galigien. . . . . . ... ... 632 646 685 721
in Niedberdfterveid) mit Wien . . . . 357 3857 365 366
in Bohmen . . . . ... L. 158 155 162 158

Befipftorungdprozeffe gab ed in den Jahren
1895/97 1898/1900 1902 1903
im Durd{dnitt
in Galigien. . . . ... ... 19386 18620 19215 19072
in Bohmen . . . . ... L. 2017 1965 1981 1764

Auf je 10 000 Ginwofhner gab e3 in Galizgien 25 Hid 26, in den
itbrigen Rronléndern 2 i3 5 berartige Progeffe.

Ahnlich weift Galizien in den andeven ProjeBlategorien bedentlich
Hohe Biffern auj, und 3war jorwohl abjolut wie relativ im Berhdltniffe
sur Ginwohnerzahl.

©o wird e3 begreifli), daf bdie JBerjplitterung ded RKleingrund-
befibed immer mehr fiberhand nimmt. ,ANjahrlid) werben gegen 30000
neue Kataftralparzellen gejdaffen. Jn der Umgegend von Krafau find
mandje Pargellen jo flein, daB auf der RKatafterfarte im MaBijtabe von
1:2880 bie Grengen nicht mehr eingeeichnet terden Idnnen” (Trycingli,
ruffijd)-polnijde und galizijhe Wanberarbeiter, Stuttgart 1906). Hierbei
feplt dem Bauer haufig genug Wald und Weide, er fiihrt eine primi-
tive Wirtidait, weil ihm die langen jGmalen Streifen feined meift nidht
fommajfierten Befiged eine rationelle BewirtiGaitung nidht einmal geftatten.

Die Bwergwirtidaften und die die DHaudgewwerbe und dag Hanbd-
werf erdrildende Jndujtrie ber andeven Kronldnder, jowie die Beherridung
bed Marfted durd) eine Unmaffe itberflitjifiger Bwijdenhiandler, deven
Teilnahme eine allgemeine Preiderhdhung fitr Bejugd- und Preiddriidung
filtr Berfaufdartifel nad) fid) zieht, geben den Ausdjdlag.

Zrop alledem gibt e3 eine jtarfe Bevdlferungdjunahme, die wohl
ben geringen Rebendanjpriidjen ber bdrei Galizien betwohnendben Bilfer
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(Bolen, Ruthenen und Juben) juzujdhreiben ijt. Wibhrend nod) im
Jahre 1890 auj 1 gkm 84 Ginwohner entfielen, gab e im Jahre 1900
bereitd 93,2.

Die grofe Bebdilrjnidlofigteit der Bebbdlferung Dbeweifen bie inters
effanten Bahlen von Bujaf fitr ein fleined Dorf in Bezirt Brjesto,
Masstienice, aud bdenen Hervorgeht, daf von 116 in der Frembe be-
fddftigten Arbeitern diefed Dorfed nur 7 feine Criparniffe maden, mehr
al8 ein Drittel erfpart die Halfte bi8 ju zwei Dritteln ded Lohnes, ein
Drittel 66—70 %, mehr ald ein Fiinjtel jogar 71—85 %, was alfo
beweift, daf dag angeblide Anwad)jen bder Bedilrfniffe ded Landvolfd
nidt dtberall gleihmapig erfolgt. J& filge u, daB aud) dba, wo e3
vorhanbden ift, ed hiaufiger die Folge ald die Urjache dexr Audwanderung bildet.

Die in diefen Bedingungen entjtehende relative {lbervslterung madht
fig in der Ausd- und Ybwanderung Luft. BVerdienjtgelegenheit im Lanbe
gibt e8 meift nur im landwirtj@aftliden Grof- und Mittelbetriebe
(augnafhmaweife in wenigen Fabrifen), und jwar nifht jtabil ober auj
{angere Dauer, fondern meift nur wihrend der Getreide- und Kartoffel-
exnte.  Der Lobhn ijt allerdbingd jeit der flberhandnahme bder Aus- und
Abwanderung aud) in Galizien geftiegen® und fommt Haufig dem im
europdijdjen Auslande gezahlten nafe oder iiberfteigt denjelben jogar YHie und
da — bdagegen (aft der fiirgere NArbeitdzeitraum und dann bdie jahlreiden
eiertage dad finangielle Crgebniad fitr ben Heimijden Ranbarbeiter un-
gitnftig exfcheinen. ilber die erfte Frage jagt Hojrat Profefjor Dr. Pilat 2:
,Die Arbeiter Haben in Deutjfhland die Gewifheit, vom Frithjahre bis
sum Gpitherbjt ohne Unterbredjung jtandigen Berdbienjt zu Haben, wo-
gegen fie bei und nur auf ben grdBeven Giitern ftandig, auf anbdeven
aber nur geitweilig odber auf unbeftimmte Beit und umeift nur in dem
Beitraume Bejd)dftigung finden, in weldem bdie Felbarbeiten brangen.

1 Die Bezirishauptmannidaft in Trembowla gibt in einem Beridte an bdie
Statthalterei ald eine der Urfadien der zahlreiden Audwanderung im Jahre 1896
bie dbamald in dem Bejirfe gezahlten Hungerlohne an (8, 10, 12, hisdftend 15 bis
20 SKreuger tdglidh). Bgl. aud) fiir friihere Jahrzehnte die beriithmten ,Porcye“
von Stan. Grafen Tarnowsti. Jm Bezir! Brjedfo zahlt jest der Guisbefiper 60—80
Heller, im Hodfommer 1—1,20 Kronen, Sdnittern 2—3,60 Kr., Frauen und Bur-
idgen 1,40—1,70 Kr., Drefdjern 1,40—1,60 Kr., im Winter 40 H., jebod) famt Ber-
pflegung, im Begirf Mielec 80 H. und Berpflegung ober 1,20 Kr. im Friibjabr,
wdhrend der Crnte 1,20-—2 Kr., im Bezirt Tarnobrjeg von 0,70—1,40 Kr. Grofi-
bauern jaflen iiberall mehr.

2 Uber die Mittel jur Abhilfe gegen den Mangel an Arbeitern und Dienft-
boten in der Landmirtidaft” 1900.
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LBor und nad) bdiefer Jeit ijt die Uudfiht aui Erlangung von Wrbeit
nur minimal”. Sduld an diefer fatalen und die ungiinjtige Entwictlung
ver inldndij@en Landwirtidajt Hemmenden Verhiltniffen trigt in erjter
Reihe der Mangel an intenfiver Bewirvtjhaftung bdes
Bobens, die audfdlieBlich eine dauernde Bejdhditigung des Arbeiters
geftatten toiirde; jodann in Oftgaligien der doppelte KRalender,
nadhdem bdort meijt fowohl rdmijd)- wie gried)ifd)-fatholifde Fejttage
begangen werben; chlieglid) itberhaupt die jahlreichen Ablag- und RKivd-
weihfefte. Nad) einer in den 70er Jahren vom Lemberger lanbes-
ftatijtijgen Amt veranjtalteten Enquéte gab e

in 34 Begirfen Galiziens 100—120

.22, . 120—150

, 16 " " 150—200
avbeitdireie Tage. Sduld an bdiefen Jujtdndben trigt teild falid bver-
ftandene Frommigteit, die die Segnung der Arbeit und bdie Grfordernifje
moberner Sultur ju wenig einjieht, teild trager Konfervatidmus, ins-
befondere im Often bed Lanbdes.

Die im europ. Audlande erjparten Summen werden vom galizijdhen
LQanbdarbeiter nad) feiner Ritdfehr jur Vejtreitung der Beditrinifje feiner
Familie, ded Qohned fiir eventuelle Ausdhelfer ir der Wirtjdhaft wihrend
feiner Abmwefenheit, jur Tilgung von Sdulben und Steuerviidjtinden ujw.,
die pon Amerifa mitgebradten groferen Summen bdaneben jum Anfauf
von Jnventar, Auzzafhlung von Miterben, jhlieglih sum Antauj von
Boben bverwendet. Jnjolge Dder bedeutenden Nad)frage find aud) bie
Bobdenpreife Jehr bedeutend geftiegen. Solange die Ausd- und Wbwanbe-
rung im dhnlidhen MaBjtabe andbauern und die Wanbdever mit dem er-
fparten Gelbe nad) Hauje guriidfehren twerden, ift ein Sinfen diefer
Bodenpreife nidht ju erwarten. Sd)lecht fituierte Gutdbefifer, berujs-
maBige Parzellierungdipefulanten (Gittergertritmmerer) und dhnlidhe Banten
beuten gleidjereife diefen Landhunger ded Bauern aud, bder im Wugen-
blide bed Grunbdanfauiad, bei dem er fih meijt auf dad Heimatddorf ober
bie nidhjte Nadhbaridjajt verjteift, dad jauer erworbene Geld gern fHer-
gibt, wohl aud) nod ein- oder mehrevemal abivandert, um nur bden
Saufidhillingdrejt ju erfdwingen. Der Preid ift hier dad nadte Rejultat
von dburd) die Anhanglidhfeit de3 Bauern an die Heimatlide Scholle be-
grengtem Angebote und meijt ftarfer Nadfrage und iiberfteigt nur allzu
Haufig den Grtragswert Hebeutend. Wuj diefe LWeife wird eigentlid) dex
Pargellierungdunternehmer unverdienter Teilhaber ded vom Bauer felbit
mithjam erworbenen Wrbeitdlohnes. €3 ift, ald ob er in ein Robot-
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oder Untertanverhiltnid sum Unternehmer getreten twdre, demgufolge er
ipm aufer dem RKaufjhilling nod) ein Behent bded Grgebniffed feiner
Qohnarbeit abliefert’.

Nrjadjen der Auswanderung in der Bufowina, Auf die BVer-
anlaffung jur Audwanderung in diefem Kronlande wirjt einiged Lidht
die Bufowinaer Enquéte, weldje in der Jeit vom 9. Mdry big 7. Degember
1900 und vom 29. April big 10. Mai 1901 in Cjernowif tagte. A3
Haupturjadye der Audanderung wurdbe Hier von den Landtagdabgeord-
neten Grafen Hieronym bdella Stala, Guftay Marin und Theodor Flondbor
bag wudjerije Treiben feilend iiberausd zahlreiher (angedblid) 200) Bor-
jhuBtaffen, ihrer Diveftoren und Butreiber, hervorgehoben. Der Lanbd-
taggabgeordnete Profefior Pibhuliaf teilte mit, daf, wenn aud) Bauern
und RNidytipetulanten von dben Audwanderungsdlujtigen ihren Grund und
Boden abfaufen, fie fid) dasd hiersu nitige Geld Haufig auf Wudjerzinfen
bei jenen Jnjtitutionen leihen, und ber Qandtagdabgeordnete Marin fiigte
hingu, dbap itber jeden joldjen beabfichtigten Grundfauf bdie betreffenbden
Snftitutionen genau informiert jind, baf fie bdedhalb jofort den Rauj-
luftigen ihre Dienjte anbieten, gleid) die erfte Rate ftunden, um bald
bie offentliche Berfteigerung der Wirtjhait ju vevanlaffen unbd bei der-
felben den Bobden billig evwerben ju fonnen, natiirlid) behufd jpdatever
nugbringender AbftoBung. Der Abgeordnete Pihuliaf nennt aud) bie
jhredliche, in Bulowina grajfierende Truntfudt ald eine der Nrfadjen
ber Audwanderung und der Referent der Konfereny, Hofrat Johann
Tefete von Belafalva, begeihnet die Dorfivirte und Geldgeber ald bdie-
jenigen, bie wefentlich jum allgemeinen Ruine ded BVauernjtanded in bdex
Bulowina beitragen und jdhrlich eine Menge Grundbefif erwerben.

Urjadien Dder Audwanderung in der DBubdweijer Divjeje
Bohmens, Die Dentjdrift eined Priefter8 ausd der Budweifer Divjefe,
weldje infolge Anvequng ded diterreid)ijhen St. Raphael-Bereined und
in Beantwortung eined vom Berfafjer filr bdiefen Berein Ffongipierten
Bragebogend entftanden ijt, gibt ald udwandberungdurjaden an: 1. Die
fbervslterung der Dibrfer. PDier gab ez vor dem Jafhre 1848 Frei-
faffer, weldje ifhre ehemaligen grofen Giiter nad) den napoleonifdjen
Sriegen in wei Haliten teilten, nad) dem Jahre 1848 bdiefe zwei
Hiliten wiedber Halbierten, fo daf aud einem Freigut vier Wirtid)aften
3u 35, 45, 50 TMepen entftanden, welde yur Crndfhrung einer jahlreiden

1 Siehe niberes bei Grabs¥i fowie Wojcied) Wiace¥, ,Czasopismo dla
spotek rolniczych 1905¢, der in einem einzigen Bejirfe, Tarnobrzeg, 58 be-
rufdmipige Giiterzertriimmerer aufzdahlt.
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Tamilie ,bet den Perridajtlichen Gelitften bdiefed nod) immer ftolzen
baurifen Kleinadeld” auj feine Weife Hinveihten; 2. bie jdhledhten
Lohnverhdltniffe. Die Gropgrundbefier zahlen einem Weibe im Winter
25 freuzer, einem Manne 85 Lreuger, tm Sommer dem Weibe 35, dem
Manne 50, Hocd)ftend 60 Kreuzer ohne Koft und Wohnung. WuBerdem mup
ein Tagldhner einigemal im Jahre umfjonjt auf die Jagd mitgehen unbd die
Weiber miiffen dafiltr, daf fie im Waldbe dag bdiirre Gedft auftlauben
bitrfen, einige Tage (bi3 10) im Frithjahre beim Ausdfeben dber LWald-
fulturen mitarbeiten. Gtwag befjer zahlen die Hoipdadter, etwa 5 bi3g
10 RKreuger tdaglih mehr, aber fie verlangen dafitr Arbeit vom Aufgang
i3 jum Untergang der Sonne, aud) Sonntagd. Taglohnerftellen auf
ber Bahn werden beffer und piinftlid) bezahlt, aud) geben fie die Mig-
(ichteit einer Anftellung mit Defret. ,Anderfeits Ffoften die Gejdente,
die man zwedd Aufnahme zum Bahndienjt den Herven Bahnmeiftern,
Stationddjeid ufiv. geben mup, aud) fehr viel. Am traurigiten ift die
Qage ded DHofgefinded. Daritber liefen fih blutige KLapitel fdjreiben,
wad die allgemeine Unzuiriedenbheit ded arbeitenden LQanbdvolfed und ihre
Sympathien fitr ben Sozialidmug erflirt”; 3. die bitdjerliche und aufer-
bitgerlihe Sdyuldenlaft; 4. die jhledhte Nahrung. Sie bejteht meijt
aug Grdipfeln, Kraut und KLaffee. Jn vielen Familien ijt died dreimal
im Tage dad gange Jahr Hindburd) die eingige MNahrung. Der eingige
Wunijd) ift, fid) jatt 3u effen, gleid)viel womit; 5. die allgemeine Teue-
rung; 6. Anfauf ganger Wirtihaften durd) die Latifundienbefiter.
Gleid)seitig famen jedbod) aud) Hhaufige Parzellierungen vor. Jn Miihl-
Haufen und Pabau egiftieren gange Pargellierungdbanbden, welde in allen
Winfeln der Taborer Gegend Ngenten befifen. In einem nahen Dorxfe
berbienten die Pargellierer in 14 Tagen 7600 Kronen, jo billig Hatten
fie die Wirtjdhait exrftanden. Fiir einen Befip von 220 Mepen jamt
fundus instructus, der 40 000 Rronen wert war, jahlte der Grofgrund-
befiger faum 22 000 Kronen.

Die allgemeine Landflucht ift eine natiirlidhe Folge diefer traurigen
Qage. Die Arbeiter gehen nad) Prag auj die Stautwerfe der Woldau
und in die Bergwerte. Jn der Gegend von Smilo-Hordfo werden bie
NAgenten bdiefer Unternehmungen ald Voltewohltiter begritft. Gange
©dyaren gogen 1907 weg, um fih) Geld auf den Weg nad) Amerifa 3u
verdienen. Mande Hdufer blieben leexr, in mandjen wieder blieben nur
Greife und fleine Rinder uriid. In mandem Bejirfe ift dag gange
junge Bolf aufer Haufe, fo dap der Landwirt weber einen Tienftinedht
nod) eine Dienftmagd finben fann. Amerifa erjdeint allen ald Ha3
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verfheifene Qand, bad wafhre Paradied, wojsu die amerifanijdhen Tjdedjen
durd) ifhre Briefe an BVerwandte und Freunde , grofe Gejdente, Haufige
Ausfliige in die alte Heimat und die tidhecho-amerifanijhen Jeitungen
in Hohem Grade bHeitragen.

Die Agenten und Subagenten'. Die erfte glaubmwiirdige Ouelle
itber bag Treiben bder Audwanbderungdagenten in Ofterreidh) bilden bie
Serichtaalten ded berithmten LWabowicer Monftreprogefjed, dber in ben
Sahren 1889 bisd 1890 durdigefithrt wurde. Der ProgeR gewdhrt einen
iitberaud intereflanten Ginblid in bdie bverfd)iedenen Tridd bder Aus-
wanbderungdagenten 2.  Die Agentur der Hamburg-Amerifa-Linie in Os-
wiccim, von Jafob RKlaujner und Simon Herz geleitet, befdrderte in der
Beit bon iiber einem Jahre 12 406 Perfonen, die ihr verjhiedbene Sub-
agenten jujithrten. Gine Reihe von Bahnbeamten, Portierd und Kons
dbufteuren, ebenjo wie Finanzwadleute, Genbdbarmeriepoftenfiihrer und
Bollbeamte ftanden im Dienfjte der madjtigen Agentur und wurden von
ipr mit formlichen Gehdltern Bbelofhnt. Die von den Subagenten ge-
wonnenen Reifenden, — ,Ballen und Lijten” in der Ugentenfprade —
burften nidht vor Oswiecim audjteigen. Wer nidht in die Agentur
gehen twollte, wurde mit Avretierung Hedrofht ober aud) wirklid) arvetiert.
Wer eine andere Ridhtung, nid)t iber Oswiecim, einfdlug, wurde gleid)-
jalla arretiert und ald Deferteur behandelt. Die KLondulteurve infor-
mierten bagd Publifum, dap bdie gentur audjdlieflid jum RKarten-
verfaufe nad) Amerifa berechtigt fei®. Wer bereitd RKarten von einer

1 Noer die verderblidhe Tdtigeit der Agenten und Runners im Audland vor
Ginfiihrung von Sdupgefepen vgl. Friedr. Kapyp, lber Auswanbderung, Berlin
1871; Philippovid), Audwanderung und Audwanderungspolitif in Deutfdland,
Cinleitung und im Tert, passim; Rathgen, Cnglifde Audwanderung und Aus-
wanbderungdpolitif S. 86; €heberg, Die deutfde Ausdmwanderung, Heidelberg 1885,
S.16 ;Bofemeyer, Das Auswanbderungdwefen, . aud) Literatur sum VIL Abfdnitt.
Quellen: Berfdyiedene ftrafgeridhtlidhe Aften, eine vom Berfaffer angelegte Kolleftion
von Agentenreflamen, Aften de3 K. K. Minifterium3 bed Jnnern und bder galizifhen
Statthalterei, Briefe von Auswanbderern und anbdere Hhandidriftlige Quellen, fowie
bie von Jofef Ofotomwicy redigierte ,Polnifde Auswanbderungdrepue” (Polski
przeglad emigracyjny). Bgl. aud) meine ausfiibrlidhere Arbeit: Unfere iiberfeeifden
Auswanbderer und die Enquéte vom Jahre 1905 (7. Heft f. Volfw., Sozialpol. und
Berw. 1907, 6).

2 Gine ausfiihrlide Jnbaltd8angabe dedfelben in meinem Bortrag iiber bas
Audwanverungdproblem in dber Wiener Gefellidaft bder biterreid). Bolfsmwirte
(Bolfdwirtfdaftl. Wodjenfdyrift 1907).

3 Aud) gegenwirtig foll nad) Behauptung eined auf bder Wiener Ausdwan-
berungdenquéte vernommenen Grperten dhnlided vorfommen.



60 Dritter Abjdhnitt.

anbderen Agentur befal, wurde verhaitet, die jhon gefaujte Karte mupte
man verfallen laffen und eine neue faufen.

Wer fein Geld Hatte, mute nad) Haufe telegraphieren. RKam feined
an, jo wurde er arvetiert und alg Deferteur an dad Strafgeridht ein-
geliefert. Auf bdiefe Weife wurbe bdie Konfurreny erftidt und aud) die
Renitenteften, von der willfahrigen Finanswadye (,griine Leute” in der
Agentenjpradje) und allerhand Butreibern der Agentur iiberantwortet.
Sm Qofale berfelben war ein groper bledjerner Adler angejd)lagen. Wud)
bag Bild bed RKaiferd YHing barin, natiirlidh um bden Gindbrud Herbors
gurufen, daB fich der Bauer in einem faiferlichen Amte befinde. GEr
wurbe in furgem amtlidem Tone aufgefordert, jeine Reijedofumente und
Qegitimationen bvorjulegen, jowie alled mitgefithrte Geld vorzumweifen,
bad nun aug Stiefeln, Manteln, Pelzen, Miigen, ujw. Hervorgeholt, bei
Widerpenitigen aber durd) Leibeirevifion an den Tag gefdrdert wurbe.
Der Preig fitr die Sdiffstarte wurbe verjdhieden bemefjen. Die Militir-
pflidhtigen zahlten Hdufig dad Toppelte. Mitunter wurden aud) wert-
[ofe Reflamen und AbdreBfarten ald Sdiffsfarten verfauit. An ber
Gingangstiiv ded Buveaus hielt wdahrend ded Lartenverfaujed immer ein
Mann Wadje, um Unberufenen den Eintritt zu verwehren. Bei bdex
Nmredhnung ded Gelded von Gulden auf Marf und Dollard wurdben bie
Bauern gleidhfalld itbervorteilt; deggleiden beim Geldwed)jel ded vers
bliebenen Rejted, wenn ihnen itberhaupt etwad zuriidblieb. War bdex
Mann ftoveijd) und ieigerte fid), den YHdheven Preid in der Ugentur zu
erfegen, dann jagte man thm, Hier gebe e feinen Betrug, Hier fei eine
RKanylei Seiner Majeftat ded Raiferd, jo Hod) fei die Tare. Jum Be-
weife wurde auf einen der KLompagnonsd gewiefen, der bder ,Bejirte-
Hauptmann” fei. Wenn dad nihtd Half, bdann wurden die Leute vom
.Begirtehauptmanne” oder vom WAmtsleiter geohrieigt, mit Arvetierung
ober Auslieferung an bdie Gendbarvmerie Hehujd Bwangsdjdubed nad) dem
Heimatdorte Hedroht und jdhliegli) in Sdweineftalle eingefperrt, Hid fie
fih eined Befferen bejinnen. Dad war nun von unjehlbarer Wirtung,
ba der Bauer in dem irrigen und von den Agenten unterhaltenen Glauben,
die Audwanbderung fei itberhaupt gefehlich verboten, i) vor Straje
fiivdhtete und fid) aud) Haufig im militdrpflichtigen Alter Hejand, nad)
dem Berfaufe feinesd Grunbdjtiided ju Hauje abfolut nihtd mehr zu juden
Datte und jlieplid) taglid) mit eigenen Augen jehen fonnte, daf Renitente
arvetiert, der Behorde ausdgeliefert und nad) Haufe abgefd)oben wurbden.
Wenn bder Bauer jo miirbe gemad)t war, (ief fid) jdhon alled mit ihm
anfangen. Der ,Sdiffedivettor” Abraham Jjaf Qanberer, lief eine Wed-
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ufr jpielen und fragte in Hamburg auf diefe Weife an, ob nod) Plag
aui bem Sdjiffe fei. Bald darauf wutrde die Weduhr wieder aujgejogen
unbd die Antwort entgegengenommen. Fitr diefe BVerftandigung, die biel
prompter ald der Telegraph) funftionierte, tourden Hejonderd 4 Hig 6 Gulden
berechnet. Aud) nad) Amerifa mufte die Weduhr anjragen, ob Bobden
st BHaben fei. Sdlieflih fam audh der ,RKaifer von Wmerifa” an bie
Reihe, der auj diefelbe Weife gejragt wurde, ob er die neuen Untertanen
annefhmen wolle. War bdie Karte geldjt, Plab am Sdiffe und Boben
in Amerifa beftellt, war aud) der ,Raifer von Amerifa” gewonnen, dann
fonnte bie Afjentierung vor fid) gehen. LWenn ber algd Arzt fid) gerierende
Spiepgefelle den NAusdwanbderungsluftigen nad) genauer Unterjudung —
man mufte fid) gang audiehen — ald untauglid) exfannte, dann wurde
biefem im ftillen geraten, dem Arst ,etwad in die Hand zu driiden”.
SolieRlih mufBte der Bauer feinen Kittel gegen einen Hilligen Stabt-
angug bertaujden, da er, wie man ihm jagte, in Bauerntleidern in
Amerifa nidht eingelaffen werde. €3 verfteht fid) von jelbft, dap bie
Anzitge im Laben eined der Kompagnonsd (LWwenberg) gefauit twerben
muften. Tad waren nun nach) der ynijhen Wusdrudsiveife eined An-
geflagten die bier Bidrenhdute, die abgejogen wurben: eine fiir bie Schiffs-
farte, eine fiir ben Abler und bie Kongefjion, eine filr die Wngitge und
bie fepte fiir die Wecuhr und den amerifanijden RKaifer. In Hamburg
angefommen, 3ahlten die Audwanderer filr eine Nad)t mit Belbftigung, o=
wie einen Lbffel und blecherned Gejdhirr 6 Hid 8 Gulben (10 Hiz 13 Maxrt).
Fiir piele maren biefe Summen uneridwinglid), und jo verbradhten fie
haufig einige Nachte unter freiem Himmel.

Trop der Grgebniffe bdiefed Progzeffed blieb die Regierung nad) wie
vor ber Audwanderungderjdeinung gegeniiber vollfommen ratlos.

Man wollte mit fleinen Mitteln der BVewegung, die man nidht er-
fapte, Herr werden. Lange Beit wurben in eingelnen Kronlindern den
Augwanderungdluftigen Pdfje verweigert ober itberhaupt entjdieden, daf
fte i um eine Gntlajjung aug dem Staatdverbande zu bewerben Hitten.
LBon Beit ju Beit wurden aud) Truppd von Audwanberern an der Grenge
abgefafit und 3wangsweife nad) der Heimat geleitet. Die Agenten wuRten
jedbod) bald Rat. Einer der erften, Silvio Nodari, bder beriichtigte
Nusdwanderungdagent aud Nbdine, erteilte auf diinnen, an Audwanderungs-
[uftige verfandten Papierftreifen RNatjdhlige, jie mdgen itber NUngarn reifen,
weil dort die Behorben feinen Pah verlangen, und jolange fie nod in
Ofterreich find, ald ihr Reifesiel Rom angeben, ,wo fie den Heiligen
Bater jehen oder einen Brubder, der dort Priefter fei, befudhen wollen,”
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oder Zrieft ,wo ein Bruder bei der vierten Lompagnie des 97. Ini.-
Reg. bebienjtet jei”. Die flowenijdjen Ausdivanderer midgen in Nabrefina,
3weite Station vor Trieft, abjteigen, dort eine Karte nad) Sagrado [ien,
von dort ju Fuf nad) Palma nuobo twanbern, wo fie exjt ein Fahrbillet
nad) Ubdine (bfen mbgen ,wohin fie in den Gifentwerfen jur Arbeit gehen
wollen”. Die Cintwohner der Bezirle Bijdyojlad und Jdria mibgen {iber
Huda juzna, Pobmalec oder Kirdhheim nad) Tolmein veifen, von dort
nad) RKarfreit, von dort mit ber Pojt ober ju FuB nad) Cividale in
Jtalien. Den polnijen Audwanbdevern twurde vom Hamburger genten
B. Karlgberg der Wegq iiber Staniglau, Stryj, Symwiec, Bielih und dann
Tejden, Friedef-Miftef, Troppau mit der Cinjdarfung empiohlen, man
folle auf Befragen angeben, daf man Fur Arbeit nad) Biohmen gebe;
von Troppau fei eine Karte Hid Ratibor und von dort erft eine bHid
Hamburg gu Ibfen. Gine andere Route empfiehlt M. Morawef in
Hamburg. Gr jdreibt an einen Wudwanderungsdluftigen in Galizien:
,Raufen Sie fid) einen fdwarzen Rod, damit Sie wie ein Edelmann
audfehen und fahren Sie nicht diveft zu mir, jondern iiber Krafau,
Prevau, Prag, Ntagdeburg; bfen Sie Fahriarten blof auf Teiljtreden,
und 3war Hig Prevau per Sdnelljug. Erit von Magdbeburg fonnen
Sie IV. Rlaffe fahren. Wenn Sie vor Krafau nad) ihrem Reifeziel ge-
fragt werden, geben Sie Krafau an, YHinter rafau jagen Sie, Sie gehen
verbienjthalber nad) Prag. Hinter Prag fdnnen Sie vollfommen rulig
fahren und fdnnen auj diefe Weife den PaB gang entbehren.”

Apnlic) ift e8 noc) Heute. In der Bubweifer Divgefe Holt fich der
Arbeiter, der audwanbern will, feine Legitimation bei dber K. K. Bejirts-
Hauptmannjdhaft. Gr gibt an, baB er voviibergehend jur Arbeit nad
Deutjdhland jahrt. Jft er Soldat, fo gibt er eine fingierte Adrefje an,
will er dem Militdrdienft entgehen, dann fdahrt er einfad) Hi8 an bdie
Grenge, dort geht er ju Fuf Hinitber und fahrt von der nid)jten Station
in Deutjhland jum Hafen. KLein Menjd) fiimmert fidh) darum. Der
Taufjdjein geniigt auf der gangen Reife’.

1 So beridyten die Bubdmeifer Korrefpondenten desd diterr. St. Raphaelvereines.
G3 fragt fid) nur, wenn bdie Pamburg-Amerifa-Linie und bder Norddeutide Lloyd
in Ofterreich Fongeffioniert find, warum begniigen fid) diefe Gefellfdaften, dem
ofterr. Gefes sumwider, mit dem Taufideine ded Audwandererd und verlangen nidt
in jebem Fall einen Paf oder ein Entlaffungszeugnid ausd bdem Militdrverbande?
Daf fie ed nidht verlangen, erhellt aud ihren offiziellen Unfiindbigungen. Und
warum hat die bfterr. Regievung died nidht jur Bedingung der Kongeffions:
erteilung in Ofterrei) gemadht? . dariiber aud) im fiebenten Abidhnitt.
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Wenn auf bdiefe Weife der Regierung ein ShHnippden gejdhlagen
witd, fo ift e8 erfldrlid), daR bdiefelbe in Ofterreich nie gewufit Hat,
wieviel Ausdwanderer wir Haben und dbap 3. B. dbie Beridjte der galizijden
Bezittahauptleute, weldje fih ausdjdhlieplih auf die Anzahl der PaBer-
teilungen griindeten, fajt durdyweg faljd) waren. Jm Jahre 1892 regte
bie niederditerreid)ijhe Statthalterei ben Gedanlen an, gemeinjame Sammel-
bureaud bder fongeffionierten Unternehmer mit obrigleitlicdher Aufficht zu
ervidhten, damit Gelegenheit vorhanden fei, bdie Audwanderer vor Aus-
beutung und Tridd der verjdjiedenen Wgenten ju fdjilgen und ihnen
wahrheitdgemdfe Injormationen itber bdie Ginwanderungdlinder und
ihre NAusfidgten in denjelben erteilt werden fdnnen, wobei aud) eine
Sontrolle ber unbefugten Auswanderung gejhaffen wire. Diefe treffliche
Jbee fand jedod) damald feimen Antlang. Man begniigte fid) mit ber
Favorifiecung eingelner Gefelljdajten und Befdmpjung anbderer, vielleidht
gleidh folider, ald ,nicht jum Gejdaftabetriebe jugelafjener”. Die exrften
beuteten ihr Monopol aud, die anberen fijhten. tropdem im ftillen und
tritben nad) RKlienten.

Jn Galizien verjudjte man ed nod) mit einem Grlajfe, demzujolge
ben Bahndireftionen veriwehrt werden follte, an die Wuswanbderer Reife-
fahrtarten gu denjenigen Bilgen ju verfaufen, twelde in den Abendjtunden
in Wien anfamen. Diefe BVerordbnung Yatte itberhaupt nur jo lange einen
Bwed, ald@ Genua ber Haupteinjdhiffungdplag war, da jpiter, nad jirfa
einem Jafhre, alg der Audwanbderungdjtrom aud Galizien die Rihtung
itber Hamburg ober Bremen einjhlug, Genua Hlof fiir die jiidliden
Provingen Ofterreichs feine Rolle beibehielt, Wien dagegen feine frithere
Rolle einbitBte und jept Hauptjiadlid) fiir die ruffijden Juben, die itber
Gungland nad) Amerifa gehen, in Frage fommt.

Die galizijhen Begirtdhauptmannidjajten tourben angewiefen, auj
die Gerihte und Notare in dbem Sinne eingutirfen, daf diefelben vor-
eilige und leidhtfinnige Grunbdverfiuje jeitend ded Landvolfed womibglich
nidht julaffen. Aud) died YHatte jedbod) nur einen geringen Erjolg.

A3 in Brafilien dad Kaiferreid) ftiirste, war ed einer der erften
Regierungsafte der provijorifden Regierung, den europdijdhen Cinwanbderern
freien Tvandport itbers Meer und Grhaltung auj Regierungdfojten bis
gur erften Grnte jamt freier Wahl bded Anfiedlungdorted zu fidern.
Gleidhzeitig wurbe gwijdjen der brafilianifden Regierung und einem ges
wiffen Fiorita aud Genua ein BVertrag auf ,Lieferung” im Laufe von
3ehn Jahren einer Million Ginwanbderer gegen ein Honorar fiir Trandpert-,
Agenten- und Reflamefoften im Betrage von 160 Franfen per KLopi ab-
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gejhloffen. Wenn aud) bdiefer Vertrag am 1. Januar 1897 aufgeldjt
wurbe, jo jloflen dod) eingelne Bundedjtaaten, die Mangel an Arbeits-
Hanben empianden, mit italienifdhen und deutihen Sdiffahrtagefelljdaiten
dhnlidge Bertrige ab, unter dem Borbebalte, daf den durd) diefelben
gewennenen Ginwanberern die Befiedelung nur dedjenigen Staated ge-
ftattet fei, der fitr fie die ilberfafrtstoften Hesahlt Habe. Die Agenten
fieBen in Ofterreid) nur dag erfte jeitdem aufgehobene Defret der Bunbes-
vegierung verbffentlichen, verheimlicdhten dagegen bdie einfdjranfenden Be-
dingungen bder eingelnen Staaten und verfaujten iiberbied Hiufig bie
ihnen unentgeltlid) iiberlajjenen ilberfahristarten, was ju der Berleumbdung
Anlaf gab, daf aud) bdad galizijde Lofalfomitee ded Biterreidijdhen
St. Raphaelvereingd {id) mit dem Berfaui folder KLarten abgebe.

Um Audwanbderer u gewwinnen, veripradjen italienijde genten bden
Anwerbern fiir jeben erwadyfenen Auswanderer eine Belohnung wvon
5 Franfen, an Standedperfonen, Beamte ujw. von 5 Gulden, fiir jeden
Minberjdhrigen die Hilite. Deutihe Agenten verjpradhen ohne Unter-
jheidung 5 Guldben, nur einer empfiehlt fih ald , drijtlihe Firma” und
verfpricht Hlog 4 Gulben per Kopj, jiir Minderjdhrige die Hilfte, |, fitr
Sauglinge nightd”; dag Anglo-RKontinentale Reifeburean in Rotterdbam
bot filr die erften jwei empjofhlenen Auswanberer eine jdhone filberne
Y, fiir jede weitere Perfon iiber 311f Jafhre 6 Gulben, unter ywslF Jahren
8 Gulden. Gin Antwerpener Agent ftellt den Subagenten Hid 12 Kronen
fitr jeben exwad)jenen Audwanderer in Ausdjicht. Seit Griindung ded , Vereingd
der Hamburger Sdyiffzerpedienten” werden die Subagenten nod) befjer ent-
lofhnt. Die Gemeindejdjreiber erhalten meift eine filberne Uhr mit ver-
nidelter Stafhlfette und ein Wunderbild der Muttergottes von Czenftodowa
ald Anhangjel, die Gewipigteren 12 Lronen per Kopj, wenn der Gin-
wanderer nad) den Bereinigten Staaten, dagegen nur 6 Kronen per
Kopf, wenn er nad) Kanada geht, vermutlid) deghald, weil, wasd Kanada
anbelangt, aud) der Generalagent der fanadifden Regierung in Amfterdbam,
ndmlid bdie ,Atlantic trading Company“, 1 Pfund Sterling ober nad)
anderen Quellen blof 7'/ Sdilling vom Preife der Sdifistarte erhalten
mup 1. Die Subagenten aller diefer und vieler anderver Agenturen werden
in Ofterreic) durd) Taufende von Briefen an Gemeindejdhreiber, Dorf-
fhullehrer und Dorjwirte gewonnen.

Der amerifanijde Ginwanderungsinipeftor Mr. Brown beridhtet 1908,

1 Bgl. Philippovid: IJm Weften Kanadas, Ofterreidhifche Rundjdau 1905
und Aler. Wagners Stimme auf der Auswanberungdenquéte. JIm 18. Jahrhunbdert
erhielten die hollandifdhen ,Jielverfoopersd” (Seelenverfiufer) einen Dufaten per Kopf.
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eingelne Teile Galiziend und Ungarnd feien von Gubagenten ausd allen
Bevdlferungstlaffen bdiveft itberflutet.

Der K. und K. Bizefonjul Stanef in Genua bevedhnet Juni 1896
den Verdienft der Subagenten an jeder Auswanbdererfamilie durchidhnittlich
auf 50 Franfen. Daneben wire nod) der Gewinn an anberen injolge
ber Audwanberung mit ihm abgeihlofjenen Gejdditen hinguguredhnen.

Dap bei einer jolden Chance der Subagenten diefelben die groften
Anftrengungen maden, um fo viel Audwanberer ald miglid) fiir iYre
Hauptagentur ju gewinnen, ift jelbitverftandlich. Einer der beliebteften
und erfolgreidften Tridd war unter dem ruthenijhen Landvolfe bdie
Rolportierung der Nadricht, dbap Brafilien eine dfterveichijdhe, vom Kron-
pringen Rudoli beherrichte Proving fei, wohin der Kaifer jelbjt die Ans-
wanberung empfehle, wad aber die Polen vor dem armen Landvolfe ge-
Heim Halten’. €8 fanen Fille vor, wo fid) Agenten in Amtduniform
perfleideten und die Landbevidlterung durd) Trommeljhlag jujammentriefen,
um ihnen dad Paradied itber Brafilien zu verfiinben (,Wiener Tage-
blatt”, Februar 1896). Gin fjolder Fall in Bbaraz, Dbetreffend einen
fritheren Finangbdiveftiondoffizial, der den Bauern verfprach, ‘fie gegen
Bezahlung einer geringen Einjdjreibegebiihr nach Brafilien gu erpebdieren,
ift aftenmdBig evmiefen. Die Leichtgldubigleit der Leute ging jo iveit,
baf die Agenten Glauben fandben, wenn fie verbreiteten, in Brafilien
gebe e Mildybiume, ,welche bloB angeidynitten ju werben braudjen, um
jrifhe Mild Yervorquellen 3u laffen”, bdie Hauslihen Dienftleiftungen
werben von Affen bejorgt, denen man feinen Lohn u 3ahlen braude ujw.2.

Gin Stimmungdbild aud Krafau dilrfte die Tatigleit der Sub-
agenten in dad richtige Sicht jeben. Wie der fozialdemofratifde ,Naprzod”
pom 17. und 18. Mai 1906 beridhtet, jtitrzen ficdh Hier bei Anfunit
jeben Buged die Agenten der Wuftro-Amerifana auj die avmen Aus-
wanbderer, jhleppen fie in ihre Bureaud, jwingen fie jur Unterbrechung
iprer Reife und laffen biejenigen, die bereitd mit Fahrfarten verforgt
jind, erft nach) Abgang ded Buged frei, jo dap die Audwanbderer den An-
jhug nad Hamburg, Antwerpen ober Bremen, jowie Hiufig aud) den

1 Gang dhnlid) wurde 1845 in Oftpreufen dad Geriid)t verbreitet, der RKinig
wolle in Amerifa ein Reid) griindben — und 1849 in Pommern, ein preufifder
Pring, der Linbdereien in Amerifa und Wuftralien befite, gewdhre Unterftiibungen
und freie Iiberfahrt; fiehe Qeidig, Auswanderungdwefen im Kbnigreid) Preufen
S. 466 im Sammelband von Phillipovid) (fiehe aud) QLit. im fiebenten Abfdnitt).

2 Yua einer bemerfenswerten Rebe des Reid)stagdabgeordneten Wielowieysti
vom 6. Juni 1896 im dfterreidyijhen Abgeorduetenhaufe.

Sdriften 131. — Caro. 5
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Abgang bed ndd)ften Sdhiffed verjdumen; itberdied miifjen bdie Aus-
wanberer, bdie fi) nur in Nusdnahmefillen beim dienfthabenden Bahn-
beamten twegen Notierung der Reifeunterbrehung melden, bei der LWeiter-
fahrt Strafe gahlen. Behufd Berjheudjung jeden Verdadted einer Aus-
beutung twerden Aufrufe mit den Worten: ,Britder in Chrifto!” unter
bag Landvolf verteilt. Die Leute werben geftoBen, gezerrt, gejdhimpit;
nimmt fid) ihrer jemand an, fo wird dem Betreffenden mit dem Hanbdelss
minifter und der Polizet gedroht, da der Agent angeblid) vom Minijterium
bag Redht erhalte Habe, die Audwanberer am Krafauer Bafhnhoje anju-
werben. Wer Gifenbahnjahrfarten nad) einem ausdlindij@en Hafen be-
figt, bem werden bdiefelben u billigeven Preifen abgefaufjt, um ihn fix
die Reife itber dag ,warme abdriatijhe Meer” ju gewinnen. Wer
Sdjifistarten itber ausdlindifde DHafen befigt, dem twerdben bdann bdie
fehlenben fjoeben angefauiten Bahnfarten u Originalpreijen verfauijt.
Der Sdifisfartenhandel bdauert die Halbe Nadht, wihrend weldjer bdie
Bauern aud) im Winter auf der Strafe jubringen miiffen, da bdie
Sratauer Bertretung bder Wujtro-Amerifana nidht einmal eine Barade
filtr bie Audwanderer erbaut Hat. Solange dbie Bauern feine BaYhntarten
gefaujt Haben — und dad fann offenbar erjt nad) Antauj der Schiffs-
fatte gejdjehen — geftattet ihnen Ddie Gifenbahnverwaltung den nidt-
lichen Aufenthalt im Warteraume bder dritten Llaffe nidht, und fo miiffen
fie denn auf ben feudhten Steinen ber StraBe vor dber Agentur itber-
nadyten. Nicht beffer treiben 3 die Agenten aud) anberwdrid. Ein ge-
wihnlider Trid it 3. B. die Verfendung nad) der argentinijhen Stadt
Parand anftatt ded brafilianifdjen Staated Pavana.

Butweilen treiben bdie Ugenten mit den Audwanderern formlichen
Ctlavenhandel. Kapp erzahlt von fjolden Fdllen bezitglic) bdeutjdher
Audwanderer nad) Nordbamerifa, J. J. Sturz, Gerjtider und anbere,
betreffs Brafiliens. Nunmehr tam die Reife an Ojterreid).

©o agitierte Nodari fitr die Audwanderung aug Oijterveidh) nad
©ado Paolo, und twenn bdie Audwanderer fid) angefihtd ded bdort
Herrjhenbden tropijden Rlimad und weil jie nidht ald abhingige Arbeiter
auf den Saffeeplantagen der bdortigen ,Fazendeirod” arbeiten wollien,
ftrdubten, dahin zu gehen und faft ausjdlieplid) den Staat Parand als
ihr Reifeiel angaben (oder wohl aud) St. Catharina ober Rio Granbe
b0 ©ul), jo fepte fie Nodari Heziehungéweije feine mit den brafilianijden
RKaffeeplantagenbefiern unter einer Dede ftedenden Helferghelfer trosdem
in Rio dbe Janeiro oder in Santod ab. Jn Jha dad Flored oder in
Pinbeiro, bden Dbeiden brafilianijdhen Einwanderungdfontrolljtationen,
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turben bdie Untdmmlinge jwar auj gut portugiefifd) gejragt, wohin fie
geben twollten — aber bei der Unmbglidhleit Der Berftandigung jdliek-
i) bahin verfdhidt, wohin e8 den Beamten augenbliflid) pafte.

Gin Hamburger Agent verfandte einige Partien galizijfer Ruthenen,
die nad) RKanaba gehen wollten, als Plantagenarbeiter nad) Hawaii.
Dasjelbe Losd traf 1899 350 polnifdje Wrbeiter, die — von einem
Bremer Wgenten angeworben — fidh) auf drei Jahre nad) Hawaii ver-
bangen und wie Stlaven behanbelt wurben; ja ihre Todhter mufBten,
wenn fie audwdrt3 der Lolonie Heivaten wollten, je 120 Dollargd Abjugageld
safhlen. Der dfterreidhifd)-ungarijhe Konjul, bei dem fid) die Leute itber
ihr Qo8 betlagten (fein Berufafonful!), und ber felbjt Plantagenbefier
war, lief fie arretieren. SdhlieBlid) fiel ben Agenten eine Partie jitdijder
Nugmwanderer jum Opfer, bon denen ed jedod) einem gelang, nady New-
Port zu entfliehen und da3 Einverftindnid jwijden dem Hamburger
Agenten, den Plantagenbefipern in Hawaii, der Pacifichbahn und bder
ben Transdport jwifden San Fransigdfo und Honolulu beforgenden Sdiff-
fahridgefelljhait aufjudeden, dant weldem der Auswanbderer jHon vom
Augenb{id der Betvetung desd Hamburger Sdiffed ald Gefangener be-
Handelt wurbe. Dasfelbe Loz erveichte im Jahr 1900 22 ZLirvoler, bdie
man auf diefelbe Weife nad) San Franzigfo brachte und von dort mit
dem Sdjiffe ,Dorio” nad) Hawaii verjandte’.

Bei Berftanbigung mit den Hauptagenten werden die Auswanderver
ald Ware bezeidhnet. €3 fommt Haufig die PHrafe vor: ,Die Ware ift
leidht erveihbar und vorziiglic).”

Die Korrejpondeny wijdhen Agenten und Subagenten wird jo vor-
fidtig gefiihrt, daB aud) bei Saifierung der Korrefpondeny felten aus
derfelben ein Sdjuldbeweid gegen bdem eimen oder ben anberen 3u
fonftruieven ift. Der Subagent {dhreibt jeinen Brief bdireft im Namen
be8 Wusdwanbdererfandidaten, wobei er HloB jeinen Namen ald ben bed
Briefihreiberd Hingufeht. Died geniigt, um ihn im Jnterimsbude bdes
Hauptagenten algd BVermittler fitr ben betreffenden Wugwanbderer ju Hudjen.
Nad) Anfunit bdedfelben im ECinjdiffungshafen wird dagd Vermittlungs-
Honorar in einem vefommanbierten DBriefe ofhne Namendnennung obder
mit Benupung bded Namend ded Audwandererd felbjt dem Subagenten
augefendet.

»Millionen von Annoncen, Reflamen, unverfinglide Bejdyreibungen
bed Wohljtanded in Wmerifa, leine Gejdhente, ald Brieftaihen, Kalenber,

1 Rrafauer ,Naprzéd“ vom 2. Februar 1899 und RQemberger ,Przeglad®
vom 12. Mai 1900.
5*
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Mappen, Bigarrenetuid, blecherne Teller, Schnupitither ufw. bringen
in die entlegenften Winfel Kunde von dem Agenten, der dem galizifdhen
Bauer algd ein Wohltater exjdheint,” Jdreibt iiber MiBler, einen der be-
deutenditen Agenten, Polizeifommifjdr Krzyzanowsfi aus Oswiccim an
bie biterreichijhe Audwanderungdenquéte von 1905. G8 wurde in Ofter-
reid) gegen denfelben eine Strafunterfudjung twegen unbejugter ntverbung
pon Audwanberern durd) jeine Winfelagenten nad) dem Gefege vom
Sahre 1897 eingeleitet; die Unterjudyung mufte jedod) eingejtellt werden,
weil man ded Manned nicht Habhait werden fonnte. Derfelbe begniigte
fi) mit der Ginfendung einer Grflirung, daf er ald deutjdjer Untertan
nidt wiflen fonne, ob feine Subagenten nad) dfterveidijhem Gefege zur
flbernahme der Subagentur aud) berechtigt feien. Ihn gehen BloR bie
veutjhen Gefege an. Dah, infofern er in Ofterreich) Gefdhaite madht, ex
fitr feine Qeute verantwortlid) ift, fowie dbap er jdhon im eigenen Juterefje
itber ifre Qualitdt und Bertretungsbefugniffe gewi genau injormiert ift,
fann feinem 3Bweifel unterliegen. Reidber Haben ihm bdie dfterreichijchen
Adminiftrativbehdrben nicht durd) Androhung der Konzeffiondentziehung
an jeine ©djiffahrizgefelljd)ait dbad Handwert gelegt und esd dabei be-
wenben lafjen.

G2 wird vieljad) der groBe Ginflup der Agenten auj die Jntenfivitat
ber Audwanbderungsbetvequng geleugnet und auj Briefe der usdwanderer
felbft ald eine der DHaupturfadhen bder jaPhlreihen Ausdwanberung Hin-
gewiefen. Wie diefe angeblidh fpontanen Briefe der Audwandever an
bie in ber Heimat verbliebenen Familienangehdrigen entftehen, davon
gibt ein tlaffifdes Beifpicl ein angeblid) von einem ruthenijfen Bauer
aud bder Bufowina an anbere Bufowinaer Bauern bdafelbft geridteter,
jedod) merbwilrdbigeriveife im rveinjten Polnifd) verfafter Brief, in dem
bie Abrefle ded betreffenden Bremer Agenten (Mifler) Hlof zehnmal vor-
tommt. Der Sdhreiber ift itber alled in Argentinien entzitdt. Jeber
Preig erfdjeint ihm ju gering. Auch der Dampfer , Wittelind” ded Nord-
beutfhen Llopd erjdeint ihm unvergleidhlid), wogegen alle anberen
fchlecht find.

Gin anberer Audwanbdever, der von derfelben Firma (Mifler) nad
beren Rolonie in Georgia erpediert wurbe (tropdem er jelbt nad) Parana
reifen tollte), fagte nad) feiner Ritdfehr protofollarijd) ausd, daf fein
Piarrer angeblid) von ihm aus jener Lolonie einen enthufiaftifchen Brief
iiber bie bortigen Werhiltniffe erhalten BHatte, mit der Aufforderung,
nod) 3wanzig Familien Hingufenden. Der Brief war natiirlid) von einem
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Agenten verfat, der die Udreffe ded Piarvers von jenem Nusdwandever
erfahren Batte.

Die edhten Auswandererbrieje enthalten feine Agentenveflamen und
find aud) gang anderd gehalten. Jd) Habe beven Hunbderte gelefen und
nid)t ein eingiged Mal ausfithrlide, logijde und genaue Bejdreibungen
darin gefunden, {don einfad) dedhald, weil fid) die Briejffhreiber bei
ihrer fehr elementaven Bildbung Hiersu abjolut nidht eignen. Diefelben be-
ginnen jtereotypij) mit einem: Gelobt fei Jefud CYriftud! enthalten
Bitate aud ber heiligen Sdhrift, aud der lehten Sonntagdpredigt, jirt-
lie Grfundigungen und Wiinjde fiir dad Wohlergehen bder Juriid-
gebliebenen, unglaublich Haufig jelbjt verfaBte, mehr oder weniger naive
Gedidte mit verjdjiedenen Gegenftinbden, 3. B. Sehnjud)t nad) Frau und
Sind, Dantgebet fiir Errettung aus Lebenggefahr in einem Sdhadte ober
nad) einem Geejturme, dagegen gany allgemeine Crivdhnungen iiber den
Aufenthaltdort oder blop bdie mand)mal wechjelnde Adreffe. ilber daz
eigene Befinden wird meift fury bevichtet (,id) bin wohlauj und YHoffe
von Gud) das gleide”). DaB ed mit ben miindliden Berichten bdex
Buriidgefehrien bejfer bejtellt ift, ijt allerdbingd unbejtreitbar.

63 ijt aud) fehr in minug itbertrieben und vollfommen willtitrlid),
wenn ein Mitglied der diterveidhijfen Auswanderungdenquéte von 1905
behauptete, daB faum 1000 Auswanbderer jahrlidh) fih in Galizien von
Agenten ur Audwanderung bereden laffen (Seite 31 der ftenographijdhen
Protofolle) und die iibrigen aud eigenem NAntriebe obder durd) Briefe
ihrer Qanbdaleute veranlait Yeritberfommen. Wad tdaten alfo die Sub-
agenten in jebem eingelnen Dorfe, und wofiir wdiven fie von den Ge-
felljchajten jo reichlid) belohnt? Wire e in diefem Falle filx die lepteren
nidt vorteilhafter, fih mit bem Kartell ju begnitgen und die einlangenden
Ausdwanderer jwijdfen die fartellierten Hafen und Gefelljhajten aufyuteilen,
dagegen die YHohen Provifionen der Hauptagenten mindejtend ftarf ju
redugieren ?

SdylieBlid) wurde yur Begriindung dexr Spontaneitit der bHiterreidhijchen
Yuewanderung gefjagt, daB die Audwanbderer nidht mehr dad dumme
Bolt feien, al3 weldjed fie gerne dargeftellt werden, jowie daf fie itber
Amerifa genau informiert find; gewiff ift aud) tatiddlid) jowoh! die
nidht unbedeutende angeborene Jntelligens bder jlawijden Audwanbderer,
wie nidhgt minder ein erfreulicher Fortjdhritt bei benjenigen zu vermerten,
bie bereitd ald Sadhfenginger oder Ameritawanderer einmal im Auslande
waren.  Anbderfeitd behauptet der Grperte Goldbluft aud Ejernowis,
Generalvertreter der Auftro-merifana: ,Die Nusdwanderer find wie un-
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beholfene Rinder”, und dhnlid) duBern fid) alle diejenigen, bdie mit dem
Auswanderer unmittelbar verfehrt Haben, 3. B. Rinner von der jdlefijden
Lanbdbwirtjdajtafammer, die Abwanbderer feien groBe Kinter, die nidht ge-
wihnt feien, fjelbfténdig zu denfem und bdied gerne andern iiberlaffen,
felbft wenn fie fid Hierdurd) finangiell ungiinftiger ftellen jollten .

Ohne bdie Anwerbung ware meined Cradtend in den analphabeten
Bolfatlajfen der jlawijhen Bevolferung itberhaupt feine in die Hunderts
taufenbe 3dhlende Auswanderung entftanden. Die Analphabeten bilden
aber jum Beijpiel bei den Polen im Jahr 1905 nod) immer 33 Progent,
die Tageldhner 77 Progent, Frauen und Kinder 18 Progent, Hanbwerfer
und Hoher Gebildete blof 5 Progent bder Gefamtaudwanderung nady
der Union.

Wenn {dhlieplid) daraui Naddrud gelegt wird, dbaf im Jahre 1904,
vem Jabhre wirtidaftlider Deprefjion in den Bereinigten Staaten, trop
exmdBigter Sdjiffahrtdfarten nad) Anevita die Jahl der Anusdwanbderer
bebeutend geringer gewefen fei, wad alfo wiedber darauj Hinteife, daB bdie
Nuswanderer am Deften itber die BVerhdaltniffe in Amerila informiert jeien
und bdie Agenten ihnen nidht fdaden fonnen, fo ift demgegenitber blok
dbaran zu erinnern, baB bdiefe Babhlen allerdingd fitr dad Fisfaljahr
1903/04 um ca. 29 000 fitr Ofterreicher und Ungarn jufammen janten,
baf aber einige Nationen Ofterreichd in bdiefem Jahre ebenfalld mefhr
und nidt weniger Ausmwanberer aufweifen, ingbejondere 2:

1901702 1902/03  1903/04  1904/05

Suden . . . . 11289 14 070 15159 11114
Tideden . . . 5589 9577 11 838 11 593
Ruthenen. . . 7533 9819 9415 10 982
Dalmatiner . . 1004 1723 2023 2480;

bei biterveidifden Deutiden und biterreichijden IJtalienern war die Ab-
nahme der Audmwanbderersahl im Jahre 1903/04 fehr gering — nur bei
PBolen jowie bei Slowenen und KLroaten bedeutend, um jedod) im Fistal-
jahr 1904/05 einer bedeutenden Bunahme Plag ju madyen. Jndbejondere
gab e3 NAusdwanderer:

1 Siehe aud) im fed)ften Abjdnitt weitere Argumente bei Gelegenheit der Be-
fpredung der 1905er Enquéte.

2 Die Bahlen gibt Dr. Benisd in feinem Referat fiir den lepten SKongred
polnijder Juriften und Nationalofonomen pieder, die offiziellen Bahlen ded amerifa-
nijen CGinwanderungdamtes lauten nod) weniger giinftig fiiv die im Tert bdar-
geftellte gegnerifde Beweisfiihrung.
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1901/02  1902/03  1903/04  1904/05

5fterr. Polen . . . . . .. 32429 37499 30243 50 785
Slowenen u. Kroaten . . . 7556 8 429 5301 12295
Deutfdhe . . . . . . . . . 12105 11798 11256 7883

Dagegen fiel im Jahre 1904/05 die Bahl der Juden um ca. 4000,
der Deutfdjen um ca. 3400. Wenn alfo dagd Avgument von ber be-
fonderen Reife und Unzuginglihfeit 3. B. der polniiden, rutheniiden
und flovenijden Ausdwanderer fitr jrembde Einflitffe ridhtig wire, jo wiirdbe
e5 gugleid) die geiftige Jnferioritdt bder Juben und Tidecdhen beweifen,
waé nidt gerabe glaubwiirdig ijt. Sobann ift hervorguheben, dbaf jeden-
fall3 nod) immer 177 156 Menjdjen trof ber trauvigen Griverbgverhilt-
niffe Yeriibergingen. Wenn auc) die andeven genau informiert wdren,
jo waren e3 bie lepteven gewif nidht, und wer trug daran groBere Shulb,
af8 jene Mobhren, deren WeiBwajdung aui der Enquéte jo nebenbei ver-
fucht wurde?

Wie die groBen Sdhiffahridgefelljdhaiten felbjt itber ihre Subagenten
in Ofterreic urteilen, beweift ein Haufig itierter Anafprud) ded General-
biveftord bed ,Torddeutidien Lloyd”’ Dr. Wiegand, daf bie deutidhen
Agenten mit dbem Abfhaume bder Vevdlferung arbeiten und bdbag Sub-
agentenwefen auf einem ethijhen Niveau {teht, auf dem ed den Namen
eined Gejdhifted iiberhaupt nid)t verbient. Leider Hat er darausd nidt
ven Sdhlup gejogen, der fid) eigentlid) Hier von felbjt aufdringen wiirde,
ndmli) mit biefen Leuten jeben Gejdhdftaverfehr abjubrechen. Und bda
aud) bie biterveidhijhen Behdrben bder Aufgabe nidht gewadjfen zu fein
jdjeinen, thnen dad Handbwerf ju legen, fo blitht der Unfug namentlid)
feitend der offigiell nicht jugelajfenen Bweigniederlafjungen und Wintel-
agenten — aber aud) der anberen — tweiter fort.

Sontrolle und Transport der uswanderer in Preupen. 3In
PreuBen, weldesd filr die biterveidhijhe, ungarifhe und ruffijhe Aus-
wanderung Hi3 jum Heutigen Tage nod) Hauptiahlicd) in Betradht fommt,
ift laut DBerordnung bded preuBifden Minifteriumg vom 20. Sep-
tember 1904 (B. 171 Minijterialblatt fitr die gejamte innere Ber-
waltung) nur demjenigen audlindijden Audmwanberer geftattet, preuRijden
Boden gu betreten, wer 1. wenn exr ruffijer Untertan ift, einen Pap
befit (frither wurbe itberdied eine RKajiitenfahriarte verlangt, wad gegens
wartig nid)t mehr der Fall ift); 2. fid) ohne RNiidfidht aui jeine Staats-
angehdrigfeit audweifen fann, da er mit einer in Peutjdhland fon-
seffionierten Sdjiffahrisgefellid)ait einen ﬁberfuf)rtsnertrag nad) einem
auerbeutichen Hajen abgeidhlofien Hat; 3. fid) ausdweifen fann, ein Bahn-
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billet bi3 zum Ginjd)iffungdhafen ju bdefipen, wasd frither von biters
reidjijhen Audwanderern nidht gefordert wurbe, 4. nid)t minder eine ge-
niigende, die Sandungdbewilligung bed Audwandererd in Amerifa fichernde
und im Falle jeiner Buriidweifung bdie Koften jeiner Riidreife bdecdende
Barjdaft. Diefe Summe twurde von ben preuBijfen Behirden auf
400 IME. fitr jede gefunde nicht gebrechliche Perfon itber 10 Jahre und
100 ML, fitr Kinber unter 10 Jahren und jwar gegenwirtig aud) fitx
Gnglanbreifende feftgefest. Wer nidht imfjtande ift, den Befif einer
folden BarHaft audzuweifen, mup fid) der Kontvolle in den Regijtrier-
(Rontroll) Stationen untertverfen, weldje auf Lojten der beiden Yeutjchen
Sdiifahrtzgefelidaften an der diterreidhijd)=preupijen Grenge in Myjlo-
wig und Ratibor eingevidhtet wurden®. Wer i) jedod mit einer
Gifenbahntavte nad) Hamburg ober Bremen und einer Sdhiffstarte von
diefen Hafen aud audweift, braudt die Lontrolljtationen nicht ju pajfieren.
Damit ijt fitr die beiden deutjden Sdiffafhridgefelljdaften ein bedeutender
Borteil gefdhaffen. Jn diefen Kontrolljtationen werden bdie ruffijdhen
Gmigranten gebabet, ihre Kleiber dedinfiziert, wofitr im Falle bdirefter
Reife nad) Amerifa 2 ME per Perfon, im Falle die Sdifjahristarte
blog nad) Gngland lautet, 4 ML per Perfon eingehoben werden. ilber-
died werden bdie Auswanderver drztlid) unterfudht. Die biterveidhichen
und ungarifden Audwanderer werben dagegen nidht gebadet, ihr Gepdct
und ihre Kleider nicht dedinfiziert und feine Gebithr von iYnen behoben.
Die drgtlicge Unterfuchung erfolgt jedod) auf gleidge Weife. Die aui
benfelben Gegenjtand begughabenden fritheren Minifterialverordnungen
bom 8. Oftober 1893, 3. April 1895 und 3. Auguft 1897 find nun-
mehr aufgehoben.

Wegen Kranfheit wurden in Ratibor 1904 . . . . . 801
1905 . . . . . 2000
1906 . . . . . 2769

Nusdtwanderungdluftige nad) Obderberg juriidgewiefen.

Die Daten aud Myflowip find mir nidht befannt. ilber die dortigen
Lerhiltniffe beflagen fich die Audwanderver dahin, dak fie aud) nad) exs
folgter dvatliher Unterfudhung und Dedinfizierung, Hi8 dag Geld fiir bdie
Sdifistarte vom Reifebureau oder von bder Agentur einfangt, niht auf

1 Yuperdem fitv den odfterveid)ifd-fadyfifden Grenzverfehr in RLeipsig, fiir den
dfterreidyifdh-bayerifden in Marft Redtwis und Paffau, an der preupijd-ruffijgen
Grenze in Bajohren, Gydtfubhnen, Tilfit, Infterburg, Proftlen, JUowo, Dttlofdin,
Thorn, Pofen und Oftrowo.
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bie Strage gelaffen und bie gange Beit iitber in einem notdiirjtig mit
Binfen verfehenen Raume untergebradht werden, wo die Frauen und
Kindber enggedringt, auf jhmupigem AspYaltiuBboden zu liegen fommen
und die Manner raudjend die Nddte verbringen. Nad) einem foldjen
48jtiindigen Wufenthalte werden fie dann mit dber IV., anftatt mit dexr
III. Wagentlaffe (ohne Klojett im LWagen und jeittweife ftehend) bdiveft
von Myjlowig nad) Hamburg exportiert, wo fie in den Ausmwanberer-
Hallen untergebrad)t werben, wo e3 wenigjtend Matragen gebel. Aus-
wanbderer, denen ed gelungen war, die Grenge ohne Lontrolle in einer
der Regiftrierjtationen zu itberjdhreiten, werden in Ruhleben bei Berlin
dratlich unterfudht, und jhlieplid) erfolgt die drztliche Unterfuchung und
obligate Jmpfung der Audwanberer auj Wunjd) ded Konjuld bder Ber-
einigten Staaten feitend der Arste der Sdiffahrtsgefelljhaiten in Ham-
burg oder Bremen. Die Audwanbdererziige gehen von bder 1ruffijdh-
preuBijdjen besw. diterveidhifd)-preupijhen Grenge ober von Ruhleben
piveft nad) Hamburg oder Bremen behuis Berhinberung einer Ber-
breitung von epidemifjden Krantheiten.

Die fiir bohmijdje und ungarifche, fowie fiir diejenigen polnijden
Auswanderer, welde eine Schiffgfarte ither nichtdeutiche Hifen befigen,
in Frage fommende Kontvolljtation in Leipzig wird ald ungiinjtig ge-
legen und bauli) mangelfajt audgeftattet begeidnet?, dagegen find bie
Preife fiiv volle Berpflegung (1,50 ME. tdglich) und die Einvidhtungen
in den Unterfunitdrdumen entiprecdhend.

In den deutjden Hafen. JIn Hamburg und Bremen wird gegen-
wirtig die Aujfidht itber bad Audwandberungdwefen durd) Reidhdtommifjare
audgeiibt, weldje bejugt find, der vor Antritt jeder Reife vorjunehmenden
Unterjudjung bder Auswandererichiffe itber ihre Seetiihtigteit, Einrihtung,
Nusriiftung und BVerproviantierung beizuwohnen, aud) felbjtindig Nnter-
judjungen bdiefer Sdiffe vorzunehmen, fowie jederseit die Sdhiffdraume ju
betveten unbd in die Sdjiffdpapiere Ginfidht zu nehmen (§§ 34, 40, 41
veutfd). Gel.). ‘ ,

Pie Nnterbringung ber Wusdwanderer erfolgt in Bremen in 56
LQogierhdufern, welde gleidzeitig 6112 Perfonen beherbergen fonnen.
fberdies wurden jeht wei Audwandererhallen gebaut, vom Ddenen die

1 Gine Bufdrift von 18 Auswanbderern im Warfdauer ,Stowo” Nr. 172
vom 29. Juni 1907.

2 Giehe Martitan, Auswandererfiiriorge im Auslande (, Arbeitdnadjweis”
Sebruar 1909).
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eine fiixt 650 Perjonen fiir vujfifd)-polnijdje, die zweite filx 450 Perfonen
fitr djterveidhijhe und Dbalfanlindijde Wuswanberer beftimmit ijt. Jn
10 fogierhaujern, die gleidhzeitia 3108 Menjdjen unterbringen fonnen,
wird filtr 2 ML tdglid) volle BVerpflequng gewdhrt. Jn Hamburg
find auf einer Flicdhe von 25 000 qm mit einem SKRojtenaufiwand von
1 200 000 ME. Augwandererhallen erbaut, die nod) weiter ausdgedehnt
werben, und in denen fiir Wohnung und Efjen tdglidh 1,60 ML Hesw.
2,25 ML gezahlt wird. Hier fanden

Augmwanderer Unterfunit. Daneben gab ed 18 Logierhiufer .

Die ,Hallen” enthalten gegenwdrtig eine Gejundheitdpritfungs-
abteilung (unieine Geite) und eine Wohnabteilung (reine Seite). Bor
allem wird mit den Angefommenen ein Protofoll aufgenommen, auf
weigen Papier, wenn fie nad) der Union, auj gelbem bei indireften
Reifen itber Gngland oder Norwegen, auf rvotem wenn fie nad) Siid-
amerifa, Afrita ober Nuftralien reifen wollen. Nad) SHhlup bedfelben
wird jebem ein Lontrolljdein eingehindbigt, den jeder tdglich) zur drat-
ligen DBifite mitbringen und bei Bejteigen bded Sdiffes uriidijtellen
muB. 63 folgt bag obligate Bad und die Dedinfeftion ber Lleider und
Gepaditiide. Die ruffijden Jubden, welde fid) gegen dad Bad ftrduben,
werden bon Auffehern mwangsdweife eingefeift. Crft nad) dem Bade ex-
folgt die drstliche Unterjuchung, worauj Kranfheitdverdadtige ind Laza-
rett, Rranfe ing Hofpital, Gefunde auf bdie ,rveine Seite” gebradht
werden. Hier find die gemeinjhajtlien Wohnungen, ein groferer
Nufenthaltdraum, die fatholijhe RKirdge mit dem Bilbe bder Mutter
Gotted von Cgenftojdowa mit Ritdfiht auj die polnijden Audtwanbderer,

1 Die Auswanberer beflagten fidh nod) 1903 dariiber, daf man in den Aus-
wanbdererhallen in Hamburg Ffein reine3 Bettseug erbalte, fondern auf bereits von
anderen benuptem fdlafen miiffe, dap die Baderdume nur fiir dad Perfonal bder
Gefellfdaft dienen und dap 5—6 Perfonen auf jwei jdhmalen Betten ju jdhlafen
geywungen feien. Faft immer herrfdite in den DHallen ein jolded Bedbrdinge, daf vor
Abgang eine3 jeben Dampfidhiffes die Zahl der Ausmwanberer zwei- bid dreimal hoher
gewefen fei, al8 die Bahl der fiir fie beftimmten Sdlafjtellen, o bdaf bdiefelben
unter den Betten ober in den fleinen Korridoven auf Afphalt ober Jement im
Miry ober April bei feudhter, ungefunder Luft fdhlafen miiften.

Bgl. ,Pasozyty wychodzcéw® (Die Parafiten der Audmanbderer) in der
polnifden Beit{hrift ,Illustracja polska“, Deft 37, 38, 39, ex 1903.

Seit der Berordbnung bes Pamburger Senatd vom 12. Juli 1906 ift hier

eine mwefentlide Beflerung eingetreten und ift diefelbe durdjaus anerfennenswert.
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bie protejtantifdje Kirdje und eine Synagoge, [dhlieplid) dag Sitd- und
bagd Norbhotel, wo fiir Hdhere Preife bejondbere Jimmer u Haben {ind.
Sn ben Privatlogierhdujern, die wegen eitweiliger ilberfiillung ber
LHallen” gleidjalls fiir bie Unterfunft von Audwanderern ausderjehen
find, diixfen iin Sinne einer Verordnung bed Senatd ber Stadt Ham-
burg bom 12. Juli 1906 bdie WBetten nidht iibereinander angebradt
werden und die Pafjagiere niht auf bev Grbe gebettet werden. Fiir
bloge Wohnung it in diefen Gajthaufern 1 ME pro Perjon tdglid,
fiiv ben Trandport ded Gepdded von der Bahn jum Gajthof und vom
Gajthof jum Sdiff aud) je 1 ML 3u zahlen.

Diefe umfangreicden und jehr anerfennensdiverten Ginridhtungen, bdie
erft jeit verhdltnidmdpig furzer Beit Dbejtehen, vermbgen die usdwanberer
nidgt vollftdndig vor der ifnen feitend bder Gajthojbefiber auflauernden
libervorteilung und Ausbeutung u behitten — nod) vor 10—12 Jahren
war biefelbe fo ziemlid) in allen Hifen vorherridhend .

I Genua, Die Hauptroute der Wudwanberer ging in bem
Jahre 1895 und Anfang des Jahred 1896 iiber Genua. ,Dort fanden
fid) auf dbem Bentralbahnhofe Herbergdleute und Fithrer ein, weldye den
Antdmmlingen ihre Dienjte anboten, indem fjie diefelben vor Betriige-
reien anberer genten mit dbem Untrage warnten, ihnen bi3 jum Tage
ihrer Cinjdiffung behilflih fein und gute und billige Unterfunft ver-
jdaffen 3u wollen. Statt bdeffen wurben bdie Unglitdlichen in die er-
barmlid)ften ©Spelunten am Hafen gefithrt, wo man ihnen fiir Ddie
timmerlidhfte Untexfunjt in engen Rdaumen ohne Quit und Lidht und fiir
bie Dbiirjtigite Berpflegung bden lepten Sparpfennig raubte und falld
diefer jur Bahlung bdber Bedje niht audreidite, fid) ihrer Habfeligleiten
bemidhtigte” 2. Dad biterreidjijf)-ungarijhe Generalfonjulat in Genua
beridjtet bdaviiber iveiter, daB e3 bei bder bdortigen Polizei Herbergs-
redynungen eingefehen Habe, laut welden man 3. B. vier Cmigranten
fiir ein Nadtlager, bann eine Suppe, gefodhtes Fleifd) und drei Flajden
fogenannten Wein, ridhtiger gefarbtes Wajfer, 32 Lire abforderte. Anbdere
vier Gmigranten muften fiix Suppe, Rindfleijd, etwad Salat und wei
Tlajden Wein 40 RLire begahlen. — Nod) drger varen jene daran, die
ihre fleine Barfdaft jum Nmived)feln den Herbergdbefiern anvertrauten.
So itbexrgab ein polnifder NAuswanberer feinem Wirt eine Hunbert-

1 So wurden ihnen baufig Kleiber, Wiifde, Koffer, Wafd)beden, Hanbdtiider,
Rum ufr. aud) in deutfdhen Hiafen ju erovbitanten Preifen aufgehalit.
2 Sonfulatsberidht vom 20. Juni 1895, 8. 2611.
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guldennote jum Umwed)feln und erhielt bdafiiv nur 100 RLire mit ber
betritgerijhen Behauptung guritd, ed jei died ber dermalige Kurdwert,
Gin anbdberver Auswanbderer erfannte bereitd am Bord, daf ihm Dder
Wedhjler 20 gefdljchte Goldjtitde fiir 400 RQive eingehindigt Hatte. Ein
Tiroler Hatte fitr feine 1lberfahrt 145 Qire in Gold bezahlt. Da das
Shiff turge Beit nad) ber Abjahrt jeeuntiid)tig wurde, verlangte der
Tiroler vom Agenten das ﬁberfabrtége[b guriid, erbielt jedodh) blof
25 Qire, wobei ihm bder Agent, der den gangen Betrag uriiderhalten
Hatte, verfiherte, ed Habe ihm grofe Miihe gefojtet, felbft bdiefe Fleine
Summe ju erwirfen. Leider fonnten bdie Herbergdleute und Agenten in
@enua wegen all diefer an diterveichijdjen Untertanen begangenen Be-
triigeveien nad) dem damaligen Gefepe blof ju Geldjtrafen verurteilt
werden. Cine Kongeffiondentziehung oder jtrafgeridhtlide Wburteilung
erfolgte in feinem Falle.

Gegentvdrtig Haben fid) die Berhdltniffe in Jtalien grundidglicd) ge-
dnbert und dhnlide Fdlle fonnten dort Heute nidt mehr vorfommen.

Die Kontrolle in den Riederlanden wird in den Grensjtationen
Oldengahl und Bevenaar nur mangelhajt bejorgt. Die Wgenten Dder
Holland-Amerifa-Linie, bder ruffijfen Freiwilligen Flotte, ded Anglo-
Koutinentalen RNeifebureausd und der Wuswanbdereragentie Ruys und Co.
fithren Yier untereinander einen erbitterten Kampf. JIn Rotterdbam
find bdiejenigen Wudwanderer beffer untergebracht, welde ESdiffstarten
der Holland-Amerifa-Linie Idfen, jofern fie im groBen Audwandererfotel
diefer Qinie, dag filr 900 Menjhen — allerdingd awei i3 drei Betten
itbereinander — Plab Hat, fiir den Preid von 2 ME per Tag fitr volle
Berpflegung Unterfunit finden. Die anderen fommen in fleine Hotels,
1o fie Haufig betrogen werden. Die Vehdrde dhitht fie in Feimer Weile.
3n Antwerpen Hat die Red Star Line dad grofe Hotel ,Amerita’
gebaut, in bem gleidhzeitig ca. 1600 Menjdjen fitr 2,40 ML, taglid)
volle Berpflegung erhalten.

Beim Geldwed)fel wird der Audwanberer nod) immer jo ziemlid
in allen PHdjen iibervorteilt, Trieft nid)t audgenommen, wo itberdies
bag ,Ospizio maritimo“ vollfommen ungeniigend ift, der Babde- ald
Wiajderaum benubt wird, die drjtlige KLontrolle oberfladhlic) ijt, der
Trandport nad) den ilbereefhiffen auf alten Seichterfhiffen erfolgt und
der Geldbwed)fel von Beamten der Gefelljdaft ofhne irgendwelde Kon-
trolle feitend der Behbrde ju beliebigen Kurfen beforgt wird.

Auf See. o prachtvoll und groBartig ed in den Kajiiten L. und
II. Rlaffe auf den Riefendbampfern ber grofen Sdyiffdgefellhaiten 3u-
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geht, jo traurig ift e8 aui ihnen und in nod) Hoherem Grade auf den
fleinevren und dlteven, fowie auf bden Dbei inbdireften Fahrten BIoB bie
Wberjahrt nad) England vermittelnden Fahrzeugen im Jwifdended He-
jtellt. Der fitr jeden Jwifdendeder Beftimmte Raum ift jo bdiirftig be-
meffen, dag nur wentg Lujt filr ithn entjallt. Jft die See betvegt, dann
miliffen aud) bie Lufen gefd)loffen 1iwerden. Sparlid) gefate eleftrifde
Qampen beleuchten jhwad) dag Yier Herridende Dunfel. Rur auf furge
Beit bditrfen die Armen auf Ded die frijhe Seeluft genieBen, und bdie
fange Nacht und der Rejt ded Taged wird in ber Halbdunflen Schwiile
per unteren Sdjifferdume jugebradht, die nid)t immer rveinlid) erhalten
und von Augdbiinjtungen aller Art verpeftet find. Die nad) der Union
verfehrenden, die auglindijden und die italienijdje Hafen anlaufenden
Sdjiffe der Bereinigten bterreidijen Sdifiahridgefellihajt find jeden-
falla beffer und bequemer eingeridjtet, ald Ddiejenigen bditerreichijfen, bdie
direft nad) Gitbamerifa fahren, ohne in Jtalien Pafjagiere aufunehmen,
da bie lefteren weder im Abgangsd- nod) im Landungshafen der anberdwo
beftehenden jtrengen Kontrolle unterliegen.

ilber da8 Gifen, dad nicht in befonderen Raumen, jondbern im ge-
meinjd)ajtligen Shlajraum eingenommen wird, flagt man auf faft allen
Qinien ald {hledht und ditrftig (verfaulte Heringe, ungejdilte KLartoffeln,
Butter wie Talg, jtinfended Fleijd), hmubiged Wajfer, ungewajdene
eoffel und Teller), nod) allgemeiner find bdie Klagen itber rohes Be-
nehmen ded Sdyifjaperionald und ber Stewards, jowie iiber Gleidhgiltig=
feit und Nadldffigleit der Shiffsdrzte den Bwifjdendedapaijagieren gegens
iiber 1.

Bebentend Dbeffer ijt e8 in ber wenig teueren bdritten Rlajfe, bdie
bereitd bon den vier grofen Gefelljhajten der Mordjee wenn aud) teil-
weife neben und nidht anftatt ded Bwijdendeds, eingejithrt wurde.
68 ijt aber fehr zu beflagen, dap nad) ben Angaben bvon ThieB> bdiefe
pon ber PHamburg-Amerifa-Linie probetweife auj 3wei Sdiffen einges
fiihrte dritte Rlafie (mit 10 ME. Aufihlag gegenitber den Jwijdended-
fafhrpreifen) nur fiir deutjhe Ausdwanbderer veferviert wird, wdhrend bie
Auglinder fid) mit dem gemeinjdhajtliden Bivijhended begniigen miifjen.

Nad) all demn Borgebradhten ijt die Anfidht ded Sojialijtenfithrerd
Morrie Hillquit (New-Yort) begreiflid), der in der fozialdemolratijden

! Siehe nibheres gleidhfalls in ,Unfere iiberfeeifdien Auswanderer’ w. o.
2 Dr. Karl Thieh, Prof. an der Tedn. Hodjdule Danzig, Die Fiirforge fiir
die Ausmwanderung (BVerhandl. ded deutid). Kolonialfongrefied 1905, &. 874—888).
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Jeuen Beit” ! folgendes Nrteil abgibt: ,Cin ziemlih) betrddjtlicher Teil
ber Ginwandberung wird durd fitnjtlihe und frupellofe Mittel Hervor-
gerufen .... Der Anteil der Siffahrtagefellidhaiten und ihrer Agenten
an ber Heranziehung von Ausdwandevern ift nidht allgemein befannt oder
gewiirdigt, weil er in ben meijten Fiallen mit Ridficht auf die Gefebe
ber Bereinigten Staaten und einiger anderer Linber, die jolde Prafs
tifen verbieten, gefeim gehalten wird. Nidtsdeftotweniger ift 8 ein offenes
Geheimnis , daB die groften Linien in allen Teilen Guropad Sdaren
bezahlter Agenten erBalten, beven Gejchdft es ijt, bdurc) begeifterte
Sdilberungen der Berhiltniffe in den Bereinigten Staaten, der Hobhen
Lohne und der Leichtigleit ded Landerwerbesd die Wrmen und Unwiffenden
su verlvden, Reihtum und Glitd in der Neuen Welt ju juden. Die
Red Star-Qinie Hatte vor furzem nid)t weniger ald 1500 foldjer Agenten,
bie Andjor-Linie 2500, bdie Jmman-Linie 3400. Sie alle find fleine
Unternehmungen und die anderen Gejellihaften bejdhdjtigen wafhridheinlich
nod) eine groBere Anzahl. Die Agenten fiir die itbrigen amerifanijden
Qinber arbeiten nod) viel energijher und mindeftend ebenjo gemwiffenlos.”
Daf der tefentlihe JInhalt bdiefes Nrteild fi) mit den Anjhauungen
bedeutender Theoretifer und Praftifer anbdever Parteiridhtungen dedt,
wird im fiebenten Abjdnitt ndher ausdgefithrt werden.

1 ,Das Cinwanderungdproblem in den Beveinigten Staaten”, Nv. 40 vom
6. Juli 1907. :
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Cinwanderungspolitit in den BVeveinigten Staaten,
Kanada, Brajilien und Wrgentinien.

Die Gefjamtlage unferer Audwanderer in bdiefen Lénbern, mweldhe
jitr Ofterreich) ald Paupteimwanderungslinder in Frage fommen, fann
nad) dem Beifpiel Jtaliend erft durd) Wusjendung von Herumreifenden
Jnjpeftoren, fowie bdurd) bebeutende Berjtdrfung bder Konjulate und
Agenturen erforjdht werben. €in Faftor jebod), die Cinwanderungs-
politif jener Léinder, ift aud) dem Cntferntejten jugdnglih und joll Hier,
wenn aud) in gedbrangter Kilrze, befprodhen iwerden.

Die Ginwanderungdgefesgebung in den BV, St. von Nordamerifa!
beginnt, wenn wir die antichinefijhe Gefebgebung aufer adht lafjen, mit

1 Qiteratur: Fehlinger, Dad Cinmanderungdproblem in den B. St., Ardyio
fiir Raffen- und Gefelljdhaftdbiologie 1905 S. 413—423. Derfelbe, Iiber amerita-
nife und Dbritifde Cinmanberungdgefege, Politijd-antropologifde Revue 1905.
Rigmond Mayo Smith, Die Cinwanderung in den B. St. von Nordamerifa,
Reipjig, 72. Bd. der Sdriften des BVereind fiir Sojialpolitif, Leipzig, Dunder und
Humblot 1896. v. Pfliigl, fiehe Lit. jum zweiten Abfdnitt. Cmily Greene
Bald, Sources of Slav Emigration (iiber flovafijhe, polnifde, ruthenifdie und
froatijhe Ginmanbderung), (Mirz- bis Julibeft 1906 der Beitfdhrift: Charities and
the commons, New-YPYorf und Chicago). Diejelbe, Diterr. Fragen in amerifanifder
Beleudtung (,Der Weg”, Miry 1906). Ridard Boefh, The determination
of racial stock among american immigrants (Publ. ber amerifan. jtatift. Gefell-
fdhaft), Bofton 1906. Dr. Thomas Darlington, Aspects of the immigration
problem (North American Review 21. Degember 1906). Robert de €. Ward,
Pending immigration bills (Gbenda 7. Degember 1906.) James Davenport
Whelpley, The problem of the immigrant, London 1905. Edward A.
Steiner, On the trail of the immigrant, New-YPorf, Chicago, Toronto 1906.
Prescott F Hall, Immigration, New-Yorf 1906. Friedbr. Sdhomerus, Die
Ginmanderung in ven V. St. und ihre Folgen, Conradd Jahrbiider, Januar 1906.
R. Gonnard, L’émigration européenne au XIX siecle, Parid 1906. Roland
P. Falkner, Some aspects of the immigration problem (Polit. Scien. Quart.
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dem SRoutraftarbeitergefeb vom 26. Februar 1885, bem ber At vom
23. Februar 1887, vom 19. Oftober 1888 und {dhlieflih) dbasd allgemeine
Gefeh vom 3. Miry 1891 und der Lommentar bom 3. Mirz 1893 folgten.
Diefe beiben Gefege bildben mit dem Gefes bon 1885 ein Ganzed, deffen
Hauptialihe Beftimmungen fid) begiehen auf

1. bad Berbot der Ginlafjung von a) Wahnfinnigen, b) Verbredjern
aug niedbrigen Motiven (politijde Verbredher werben ugelaffen), c) mit
efelhajten Krantheiten Behafteten, d) bdenjenigen, die dem Staat infolge
ihrer Armut jur Laft jallen fonnten, e) Poligamiften, f) Perjonen, bderen
flberfafrt von anberen bezahlt wurde, jedodh mit fattifcher Ausnahme
ber fid) lange Beit YHiergu bevechtigthaltenden eingelnen Bundeditaaten,
g) derjenigen, die bdie Verridjtung von Arbeiten oder Dienftleiftungen
in Amerita vor ihrer Anfunjt durd) Bertrag ober ilbeveintfunft iibers
nommen Yatten, mit Audnahme jedbod) von Hhausliden Dienjtboten, jowie
Arbeitern in Hidher nidht ausdgeiibten Gejd)ajtazweigen;

2. die Sdjaffung bed Amted von ECimwanbderungdinjpeftoren, bie
itber die Bulaffung von Ginwanderern aui amerifanijem Boden 3u
entidjeiben Haben und diefelbe mit mindejtend drei bHid bier Stimmen bes
willigen miiffen, da fonft die Landung nidht erfolgen darf;

3. bdie obligate Anfertigung von Perjonenverzeidniffen (Sdyifa-
XIX, Miry 1904). Dr. €. Sdultze, Die Analphabeten in den B. St. (Beitfdr.
filr die gef. Staatdwiffenfhaft 1907). Dr. R. Kuczynsdti, Die Cinwanderungs-
politif u. d. Bevdlferungsdfrage der V. St. in ,Volfdwirtfd). Jeitfragen”’, Berlin
1908. Frant Julian Warne, The Slav Invasion and the mine workers,
PBhiladelphia 1904. Dr. Carl Bornberg, Die Feinde der Einwanderung (, Neue
Beit” pvom 13. Juli 1907). RKarl Lampredt, Amerifana, Freiburg i. B. 1906.
Gug.v. Philippovid), Cine Reife durd) Nordamerifa (Volfdw. Wodenjdrift 1905).
RKrusjfa, Historya Polakéw w Ameryce (10 Biandden). Maryansti Modeft,
o emigracyi, €Ghicago 1893. Dertelbe, Z kreséw Ameryki pétnocnej, Pojen 1899.
Derfelbe, Ratidlige fiir Audwanderer im Kalender der Agrifulturvereine, Lemberg
1908. Das ,Bollettino dell’ emigrazione“ passim. . M. KozTow3¥i, Jak jest
za Oceanem ?, Warfdau 1902. &. Bardjzczemwsii, Polacy w Ameryce, BWarfdjau
1902. 3. L. Lauhglin, Aud dem amerifanijhen Wirt{daftsleben, Leipzig 1906.
Claudio Janet, Die BVereinigten Staaten im XIX. Jahrhundert (Deutfde Iiber-
fesung) Freiburg i. B., Perderfdhe Budhandlung. John R. Commons, Races
and Immigrants in America, RNew-Yorf 1907. €. Herr, Der Jufammendbrud
ver Wirt{daftdfreiheit und der Sieg de3 Staatsfozialidmusd in den B. St. von
Amerifa, Jena 1906. Moffo Angelo, Vita moderna degli Italiani. Milano,
Fratelli Treves 1906. ®. Manenti, I fenomeno dell’ emigrazione nei
primordi de XX secolo, Bologna 1908. Tert der Gefepe in den amtliden Aus-
gaben des Departement of Commerce and labor in BWafhington.
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manifeften) betreffend die eingelnen Anfommlinge mit genauen Angaben
hauptidhlid) in Hinfiht auj dag BVerbot ad 1.;

4. den UAnfprud) jowohl bed juriidgewviefenen Audwanbdererd auf
unentgeltligen Riidtrandport, wie aud) desjenigen, der binnen Jabhress
irift nad) jeiner Anfunft fid) ald zu eimer dexr in 1. genannten Kategorien
gehdrig ermwiefen Hat und deshald nadytriglid) audgewiefen wird;

5. bie Strajen fitr Arbeitgeber, die im Auglande Wrbeiter anwerben
fieRen, fiir Sdjiffahridgejelljhaften, bdie durd) Annoncen und Reflanten
im Yuslande NArbeiter anwerben, filr Kapitine und Gefelljdaften, bdie
nid)t jugelafjene Auswanderer nicht unentgeltlidh nad) Hauje trangportieren
wollen, fiix Gefelljdaften, bdie nidht weimal jahrlid) Beugniffe bded
Jnhaltd vorlegen, daB jeder ihrer ausdldndijfhen Agenten alle Ein-
wanberungdgefese — fowohl bdie gegenwdrtig Dbeftehenden, iwie alle
fpdteren — in grofer Sdrift und in der betreffenden Lanbdedjprade in
feinem Bureau gedrudt audgeftellt Habe; jowie fiir diejenigen, die jwar
ein Beugnid vorlegen, dag jedod) den Tatjadjen nid)t entfpridht. Enbdlid)
verbietet da3 Gefep bie Landung auBer den im voraud beftimmten
Hifen.

Bon bdiefen Beftimmungen, die den Grundftod ded heutigen Gejeyes
bilden, ijt befonberd erwibhnendivert dagd Berbot bder Einlajjung von
,contract-laborers“, welded durd) ben Rampf der Wrbeitgeber mit bden
Arbeiterorganifationen und den Wunjd) bder erjteren veranlaft wurbde,
fig billige und wenig felbjtbewufpte Arbeitsirdfte von auswdrtd ju ver-
fhaffen, und ben €dup der YHeimifjden Arbeiter, aber aud) der Neu-
anfdmmlinge vor Yusbeutung und allzu grofer Abhdngigeit von ben
Arbeitgebern begwedt. Ta ed fid) gegeigt Hat, baf trop diefer BVorjdhrift
in Amerifa fo mande Lontraftarbeiter einlangen, die — von den Agenten
entjpredjend Dbelehrt — Dbei der pflihtmaBigen Befragung jede vorherge-
gangene Anwerbung einfad) ableugnen fowie behuis GCntlaftung bdex
Ginwanbderungdbehdrben und Jeits, Mithe- und Kofjtenerjparnis bder
sutiidgewiefenen Cinwanbdever, entftand der Gedante, in den europdijdjen
Ginjdiffungdhdien Lontrollftationen unter Mitwirtung der amerifanijgen
Behirden eingurichten und auf dieje Weife den Ausdwanderungsdftrom in
engere Bahnen ju lenten. Diefer Gebanfe fonnte jedod) infolge ber Be-
einfluffung der europdijden Regierungen durd) die michtigen Sdiffahrts-
gefellihaiten leiber Higher nidht verwirtlicht werden.

Nad) dem Gefep vom 3. Miry 1893 jolgten bie Reglementd vom

11. Mdry 1893, vom 16. Augujt 1898, vom 9. April 1900, vom
Sdriften 131. — Carvo. 6
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18. Auguft 1902 und vom 14. Februar 1903, jowie dad Gefes vom
3. Miry 1903.

Diefed Gefes erhoht bdie KLopijteuer, welde urfpriinglid) 50 Cents,
jpater 1 Dollar betragen Hatte, aui 2 Dollar, wobei jedod) diejenigen,
die {@on frither einmal in der Union gewefen find, bon diefer Steuer befreit
turden, defhnt die RKategorien bon Perjonen, deren Eintritt verboten ift,
tweiter aus, enthialt Beftimmungen gegen die Cinfithrung von Proftituierten
und Maddenhindlern, jowie itberhaupt von Perfonen von unmoralijdem
Qebendwandel, iveiter bon Jndividbuen mit bon anderen bejahlter ober
unterftitgter (berfahrt mit der wenn aud) nicht ausdritcdlichen, jo dod
aud den Umijtdnden ju entnehmenden Abfid)t der BVeranlajjung derjelben
3u einer nachherigen beliebigen Dienftleiftung innerhalb bder Bereinigten
Staaten; enthilt Strafbeftimmungen jowohl gegen bdie Wniverber von
Kontraftarbeitern, unt jwar aud) in dem Falle, wenn die Aniverbung
durd) Agenten oder Annoncen in jremdlandifdhen Berdffentlidjungen erfolgt
ift (mit Ausfdhluf jedbod) dber Bunbdedjtaaten, Terrvitorien und KLolonien,
wenn biefe im eigenen Mamen die Anwerbung vollziehen), wie aud) gegen
biejenigen Sdiffahridgefellihaiten und ihr Perfonal, deren Agenten bdie
Anwerbung bewerfjtelligt Haben; enthilt die BVorjdhriit, dak die Sdiffe-
manifefte fowohl vom Sdiffsfommandanten, ald aud) vom Sdiffsarst
su fertigen und alg richtig beftdtigt ju werben Yaben; bejtimmt die ge-
naue dratlidge Unterjudjung der Gimwanberer und bdie Art ihrer Vors
nahme; verjiigt die einfhweilige Nichtyuritcdiendung gedungener Kontraft-
arbeiter und ihre Grhaltung auj Rojten be8 aud ber entridjteten
RKopijtener gebilbeten Ginwanderungsfonds, im Falle ald ihre Beugen-
fdhaft behuis Befttafung der Anwerber oder der Sdiffahrtdgefellichait
notwenbdig erfdeint; verldngert bden einjihrigen Termin, binnen defjen
bie Buritdjendbung von Ginwanbderern, bdie dem Gefes nid)t entjpredhen,
exfolgen fonnte, auf bdrei Jahre von ihrer Anfunjt an geredhnet, und
siar bid 3u 2 Jabhren auf Koften der Perfonen, weldhe den Gimwanbderer
in bie Bereinigten Staaten gebrad)t Haben, und im Augweifungsialle
auBerdem bdem Staate bdie Hiljte der Trangportfoften Hid jum ECin-
fiffungdhafen 3u erfepen Haben, im Laufe ded dritten Jahred nur auf
RKoften ded Ginwanderungdfonds; erfennt allen Einwanderungdbeamten
bag Redht ju, in der Frage der Landbungsbewilligung von fremditaatliden
Ginwanberern unter Straffanftion Jeugen- und Parteienausfagen unter
Gid aufjuerlegen und weift alle Ginwanbderer, deren CinlaBidhigleit nicht
offenbar ungweifelhaft ift, vor eine ausd drei Mitgliedern bejtehende und
mit GStimmenmehrheit entjdjeibende fpejielle Nnterfudjungstommiffion,
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wobei jowoh( dem itberitimmten Kommiffiondmitglied, wie dem juriid-
gewiefenen Ginwanberer die Berujfung an den Schapfetretdr (gegentvirtig
an den Gefretdr filr Handbel und Arbeit) offen jteht, der endgiiltig ent-
fdeidet; dad Gefes enthilt jdhlieplid) jharfe Beftimmungen gegen bdie
Landbung und Naturalijation von Anardiften.

RNadydem die Cinmwanbderer gegentvdrtig in grofter Fahl aud Jtalienern,
Slaven und Juben bejtehen, bdie filr die BVereinigten Staaten auj den
erften Blid minder erwiinjht erfdeinen, ald bdie leidhter die englijche
©pradje lernenden Deutiden und jhon gar die gleidhjpradyigen Englinder,
nadpdem iveiter ber groBe Bug diefer Wrbeiter {ih nidht nad) dem nod
lange aufnahmefdhigen Weften und Sitben und nidht dem Aderbau,
fondern meift ber Jnduftrie und den Bergwerfdarbeiten juwenden, entftand
gegen fie ein fehr verbreiteter Antagonidmus.

Snftinttiv dem Grundfae der Kongentrvation folgend, fiebeln {id)
bie meiften Deutjdh-Ofterreidher in New Yort, Pennjplvanien,
JMinoig, OYhio und New Jerfey; die Polen in den Staaten Pennjyl-
vanien, JWinoig, New Yorf, Wisdconjin, Mid)igan, Majfadjuiettd, New
Jerjey, OYio, Connecticut, Minnefota, Jnudiana, Mifjouri und Nebrasta,
in fleineren Gruppen aud) in RHode-Jsland, North Dacota, Delaware
und New Hampihive an; bdie VBdhmen und Mahren finden fid
meiftend in den Staaten JWinois, New Yorf, Peunjylvanien, OYio, jeit
1906 aud) in Terad, wo fie aud) in den adtziger Jahren jid) angufiedeln
verjuchten, gleidivie in Georgia und Wlabama; die Kroaten und
Slowenen verbleiben mit Vorliebe in den Staaten Pennfylvanien,
Jllinois, Ohio, New Yorf, Minncjota, Miffouri, neuerdbingd aud) in
Midigan und 2Wigconfin; die Slowafen in den Staaten Penniyl-
panien, RNew Yorf, New Jerfey, Ohio, JIWinoid und Connecticut; bdie
Ungarn in den Staaten Pennfylvanien, New Port, New Jerjey,
Gonnecticut, neuerdingd aud) in JWinoiz, Midjigan, OYio; die Jubden
bleiben in groBter Angahl im Staat New Yort (im Jafhre 1902/03 50 945,
im Jafhre 1903/04 68693, 1904/05 83 724, 1905/06 95261 Neuantdmm-
linge), itberbied in Penniylvanien, Netw Jerfey, JWinoid und Mafjaduietts,
in den lepten drei Jahren aud) in Connecticut, Maryland, Miffouri, Ohio
und Wisconfin; die Litauer und Ruthenen verdingen fid) meift
gur Arbeit in Pennjylvanien, New Yorf, New Jerfey, Obhio, Majjadjujetts,
Connecticut, JNinoid ; jhlieplid) bie Rumdanen, Serben und Bosdniex
in Ohio, Pennjylvanien und New YPorf. Diefe Kongentration vermehrt
natiitlid) die Unzufriedenfeit, indem fie in diefen Staaten Spradinfeln
ber eingewanbderten Nationen fdhafit und deren jfimilierung verzbgert.

6*
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ilberdies wird gegen die neuen Ginmwanbderer der BVorwurf geltend ge-
mad)t, fie feien blof Bugvidgel (birds of passage), weldje bag, was fie in
Amerifa verdienen, nad) ein paar Jahren in ihre Heimat mitnehmen, jowie
daf fie bei ihren gevingen Lebendanjpriiden driidend auj die Lohne wirken.

Run ift e Tatfade, dapB die Slaven und Jtaliener dag Englijde
jwierig erlexnen, aber auch) bdaf die Slaven fid) nad) Grlexnung der
Spradje wenigitend jum groBen Teil, ihre Kinber — leiber — voll-
ftandig amerifanifieren, fo daB nur ein gevinger Prozentjah von ihnen
jurit€tehrt, da fonft 3. B. niht 2'/2—3 Millionen Polen in ben
Bereinigten Staaten leben fomnten, und jdlieRlid), dak fie, jobald fie
die Spradje erlernt Haben, fid) ebenjo wie Angehidrige anderer Nationen
hHohere Lebengbediirfniffe aneignen und an bden Arbeiterorganifationen
beteiligen, dort aber, wo fie e3 noch nicht tun, die niedrigften und am
fhlechteften begahlten Wrbeiten vervidhten, todhrend bdie Wmeritaner,
Gnglander und Deutfdjen u den gewinnreiheren und Fadfenntnifje ex-
forbexndben Arbeiten Hinaufriiden.

G2 fann einem Gtaate nidt wohl jugemutet werden, verfommenen
Gubjetten eined anderen Buflud)t bei fid) ju gewdhren und dedhalb ijt
e5 mit Riidfiht auj die bditerveihijh-flawijde Ginwanderung von be-
fonderem Jnterefie, die bielen Sdmahungen, die gegen fie exhoben wurden
— ,scum of the earth Abjhaum bder Menfchheit ift eine ber darat-
teriftijen — einmal im Ridhte offizieller Angaben u Hejehen und fich
dariiber tlar zu twerden, welde Glemente und in weldem Grade ald
Ginwanberer in die Vereinigten Staaten, vom amerifanijden Standpunit
audgefend, wiinj@enswert erfdeinen.

Pie Beurteilung bdiefer Frage mup vou bden nadftefenden viex
Gefihtapuntten audgehen:

1. vom Gtandpunite der GroBindujtrie ift vor allem wiinjdens-
wert ber Nrbeiter in voller Mannesdlraft, dagegen nidh)t witnidensdmwert
find Frauen, Greife und Kinder, deren Unterhaltstojten ben Arbeiter zu
hHoheren Lofhnanjpriien veranlaffen;

2. pom GStandpuntte ded ameritanijden Wrbeiterd erdeint ald am
wenigften jdhadlid) derjenige Cinwanderer, der hauslidhe Dienftleiftungen
leiftet, niebrigere Funftionen Bei der Majdhine oder in Bergwerfen ex-
fitllt, oie feine Bejonderen Fad)fenntniffe beanjprudjen, dagegen find jad)-
mannijd gebilbete Arbeiter und Handiverfer (skilled) weniger witnjdens-
wert; bder amerifanij@e Arbeiter beanjprudht fiir fi) die leitende Rolle
und exrfiillt nur ungern niedrigere Funftionen. Derfelbe Standpuntt
bilrjte aud) filx dbie amerifanijfen CHhauviniften der eingig ridhtige fein,
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toenn bon der Annahme audgegangen wird, daf Leute mit Hdherer ober
wenigftens fadmdannnijer Bildung fid) nicht o leicht amerifanifieren,
toie enig gebildete;

3. filr ben Staat ift derjenige der wiinfdendivertejte, dexr die sffent-
liden Fondd am ienigften foftet;

4, vom moraliffen Standpunfte mup derjenige ald vorjiiglid)
wiinjdensdwert erideinen, bder mit dem OStrafgefee am feltenften in
Konflift gerdt.

Bon obigen Gefihtapuntten ausd laffen fid) auf Grund der
amerifanijden Cinwanderungsftatiftit nad)jtehende Tabellen, weldje auf
die objeftiv wilnjdhendwerte Cinwanberung von Mitgliedern -eingelner
Nationen ein Liht werfen, aufjtellen (fiehe Tabellen &. 86, 87, 88, 89).

Bei diefem interefjanten Grgebnifje der amerifanijhen amtlidyen Statijtif,
bie gewif fiber den Borwurf erhaben ijt, auj dieje Rejultate Hingesielt
3u Daben, bdilrfte bdie Jitierung bder Anfiht bded Dr. LQaughlin, Arjted
bed Ginwanderungdamted, hiex am Plape fein, der fidh) gedufert Hhat:
,Of all foreign laborers none is better qualified, than the Slav“!.
Die Ginwanderungdfommifidre aug KLanada dufern fid) dhnlidjeriveife.
©o fagt Baron Huydman de Deftal aud Rojthern, Sasdlatdevan: ,The
Galicians settled in this district have shown great adaptability to the
conditions of the country and have been very succesful. The village
of Rosthern points with pride to its business concerns as an evidence
of its prosperity“. €. . Sutter Jmm. Ag. Gdmonton Alberta fagt:
»,The Galicians in this district have made remarkable progress and
have become a considerable factor in the producing wealth of Northern
Alberta“, Der PHauptbericht aus Sadfatdewan lautet in dem auf
Galizien bejughabenden Abjah:

,The Galicians settlers in this district have progressed to a
surprising extent and some of them own two ow three quarter sections
of land besides their homesteads. The crops of the Galicians are
excellent and will yield high, and their live stock is very creditable
in poiut of numbers and quality“ 2.

1 &. Gdwegel a. a. O.

2 Alex. Wagner, Sdup den Ausdwanderern, Berlin 1909. Vgl. aud) Fr. ALb.
&ymon, Arciv. di Attalia, J Polacchi emigrati, due memorie ofterte a. S. S.
Papa Pio X, Roma 1906, fowie ben Beridyt iiber die Tdtigfeit bes beutiden
Reidysfommifidrs fiir dag Audwanderungdmwefen pro 1900 (Nr. 148 bder Beilage
IT Seff. 1900/01.)
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Tabelle L
Reihenfolge der Nationen nad) dem prozentuellen Anteil der Frauen
an der Audwanderung.
1903/04 1904/05 1905/06 1903/04 1904/05 1905/06
o % /o % o %o
Srldnder . . . 55 54 49 lUngarn. . . . 31 25 28
Bdhmen. . . . 44 43 42 Qitauer . . . . 30 25 34
Frangofen . . . 42 40 43  Ruthenen . . 28 25 25
Stanbdinavier 41 40 38  orbditaliener . 21 20 18
Deutfde 41 39 40  Siidbitaliener. . 22 16 20
Cnglanber. . . 38 37 38  RKroaten. . . . 16 13 14
Suben . . . . 38 37 48  Dalmatiner . . 6 5 5
Polen 33 29 30  Gerben unbd
Slowafen . . . 34 27 30 Bulgaren . . 4 4 4
1906/07 1906/07
%o %
Suben . . . ... L. 46  Qitawer . . . . . . . . . .. 27
Seldnder . . . . . . ... L 43 Ungarn . . . . . ... ... 25
Frangofen. . . . . . .. ... 42 Ruthenen . . . . . . .. .. 23
Bohmen und Mahren. . . . . . 39 Giibitaliener. . . . . . . .. 21
Deutfde . . . . . . . . ... 39  RNorditaliener . . . . . . . . 20
Sfandinavier . . . . . . . .. 36  Rroaten und Slowenen . . . . 15
Gnglinber. . . . . . . . ... 35  Dalmatiner und Bodnier . . . 4,5
Slowafen. . . . * . . . ... 31 Bulgaren und Serben 2,5
Polen. . .« . o v v v v o .. 28
Tabelle IL

Reihenfolge der Nationen nad) dem projentuellen Anteil von Perjonen zwijden
dem 14, und 44. Qebendjahr an der Auswanderung.

1903/04

0’10
Bulgaren . . . . . . . . ... 95
Dalmatiner . . . . . . . . .. 93
Ruthenen . . . . . . . . . .. 91
Kroaten. . . . . ... L. .. 90
Seldnder . . . . . . ... L. 89
Qitawer . . . . . ... .. L. 88

Slowafen, Ungarn, Polen und

RNorditaliener . . . . . . . . 85
1904/05
. 0/
Bulgaren . . . . . . . . ... 95
RKroaten, Slowenen, Dalmatiner
und Ruthenen . . . . . . . 92

1903/04
%o
Standinavier . . . . . . . . . 82
Siibitaliener. . . . . . . . . . 80
Frangofen . . . . . ... ... 77
Deutfde . . . . . . . . ... 5
Sudem . . ... L. 72
CGngldinder und Bihmen 71
1904/05
%o
Qitaver . . . ... .. ... 90
Srlander und Norvditaliener . 89
Polen und Slowafen . . . . . . 87
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Tabelle II (Fortiesung).

1904/05 1904/05
%o %
Ungarn. . .« v v v v v v . 86  Framgofem. . . . . . . .. .. 71
Siiditaliener. . . . . . . . . . 8 Qubem . . . .. ... ... 73
Standinavier . . . . . . . . . 83  Gnglanbder. . . . . . . . . .. 72
Deutfdhe . . . . . . ... .. 78  Bohmen und Mdhren. . . . . . 71
1905/06 1906/07
) %o
Lalnatiner, Bodnier und Herze- Bulgaren und Serben . . . . . 97
GOMFRT .+ . . . . . . .. . 98  Dalmatiner und Bognier . . . . 95,5
Bulgaven und Serben . . . . . 96  Rutbenen . . . . . . ... L. 95
Ruthenen . . . . . . ... .. 95  RKroaten und Slowenen . . . . . 94
RKroaten und Slowenen . . . . . 94  RQitamer. . . . . . .. ... 92
Qitauer . . .. ... ... 90,9 Polen und Jrlinder . . . . . . 91
Suldnder . . . . .. L. L 90  RNorbditaliener und Ungarn. . . . 89
Norditaliener, Polen und Slowafen 88  Sfandinavier . . . . . . . . . 88
Ungarn. . . . . . . . . . .. 875 Glowafen. . . . . .. . ... 87
Standinavier . . . . . . . .. 87  Giibitaliener. . . . . . . . . . 85
Siidbitaliener. . . . . . . . . . 8 Frangofen. . . . . .. .. .. 83
Frangofen. . . . . ... ... 81 Deutfde . . . . . ... ... 8
Deutfdhe . . . . .. ... 79  Bohmen und WMabhren. . . . . . 1
Gnglinder. . . . . . . . . .. 75  Gnglinber. . . . . . . .. .. 76
Suden. « . . v 0o 0. 66 Juben . . .. .. ... ... 69

Tabelle ITL.

Reifhenfolge der Nationen nad) dem prozentuellen Anteil von Arbeitern mit
Fadbildbung und Handwerfern (skilled) an der Andwanderung.

1904/05 1904/05

% %
Quden . . . . ..o 46 Ungarn. . . . . .. .. ... 6
GCngldnber. . . . . . . . . .. 31 Polen. . . . . . .. ... .. 4
Frangofen. . . . . . ... .. 23 Rroaten. . . . . .. .. ... 4
Deutfdge . . . . . ... ... 20 GSlowafen . . . . . . . . . .. 3
Bohmen. . . . ... oL 15 Ruthenen . . . . . . ... .. 1
Qitauer . . . . .. . e e .. . 6

Wie aug den in der Berujsdftatiftit (S. 21) angegebenen abjoluten
Bahlen Hervorgeht, ift fitr bie jolgenden Jabhre bdad progentuelle BVer-
haltnig nidht viel anders.
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Tabelle IV. a) fiir 1904/05.
Jm felben Jahre waren interniert ,aliens”

Algemeine . -
Ration Biffer der in Strafanitalten fitr in Jreen=  in Armen-
Ange- Bergehen anftalten Baufern
fommenen grofere tleinere
Cnglinber. . . 41479 420 697 1884 1247
Srlander . . . 37076 283 1155 6137 4405
Deutfdge . . . 74790 587 706 5041 2716
Sfandinavier . 61029 155 238 2039 693
Suben . . . . 106236 170 389 935 1271
grangofen . . . 11557 197 421 823 507
Staliener . . . 196 028 755 563 733 1215
Polen. . . . . 67 757 227 393 667 777
Ruthenen . . . 9 592 — 2 6 12
Bdhmen. . . . 11911 20 28 251 107
Kroaten. . . . 21242 10 36 27 56
Litauer . . . . 12780 21 54 20 101
Slowafen . . . 27940 29 98 95 216
Ungarn . . . . 23883 67 95 180 165
Tabelle IV, D) fiir 1907/08.
’ Jm felben Jahre mwaren interniert paliens®
Q%I‘I%em;me in Strafanftalten fii
; Biffer ber in Strafanftalten fiiv . . .
Hation Ynge- Bergehen tgngﬁtegl mf)é?xlz?g:xn
fommenen grofere fleinere
Gngldnder. . . 49056 679 469 2047 1568
Sreldnder . . . 36427 395 1108 6167 4472
Deutfde . . . 73038 806 573 5795 2635
Stanbinavier . 32789 307 279 2613 1028
Suben . . . . 103387 409 396 1468 2442
Frangofen. . . 12881 341 328 886 699
Jtaliener . . . 135247 2077 1037 1349 1927
Polen. . . . . 68 105 589 931 1289 1314
Ruthenen . . . 12361 3 6 6 7
Bohmen. . . . 10164 64 47 470 172
Kroaten. . . . 20472 132 131 127 152
Qitawer . . . . 13720 78 115 100 178
Glowaten . . . 16170 178 332 313 410
Ungarn. . . . 24378 232 216 244 332

Bujammengenonumen belajteten alfo die dffentlichen Fondd der Ver-
einigten Staaten die Ginwanberer im nadftehenden Verhaltnis:
Tabelle V.

Reihenfolge der Nationen nad) der prozentuellen Belajtung ded Stantdidages
dpurd) die Nuterhaltdfoften der Einwandever in Straf:, Jrvens und Armen-

anfjtalten,
1904/05 1904/05
%, /o
Seldnber . . . . . L. L L. 32 Sudben . . ... ... L. 2V/g
Frangofen. . . . . . . . .. 18 Ungarn . . . . . . . . . .. 2
Deutfdge . . . . . . .. .. 13 Slomafen . . . . . . . . .. 18/10
Gngldnbder. . . . . . . . .. 10 Staliener und Litauer . . . . 1510
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Sfanbdinavier . . . . . . .. 5 froaten und Slowenen . . . . s
Bopmen. . . . . . . .. .. 3Ys  Ruthenen . . . . . . . ... s
Polen . . . . . ... ... 38
1907/08 1907/08
% %
Seldnder . . . . .. .. .. 333 Polen. . . ... ... ... 65
Frangofen . . . . . . . . .. 17,56  Jtaliemer . . . . . . . . . . 47
5Deutid)e..........134 Suven . . ... ... ... 45
Standinavier cee .. 129 Ungarn .. ... L L L L L 42
Cnglander . . . . . . . . .. 97 Qitauer . . . ... 34
Slowalen .+« . ... 16  Kroaten und @[omenen . 2,6
Bohmen . . 74 Ruthenen . . . . . ... .. 018

Bom Gtandpunfte der Kriminaljtatiftif it dad Rejultat fein anberes;
ingbejondere ergab diefelbe folgenbde

Tabelle VL

Rethenfolge der Nationen nad) dem prozentuellen BVerhiltnis der ftrafgeridtlid
Berurteilten sur Gejamtzahl der Cinwandever.

1904/05 1904/05
/o %o
Frangofen . . . . . . . . . . BY2  Jtaliener, Litauer und Ungarn . 23!
Srldnder. . . . . . .. ... 4 Jubden und Slowafen . . . . . e
Gngldnder . . . . . . . . . . 2Y2  Bohmen und Mdbhren . . . . . s
Deutfdhe . . . . . . . . . . . 1810 SRroaten . . . . A
Polen . . . ... ... ... 1 .‘Rutf)enen...........lua
19(%7/08 19%’/7/08
0 0
Frangofen . . . . .. .. .. 52 unqarn...........1,83
Jrldnbder B A | Qitauer . . . .. 14
Slowafen . e 3,1 Kroaten und Slomenen R
Staliener und Engldnder 2,3 Bohpmen . . . ... 1,09
Polen 2,2 3uben...........0,77
Stanbdinavier 2,1 Ruthenen . . . . . . . . .. 007
Deutfde 1,88

1 Fite bie Jahre 1905/06 und 1906/07 gibt ed feine neue jtatijtifden Daten der in ven Strajf-,
Jrren= und Armenanftalten Jnternterten. Jn feinem Jabhre gibt ed eine biedbejiiglide Berednung
ber prozentuellen Teilnahme ber einjelnen Nationen in ber amerifaniiden Statiftif. Angefihtd bdefien
bilrfte die angefithrte Beredynung nad eingelnen Nationen filr bte beiben genannten Jahre wenigitensd
ein ungefibre3 Bilb geben. Alerdingd wire erft eine Zujammenftellung mit der allgemeinen Zabl
ber tm Audland geborenen und nod nidht naturalifierten Einwanberer (,aliens“), bie jebod) erft auf
Grund bed ,Census“ von 1900 bet Hinjurednung bder Angefommenen bid jum betreffenden Jabhre
und Abrednung dber BVerftorbenen, Abgemanbderten und ameritanijde Biirger Geworbenen fejtgeftellt
mwerben miifte, endbgilltig maBgebend. Dabet darf nidht auper adt gelaffen werben, dbaf die Slawen
wegen haufigerer Nildfehrabfidht, verbreiteterem Analphabetidmusd und jdhwierigerer Crlernung bdes
Gnglijden viel fpdter und feltener ald bdie iibrigen Nationen bad amerifaniide Bilrgervedit erwerben
al3 bie Ginwanberer angelfidfijder, deutider und jilbtjder Herfunjt, jo dah eine genaue Jujammen:=
ftellung filr bie erfteren nod) oiel giinftigere Jiifern ergeben witrbe.
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€3 ijt faum angunehmen, bdbaf die in KLanada jo gelobten Slawen
fidh in den BVereinigten Staaten [dlechter auffithren. Ja, im nitdhternen,
amtliden ,Census Office“ ber Union pro 1900 wird jogar fonjtatiert,
daf feit der jahlreichen Ginwanberung ,bder fanften und religisjen Slaven”
die Wrbeiterviertel, jrither Herde der Ungudht, Trunljudht und verjdjiedener
Berbredjen, ihre Phyfiognomie volljtindig gedndert Haben.

Aud) die Mehrzahl der einfidhtzvollen amerifanijden SHriftiteller
3. B. Gdbuard Steiner, urteilt ebenfo, ja felbft Frand Julian Warne,
ber jonft ben Slaven nid)t gewogen ift, er3dfhlt, dap fie den grofen
Streif von 1900 und dann den Streif von 1902 folidarijd) mitgemadht
haben unbd weit entiernt, fid) ald Lofhndriider gebraudjen ju lafjen, ,auf
dem Wege find, amerifanijde Biirger ju werden”. Die jo beflagte
,Slav Invasion“ jdjeint alfo mindejtend nidht unvorteilhajt fitr bdie
Nnion 3u fein, und wir miifien e8 in Ofterveid) nur bedauern, Hunbert-
taufende titdhtiger und felbjtberoupter Arbeiter durd) diefe Jnvafion ver=
(oren su Haben.

Nud) im allgemeinen erjdeint e 3weijelhajt, ob die Einwanbderung
ivgenbeiner RNation bdriidend auf die Ldhne der Heimijhen Arbeiter in
der Union Yingewirft hat. Caroll Wright, der verdienjtvolle Leiter ded
Arbeitdamted in Wafhington Hat in jehr geiftreider Weife dad Hinauf-
viiden ber einfeimifden Wrbeiter in YHodhere Berufe infolge der Wnfunit
neuer Auswanbererfirdme, indbejondere in bder Baumwoll- und Tertil-
induftrie bargeftellt (,Some ethical phases of the labor question®) unb
eine 1898 vom New Porfer arbeitditatijtifhen Amt veranjtaltete Unters
fudjung itber den EGinfluf der Gimwanbderung aui LWwhne und Arbeits-
gelegenfeit ergab bdad bemerfendwerte Rejultat, daf von 1039 Trade
Uniong 774 (74,5 Progent aller) mit 105890 (60,2 Progent) Mits
gliedern biefe Frage verneinten, obwohl erfahrungsgemdf gerade in
biefemn Staat ilberangebot von Arbeitdfraften tatfachlih vorhanbden ift.
Sdlieplidh) ijt hervorzubeben, daf mandymal nid)t organifierte Arbeiter
aud) Hhohere Lohne erielen, ald die organifierten, womit jedod) natiirlidh
bie Bedeutung der Organifation an fid) nidht Herabgefelt werdben joll.
Died gefdjieht, wenn die lefteren durd) einen Tarifvertrag auf lingere
Dauer gebunbden jind. Cinen jolden Fall betreffend bdie JFinoiz Steel
Company teilt der diterveidhijhe RKonjul in Milwaufee fiir dad Jabhr
1906 mit. Und follte aud) in den anderen Jnduftriegruppen ein Lohn-
drud die Folge der Cinwanberung fein, dann wdve die eingige Antwort,
nidt Gridwerung ded Cintrittd in die Arbeiterorganifationen durd) Bes
jtimmung von YHofhen Eintrittdgeldern big 250 Dollard, fondern
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Organifierung und Herangiehung der ,Griinen”, um fie nidht ju ,scabs®
werden ju [affen. Grft dann werdben die Forberungen der amerifanijdjen
Arbeiterjdaft, wie die Magimalarbeitadzeit, der Minimallofhn, die Regelung
ber Heimarbeit, Verbot ded Sweating-Syftems ujw.!, mit groferem Nad)-
orud veriodten, mehr Ausfidt auf Beriidfidhtigung jeitend ded KLongreffes
und der rbeitgeberverbinde darjtellen. Wer wilrde aud) die exbriidende Hite
in ben Buderfabrifen, den Schmup und die jchwere Arbeit in Gas-, O-,
RKreibe-, Qeimfabrifen, bdie gefundheitcidhadlidjen Folgen bder Arbeit in
Farbenfabrifen erdulben wollen? Jedenfalld nicht die Yeute organifierte
Arbeiterariftotratie, aud) wenn man ihr bebeutend mehr ald 9 Dollar
die Wodje gdbe, wad die flavijden Arbeiter verdienen und wenn fie aud),
fidgerer ald die Fremben, i) nidht durd) Anfpannung aller Krifte iHrem
.foreman eingujdymeicheln braudyte.

63 wird aud) dlieplid), Hauptjadlid) gegen Jtaliener und Slaven
der Borwurf erhoben, dak fie blof auf einige Jahre nad) der Union
famen, und mit den gewonnenen Criparnifien nad) der Heimat zdgen.
Diefer ,Borwurf” fteht auj dbem Niveau eined gedbanfenlofen Egoidmus
und follte itberhaupt nidht exnftlic) behanbelt twerden. Wenn aud) nid)t
blof phyfifde Arbeit neue Werte dhafit, fo vidhtet fidh dodh) nirgends ber
Qohn nad) dem innern, fondbern blof nad) dem Taujd)wert der Arbeit
und bdiefer erhdlt i) minbdeftend fiir bdie billigeren eingewanbderten
Arbeiter nidht itber, fondern unter dem MNiveau ihred innern LWertes.
Der unter Beihilfe bder ,unerwiinjdhten” Ausdlander geftiegene Unter-
nehmergewinn und bie Bodenrente verbleiben dem Cinwanberungsitaate,
nid)t minber der Hdher entlofhnte Arbeit8lohn ded inldnbijden Arbeiters.
Jtad) weldem pofitiven odber ,natitcrlidgen” Redyt ift itbrigensd der Arbeiter
verpflidhtet, bad im Ausland Grarbeitete aud) im Auslande aufjuzehren ?
Man Hat ihn aujgenommen, weil er billiger oder befjer arbeitete ald
feine Sonfurrenten, nid)t etwa unter der Bebingung, daf er amerifanijder
©Staatsbiirger werbe; er Hat dad feine getan. Wer aljo nad) feinen
jauer ervworbenen paar Grofden er pojt Gauvinijtijhe Klagelieder an-
jtimmt, follte eher verjudjen, ohne ihn fertig zu iwerben, obder feine
Weigheit nicht auj den Marft tragen.

Sn o politifher Hinfiht fommt allerdingd bdie Anfunjt von An-
gehbrigen fo vieler Nationen den nativijtijden GinYeitdjdhwdrmern, die
wie Predcot Hall von ,gquten und jhlehten Rafjen” fajeln und unter

! Bgl. Befdhlup de3 internationalen Sojialiftenfongrefies in Stuttgart vom
23. Yuguft 1907 (Stenogr. Protofolle S. 57—64 und 113—120).
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bie [lesten bdie Jtaliener und Slaven jdfhlen, ungelegen. Der politijd)
Hdher ftehende und dasd wahre Jnterefie jeiner Heimat wahrende Ameritaner
jedod) tweif, daf Ddie Unmion durd) ihre ungeheure Ausdehnung, ifhren
fabelhaften Reihtum, durd) die befondere Cnergie ihred aud den Titdhtigften
aller RNationen gebildeten Menjhenjdhlaged, fowie durd) dbie Segnungen
per Rultur nod) auf lange Hinausd einem jdhier unerjdhdpfligen Meeres-
boden gleid)t, der in feiner gangen Grdfe aui abehbave Beit gar nidht
itberfiillt tverben fann, und er ijt de3halb jeder jwangsiweifen Nationali-
fierung ber Frembden abhold, indem er den Auwanbdever durd) die ihm
gewihrte vollftandige Gleihberedtigung, Befferung feiner Lebenslage und
lberlegeneit der eigenen Rultur am ficherften jum Unbhinger feines
Staated und in 3weiter Genervation ju einem begeifterten Winerifaner
umgubilden bvorjieht.

Die Botjdaft ded Prdfibenten Roofevelt an den 59. Kongreh jteht
offenbar auf diefem Standpuntt, wenn darin gefjagt wird, dbak die Union
nid)t gu viel Ginwanbderer bder redhten Sorte haben finne, dagegen fei
die Dauptiache, die Gefepe itber die AusidlieBung unerwiinjdter Ein-
wanbdever u verfhdrfen, den Sdiffahridgejeljhaiten und ihren Agenten
jede Grmunterung jur Uudwanderung bei Strafe ju verbieten, und filr
jebed Sdiff bdie Zahl bdber Bwifdendedpafjagiere im BVerhdlinid um
Tonneninhalt fejtaujesen. ,

Die nativijtifhe Gegenpartei madjte behufs Ginjdhrantung der Aus-
wanbderung in der amerifanifden Preffe und im Parlament eine Reife
von Borjdlagen, von Ddenen die bemerfendwerteften die folgenden find:

Die Crhdhung der bei der Landung ju jahlenden Kopifteuer an
den Ginwanderungsjiondd von 2 auf 5 Dollar; die Ginjhrinfung bder
Nuswandererzahl aufi eine gewifje monatlid) unitberjdreitbare Jiffer, was
jedod) mit Riidfid)t auf bdie RNotwendigleit der Sdhaffung eined Ber-
tetlung@jhliiffels filr bdie eingelnen europdiffen Nuswanbderungsdftaaten
und bie bhiermit verbundenen Sdywierigfeiten unaudiiihrbar erjdeint;
Genator Lodge beantragte die Nidjteinlafjung von Auswanbderern, bdie
fid) mit einem gewiffen Bilbungsgrade nidht audweifen fonnen, wad aud)
pom RKongref im Februar 1897 bejhlofien wurde. Dasd betreffende Ge-
fe tam jedbod) infolge ded dagegen im Jnterefle ber GroBinduftrie, ber
Gifenbahngefelljhaften und der Bergwerfe, die blof gefunde Hande jur
Arbeit braudjen, jeitend bed Prdfidenten Cleveland eingelegten Betod
nidt ur Ausfithrung. Gin weiter Antrag dbed Senatord Lobdge wollte
nur den in den Bereinigten Staaten naturalifierten Bilrgern dad Redht
auexfennen, ifre in Guropa juriidgelaffenen Familien nadhfommen ju laffen.
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Yeuerbingd jtand infolge ber unaudgefeften Bejtrebungen ber
,Immigration Restriction League‘ biefer Gegenjtand mwieder in Ber-
handlung in Geftalt ber im Bunbdedfenat eingebradhten und von ihm
aud) genehmigten Bill bded Senatords Dillingham mit Hingufilgung desd
Amendementd Lobdge. Jnebejonbdere Hatte man ed auf bdie fitditalienijdye
und polnijfhe ECinwanderung abgefehen, von iweld) lepterer im Fisdtal-
jahr 1904/05 naheju ein Drittel (33167) bed Lefend und Sdreibens
vollftandbig unfunbdig war (italienijge Analphabeten 100465), und ed
wurdbe infolgedefjen beantragt, allen Perfonen von itber 15 Jahren, weldhe
minbeftend 25 Worte irgendeiner Stelle aud der Bunbdesverfajfung bder
Bereinigten Staaten in irgendeiner europdifhen Spradje nicht lefen fonnen,
die Qandung einfad) ju verwehren. Jm Hauje der Reprifentanten wurde
itberdies bdie Gardner-Bill eingebrad)t, nad) weldjer jeded Familien-
oberhaupt unter derjelben Strenge verpflichtet fein jollte, fich mit dem
Befige von 50 Pollar, jeded ieitere mannlihe Familienmitglied von
25 Dollar, jede Frau unbd jeded Lind unter 16 Jafhren von 15 Dollar ausdzu-
weifen. Diefe Beftimmungen famen jedod) infolge der von der GroBinduftrie
und den gleidjertveife in ifYren vitalften Jnteveffen bedbrofhten europdijchen
Sdjiffahrtagefellidjaften, jowie den mit thren verfolgten rujfijdhen Glanbens-
genoffen jolibarijden amerifanijden Jubden organifierten, in Berjammlungen
unbd in der Preffe lautgewordenen Entritjtungdtundgebungen nidht juftande.

Dad Wort ded Milliarddrd Andrew Carnegie auf der Konferens
ber National Civic Federation (6.—8. Degember 1905) fiel Yier zu
Guniten der Cinwanbderer in dbie Wagjdale. Er jagte etwa: Wir entziehen
den europdifden Qinbdern dad befte Blut, jeder Arbeiter bHereidert unfer
Land, migen fid) die Guropder um diefe Frage fitmmern, wir brauden
e nihgt. Wie jehr Carnegie redht Hat, beweift der Umitand, da nad
pem Census of Manfacturers 1905 bie Bafl ber Betriebe im Biertel-
jahrhundert (1880—1905) von 253 852 auj mehr ald@ dag Doppelte
und 3war auf 533769 geftiegen ift, wdhrend in bderfelben IJeit bas
Kapital derfelben von 2790 Millionen auf 13872 Millionen, alfo auf
vas Fitnfjache; die Arbeitersahl von 2732000 auf 6152000; bie Lbhne
pon 948 auj 3014 TMillionen; der Wert der Produfte von 5370 auf
16867 Millionen, alfo auf mehr ald dbagd Dreifadje anwuds.

Jm jelben Sinne fpradjen der Bijd)of Vincent (Jndianopolid) und
der Banfier Ojfar Strauf.

Die National Civic Federation ftellte mit bem ben Umerifanern
eigenen Jdealizmug jum Sdhupe der Jwijdenbedpafjagiere neue Forberungen
auf, die fih) auf Grweiterung bed Sdiffsraumes fitr jede Perjon, jomwie
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auf Sdaffung befonderer Speiferdume aufer den Sdjlafrdumen im
Bwijdended bejiehen. SdlieBlid) wurde itber Unregung Sargentd der
Wunjd) bder Vornahme bder Unterfudhung der Audwanderer in den
Heimatlandern bejiehungdweife in den Ginjdhiffungdhafen erneut und bie
Anregungen Roofeveltd unterjtitpt.

Sowofhl Roofevelt, wie bie National Civic Federation Hhaben iiber-
bied bem vollfommen beredhtigten Wunjd) angemefjener BVerteilung dex
Audtwanderer 3wifden die eingelnen Bunbdesdjtaaten Ausdrud gegeben. €3
lieBe fid) aud) prinzipiell nidhtd tweber gegen die bon Roofevelt befitr-
wortete Feftjebung einer Mazimalzahl von Einwanbderern itber die Oft-
hafen, nod) gegen bdie Favorifierung der Siidhdfen eintvenden; dag Be-
denfen liegt jedbod) barin, daf fid) die Sitbftaaten fitx die Anfiedelung
bon Mitteleuropdern twegen ifrer Llimatijdjen BVerhiltnifje weniger eignen,
und daf dahin bHloR die bereitd jeht zafhlreid) einfangenden Sizilianer
ofhne Sdhaden fitr ihre Gefundheit verfendet werben fdnnen. Wenn die
Bereinigten Staaten wirflid) neue Bilrger gewinnen wollen, die fid) bei
ihnen wohl fithlen, jo tomnen fie fie nidht in Gegenden ieifen, in welden
fie nidht 3u profperieren vermibgen.

Aber daneben ift aud) ein weiterer Umitand nidt ju iiberfehen. Die
nad) Louifiana und Mijfifippi eintwvandernden Weiken werden nidht jelten
von ben Pflangern iwie Stlaven behanbelt und durd) die Poligei jum
Berbleiben im Dienfte gezwungen. Der Lohn betragt faum 1 Dollax
taglih nebft freier Wohnung in den jritheren Negerquartieren. Jn bdie
tropijhen Sitmpfe Floridbad und in die Terpentinmdlder Alabamas
werben jdhrlih) ca. 30000 Acbeiter, darunter viele Ofterreicher, in Neu-
Porfer Arbeitdvermittlungdbureaud angeworben. Diefelben miiffen fid)
verpflichten, bon ihrem RLofhne die RNeifevoridiifle der Wrbeitgeber abzu-
atbeiten. @elingt ihnen bdied nid)t oder werben fie infolge ded tropijdhen
RKlimag, dad bet angeftrengter phyfijher Wrbeit um jo fhadliger wirft,
arbeitdunfihig, bann gelangen fie in die vollfommene Madht ihrer Brot-
herren, da nad) den fitbftaatlidhen Gefeen ben lehteren dad Redht ju-
fteht, ihre Arbeiter jolange im Cinvanderungslande mit Gewalt Furiid-
subalten, bi8 deren Sduld abgetragen ift. Die Arbeiter, welde unter
diefen Umftidnden bie Arbeit aufgeben, werdben ju Bwangdarbeiten ber-
urteilt, in Reihen jujammengefettet und bHei Strafenbauten und anderen
Arbeiten verwenbdet oder bid jum Gnbe der ,Strajzeit” an Farmer vers
dbungen, big fie ifre ,Sduld” abgearbeitet Haben.

©olde unfreiwillige Dienftverhdltniffe (peonage) find nidht geeignet,
eine jwangdweife Sutweifung von Ginwanderern in den Landungdhifen
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an die Siidftaaten u befiiriworten. Solange die Bunbdedregierung nidht
energif) Ordbnung in bdiefe Berhdltniffe bringt und bdie betreffenden
Sdjuldbgefee der Sitdjtaaten ald dem Wortlaut und dem Geifte der Ber-
fafjung toiderfprechend auffhebt, was ihr bigdher trof energijdhen Aujtretens
der Prefle von Neu-Orleand und Galvefton nid)t gelungen ift, mup bas
LBertrauen und die Sympathie fiir die Union eine Yoffentlidh voritber-
gehende Abfhwadhung erleiben®.

Dag neue Gefes vom 20. Februar 1907 [dft deutlicdh den Einfluf
der Agitation der Immigration Restriction League erfennen.
68 (Bt fid) aber nidht leugnen, daf ed8 daneben biele danfendwerte Be-
ftimmungen bringt, bdie bon grofem DBorteil fiir die Wusdwanbderer jein
werden. Hier der JInhalt ded Gefesed: Vor allem erhoht ed bie Kopi-
fteuer auf vier Dollar (ca. 20 Kronen); gu den audgefdlofjenen Perfonen
fitgt e3 nod) diejenigen Hingu, welde blvde, jh)wadhfinnig, mit Tuberfulofe
behaftet find, jodann biejenigen, weldje bei drztlidher Unterjudung fid
alg geiftig oder phyfijh) minderivertig eriviefen Hatten, wenn diefer Fefhlex
bie Fdhigleit der Ginwanberer, {ih ihr Brot ju verdienen beeinflufjen
fann (eine fehr dehnbare Beftimmung, die ben Bwed Hhat, der Union
nur gang befonders tiidjtige Arbeitsfrifte ju fidgern). Den vevurteilten
Berbredhern und Poligamiften werdben bdiejenigen beigezdhlt, bdie jelbft
sugeben, ein Berbrechen begangen u Haben, oder Anhinger der Poligamie
in ber Prazid ju fein. Jeder unmoralijfen Pbiidht wird bdie Abficht
ber Proftituierung in der Union gleidhgehalten und jhliept gleidermweife
pon dem GinlaB aus. Der Begriff der BVertragdarbeiter Hat eine nod
weitere Fajjung erfahren, darunter fallen nun alle, welde durd An-

1 Die Siidftaaten agitieren lebhaft filr bdie Auswanberung in Ofterreidy-
Ungarn. Fiir Texad mad)t gegenmwdirtig ber pon der Firma Ludwig u. Co. (Dredden)
herausdgegebene und in grofen Maffen verteilte Kalenber: Cesko-slovansky poutnik
marftjdreierifde Reflame, wobei Bohmen im dledteften Lidyte, 3. B. der Taborer
RKreid al3 Wiiftenei dargeftellt wird. Diefelbe Firma arbeitet aud) fiir Siidlarolina
mit einigen anberen beutiden Firmen (Mikler und Karefd u. Stody) forvie dem
Prager Agenten A. Stiafny. Der Staat Louifiana Hhat unlingft einen Herrn
Gftobinal behuf8 Anmwerbung pon Arbeitern zu bden dort gelegenen Suder- und
Baummollplantagen nad) Ofterreich gefendet. Dad Department of Commerce
and labor fat am 26. Degember 1906 bdie Cntjdeidbung gefdllt, dak fid) dad Verbot
per Ginfiihrung von contract laborers blof auf Unternehmungen bejiehe, die ju
Profitmeden gegriindet worden {ind, nidt auf die Bunbdedftaaten felbft — und {o
Haben biefe freie Hand, dagegen bdiirfen {ie oder minbdeftend der Staat RLouifiana
laut jiingfter Gntjdeibung ded dortigen Bunbedgeridhted aud dem Jahre 1908 ben
Angemworbenen die Reifefoften nidt bezahlen.
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bieten ober Beripredhen von Bejdhiftigung ober auj Grund von miind-
fidgen, johriftlidgen oder gedbrudten Abmadungen, feien fie nun ausddritdlid)
ober ftilljd)weigend (implied), zur fibernahme von Fad)- odber gewdhn-
(iger Hanbarbeit (skilled or unskilled) irgendeiner Art in dber Union
beredbet obder veranlaft worben {ind.

Wihrend frither die Bezahlung der ilberfabhrt oder Fdrderung der
Retfe durd) dritte Perfonen nur in dem Falle den Ausdjdhluf von bder
Ginlafjung aur Folge Hatte, wenn bder Neuantdmmling ju der Kategorie
der Audgejdloffenen gehdrte, geniigt jeht jhon itberhaupt der Nmitand,
paf feine ilberfafrt von einer Rorporation, Bereinigung, Gefelljdait,
Gemeinde ober jremden Regierung bezahlt tourde, um ihm die Ginlaf-
bewilligung — mit Augnahme von bHlof Durdjreifenden — 3u verjagen.
Neu Yingugefommen ift aud) die Bejtimmung, nad) welder Kinder unter
16 Jafhren ohne Begleitung der Eltern nur im Falle Hejonbderer Be-
willigung feitend de8 Staatsdfefretdrd filr Handel und Arbeit eingelajfen
werben. Bigher galten mitndlide, jdrijtlihe und in Unnoncen dem
Publitum befanntgegebene Wustiinite begiiglich der Abfahridzeit, der Be-
ibrberungdbedingungen und Cinvidtungen auf dem Sdiffe niht alg Auf-
munterung jur Auswanderung, gegenwdrtig {ind ausd diefer Gruppe die
miindlidjen Aujidlitile, offenbar ald unfontrolliertbar, audgejdaltet wordben.
Da die Griahrung gelehrt Hat, dak fidh) die Sdjiffahridgejellidajten von
ben thnen yum Ritdtransdport auigeswungenen Pafjagieren dem amerifanijden
Gejey entgegen mitunter die Riidreife bezahlen laffen, beftimmt Seft. 19
fitr jeden foldjen zur Kenntnid der Behirde gelangten Fall 300 Dollax
©trajfe. Die Jeit, wiahrend weldjer der Ritdtransdport eined dem Gejeh
jumwiber eingelajjenen Auslinbderd auf Koften der Sdiffahrtsgefelljchajten
angeordnet werden fann, wird auj drei Jahre verlingert; guriidgemwiefene
Jrrfinnige werden auf Kojten ded Ginwanderungafonds jolange in dben
filr fie beftimmten Anjtalten gepflegt, Hi8 nad) drstlidem Gutadhten ihr
Ritftrandport jHadlod erfolgen fann. Geiftig oder phyfild Juriid-
gebliebene, bdenen bder Gintvitt in bdie Union verwehrt wird, tonnen,
wenn ihr Buftand perfonlide Pilege und Aufmerfjamieit feitend britter
Berjonen erjordern jollte, pafjende Pileger filr die Riidreife aui RKoften
ver Gefellidhajt exhalten. Die Berujungen an den Sefretdr fitr Hanbdel
und Arbeit gegen die Entjcheibungen ded Cinwanderungdfommifjard im
Hajen {ind von nun an in dem Falle unzuldjjig, wenn eine jpezielle
Unterjudyung@fommiifion, die bie Landbung augdjd)liefende KLrantheit ober
einen ebenjoldjen Dejeft ded Cintwandeverds beveitd fonjtatiert hat. Dafiix
ift jebod) im Falle von ,contract-laborers“ oder jubventionierter Aus-
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wanberung die Oberinjtany an bdie Jeugenausdjagen gebunbden, wasd aud
in ber erften den Cinwanbderer vor Willtilr behiitet. Aud) der Ginlap
von fdwaden und franfen Perfonen, die ben dffentliden Fonds zux
Lajt fallen fonnten, fann vom Hanbeld- und Arbeitdjefretdr bei Gr-
lequng einer geeigneten RLaution bewilligt werben, dagegen Hezieht fich
diefe Borjdrift nidht aui Kontrattarbeiter. Bidher war den ficd) um bdie
amerifanijdje Biirgeridaft Bewerbenden Hlof der jehr beidrintte Borteil
gewdbhrt, dap, wenn ihnen nadjfommende Frauen und Kinber auj bdem
Sdjiffe franf wurdben, fie nidht uvitdgejd)idt, fondern drztlid) befhanbdelt
und nad) ihrer Herftelung ober wenn ifhre Landung minbejtend ohne
Gefahr fiir andere Perjonen bewilligt werden fonnte, ihren Mannern
und Biatern iibergeben werden durften. Gegemwirtig ift es gleidhgiiltig,
wann und o bie Krantheit entjtanden ift; Frauen und Kinder eined
fiinftigen Staatdbiirgerd bdilxfen ihm in feinem Falle vorenthalten
werben, jolange died mit den difentlidjen Gefundfeitdriidfichten vertraglich
erfdeint. Gine ausd neun TMitgliedern gebilbete Audwanderungdtommiffion
Hat die Aujgabe, die Nudwanderungsdjrage vom Standbpuntt ber Jnterefjen der
Union exfd)opiend ju unterfucdhen und gu jtudieren unbd ju diefem Jwede aud)
anbere Perfonen in die udwanderungdlinder ju entjenden. Die Lommiifion
hat dem Kongrep jahrlid) einen Beridht u erftatten und Vorjdlage su
unterbreiten; behufs Regelung derjenigen Fragen, deren Erledigung aud
im Jntereffe der Auswanbderungditaaten liegt, foll der Prifident bdex
Republif die Befugnid YHaben, eine internationale Konferens anzuregenl.
Jn ben Landungdhdfen werden Augfunftddmter ing Leben gerufen, die
dem Ginwandever Wusfiinjte iiber bie VWerhdltnifje in bden eingelnen
©taaten und Tervitorien auj Grund eingehender Mitteilungen derfelben
su erteilen und unter ifnen in verdjiedenen Spradjen gedrudte Be-
jdhreibungen ju verbreiten Haben, weldje die Tendeny verfolgen, die Mafje
der Gintwanderer in bden verjd)iedenen Staaten ber Union unterjubringen.
Sollte ein Staat ju diefem Jwed bejonbdere Agenten im Landungdhafen
befhditigen wollen, fo joll diefen der Butritt ju den Ginwanberern und
ihr unmittelbarer Berfehr mit denfelben nicht behindbert werden. GSie
unterjtehen jedod) der Kontrolle feitens ded Generalfommifjirgd fiir das
Yuswanderungdwefen, der ihnen bei ibertretung des Gefehes diefes Redht
jebergeit entjiehen bari. Dem Prifidenten der Republif wird bie Bes
fugnig erteilt, gegebenenfalld aud) benjenigen Ginwanderern den Cintritt
ju berbieten, die jum Sdhadben der in der Union beftehendben Arbeits-

! Bgl. adyter Abjdnitt.
Sdriften 131. — Caro. 7
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bedingungen aui Grund von nad) anderen Landern ausgejtellten Pdjjen
eingelangt find. SdjlieBlid) fept Seft. 42 TFejt, daB ber fiir jeden
Bwijgendeder wihrend der ganjen Reife beftimmte, von Sdifféladung,
Proviant und Waren freie Raum mindeftend 18 oder 20 Kubiffup 3u
betragen Habe, je nadydbem derfelbe fih) aui dem Hauptbed beziehungs-
weife auj dem erjten Ded unter dem Hauptded ober auf dem jweiten
Det unter dem Hauptded Dbefindet. Betragt jebod) bdie Enifernung
awijden dem unteren und dem unmittelbar hoheren Paffagierbed weniger
alg 7 {uB, ober madjen die Rufen, dburd) welde Liht und Lujt Hinein-
gelaffen toerden, jufammen weniger al8 8 Quabdratfuf auf je 100 Kubit-
fup Ded aus, fo darf dad Sd)iff feine groBere 3ahl von Pafjagieren
ald einen auf je 30 Kubiffuf Raum an Bord nehmen. Gin andered ald
bie genannten Dede darf mit Pafjagieven nidht befeht werben. Be-
fondere Borjdriften gelten fiir Segelidiffe. Die Pafjagiere diirfen in
feinerlei Raum untergebracdht werden, in dem bdie Gntfernung von Ded
3u Ded nidht mindeftend 6 Fup betrdagt. RKinder unter einem Jahre
twerben bei Beredhnung bder Mazimalzahl bder Pafjagiere nicht gezdhlt.
Bwei Rinder wifdhen 1—8 Jahren zahlen fiir eine Perjon. Jede ilber-
jhreitung bdiefer BVorjdriit, die erft vom 1. Januar.1909 Geltung Hat’,
wihrend der itbrige Teil bed Gejehed berveits feit 1. Juli 1907 redhts-
verbindlid) ift, zieht eine Geldbftrafe von 50 Dollard fiir den Sdiffd-
fommanbanten nad) fid), dbaneben fann auj eventuelle Arrejtitrafe i3 zu
feh3 Monaten erfannt werden.

Sind aud) bdie lepteren Beftimmungen gewif im Jnterefje der Aus-
wanbever, wenn aud) mit der Tendeny YHevaudgegeben worben, durd, Be-
laftung der Sdjiffahrigefelljchaften mit Reuinveftitionen ifhre Berdienite
gevinger ju madjen und auf diefe Weife die Audwanderer bon der Union
abjulenfen, fo jteht ju befiirchten, dak die Sdifiahrigefellihaften, weldje
fi) ben neuen Vorfdriften nicht Tilgen fdnnen obder wollen, filr weniger
anjprud)dvolle Staaten, indbefondere bie fitbamerifanifden agitieren obder
eine weitere EinbuBe an Paffagieven jugunften der grofen Gefellidhaiten
exfeiben werden. Die dem Prifibenten im Gefes erteilte generelle Be-
redhtigung, iveitere Rategorien bvon Ginwandevern nidht eingulaffen,

1 Jbre erfte Folge macht {id) dadurd) geltend, dah die Sdiffahrisgefellidaften,
welde fid) in der Bahl der bisher transportierten Audmwanderer nidht einfdrinfen
laffen wollen, eine bdirefte Berbindung mit Kanada einvidten, welde von den
fanadifden Cifenbahnen, die Kanada mit der Union verbinden, durd) Crmifigung
der Perfonentarife unterftiitt wird.
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fenngeidnet die Sorge fiir dag Wohl der Peimatliden Wrbeitertlaffe.
SdlieBlich) begeugt bie Bermehrung der Lategorien der ,Ausgejchlofjenen”
und ingbefonbere die Beftimmung besitglid) der Minbermwertigen bden
Ginflufp bder Immigration Restriction League.

Hall exfennt augdritdlid) algd Nufgabe der Union: ,to develop here
the finest race of men and the highest civilisation.® Died will er
durd) tinjtlide 3Biidtung erveidjen, gleidywie bei bden Tieren und
Plangen!. DaB e3 fid) nebenbei darum YHanbdelt, ,webder die jur inten-
fiven Arbeit erjogenen TMenjden, nod) ihre in der Union erworbenen
Kapitalien gu verlieven” gefteht ausbriidlid) der Ginwanderungsdinipettor
Mr. Brown in feinem Bericht pro 1903, und der Delegierte der neuen
Nugwanderungsfommiffion Mr. Wheeler Hhat fid) 1907 unverhohlen in
demfelben Sinne geduBert.

Will aber die Union blof phyfijh und moralij) Hoherjtehende ein-
laffen und dburd) ihre Umbildung zu eigenen Staatdbilrgern bie erfte
Raffe der Welt und die Hodjte Jivilijation jdhaffen, o todre e nurx
folgerichtig, wenn fie mit dem eingelafjenen Menjdenmaterial Bionomijdher
umgehen wiirde.

Nad) Angabe dexr ,Evening Pojt” Haben in den Jahren 1898 bis
1900 auf den amerifanifden Gifenbahnen 21 847 Menjden durd) Un-
falle bad Leben verloren, alfo ettwa ebenjo viel, wie die Jahl ber gleidh-
seitig im Burenfrieg gefallenen Gngldnder jamt den in den Lazavetten
Berftorbenen betrug. Wm fid) einen Begriff ju madjen, was diefe Jiffer
bebeute, geniigt e, fie mit ben auf Ofterveid) begughabenden ufammen-
suftellen. Jm Jahre 1903 betrug die Bahl derjenigen, die auf den
amerifanijfen Gifenbahnen dagd Seben verloren, 11006, in Ofterreich
im felben Jahre 173, alfo 60mal weniger; bei Umred)nung auf 100 km
und 1 Million Paffagiere exgibt fih, dag in Amerita auf 100 km 3,4
und auf 1 Million befsrderte Perfonen 19 Unjdlle paffieven; in Ofter-
reid) 0,87 und 0,99, alfo 20mal weniger2. Gbenfo ift e mit ben Nn-
fallen in den Bergwerfen und indujtriellen Betrieben. Jn den Jahren
1890—1906 {ind in bden Vergwerfen ber BVereinigten Staaten 22840
Menjden umd Leben gefommen, die Hilfte davon in den lepten jedhs
Jahren.  Der offizielle Beridht ded Departementd ded Jnnern in
Wajhington u. d. Titel ,Coal Mine accidents, their causes and pre-
ventions“ teilt mit, daf im Ralendenjahr 1906 2061 Bergleute das

18. 321 a. a. ©.
2 Philippovid, Cine Reife durd) Nordamerifa, 1. c. &. 37,
7*
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Qeben in ben Bergwerfen verloren Haben, 4800 vertounbdet urden.
©pegiell in den Kohlenbergmwerfen der Union fteigern fich die Unglitdas
falle fonftant und ber Progentjap bderfelben foll dreimal jo grof fein
wie in den meijten europdijfen Staaten. Gine dffentlide Kranfen: und
Unfallverfiherung gibt e3 nicht, bloB private Verfiderungen in den Trabde-
Nnions, ben Reliejdepartements verjdhiedener Gefelljdhaijten und nationalen
Bereingorganijationen, jowie filr die Arbeiter der ,Carnegie-Steel- Company“
im ,Carnegie-Relief-Fund“. &duld an der grogen Bahl ber Ungliidajalle
trdagt dbie Mangelhaftigleit ber Shupvorridjtungen jowie die Berdffentlidung
pon Belehrungen und Warnungen blof in der der Mehrzahl der Cin-
wanberer unverftandliden englijden Sprade. Wie coroner . Arm:
ftrong bei Gelegenheit einer Strafunterjudjung anldplich ded Toded eines
flovatijfen Arbeiterd jagte, ift Pittdburg der Ort, in dem Huubderte von
fremben Wrbeitern jahrlid) in den Gifenwerfen umfommen — aber ed
ift aud) anderwdrtd nidht beffer. Die beredte Bejdhreibung der Chicagoer
Sdladthiaujer in Upton Sinclaird ,The jungle ift in feiner Jeile itber-
trieben. Berliert der Wrbeiter bei der anftrengenden Arbeit feine Gefunbd-
Heit, dann gilt er ald Plunder; und wenn aud) die dffentlid)e Woh(tatig-
feit fid) feiner annimmt, jo flagt die nativijtijdye Preffe, die jwijden BVerfauj
einer Ware und der vom Menjdjen jelbjt untrennbarven Arbeitdlrajt noch
immer nid)t geniigend unterjdjeidet, itber DBelajtung der bffentlichen
Fonds jugunjten ber ,diseased aliens“; wagt der Urbeiter, der aller-
bingd mehr alé jubaufe verdient, aber aud) Hohere Werte Fu jdaffen
geholfen Hat, nac) angeftrengter mefrjihriger Tdtigfeit, wahrend welder
fein Qeben jo oft in Gefahr war, jeine Gejundheit jedenfalld gelitten
Hat, nad) Guropa uriidyufehren, und dad banf bder gemeinjdjajtliden
Wohnung und Befdjtigung mit 20—30 Landsleuten in den jogenannten
boardinghouses, und burd) Berzid)t auf alle bei dem amerifanijhen Ar-
beiter beliebte Berftreuungen exfparte KLapital mitjunehmen, dann wird
er ald unbdanfbar verfdjrieen, ald ob irgend jemandem 1weitere Anredjte
an ihn juftdnden, nadhdem er jeine Arbeit treu und folgjam geleijtet
hatte. Dad Geld, dad er Yeim bringt, ift infolgedefjen teuer erfauft.
Aufer ben Vereinigten Staaten twohnende Wittwen und Waifen ver-
unglitter Arbeiter werden in eingelnen Staaten mit jedem Anjprucy
abgetwiefen; die redhtdfreundlidge Bertvetung ijt itberaus foftipielig und
nid)t immer vertraueneviwedend, die Privatbanfen unterliegen feiner Kon-
trolle ded ©taated und die Rrife von 1907 Hat Hier eine Unmaffe von
LBeruntreuungen jum Sdaben bder bHterveidjijhen Ausdwandever jutage
gefdrdert; Haufig zieht die ungewofhnte Anfpannung aller Krijte bei der
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Attordarbeit Tuberfulofe nad) fid), und wir fonnen ung in Guropa vor
den viidfehrenden Lanbdaleuten nid)t abjperren, iwie ed die Union gegen-
wartig mit unferen Sdwindjiichtigen tut. Diejenigen, die dort ifhre Ge-
funbdheit verloren haben, werden in ihren Heimatsdddrfern ju Jnjettions-
erden bed jdrectlidhen ilbels, das fich von ifnen auf ihre Frauen und
Rinder, auf ihre Nadbarn und gange Ddrfer fortpflangt. Id) Habe aus
einem eingigen Begitt Galiziend dbaritber traurige und durdjaud autfen-
tijcge Daten erhalten; die Regierung fomnte fitr gany Ofterreich) durd) die
Begirfadvyte den Gefundbheitdzuftand der aud der Union Juriidgefehrten,
fowie die fanitdren Berhdltnifje in den von ihnen bewohnten Diviern
im Berhdltnid 3u andeven, weldje ur Audwanderung fein Kontingent
ftellen, erheben lafjen.

Und jo bleibt der gewif Dbefdeidene Wunjd) beredtigt, die BVer-
einigten Staaten mdgen twenigftend im eigenen Jnterefle und eingedent
ded Hohen Jieled, bad jie fih) gejtedt Hhaben, jowie der edlen Grunbdidge
ihrer Sonftitution Bunbdedgefehe erlafjen, die dad Leben, bie Gejundbeit
und bad Gigentum Aller in Hoherem Grade wie bidher gewdhrleijten.

Kanadal, Bedeutend milber ald die unionijtijde ijt die fanabijche
Ginwanderungsgefepgebung, weldje im allgemeinen die Tendbeng verfolgt,
befonderd gewifje Kategorien von Gimwanderern ind Land ju jiehen und
nur die unerwitnfdyteften Clemente audzujdeiden. Die betreffenden Ge-
febe ftammen von 188¢, 238. Juni 1887, 23. Juli 1900, 23. Auguijt 1900
mit Landungdverbot jtrafgerihtliy Berurteilter, vom 15. Wai 1902,
vom 8. September 1902, von 1905 mit Strafbeftimmungen gegen bie-
jenigen, weldye dburd) faljdje Bejdjreibungen von der Gimwanderung nad
Kanada guritdjdreden mwollen und fjdlieBlih vom 13. Juli 1906.
Daneben enthilt dag Gefes vom Januar 1903 Beftimmungen iiber die
Berteilung von bffentlichen Linbdeveien. ilberdied gibt e8 nod) fitr bie

1 Qiteratur: Burpee, Canada and the Joint High Commission (North
American Review 1905, Dftoberheft 555—557). ‘Philippovid, JIm Weften
RKanadas (Ofterr. Rundfdau Bd. 1I Heft 24). Die vielen offiziellen Reflamefarten
der Regierung, 3. B. Géographie au Canada, Ottawa; Conseils aux Colons, fermes
gratuites Pouest canadien 1904. Siegfriedb André, The race question in Canada
London, Eveleigh Nash 1907. R. §. Barret, Canada’s Century Progress and
resources of the great dominion, fondon 1907. Gbv. Porrith, Sixty years of
protection in Canada 1846—1907, Lonbon 1908. Jean Lionnet, Chezles Francais
du Canada, Parid 1908. GEwart §. Spencer, The kingdom of Canada, Toronto
1908. Gefepesterte, heraudgegeben vom ,Superintendent of Immigration“ in Dttawa.
v. Pfliigl, fiehe Literatur jum gweiten Abfdnitt.
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Proving Manitoba ein befondered Gefeh vom 30. Marz 1897 iiber Ein-
wanberung von Minderjdhrigen unter 16 Jafhren und fiir Britijd)-
Solumbia Gefege von 1900, 21. Juni 1902, 4. Mai 1903, 10. Februar
1904 unbd 8. April 1905.

Das gegenwiirtig geltende Cinwanderungdgefey (6. Edward VII Chap,
19 an Act respecting Immigration and Immigrants) vom 13. Juli 1906
beftimmt dfhnlid), aber milber wie Artifel 42 bed (epten ejehed bder
Bereinigten Staaten die Mazimalzahl der Bwijdendedpafiagieve; jeber
Grwadyfene mitjfe minbdejtend 15 Kubitfup Raum jret von jeglihem
PBroviant odber Waren, mit Augnahme feined Gepddsd, ju feiner Ber-
filgung Haben. Daneben bdilrfen auf dbem Sdiffe, den KLommanbdanten,
die Mannjdhaft und bdie KLajittenpaffagiere mit einbevedhnet, nidht weniger
ald 3wei Tonnen Sdjiffdgehalt auf je einen erwadjenen Pafjagier ent:
fallen. Jebe Perfon itber 14 Jahre wird ald erwad)ien angefehen, zwei
Perfonen zwifdjen 1—14 Jabhren gelten ald eine Perfon. Strafe fiiv
lberichreitung diefer BVorjchrijt 8—20 Dollars fiir jeden ilbersipligen.
Die Sdjifismanifefte Haben die Mamen und ndhere Daten betreffend alle
PBajjagieve ju enthalten, aud) diejenigen, bie vor dem Landbungsplage
2a8 ©4iff verlaffen YHaben, find einjubejiehen; fiir jeden fehlenden Namen
3ahlt der Kommandbant Straje. Beziiglih der auj dem Sdiffe Ber=
ftorbenen find iiberdied nihere Angaben betreffend die yur {lbernafhme ihres
Nadlafjed Beredhtigten eriorderlid), mangeld weldjer die Ausdfolgung ded
Nadhlafjed an bdie Cintwanderungdbehirde gegen Empiangdbejtatigung u
exfolgen Hat. Daneben find derfelben Gefundheitdattefte itber alle Pafja-
giere eingufdndigen. G2 folgt die gejundheitlide Kontrolle. LWer ifhren
Anjorberungen nidht entfpridht, wird entweber auf dem Sdiffe oder in
Hofpitalern auf bem Ranbe jum Bwede bder Riidbeidrderung 3uritd-
gehalten.

Pie Landung ijt verboten (sect. 26—29): 1. Sdwad)finnigen,
Jdioten, Gpileptijhen, Wahnfinnigen, bdenjenigen, dbie im Lauje bder
lepten 5 Jahre einen Wahnfinndanfall Hatten ; 2. Taubjftummen, Stummen,
Blinben und Kritppeln, denen jebod) die Landbung gejtattet wird, wenn
fie entweder auj dbem Sdjiffe ober bereitd in Kanada Familie Haben,
bie augreidjende Biirgjdhait filr ihren dauernden Unterhalt itbernimmt;
3. mit efelerregenden, anftedenbden, gemeingefdfrlidhen oder tweit verbreit-
baren Krantheiten Behajteten, aud) wenn bder Antommling HIloB auj der
Durdjreife nad) einem andberen Lanbe Dbegriffen wdre. Jft jedbod) bie
Kranfheit in entfpredhend furger Beit Yeilbar, dann fann bder Berbleid
am Bord ded ©Sdiffes oder im Hofpital auj dem KLande bewilligt
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werden; 4. Mittellofen, allen Gelbed Eniblbften (destitute), Berufs-
bettlern, Qanbftreichern und Perfonen, bdie wabhrideinlid) der sffentlihen
Wohltatigleit jur aft jallen tiitben. Wenn der Ginwanberer innerhalb
bed Detreffenben Beitraumesd entiveder Unterjtitbungen aud einem dffent-
fidgen: ftadbtijhen, Probing= odber Bunbdedjondsd erhalten Hat, ober fei e
ein Haudgenoffe, fet ed ein Sdupbefohlener einer Wohltdtigteitdanitalt
geworben ift, barf er zwei Jahre, von feiner nfunit an geredinet,
nad) feinem Herfunjtlande uriidveriviefen werben; 5. Ddenjenigen, bie
eined auf niedbrige Gefinnung Yinweijenden Berbredjensd jdulbig er-
fannt wurden, Proftituierten und bdenjenigen, bie Proftituierte obdexr
Frauen jum 3Bwede dber Proftitution nad) Kanada vermitteln, beziehen
ober zu Dejichen verfudjen; jdhlieglid) 6. nad) bem order of Council
vom Februar 1908 bdenjenigen, die mit Reifeunterbrehung aud ihrer
Heimat fommen odber nidht mit diveften Fahrfarten verfehen find.

Der Gouverneur fann bdaneben aud) ein gewiffed Bargeldminimum
vorfdreiben (sect. 20) (gegenwdrtig 25 Dollar = 125 Rronen fiix
dbiejenigen, bie nidht zu ihrer Familie reifen) und nod) andere Kate-
gorien von Ginwanderern nad) jeinem Grmeffen von der Landung aus-
jliegen (sect. 30). Wenn bdie jpejielle Unterfudgunggfommiffion im
Landungdhafen einen Ginwanbderer juriidweift, jteht diefem bdie Berufung
an den Minijter offen. Sollte eine Sdijfahrigejellidhait ober eine
Gifenbahn einen nicht einlapidhigen Ginwanbderer nad) KLanada gebradht
Haben, jo ift fie binnen zwei Jahren zu feinem Riidtrandport nadh
bem Herfunitlande verpflidhtet. Diefelbe Pfliht laftet auj ihnen, wenn
der Antdmmling zwar bei der Antunft einlaBidhig war, aber binnen
swei  Jafhren nad) bderfelben entweber ein von niedriger Gefinnung
seugended Verbrechen beging, ober in einem Gefingnis, einem Hofpital
ober einer Wohltdtigleitzanjtalt untergebrad)t wurde. Die Reifetoften
bi8 jum Ginjdiffungdhafen in Lanada YHat der Paffagier felbjt, Hesw.
wenn er dagu nidht imjtande ift, die Gemeinde feined lebten ftandigen
Wohnjiged oder wenn er ein Lanbdftreider war, dad Departement ded
Junern ju tragen.

Jeber Ginwanderer Hat dag Red)t, nod) volle 24 Stunden nad)
Antunjt bed Sdiffed im Landungdhafen jamt feinem Gepdd auf dem
©difie 3u verbleiben. Die Landung Hat frei von der Leiftung irgend-
einer Jahlung an den Sdiffsfommandanten 3u eriolgen. Auf dem zux
Qanbdbung beftimmten Plap ift ein SHuphaus und Aujenthaltdgelegen-
Heit fiir bie Ginwanderer Hisd ju ihrer Weiterreife nad) dem Beftimmungs-
ort ju erridhten. Jum DBerfehr mit den Pafjagieren fonnen nur be-
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hordlid) fongeffionievte Wgenten jugelafien werden. Aud) bdiefe bditrien
bag Sdiff erft nad) der Landung betveten, aufler wenn fie eine befonbdere
Bewilligung zu einem fjriiheven Befud) ded Sdiffed erwitft Hatten. Lie
Preife filr Wohnung und Loft milffen in den Gajthdfen der Landungs-
plige auis genauefte verzeihnet und an fenntliher Stelle dffentlich funbd-
gemad)t werken; jitv Auibewahrung ded Gepdds ift ein Marimalpreis
beftimmt. Fiir RKinder, die ifhre Gltern oder ben iiberlebenden Eltern-
teil im Hafen ober wdfhrend ber Ouavantine verloren Hhaben, wird He-
Hordlid) geforgt. Reine mdannlihge Perjon auj dem Sdiffe darf weber
Befud) weiblider Perjonen empfangen, nod) dasd filr weiblidje Jwijden-
bedpafjagiere beftimmte Sifjateil ohne bejondere Grlaubnid ded Komman-
banten betreten, fobald bdad Sdjiff die fanadijden Gewdffer einlduft.
Ale auf den Werfehr wijden Sdiffzmannjdajt und Pafjagieven und
auf die fitr die ilbertretung der diedbeitglichen Boridhriften bejughabenbden
Ctrafbeftimmungen find an in bie Augen fallenden Stellen ded Borber-
teiled be3 Sdiffed, foivie an bielen anberen Sdiffsteilen in den verjdiedenen
Cinwandereripraden ju verdffentliden und YHaben bdort big um Reit
der Sdiffgreife 3u verbleiben. Die ftrenge Beobadjtung aller diefer
Borjdriiten ijt durd) Geldftrafen twiber die Sdhiffsfommandanten mit
folibarijer Haftung der Gigentiimer der Sdhiffe (sect. 49,2), dbann
wiber die Piloten, Wgenten, Dotelbefier und dagd Sdiffgperfonal ge-
fidert; das Sdyiff felbft Baftet fitr alle vom Sdhiffefommandanten,
Gigentitmer oder Charterer ju leiftenden Verpflichtungen und Gelditrafen
(sect. 64) und fteht diefen bdie gefeplihe Priovitdt vor allen anbderen
Anjpriidgen und Plandredhten auBer den Mannjdajtalohnen ju. Bon
den Geldftrajen fann der Ridter nad) Gutdiinfen einen Teil dem durd
bad gefebwidrige BVerhalten bder Sduldigen betroffenen Paffagiere Fu-
fpredgen.  Jjt die Bufe nidht einjutreiben, dann erfolgt Gefingnid big
3u brei Monaten, wasd jebod) die Sdhiffe von ifrer Berantwortlichleit
fitr biefelbe nidht befreit (sect. 66). Bid 100 Dollar BuBe fann die
Gutigeibung niht angefodhten twerdben, - Formiehler im Prozep Haben
feine Bebeutung (sect. 67). Wird ber Rildtransport eined Familien-
oberhaupted angeordnet, jo find alle bon ihm abhdngigen Familienglieder
in diefer Mafregel mit inbegriffen (sect. 72).

Bejondbere BVeftimmungen enthalt der ,Alien Labour Act® pon
1897 iiber bdie SKontraftarbeiter. Wafhrend nod) im Gefey von 1886
die Rlagbarfeit auj Grfiillung ber auf Grund bes Cmpianged von Reife-
voridjitfjen abgefdhloffenen Dienftvertrige ausdritdlid) beftimmt und damit
die Buldffigleit von im Wuslande abgejd)lofienen Arbeitvertrdgen im-
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plicite anerfannt wurbe, jdjreibt dad Gefes von 1897 bor, ed fei jeber-
mann — fei e8 Privatperjon, Verein oder Gefelljdajt — bverboten, in
irgendeiner Weife bdie Reifefojten eined Fremben voraud 3u bezahlen,
ober in jonjt einer Weife ihn jur Cimwanderung jzu veranlafjen oder
3u evmutigen, wenn Hierbei irgendein in Ranada ju erfitlender Wrbeit-
ober Dienjtvertrag von ihm mit bdemfelben in beliebiger Form abge-
jdloffen worden ijt. Der Beitvaum, binnen weldjem itber Anordbnung
der Behorde der Riidtvandport eined eingejdlidenen Kontraftarbeiterd
auf Koften desd Sdyiffgeigentitmerd oder ded Nrbeitgeberd erjolgen fannm,
betragt ein Jahr.

Unfere Audwanbderer nad) Kanada begeben fid) vornehmlid) zum
Bwed der Betreibung bder Landwirtidhajt nad) der Proving Manitoba,
fowie nad) ben nod) giinftigeven Nordwejtprovingen: Ajfiniboia, Sasd-
fatihewan und Alberta. Wer dbort eine Einjdreibgebithr von 10 Dollar
bezahlt, exhilt nad) eigener Wah! den Befi von 160 acres (= 64 ha =
115 Jod)) Regierungdland, weld)ed unter der BVedingung, daf er mins
dejtend 50 acres bavon 6 Monate im Jahre Hinburd) binnen dexr
nadjten 3 Jahre bebaue und wdhrend biefer Jeit auj der Farm obder
in nidjter Nadhbarid)ait wohne, fowie die Grfldrung abgebe, fanabdijder
Bilrger werben ju wollen — in fein Gigentum iibergeht?. Holz um
Bau ded Wohnhaujed, ded Stalled und der Sdheune wird ihm von ber
Gorjtdireftion geliefert. Der Kolonijt reift entweder direft nad) Winni-
peg, der Hauptitadt von Manitoba, um von dort aus nad) einem ge-
eigneten Anfiedlungdort Umjdhau zu Halten, ober er geht vor allem in
Dienjt gu einem Dbereitd angejiedelten Favmer, um frither die Art ber
Wirtjdyajt und bdie englifhe Spradje 3u erlernen und jid) dad notwendige
Betriebafapital zu erjparen.

Jn der Proving Alberta verfaujt die Canadian Pacific Railway
@riinbe & 40 acres, bie fie wegen bed Regenmangeld durd) vom Flup
Bow gefpeijte Landle bewdfert. Der Preid betrigt 750—900 Dollar
von denen ettwa s bar bejahlt, der Reft in 10 Jahren mit 6 %o ab-
getragen wird. Filr dbad Wajfer wird befondbers !z Dollar jabhrlidh) pro
Ader bezahlt.

1 Yeped Townfhip von 36 engl. Quadratmeilen ift in 36 sections & 640
acres eingeteilt, jebe3 DBiertel einer Seftion bilvet ein felbftindiges Ganges. Je
65 davon find ju Peimftitten beftimmtesd Regierungsland, 8 fonnen vom Sdul-
fond3, 7 von ber Hudfon Bay Comp., 64 acres von bder Canadian Pacific Rail-
way fduflid) erworben werden.
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Die Atlantic Trading Company in Wmijterdam, welde bon ber
fanadifjhen Regierung je ein Pjund Sterling filr jeben fid) der Land-
wirtjhajt widmenden Ausdwandever erhalt und davon ca. 3000 Pjund
Cterling jahrlih zu Reflamegweden in Curopa audgibt, Hat es ins-
befondere auj Galizien, fobann aud) auf Ruffijd-Polen, Rumdnien und
Gerbien abgefehen. Die Galizier, Polen und Ruthenen werben ald He-
fonderd auddbauernd, fleifig und anjprud)dlod von verfdiedenen Gin-
mwanberungdbehrden gelobt.

Jnfolge bded township-Syftemd bder Befiedelung it eine Anfiedler-
familie minbefteng eine YHalbe englifdje MWeile (0,8 km) von bder anberen
entiernt.  Dad Gefithl vollfommener BVerveinjamung, zu deflen Nieder=
fampfung eine nid)t ungewdhnliche Willensftarfe exforderlic) ijt, fowie
bie jdhlechten Wege und ungewdhnlidhen Schneejtiitvme, weld)e mandmal
gangen Biehherden dad Leben foften, bildben bdie KLehrieite der MWebaille.
Der jeitlide, lange und ftrenge Winter, bdie groBen Temperaturunter-
fdhiede madjen fid) dem abgehdarteten polnijchen und ruthenifden Bauer
weniger fithlbar, wenn fie nid)t die Grnte oder dad Bieh bedrofhen, wad
mitunter vorfommt.

Bei den ungeheuren Landjtreden, die hier in Frage fommen, und
der verjdjiedenen Boben- und Klimabejdjajfenbeit ikt fidh) ein ab-
fchlieBenbed Urteil itber gany Kanaba nid)t einbeitlid) jujammeniafjen.
Jebenfalld find die nordweftlien Provingen eine der Kornfammern der
Sufunft und teilweife der Gegenwart fitr Guropa. DaB unfere Aus-
wanbderer, bdie fid) in Kanabda anfiedeln, ung ein filr allemal verloven
geben, ift 3weifello8 — aber dasfelbe findet aud) in Siidbamerifa unter
viel ungiinjtigeren materiellen und moralijen Bedbingungen ftatt.

Gehr jdhledht ift dagegen bad Lod Dbderjenigen, die fidh ald Gifen-
bahn- oder Bergwertdarbeiter durd) europdifhe Agenten 3. B. dad Anglo-
RKontinentale Reifebureau in Rotterdam ober durd) Privatagenten in den
Sandungghijen anwerben laffen, und von denen Haufig Klagen iber Aug-
beutungen nad) der Heimat dringen; bdie betritgerijhen Agenten in den
Dafenftidten bded Oftend werden jwar auf das jtrengjte bewadht, da fie
jebod) Haufig mit dben RLandesjpradjen der Ginwanderer vertraut find,
fo gelingt e ihnen, diefelben irrezujithren und 3u ungiinjtigen Arbeit-
pertrigen in induftriellen Unternehmungen bed Oftend ju verleiten.

Sm gangen gibt e2 in RKanada gegen 80000 Ofterreicher und
Ungarn, bavon 60000 Polen und Ruthenen vornehmlid) aud bden
galiijhen Bezirfen Mielnica, Brodby und Borgjczow, 5000 Magyaren,
ber Meft wverteilt fidh auf Deutjh-Ofterreicher, Tjhechen, Slovalen,
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Rumdnen und Serben, in Winnipeg felbft gibt e um 6000 biter-
reid)ijhe Ruthenen, 1000 biterreidhijhe Polen, 600 Magyaren und einige
tidedyijhe Familien auBer bdeutjd-dfterreiyijden Gejdajtaleuten; in
Regina, der Hauptitadt von Sastatdewan, etwa 1000 Ojterreicher vere
jdyiedener Nationalitdt. Jn groBerer Anzahl find biterreid)ijhe Staats-
angehrige angefiedelt in der Proving Manitoba Ruthenen und
Polen: in der Kolonie Stuartburn (80 km fitdlidh von Winnipeg),
Gwmli-Pleafent Home (60 km nddlid) von Winnipeg), Brofenhead, im
Dauphindijtrift, in der Shoal-Lale:Rolonie, Branbon ujiw.; in der Proving
Castatdemwan (frither FLervitovium Affiniboia und Sasfatdemwan)
Ruthenen im Dijtrift YPorfton, Edmonton, Beaverlafe; Polen bei Credcent
Qafe; beidbe Nationalitdten im Roftherndijtrift, in Fidh-creet, ujw.;
Ungarn in Otthon, Ejterhazy Kapodvar, Hugelwood, Whitewoobd,
Bétevar, Slodholm, Grayjon, Lipton, Matydjtelep; Tjdeden in Kolin;
Deutid)-Ofterreider in Mariahilj, Lemberg, Neuborf, Edenwald, Stony-
Plain; Deuti):Ungarn in Jidybori, Leofdld; Rumdinen in Balcarres.
€3 find alfo durdyweg national-gejdlofjene Anfiedlungen, dba die Regierung
in biefer Hinfidht den Gintwandevern entgegenfommt. RNur in Lethbridge
(Siidalberta) gibt ed eine gemifchte Kolonie von Ofterveidhern, die in
den Kohlengruben der ,Alberta Railway & Coal Comyp.” bejddjtigt find.
Jm Growe Neft-Paf-diftritt avbeiten Ofterreicer und Ungarn in den
Kohlenbergwerfen. JIn dber Proving Manitoba bejteht die Beftimmung,
ba fallg in einem Sduldiftrift mindeftend zehn Kinder vorhanden
find, die eine andere Mutteripradje ald dbie englifdhe befigen, die Gltern
die Anjtellung eined Refhrerd beanjpruchen fdnmnen, der den Unterricht in
beiben Gpradjen erteilt.

Behuis Graiehung jolder Lehrirdjte werben gegentwirtig 30 Ruthenen
fowie eine mir unbefannte Anzahl Polen im Lefhrerfeminar ju Winnipeg
entipredjend ausdgebilbetl.

©o verlodend ed aud) wdre, an diefer Stelle die Einwanberungs-
gefegebung ded Gommonwealth) von Aujtvalien, Neufeelandsd und Sitd-
afrifad, in ihren verfdjiedenen Stadien ju verfolgen, jo mup diefe Dar-
jitellung dod) einem andeven Jujammenhang vorbehalten bleiben. Fajt
alle aug Ofterreid)-Ungarn ftammenden Einwanbderer in Neufeeland (im
Japre_ 1905 2212) find Dalmatiner, die fih durd) Gewinnung bdes
RKaurifopald thren Lebendunterhalt verdienen. Sie gruben urjpriinglid)

1 Diefe Mitteilungen wie bdie Ort3angaben beruben auf bder Arbeit von
Pfliig(s, die auf Grund von Konfularberidhten verfaft murde.
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auf Regierungdland, wo fie jahelih 2 Pip. St. & Ader Padtzing
3ahlen mupten; feit dem Gefel von 1898, dem jog. Kauri-Gum-Industry-
Act, nad) weldjem bdie betrefiende Grlaubnid nur Englindern, Maoris
und naturalifierten usdlandern evteilt werden faun, graben fie entwebder
auf Privatland gegen einen Padtzingd von 1 Pfd. St. pro Ader ober
laffen fid) naturalifieven. Diejenigen, weldhe bereitd itber einige Mittel
verfilgen und nidht nad) der Heimat guritdfehren, widmen fid) dbem Wein-
bau oder der Landwirtjdajt. Aud) in Auftralien und Siidajrifa ftanmmt
bie Mehrzahl der bfterreidhijhen Cinwanderer aud Dalmatien.

Wenn fid) aud) in Merifo eine Kolonie von Tyrolern Dbefinbet
und nad) offiziellen Angaben im Jahre 1903 indgefamt 234 Oiter-
reidger (und 61 Ruffen) bdiefen Staat bewohnen, fo ift bereitd feit ge-
taumer Beit bon einer RKolonijation bdedfelben durd) Oftevreicher nidht
mehr die Rede; die Auswanderung von Proletaviern, die in Oiterreidh
fajt ausjdliepli) vorfommt, paBt aud) wegen der usdbreitung bes
mezifanijen GroBgrundbefifed und bder Notwendigleit der KLonfurreny
mit dem indianijden Landarbeiter, der nodh) viel bediirinidlofer wie der
italienije und flawifde ift, nidht ju diefem Staate. Wenn alfo in
legter Beit biefe Jdee in fterveid) wieder aufgetaudyt ift, jo ijt war
anguerfennen, daf in den Hodjebenen (tierra templada) cin gemdBigtes
Klima vorherridt, aber dennod) twegen Mangeld jeder Wusfighten in
diefem Staate fitr unjere Auswanderer diefen von verfdjiebenen Siedlung-
gefelljchajten betriebenen Projeften entjchieden entgegenjutreten. Ungiinjtig
liegen die Berhiltniffe aud) in Sitddhile, wo wohl indbejondere in
ber Proving Concepcion ein gemdBigted Klima vorherridht, aber Aus-
fidhten auf ein gedeifhliched Fortfommen nur fiir Handwerfer ober Lanbd-
wirle mit Kapital bejtehen. In Punta Arenasd, Hauptjtadt ded
dilenijden Patagoniend, gibt ed gegemwdrtig feit ettva 15 Jahren eine
ftabile Ginwanberung von iber Buenod Ayred bdahin jiehenden
Dalmatinern, die fid) meijtend zur Seehundjagd antverben (affen,
aber aud) in anderen Berufen vorfommen. Fiir die Einwanderung nad
@Ghile wird in Guropa von der dilenijfen Generalagentur, frither in
PBarig, jest in Rom, Genua und Hamburg, jowie von dem nenen Kon-
seffiondr Givo Fantini Propaganda gemad)t. Farmen von je 40 ha
Regierungsdland werden an erfahrene Landwirte, die iiber etiwad Lapital
verfiigen, abgegeben; biejenigen, bei weldjen bdaneben Unterhalt durd
7 Jahre verjprodjen wird, gehen nid)t in3 Gigentum der Kolonijten iiber,
ber Boben verbleibt im Gegenteil der Privatgejellihajt, die angerworben
hat; in Patagonien witd an Frembe fein Regierungsdland abgegeben.
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Mangelnde Bertehrad- und Abjagmoglichfeit, allgemeine Rechtaunficherfeit
gepaart mit Rorruption aller Ant, jowie die allgemeine, die Berbreitung
endbemifer Seudjen ftart Dbefdrdernde Unreinlidhlcit der Bevdlferuug
{affen eine Audwanderung nad) Ghile ald ungiinftig erjcheinen.

Dad iibrige Jentralamerifa, jowie die in dben tropijhen Jonen ge-
(egenen Gtaaten Sitdbamerifad, von denen Peru durd) den mit Tyrolern
getviebenen Menjhenhandel (. Reife der ,Novara” III, 359 ff.) in
trauriger Grinnerung \@fterreicf)?a ift, etgnen fid) offenbar jitr &b'fterreic[)er
um fo weniger, al8 biefelben nidht wie andere Nationen ausdwandern, um
Dandel gu treiben odber um in Plantagen ihre Kapitalien anzulegen oder
Auffeherpoften ju itbernehmen, jombern um durd) ihrer Hande Arbeit —
ald Qohnarbeiter ober felbjtindige Aderbauer — ifhr Qeben u friften.
€8 fommen Yier aljo blo bie in der gemdfigten Bone gelegemen bdrei
Sitdjtaaten Brafiliend, deren Nad)barjtaat S0 Paolo, jowie die Laplata-
jtaaten und vor allem Argentinien in Betradht und swar umjomehr, ald
fie bereitd eine jehr bedeutende Bafhl von biterveidhijchen und ungarijchen
Ginwanbevern beherbergen und ihre Regierungen weder Koften nodh) Mithe
fhewen, um bdie Ginwanberung nach diefen Léindern mit allen ifhnen u
@ebote ftehenden Mitteln Hauptiadlic) unter der Bevdlterung Ofterreich-
Ungarnd und RuBlandd zu betreiben.

Brafilien’. Seitbem Brafilien die portugiefijhe Herridhajt ab-
gejhitttelt Hatte, war e bejtrebt, Menjden aug Guropa an fid) au ziehen,

Quellen: Aften der K. K. galiz. Statthalterei, ded K. K. Minifteriums bdes
Jnnern, Beridt ded Prof. Dr. Siemiradsti iiber feine 1898 im Auftrag ded galiz.
Landesausfdyuifed mit bem gr. Fatholifhen Pfarrer Wolansti unternommene Reife
nad) Brafilien (Aften ded gal. Lanbedaudfduffed und Handeldgeographiiche Beitung
1902) (polnifd)), Atten ded in Gbrz und Lemberg durdigefiihrten Prozeffes Silvio
RNobari. W sprawie emigracyi wloscianskiej do Brazylii, von Prof. Siemiradsti
(Biblioteka warszawska 1900 Bbd. I). Dandidriftlide Quellen und Beridyte,
Beitungen; Sdentfe, Mahnruf gegen die Auswanderung nad) Brafilien, Berlin.
Stubien iiber agrarifde und phyfifalijdhe Berhdltniffe in Siidbrafilien von Wol-
pemar Sdults, Leipsig 1865. Dr. HPermann Meyer, Meine Reife nad Bra-
filien, Bortrag gebalten am 27. Mdry 1897 in bder beutiden Kolonialgefelfdaft
(iiber Den Staat Matto Groffo). Widjtige Beitrige sur Cinwanderung und Koloni-
fation in Brafilien, von Wdalbert Jahn, Berlin 1874. (Phrafen eined friiheren
brafilianifden Beamten); einige brafilienfreundlide Brofdiiren von Dr. Robert
Avé Lallemant; zahlreide jum Teil wertvolle Publifationen von J. J. Sturys,
vor allem: Die deutfde Auswanderung und bdie BVerfdleppung deutfdher Aus-
wanbderer, Berlin 1868. Die Entwidlung bder Einwanderungsgefegebung in
Brafilien, von Dr. R. A. Hehl (Sdriften bed BVeveind fiir Sozialpolitif, Leipjig
1896, Bd. 72). Ratidlage fiir Audwanderer nad) Siidbrafilien, von Koferiy,
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um feine groBen Fldachen zu Devdlfern und urbar ju madjen. NAufer
ben romanijfen Nationen und bden Negern twurden aud) Deutjde ind
Land gesogen. Wie die an bdie Stlavenherridait gewdhnten Brafilianer
mit den Auslindern berfuljren, beweifen bdie mit den Kolonijten ab-
gefhlofjenen, bevitditigten Dalbpadht- odber Pavceriavertrige am Mucury
und anberwdrtd, jowie dad mannhajte Auftreten von Mdannern wie
Stury, Gerjtider u. a. Die preufifhe Regierung verbot daher die Gr-
teilung von Konjeffionen jur Befdrderung von Auswanderern nad) Bras
filien uud wibervief die bereitd erteilten Kongeffionen mit dem unter dem
Namen ded Winijterd von der Heydt befannten Rejfript vom 3. November
1859, e3 folgten diefem Beijpiel aud) die anberen dbeutjdjen Staaten, und exjt
am 4. Juni 1896 iurde jenes Rejfript filx bdie drei Siidjtaaten
Brafiliend aufgehoben.

Dorffel und Sellin, Berlin 1897. Reifeerinnerungen von Dr. Ktobufowsti
(Berlag der handeldgeographifden Jeitung), Lemberg 1902 (polnifd). Fiihrer fiir
Reifende nad) Brafilien, von F. B. Zdbanowsfi, Krafau 1908 (polnifd). Das
republifanifche Brafilien in Bergangenheit und Gegenwart, von Osfar Canftatt
Leipgig 1899 (duperft lehrreides und wertwolles Wert). Die deutfde Ausmwanderung,
von demfelben, Berlin 1904. A. Dygafinsti, Briefe aus Brafilien (polnifd).
8. Chetmidi, Jn Brafilien (2 Binbe polnifd). A. Hempel, In Brafilien
(polnifd). ~Ludbwig Whodel, Briefe ausd Brafilien, 1908 (polnifd). Deffelben Be-
richte fiir bdie landwirtid)aftliden Bereine in Lemberg, Krafau, Warfdau, 1908
(handidriftlid). Gruber, Kuragefapte Beridte iiber die fiibbrafilianijden Kolonien.
Berlin 1885. Morip Lamberg, Brafilien, Land und Leute, Leipzig 1899. Karl
Kaerger, Brajilianifhe Wirtfdaftdbilder, Berlin 1889. Groffi, Gejdidte der
Kolonifation in Brafilien, Rom 1905, die Beridyte in Bolletino dell’ emigrazione.
v. Pfliigl, fiepe Literatur im jweiten Abfdnitt. Emigrazione e Colonie
(offizielle Audgabe de3 italienifdjen Generalfommifjariats), Brafile Roma 1908.
Anfidhten aud Dr. Hermann Mepers Aderbaufolonien Neu-Wiirttemberg und
Xingu in Rio Grande do Sul (Siidbrafilien), Leipzig 1904. Land und Leute von
Rio Grande do Sul, von R. Hannafd), Leipzig 1905 und Deutjdhe Siedlung
iiber See, von Alfred Funfe, Halle a. S. 1902 (3wei vortrefflide, griindlide
Arbeiten). Rio Grande do Sul, von Gujtap Konigdmald, Sio Paolo 1398.
Die Rio Grande Nordweftbahn, von Robert Gernhard, Bredlau 1901. Robert
Gernhard, Dona Francidfa, Hanfa und Blumenau, Breslau 1901 (nidht un-
parteiifd). Dr. Leopold Caro, Unfere Audmwanderer in Brafilien (Bfterr. Rundfdau
1. Februar 1909), enthilt eine ausfiihrlide Darftelung der Lage unjever Aus-
mwanderer in Parana und Rio Grande do Sul. Jn lepter Jeit erfdjienen die
grofen Werfe von €d. Dettmann, Brafitiend Auffdwung in deutjder Beleudtung,
Berlin 1908. Penri Turot, En Amérique latine, Parid 1908. Das erfte ent-
hdalt bloff Jnformationen fiir Jnbdbuftrielle und Kaufleute, dad zweite ijt ebenfo
fdhon ausgeftattet wie oberfladhlich.
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Snawijgen entftanden in den filv die Kolonifation feitend der Be-
wohner Mitteleuropad Hauptiddlih in Frage Ffommenden Giidjtaaten
Brafiliens (Santa Catharina, Rio Grande do Sul und Parand) blithende
peutfhe Rolonien, bdie fidh bdanf dem angebovenen Fleif und ber Ausz-
dauer ber Koloniften glingend entwidelten, wdhrend deutfhed RKapital
und Unternehmungsdlujt in den Kaffeeftaaten und in Rio de Janeivo mit
notbamerifanijdem, frangdfifhem und englifdhem in die Schranfen trat.
Mittellofe Arbeiter dagegen, die fiir den brafilianijden Fagenbeiro an
Stelle bder jaulen, titdijhen und in ungewofhnter Freifeit jd)welgenden
TNeger die Feldbarbeit ju vervidten Hatten, waven aug Deutihland {hon
wegen bded ungeahuten induftviellen Aufjdoungd dafelbjt nicht mehr u
bejiehen, aud) jand man bdiefelben zu anfprud)3voll, und injolge ded
energijgen Sdjubed, ben ihnen die deutjdye Regievung feit dem Konjular-
pertrag bon 1882 angebeihen lieB, ju unbequem. Spo wurbe denn dad
Hauptaugenmert auf bdie italienijhen und {lavijdhen Wrbeiter geridhtet
und feitdem in Sao Paolo und in der Nad)barrepublit Avgentinien die
Staliener fi) vermdge ihrer Unzahl, Ausddauer und nationalen Solidaritdt,
jowie vermidge ded vegen Jntereffed, bdad Jtalien an ihrem gedeiflidjen
Forttommen nahm, ju einer imponierenden Mad)t aufgejdwungen Hatten,
bie eine Reife wertvoller nationaler und andever Konzejfionen fiir fid)
3u ervingen wufBte, erwadte in den brafilianij§en Staatdméinnern eine
ftarfe Borliebe fitr biterveichijh-ungarijhe und ruffifhe Wntertanen,
darunter Hauptfadlid) aber fitr aderbautreibende Proletarier, bdie man
ald Feld-, Plantagen- und Gifenbahnarbeiter und wenn ed nidht anbders
ging, ald Soloniften ju bejddjtigen verfprad). Die Anwerbung von
S Weifen” wurde nad) endgiiltiger Aujhebung bder Stlaverei (1888) von
der jungen Republif Generalunternehmern, wie dem beritchtigten Joadhim
Gaetano Pinto, dann Fiorita und bder ,Companha Metropolitana pro
imigr. cattolica® itberantwortet, die fiixr 6 Pfund Sterling 15 Sdilling
pro Kopf filr ben Trandport jotvie filv die Koften dber Subagenten und
Reflame fid) verpflichtete, binnen 10 Jahren eine Million Ginwanderer
ing Qand u Dbringen. Nad) Buveifung bder Einwanderungd- und
Rolonifation8gejesgebung in groferem Nudmafe ald bigher an bie
eingelnen Bundesdftaaten, entwidelten diefe in Curopa eine rege Tatigleit
behufs Anwerbung von Ginwanbderern. Der freie Trandport itberd Meer,
foivie ber freie Unterhalt Hid jur erften Grnte blieb aud) jept aufrecht,
nur wurden die Cimanderer gejiwungen, in dbem Staate fid) anjdffig zu
madgen, der fiiv fie bdie ilberfahrtstoften begahlt Hatte. Snabefonbdere
traten nun aufer ben genannten, wenigjtend flimatijd) giinftigen Siid-
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ftaaten nod) anbere burd) BVermittlung deutjder und italienijder SHiff-
fahrtagefelljdajten ald Antverber auf.

Die RKolonijationdgejebgebung im Staate Parand, bder gegen-
wdrtig auj ca. 400000 Ginwohner gegen 50 000 diterveid)ifher Staats-
angefhdrigen (Polen und Ruthenen), gegen 25000 ruffijdher (20 000 Polen,
5000 Deutidhe aus der Wolgagegend), 20000 beutjdher (15000 Polen,
5000 Deutidhe) und 20000 Jtaliener und Siidtiroler umiapt, beginnt
mit dem Gefeh vom 20. Degember 1892 famt Ausfithrungadverordbnungen
vom 8., 18. und 28. April 1893, denen dad Gefes vom 14. April 1900
und die Defrete vom 2. Januar und 11. Juni 1907 folgten.

3m Staate Rio Grande do Sul, der auf 1200000 Cintwohner
minbeftend 200000 Deutjhe, barunter viele Deutjd)  Ofterveicher,
140000 Jtaliener, feit den fiebziger Jahren bviele Sitdbtivoler und
Bihmen, feit den adptziger Jahren aud) Ungarn jowie Polen und
Ruthenen aud Galizien (35000) beherbergt, ift bad Gefep iiber dffentliche
Qinbdereien vom 5. Oftober 1899 datiert, die Ausfithrungsverordnung
hiergu vom 4. Juli 1900; im Staate Santa Catharina ftammt
pag Detreffende Gefes vom 30. September 1895, die Ausfiihrungs-
vevordnungen vom 29. Oftober 1900 und 10. September 1908.

Die Kolonijten erhalten in Parand entweber ,lotes ruraes”
(Qandloje) von der Grife von je 25 ha = 40 Jod) = 10 alqueiros
Regierungdland und 3war jowohl in Bunbdedfolonien, wie in ben bem Staat
Parandr gehdrigen Kolonien oder ,lotes urbanos® (Stadtlofe) von je
100 m RLinge und 30 m Breite. Der Preid betrug 1908 fitr ein Aders
baulod 259 Milreid (gegenwvdrtig & 1,29 ML) fiir dad Hausd Yiersu in
der neuen Bundedfolonie Miquel Calimon 500 Milreid, in der Staats-
folonie Prudentopoliz 300 Milreid, alled 3ehlbar in fitnf Jahredraten.
Der endgiiltige CGigentumstitel wird erft nad) Jahlung ded vollen Lauj-
gelded verliehen. Der Preid filr Privatland betrug 400 Hig 2000 Milreis,
je nad) Lage, Nihe von groBeven Anfiedelungen, Stragen ujiw. Da die
Bermejjung im Urwald (sertdo) nur langiam fortidyreitet (brei Wirt-
fdajten tdglich) — ber Reft ,Hat Seit” nad) bem befannten brafilianijden
Spridwort — fo miiffen die Kolonijten oft monatelang in den fiir fie
eingevidjteten Bavaden auf ihre Reihe warten (wei Fdlle jahrelangen
Warteng in Campo Largo). Jnjwijden fonnen fie i) beim LWegebau,
Bretterjigen, Baumejillen uji. ettwad verdienen. Nod) Hi3 vor zehn
Jafhren wurde der Lohn nidht in dem Yier fiberhaupt feltenen Bargeld,
fondern in Aniveijungen (vales) an ben RLebendmittellaufmann gezafhlt,
weldje diefer blof zu 50 Prozent dbed Nominalwerted Honovierte. Gegens
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wartig ift died nidht mehr der Fall, der Lohn betrdgt beim Wegebau
2,5 Milreid, bei der Ernie der herva maté (brafilianifdjer Tee) im
Atford 4—6 Milreid.

Der Kolonifationddireftor war nod) unlangft im Einverftindnis mit
pbem Kaufmann Dder unumjdrintte Herr bder Kolonie. Den bed
Portugiefijden unfundigen Koloniften, Haufig iiberhaupt Analphabeten,
mwurben Anweifungen auf geringere Summen ausgeftellt, al3 ihnen ge-
bithrten — fie befamen infolgedefjen tweniger Bittualien beim Kaufmann
und bdie ,vales® oder Berbienjtbilhel wurben ihnen jobald aldg miglich
abgenommen und vernichtet. Der Regierung wurden natiirlid) anbere
Rednungen vorgelegt. DHdufig lieen fih die Direftoren filr beffere
Grunditiide von bden Koloniften befonbderd bejafhlen oder nahmen aud
bereitd in Befip ilbergebene bem einen ab, um f{ie dem anbderen fiix
,Geld und gute Worte” einguantworten. So gejdah e8 indbefonbdere
in ber Kolonie Rio Glaro.

Aud jonft war bdad Lod ber Cinwanbderer nid)t beneidendwert:
Dag Roben ded Urwalded und dad erfte Behaden ded durd) Baum-
wureln durdjjogenen Grdbodend gehort befanntlih ju den Hédrtejten und
jhwerften Arbeiten; auj Buweijung ded8 obhnedied Halbwilden und jdhter
ju 3ifmenbden Biehes feitend dber Regierung mufpte monatelang gewartet
werdben. Urfpritnglid) gab die Bunbedregierung den Ginwanbderern auferbem
Bittualien Hid jur Hohe von 50 Wilreid monatlid) bid jur erften Ernte.
Nacdhbem fih Herauzgejtellt Hatte, dap die Kaufleute im Einverftindnis
mit den DBerwaltung@beamten {idh) einen FTeil davon aneigneten und
anbererfeitd bdie Koloniften dem Milffiggang frdhnten, wurbe diefe Ber-
forgung auf bvier Monate bom Datum ber Anfiedelung reduziert. So
war ¢8 big April 1896. Die Bunbdesdregierung bejhlof damald, dem
Gtaat Parand eine Subvention von 800000 TMilreid jur Beftreitung
ber Unterbringung@foften der neuen Cinwanberer u erteilen. AB Hier-
auj ber Strom ber galizifhen Cinwanderer nod) anwud)d und ingwijdgen
die ©ubvention erfd)dpft twar, extlirte bdie Regierung ded Staatesd
Parand weitere galizijhe Ginwanderer nidht aujnehmen 3u wollen, da fie
fie nidht unterbringen fonne. ©o warteten 3. B. 400 galizijde Familien
pon April 1895 big Januar 1896 in Prubentopolid aui Juweijung von
Boden. Die galiijhen Kolonien am Rio Claro wurbden durd) bden
Koloniedireftor Maravalhod auf miBbraud)lid)fte Weife ausdgebeutet. Die
Kolonie Lucena litt viel durd) die unmittelbare Nadbarjchajt mit dbem
indianijden Botofubenftamm. Jn bder Kolonie Caftelhano, in ben

Bergen Serva do Mar gelegen, wurben die Koloniften von bden brafilia-
Sdriften 131. — Caro. 8
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nij@en Polizeifolbaten, die angeblid) jur Grhaltung der Ordnung dort
waren, unmenjhlid) befhandelt und bie Arbeiter audgebeutet. Auj die
Suftizverhiltnifie in Parand wirft eine Reihe von unbeftrait gebliebenen
Mordtaten aud der jilngjten Bergangenheit ein grelled Lidht.

Daneben twird biel iiber Unfidherheit bed Grnndbefifed injolge ber
tonftanten Bertragatlaufel ,unbejdadet der Rechte dritter Perjonen” ge-
flagt, ba die Nadfommen von mibgliderveife nod) von der faiferlichen
brafilianijhen Regierung auf Grund von ,Requerimentod” mit diefen
Grundftiiden Belehnten ihr Gigentumsred)t auf diefelben mitunter
geltend madjen und infolge bdiefer Rlaufel ein Regrefrecht gegen bden
Bertdujer Hinfallig wird.

Angefihtd Joldjer BVerhdltniffe fonnen e3 gegenwdrtiq bdie bBiter-
reid)ijen Kolonien nidht weiter ald zu einem fehr befdjeibenen Woh!-
leben bringen. Die Bebdiirinislofigleit ihrer Bewohner und ifhr geringer
Bildbungsgrad find die erften Hinderniffe filr ihre weitere Entwidlung.
©ie beanjprudjen fein Kapital, feinen Lomfort, nod) geiftige Bildbung;
Hiergu miiffen fie erft erjogen twerben. Die biterreichijhen Koloniften
findb awar ihred Fleifed wwegen und alg rubige, ordbnungsliebende Ele-
mente gejdhiaht, Haben aber nid)t den 3. B. bem Jtaliener innewohnenden
Trieb, unter allen Berbhiltniffen, auc) wenn 3 nidht unbedingt not-
wendig ift, su arbeiten und u jparen, um womdglih) mit einem Eleinen
Kapital in die Heimat juritdfefhren ju fonnen.

Die Vehandlung der ausd Ofterreich und Rufland 1908 von der
Bauunternehmung der Rio Grande-Sao Paolo-Bahn bejogenen Arbeiter
Hat viel Staudb aufgewirbelt. Fiir 3irfa 20 Wrbeitdtage (Regen- und
©onntage abgerechnet) verdienten fie nod) im Mai und Juni 1908 bet
dem Hauptunternehmer Saldanho 60 Milreid monatlid), wobon jedod)
54 big 55,800 filr Grndhrung, 2 Milreid aui Azt und Apotheke
(obligater Beitrag), fiir Wifde, Seife, Tabal, Streihhilzchen ufw.
8,200 Milreiz und filr vier Flajhen Bier vier Milreid abgingen, fo
daf der Wrbeiter, wenn er aud) nadt und barfuf gehen wollte, nod
5 Milveid den Monat Tefizit Hatte. (Bered)nung der ,Gagzeta Polata”
in Brafilien vom 11. Juni 1908.) Wiodet nimmt in feinem Bericht
18 Arbeitdtage & 45 Milveid filr fir von der Unternehmung jelbjt an-
geftellte Arbeiter, alfo 67,5 Milreid und mit Gratififationen, Lohn fiix
flberjtunden ufw. big 82,5 Milreid und mehr an. Grds, Mauvers,
©teinmeh-, Britdenarbeiten fithrt bdie Unternehmung nicht in eigener
Regie aug, jondern itberantivortet fie Privatunternehmern und bdiefe ver-
teilen fie 3wijdjen Subunternehmer. Der Lohn ber von denjelben ge-
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dbungenen Lohnarbeiter betrigt im Durchjdynitt 3,500 Milreid pro Arbeits-
tag, im Atford mehr. Die Fahl der Wrbeitdtage bdivergiert jwijden
20 big 22. Der Unterhalt Ioftet 33 bid8 50 Milreid pro Perfon, 70 bis
90 Milreid pro Familie monatlid), in der Ndhe von Stddten teniger.
Man YHat den Arbeitern im Juli 1908 den Lohn auf 4 Hid 4,200 Milreid
exhdht, hier und da aud) neben 3 Milreid vollfommene Berpflegung ver-
jprodjen, bie Qeute Hatten jedod) beveitd da3 ganze Butrauen verloren
und find iber Rio de Janeiro nad) Guropa uriidgefehrt. Daf ber
Dienft nicht bloB anftrengend und jdhlecdht bezahlt, aber aud) nidht ge-
fahrlod ijt, beweift die Grmordung bdreier Wrbeiter (3weier Polen und
eined Deutiden) feitend dber Botofuben ausd einem Hinterhalt, gans ohne
die geringjte Beranlafjung, nur aud Hap gegen die ,Weien”. Streitig-
feiten 3wifdjen den Arbeitern odber jwijden thnen und den Kleinunternehmern
entjdeidet Haufig die Fauft, bad Mefjer odex ber Revolver. BVon drztligem
Sdup ijt feine RNede. An eine KLolonifierung bded lingd der Gifenbahn-
linie gelegenen und der Unternefmung verliehenen Bodend fann diejelbe jchon
aud dem Grunbde nidht denfen, weil fie wohl eine Fladhe von 18 km auj
beiben Geiten ber Linie oder 15 km auf der einen, wenn die andere befept
todre, in der Kongeffiondurfunde jugefidert Hat, jedbod) mit Vorbehalt
Jinfofern biefe Grilnde nicht Dbeveitd Privateigentum bilden”. Wlobdet
behauptet nun, dag auf einer Fladhe von 600 km, die er pajfierte, alle
an die Bahn grengenden Griinbe Hereitd in Privathanden waren.

Die Hauptidhuld der relativen Stagnation in dber wirtjdhajtliden
Gntwidlung bder Anfiedler liegt an der Regierung und bdem CHarafter
der regievenden Raffe. Die Paranenjer Regierung ift den Eintwanbderern
wohlgefinnt und dritdt fie nicht, tut aber fitr fie und ihren wirtjdait-
liden und geiftigen Fortjdritt gar nidhts, weil dad eben Lanbdesfitte ijt.
Die gutbezahlten Beamten arbeiten aud) nihts. Die Erledigungen auj
Gingaben der Koloniften 3. B. wegen Stundung ober Abjdjreibung ihrex
Kolonialjhuld exfolgen nidht jdriftlid), fonbern im ausdjdlieRlid)
portugiefijd) gedrudten Amtsblatt, und das diterreidhij)-ungarifde Konjulat
erfitllt freiwillig die Aufgabe, diefe Cnijdeidungen zu iiberfesen und bdie
Solonijten von ifhnen ju verftandigen.

Die Hobhen Tarife auf den unpraftifd) und jehr foftipielig erbauten
Gijenbahnen und bden FluBjdiffen, die jfhlechten Wege und bdie teuren
Trandportmittel — KLarren, Wagen und WMaultiere — laffen die Hoffnung
auf Grport der Randedprodufte aud den Kolonien nidht auffommien; ber
Kleinbauer ift daher meift auf Taujdhhandel mit Laufleuten angewiefen.

Die Hhaufig vorfommende Heujdhredenplage (1906, 1908) vernidhtet

8*
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mitunter die Grnte ganger Kolonien. ©p fielen ihr 1908 die Anfiedlungen
Matthiugd, Rio Claro, Prudentopolid, Antonio Olyntho und Lucena
gum Opfer. Die Ameifen, welde im Walde jaft unitberwindlid) find,
hinbern bdie Gntwidlung ded Gartenbaues.

Die dauviniftifde Richtung ijt gegenwdrtig wieder makgebend.
Der Kongrep von Pavand Hat 1906 ein Gefes votiert, wonad) in
allen, aud) in ben PrivatiGulen, in portugiefijfer Sprade gelehrt
werden miiffe; Prafident Mad)ado Hat bdiefemn Gefes die Santtion ver-
weigert. Jm April 1909 wurde diefed Gefeh neuerdingsd votiert. Eine
LBerordnung ded friiheren Bijd)ofd von Curityba (Hauptitadt von Parani)
verlangt, bag jeder Geiftlidje eine Pritfung ausd der portugiefijden Spradye
bejtehe, fowie baB ber Ratechidmusd ausd weijpradjigen: polnijd)-portu-
giefifhen Dandbitchern gelehrt werbe und verbietet polnijfe Gefdnge in
ben Kirdjen. 1900 beftand aud) voritbergehend ein Verbot gegen die
Ginwanbderung aud Galizien.

Jmmerhin odre Parand trof der bejdriebenen lbelftande vermbge
feined giinjtigen Klimasd in der Hodjebene, jowie vermige der grofen
bigher unbefannten Flahen Yinter Prubentopoliz und Guarapuaba
(»,Terra desconhecida“, unbefannted Qand auf den brafilianijden Karten)
ein vorteilhajted Cinwanberungdgebiet filr Slaven, wenn die Regierung
die Yermefjungdarbeiten in rajderem Tempo ausfithren und itber be-
deutend gqrofere Fondd ju bdiejem Bwede verfilgen witrbe. TMangel an
Ordnung und Redhtaficdherheit Hilden weitere 11bel, deren Abftellung vor
allem im Jntereffe diefed fehr entwidlungsdiahigen Qanbded liegt.

Die 3wei andeven Giibftaaten Brafiliens fommen in erfter Reibe
fiir Deutige in Betvadt. In Rio Grande dbo Sul ijt bloR der
mittlere gebirgige und bdurd) ein fithlered Rlima ausgeeichnete Lanbd-
ftreifen, die ,serra“, Aderbauterrain, auf dem fid) die Einwanbderer an-
fiebeln. Die grofe, ftellenweife pHanomenale Frudtbarfeit ded Vobdend
witrde aud) YHier langft ju maffenhafter Befiedelung beg Landed gefithrt
Hhaben, wenn nidt die Unficherheit der Gigentumaverhaltniffe und ber
Chauvinidmusd bder Jafobinerpartei wdre, die dem Lanbe viel Schaden Fu-
gefilgt Hat. Die lehtere veranlaBte die Griindbung einer Reihe bon ausd
Mitgliebern der verjdhiedenften Nationen beftehenden Kolonien, jo Bardo
bo Triumpho, Jjuhy, Tovopy, &. Feliciano, Guarany und Jaguary,
um auj diefe Weife am ebeften dbad Portugiefijhe ald gemeinjdajtliche
Bermittlungsipradje eingufithren, und befampite indbejondere die deutjchen
Anfiedler, die ed durc) Ausddauer und Fleif ju groferem Wohlftand al3
die Qujobrafilianer gebrad)t Yatten, inbem fie fie alg8 ,perigo allemio“
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.oie deutjdhe Gefahr” begeidhneten. Guavany ijt gegenividrtig yum grofen
Feil gur biterreidhifd)-polnijhen KLolonie geworden, ebenjo Jjuhy; Hier
wie dbort gibt ed polnijdhe Schulen und Geiftlide.

Die Abnahme der feit Jahren in Ddeutjdem VWejis befindlichen
Qinbdereien durd) eine 1897 eingefepte und bid8 zum Jahre 1904
funftionierende , Berififationdfommijfion” Hat untexr den deutjdgen KLoloniften
viel Grbitterung YHervorgerufen. Sie Hatten biefe Ldnbdereien, welde bex
Regierung gehorten, im guten Glauben von angeblidien Privateigentiimern,
bie ifre Befititel auf von bifentliden Veamten gefdljhte Nrfunden
jtitgten, ermworben und beanjprudhten bedhalb ifhre Weiterbelafjung ober
minbdeftend eine gerechte Entichadigung fiir die Jahve angeftrengter Arbeit.
Died wurbe ihnen nad) jabhrelangen Verationen verfprodhen, aber ins-
bejonbere im Municip Guaporé nidht eingehalten, indem bdie bei ben
Stragenbauten bejdhdjtigten und teilweije in Anieijungen auf Grund
und Bobden entlofhnten Arbeiter (umeift Siidtivoler und Galizier), bdie
joeben ben Deutiden abgenommenen Kolonien alg8 Cigentum erhielten.

Die deutjde Cinwanderung weift in diejem Staate bereitd bdie dritte
unbd bierte, die italienijche die jweite, die diterreichijh-ungariidje aber nux
bie erfte @eneration aui. Die Crinnerung an bdie alte europdijdhe
Heimat und dad Jnterefje an den politijhen und dfonomijden Creigniffen
in dem engeren Heimatdgebiete, wie 3. B. bei den Reidenbergern aus
Nordbohmen, bei den Trientinern aud Siibtivol, erhalten fidh) dbaher in
poller JFrijde.

Wittidaftlid) find die bijterreidhijh-ungarijden (gerade jo wie die
deutjfen und italienijhen) RKoloniften von den Dorjframern (BVendiften)
und bdiefe von den Groffiften in Porto Allegre, die dag Land durd) ihre
Muijterreiter nad) allen Ridhtungen durdjftveifen lafjen, abhingig. 63
tritt aber aud) bort, gerabe jo wie in den polnifd)-galizijhen Kolonien
in Parand und in den Siidtiroler Unfiedlungen in Santa Catharina
immermehr dad Beftreben Hervor, fich u emangipieren, dad ijt von der
dritdenden Abhangigleit und Wusdbeutung ju bejreien. IJIn Parand und
Santa Catharina Hat der Emanzipationdfampi aud) eine nationale Seite;
in dem Falle von Rio Grande ift bdie Angelegenbeit rein Bfonomijdhen
Gharafterd. An die Spige diefer Emangipationdbewvegung ftellten fidh
in Rio Grande (dhnlid) wie in Santa Catharina die P.P. Franjis-
faner) bdie PB.P. Jefuiten und entwidelten unter den bdeutfden und
beutjd)-diterreichijhen Koloniften eine nicht ju miBachtende Organifations-
atbeit. So verdanft ber an 2000 Mitglieber jahlende ,Bauernverein”
feine Grifteny dem Jefuitenpater Amitad. Der Bwed bded Vereined ift,
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pen deutien Koloniften in Rio Granbe die wirtidajtlide Selbitdandig-
feit durd) Grridjtung von Spar- und Borfduplajlen, Konfumbvereinen,
PBrodbuftionggenoffenjdaften ujw. zu erleidhtern. Die Groffiften jtehen
felbitverftandlich bdiefer Organifation feindlid) gegeniiber, und ed wird
gegen den Berein von der Stadt aud Hejtig agitiert. Der Bauernverein
fegt nunmehr dad gange Gewidht auj die Crridtung eined Kommiifions-
gejdifted in Porto Wlegre, weldes bdie Oberleitung itber die in bden
RKolonien ervichteten LVenddsd iibernehmen jollte. Der Verein DHhat auf
jeder bdeutidipredenden Kolonie feine Filialen und in der entfernten
Kolonie Serro Agul (an der argentinijfen Grenge) fithrt er fogar die
folonifierung, dag ift Lanbdedvermefjung und Anfiedlung durd). Er
hat fein eigened publijiftijded Organ.

Der grofen Mehrzahl nad) find die Ofterreicher und Ungarn in
Rio Grande do Sul RLandwirte. Sie find umeijt auf den Staatsd-
{dnbereien angefiedelt unbd Defiten in der Regel Grunbditiide im Aus-
mafe von je 25 ha. Sowofhl der Laufpreid der Grunbditiide, wie dad
sur Beftreitung bded RLebendunterhalted im erften Jahre und jur An-
jhaffung landbwirtidaitlider Gevite ven der Regierung geliehene Bar-
geld miiffen in fiinf Jahredraten entrichtet werden; 10 Progent werden
von den fpdter entrichteten Raten Hingugerehnet. Jm Lauje dber Jahre
find mehrere Roloniften gu — fiir einen RKleinbauer — jehr nambhaften
Bermdgen gelangt und gilt died fpeziell von jenen, die fid) aud) dem
Gefddfte und bden fleinen Hausdinduftrien widmeten. Sieht man felbit
von Dbdiefen befonbers giinftigen Audnahmefdllen ab, jo [(dht fid aud
vom @rcd der biterreidjijhen und deutihen RKolonijten jagen, daf fie
ihr Ausfommen finden, ofhne gerabe eimen ilberfhuff an Bargeldern
aufweifen 3u fonnen. Dasd Crntejahr 1905/1906 war allerdbingd wegen
der Heujdredenplage (unter der gany Siidbbrafilien, jowie Sdo Paolo Fu
feiben Batte) und iwegen dber langanfaltenden Diirre befonders ungiinjtig.

Die landwirtjdaitliden *Produlte, wie Mais, jHhwarze Bohnen,
Tabaf, Kartoffeln, Wein, Sped, Gier tonnen bdie Koloniften immer Hei
den Bendiften im Taujd) ober gegen Bargeld verfaufen, wag im Ber-
haltnig ju vielen Lolonien in Parand ober Santa Catharina, wo bdie
Koloniften Bargeld oft monateang nidht ju Gefiht betommen, immerhin
ein gitnftiger Nmijtand ijt.

Pag Kommunifationgdnel in den Kolonien ift mit Ridfidt auf die
grofe Ausddehnung ded Lanbded ziemlid) gut entwidelt, obwohl ber Bu-
jtand der Strafen und ber Briiden ein unbehinderted Paffieren nidht
immer (Jpegiell in der RNegengeit) julaft.
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Die Kolonifierung in Rio Grande gefd)ieht durd) den Staat ober
dburd) Privatunternehmungen: Die erfte Art bezwedt die Befieblung ber
unbetvohnten Staatdgebiete und die rajdere nationale Ajfimilierung der
dort Angefiedelten. Die 3weite ift auj Gewinn bevedhnet (avbeitet aber
de facto Haufig mit Berluften) und bejwedt nebenbei die Grhaltung bder
Nationalitdt bei den Ginwanderern. Hier find in erfter Reihe die
Kolonien Neu-Wiirttemberg und Xingu ded Dr. Hermann Meyer ju er-
wihnen. Die ftaatlide Kolonifierung arbeitet mit eigenen RKapitalien,
wobei die Berwaltung je einer Kolonie 40 000 biz 60 000 Mtilreid
jahrlid) foftet und in den Fallen, wo grdfere Briiden zu bauen ober
jhwierigered8 Terrvain ju nivellieven ijt, nod) mefhr. Die Spefulations-
unternehmungen arbeiten mit Privatfapitalien, die gewdhnlid) nidht be-
beutend find, wasd ihren Fortjdritt Yaufig Yemmt und felbft durd) bdie
Tiichtigleit der Verwaltung nidht aufgetvogen werden fann. Jn der
erfteven betragen bie lindliden Lot3 in bder Regel 25 ha und foften
ca. 250 Milreid, bie ftadtijdjen 0,1 ha und fojten, je nad) der Lage
beg fotd, 400 bidg 1000 Milreis.

Sm Staate Santa Catharina fommen fiir Deutid-Ofterreicher
ingbejondere die Kolonien ber Hanjeatijen Kolonifationsdgejelljhajt in
Hamburg in Betradt, in welden 19 bjterreid)ifhe und 5 deutjdhunga-
rifcge Familien wohnen, und von bdiefen gegenwirtig Hlof der Diftritt
Hercilio, da dbie anberen bereitd itber fein freie8 Land verfilgen. Einige
Ofterreicher aug Bdhmen Haben infolge der jhwierigen Verhiltnifie ifhre
Qotd vor einigen Jahren verlafjen. Der Preid fiir ein Grundftiid von
25 ha betrdgt 1100 INilreiz, alfo gegen 1420 ML Gegen 300 km
FahritraBen und Wege, fowie bdie neue Vahn Blumenau-Hammonia
bienen der Perionen- und Warenbeforderung. €8 wird iiber iiberfale
von Bugger-Jndianern geflagt.

Der Staat Sdo Paolo. Nad) dbem Beijpiel ded paulijtanijden
Genators Vergueiro in Jbicaba wurden um die Mitte ded 19. Jahr-
Hunbertd nad) vielen Orten bdiefed Staated Deutjde bezogen und mit
ibnen bie beritdhtigten DHalbpacht- ober Parceriavertrdge abgeidhloffen.
Den Kolonijten jollte aljo die Halfte bed TNettoertragd ifhrer Arbeit u-
jallen; bavon wurben jedbod) die geleijteten Reifevoridiifle in Abjug ge-
bradjt; Wudperginfen twurben Yingugeredhnet, die Kinder jolidarijd YHajt-
bar filr bie Sdulden ber Gltern erflart, vor ganglider Tilgung bder
Sdyuld beftand das Verbot, die Anfieblung zu verlajfen, jo dag bder Ein-
wanderer tatjad)lid) an die Sdolle gebunden war, falfched Maf wurbe
angewandt, die Bereinbarungen Hezitglich der Wohnungen nidht eingehalten
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und die Qeute wie Stlaven behanbdelt. Diefe Suftdnde veranlaften den
Grlaf bed preuBifden Handeldminifteriumg vom 3. November 1859,
der unter bem Namen ded bvon der Heydtiden Reffripted befannt ift
und von dem {hon eingangd bie Rede war.

Die neuere Immigrationdgefegebung Sio Paolod beginnt mit bden
Gefegen vom 6. Prary 1884 und vom 19. Oftober 1891. JFm Jahre
1893 wurden filr Derangiehung von Eintwanderern, Reifeipefen und
Bffentliche Arbeiten, indgefamt 5 900 000 Mtilreid veraudgabt und behufs
Herangiehung von 50 000 audjdlieglid) ju Plantagenarbeitern Heftimmten
Cinwanbderern ein bifentlider Lonfurd ausdgefdrieben. JIm Jahre 1895
wurben iveitere Lredite von 72 Millionen Milreid, im Jahre 1896
bon 6800 000 Milreid, im Jahre 1897 von 4 Millionen Milreis u
denjelben Bweden gewdhrt, jowie die Anwerbung von ieiteren 60 000
Aderbauern mit Gefeen vom 29. Augujt 1895 und 29. Degember 1896
bejchloffen. Jm Jahre 1900 wird die Staatdregierung zur Anwerbung
bon weiteren 50 000 Ginwanbderern, im Jahre 1901 von 25000, im
Jafhre 1902 von 10 000 tweiteren ermdadhtigt und ein neuerlidger Kredit
pon 750 000 Milveid bewilligt. Dad Jahr 1905 bringt tweitere Kredite
von jujammen 51Y2 Millionen Milreis. Die widhtigiten KLolonifations-
gefege find vom 22. Juni 1895, 2. ugujt 1898, 23. Augujt 1899,
24. Geptember 1900 (jamt Ausgfithrungdverordnungen vom 5. Januar 1900,
28. Februar 1901, 27. Januar 1902), fotwie vom 9. September 1899,
3. 678 famt Ausfiihrungdverordnungen vom 20. September und
20. Tovember 1900 3. 829 und 849. Da3 Gefep vom 27. Degember
1906 bejchliet bie betreffende Gefesgebung.

Inagefamt enthilt bdie Gefepgebung Sso Paolos 91 Gefehe und
Berordnungen (Defrete) in unferer Frage, und ed ift bdabei nicht aus-
geidloffen, dbap dem Berfajler dag eine oder andere Gefep nidht juge-
fommen ijt. Fiiriwahr ein bejonderer Cifer, der beweift, wie Hod) bie
Bebeutung der Ginwanderung von diefem Staat gewilrdigt wird. Mit
der Anwerbung in Guropa waven 1905 betraut: ber Nbiner Agent
Caffaro Delfino, ber beriichtigte Anton Gergolet frither Ubdine, jeht
Gbhiaffo, weldjer daneben in Krain, Kroatien und Ungarn fiir den Staat
Gspivito Santo bie Wnwerbung Dbetrieb und der 1896 75 galizijhe
Familien gegen ihren Willen nad) diefem GStaat verfithrte, dbag Haus
Sdjelle in Antwerpen und der Atlantic Express London E. C. (12 Duke
Street Aldgate); gegenwirtig dad ,Generalfommiffariat” besd Staates
S50 Paolo in Antwerpen (Marché aux Oeufs 7) und der Hauptagent
in Qonbon . Gutmann, der unter Deutjd)-Ruffen in dber Wolgagegend
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beutidhe, unter Polen polnijhe Agitationdjdriften jiir Sso Paolo wver-
breitet.

1882—1895 famen nad) Sdo Paolo 7939 Ofterveicher, daruntet
meift Dalmatiner, Tivoler und Bishmen, 3379 Polen und Litauer aus
Rufland, 6686 Polen aug Oberjd)lefien und der Proving Pofen. Nady-
dem die italienifche, bdeutjhe und englifhe Regierung die unentyeltliche
b. ). vom Gtaate begahlte Audwanderung nad) Sso Paolo verboten
Hatten, wanbdten die Agenten ihr Hauptaugenmert auf b[terreicf)sllngarn,
ba3 fi) gegeniiber Sao Paolod auf ,Warnungen” bejhrantt.

Biele Ofterreicher veifen {iber Boulogne j/M., Habre und Mar-
feille, die bfterreichijhe Regierung verfiigt leider iiber feine ndfheren Daten
(fie fehlen infolgebefien aud) in bder Hajenftatiftif). JIm Jahre 1906
trug der Staat die Reifefoften von 23 885 Einvanderern, von bdenen
19 899 burd) veridjiedene Schifiahrtagefellichaften, 1107 durd) bdie eng-
lijhe Royal Mail, 2879 burd) bortige Fazenbeirod angerworben worden
waren, bavon ftammten aud Ofterveid)-Ungarn 911, aus Rufland 550.
lberdies wurben 1257 auj eigene Kojten eingelangten Antdmmlingen
die Reifefpefen juriiderjtattet. Die Gejamtzahl ber unentgeltlich be-
forderten Ginwanberer im Jahre 1907 betrug 4862, davon angeblich
blof 856 ruffijhe, 287 diterreichijche Staatsdangehirige. ilberdies fanden
1548 Ritdvergiitungen der Reifelpefen an verjchiedene Cinwanbderer ftatt.

Der Leitgedante aller Beftrebungen der Regierung, jowie der Fazen-
beirod ift nid)t etwa die i3 nun vollfommen unbefannte und von
wilben Jndianern bewohnte Hilfte ded Staated mit Guropdern 3u He-
vdlfern, fondern in erfter Reihe Wrbeiter fiir bdie beveitd Dbejtehenden
RKaffeeplantagen ju gewinnen.

Die Kaffeejrage ift die Hauptfrage ded ganjen Staated, ihm ver-
banft er feinen Dbedeutenden Wufjhwung. Bon 628 000 alqueiros
(2 2,7 ha) bebauten Bobdend (auf 5 Millionen alqueiros Flacheninfalt
be3 Gtaated) findb 362 000 mit Kaffee bepflangt. Die WArbeit auf den
Plantagen ift jhwer und ungewohnt, ber Lohn betrug 1906 Hdditens
3 Milreid Filr 14ftiindige Arbeit, wad bet der grofen Teuerung nidht
einmal filr Gffen und TMiete fiir ein Ghepaar reihte!. Dad Elend

1 Siehe Deutfhe Audwanbderung nad) Sdo Paolo in ,Der deutjde Aus-
wandever” 1907, Heft 1 und 2 — Driginalberidite von Audwanderern, vgl. aud
Prof. Fabariug, Mitglied de3 Beirats fiir dad AusSwanderungswefen und Aus-
wanbderungdanmwalt bed Cvangel. Hauptvereing fiiv bdeutjhe Unfiedler und Aus-
wanderer in Witenhaufen, in der Berliner ,Deutfden Jeitung* Mai 1908.
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war denn aud) unter polnijdjen und ungarijfen Arbeitern im JFahr
1900 fo grof, baB Gliern ifhre Kinder, Ghegatten einander im Stid)
fieBen, um nur dad nacdte Leben u friften; die Knaben wurben dann
bereitwillig von den Plantagenbefibern juritdbehalten behufs Grsiehung
sur Qofhnarbeit, Maddjen meift 3ur Projtitution gezivungen. Die Dienit-
vertrdge lauteten auf 5 Jahre; daneben tvadjteten bdie Pflanger auf
jdwer guginglihen und entfernteven Plantagen durd) Juriidhaltung desd
Lohned und fiinjtliche BVerjhuldbung bdie Wrbeiter an {id) gu fetten. Bu
diefem Bwede wurden beim Plantagenbefifer oder im nidjten Stadtden
Bertaujzlddben (venda) eingeridhtet, in Ddemen der NArbeiter allez MNidtige
3u exorbitanten Preifen auj RKredit erhielt. Dad Trudipftem Dbefteht
nod) — die italienijhen Ginwanderer werden gegenwdrtig von ihren
gemeinniipigen Gejelljdhaften in Santod und Sso Paclo vor unredlichen
Pflangern gewarnt. Endlih wurde im Jnterefle der Plantagenatbeiter,
um allgemein gewordener Augbeutung bderfelben u jteuern, Lobhnritd-
ftinden vor anderen Sdjulden mit Bundedgefeh vom 5. Januar 1904,
3. 1150 bejw. vom 29. Degember 1906, 3. 1617, und 27. MWary 1907,
3. 6437, in ganj Brafilien dag Borred)t jugefproden. Die nod) lange
nid)t abgefdlofiene RKaffeefrife, welder der Staat bdurd) dad Crperiment
der ,Raffeevalorifation” fteuern will, Hat die Arbeitdverhaltnifie auf den
Plantagen im allgemeinen nod) verjhlimmert und ijt eine Berbefjerung
derfelben vor giinjtiger Lojung bdiefer Frage faum ju erwarten. Jm
Auguft 1906 Hat die pauliftanijde Regierung aud bem Ruhrgebiet dort
bejchdftigt gewefene biterreichijche Bergarbeiter bezogen und fie fo Larglich
begahlt, daB fie faum 300—400 Milreid jahrlid)y verdienten, wogegen
bie Roften bed Lebendunterhaltes 4—500 Mr. betrugen. Sdlieplich
begaben fic) diefelben nad) Minas Geraed, um in den bdortigen Berg-
werfen Arbeit ju judjen, meldeten fich aber bald im diterreid)ijdhen Kon-
fulat, wo fie aller Mittel entbldft fi) um die Repatriierung bewarben.
Nachdem bad Antwerpener Generalfommifjariat ed gany bejonderd auf
biterreidjijd)-ungarijdje Ginwanbderer abgefehen Yat, wdre die weitejte Bex-
breitung entfpredjender Wujtlarungen fowohl innerhald der Monardhie
wie aud) in allen audldandijden Aufenthaltdorten diterreidhijfer Staats-
biirger notwendig.

Mit dem Nad)weid von Regierungd- und Privatlindereien, mit
YBermittlung von Plantagenarbeitern, jowie mit dbem Geldwed)fel ijt fiir
S40 Paolo dad Kolonijationd- und Arbeitdamt (Agencia official de

1 Yus Konfularberiditen.
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Colonisagao e Trabalho) betraut. Dasd landwirtjdaitliche Sefretariat
gibt eine Monatsjdrijt filr Einwanderer in 6 Spradjen: portugiefijd),
italienifd), frangbfij®, deutid, polnifd und litauijd), Hevaus. Der
Preig fiir Grunditiicde betrdgt gegemwirtig 100 —120 Mr. pro ha, alfo
fiir ein Qandlod von 25 ha 2500—3000 TMr., von bdenen ber EGin-
heimifche /s, der Ginwanbderer bloR /10 bei Abjhlup bed Vertraged 3u
3ablen Hat; ben Rejt bezahlt der erftere in 3wei Raten nad) wei und
nad) einem weiteren Jafhre, wogegen dem lepteven bder Reftfaufidhilling
(®/10) auj gehn Jahredraten von der dritten Grnte an geredhnet verteilt
wird. Jn der aud) von 176 ungarvijden Staatdangehrigen bewohnten
Kolonie Campo Salled fonnten fid) die Eintwandberer nidht erhalten, da
fie nidht imftande waven, bdie bejondberen YHohen Preife filr die Wobhn-
Haufer u begahlen. Teghalb werden gegentvirtig proviforifde Wohnungen
gebaut, nad) der Grnte bauen {ih) die Lolonijten ihre Haufer Jelbit, wobei
Rredit filr Ginfauf von 3Biegeln ftaatliderfeitd gewdhrt wird. Die
Munizipalfammern, welde die Hilfte der Kolonien innefhaben, fithrten
auf ihnen dad Halbpadtiyjtem wieder ein. BVon den ruffijfen Kolonien
herriht in Jorge Fibirica grofe Sterblichleit infolge ded jhlechten Trint-
wafferd; in der von ruffiidhen Letten bewohrien Kolonie Nova Odefja
follen bie Gefundheitdverhiltniffe befjer fein. Die iibrigen neuen Kolonien
heiBen: Nova Guropa, Nova Paulicea und Confelfheiro Caviao Peirote.
Sehr traurige Verhdltnifje Herrfden in der 60 km von der niadjten
Stadt eutfernten ungarijen Lolonie Pariquera afju.

Wenn fih aud) die Janitdven Verhdltniffe in Sso Paolo im all:
gemeinen gehoben Haben und das gelbe Fieber, weldhed frither epidbemijch
aujtrat, in den grofBeven Kolonien verfdwunden fein foll, jo ift damit
nod) lange nicht gefjagt, daB bder Gejundheitdjuftand namentlich in den
neueren &Kolonien jufriedenjtellend jei. Dad Klima in bden RKaffee-
plantagen ijt jedenfall3 fitr mitteleuropdijhe Plantagenarbeiter unzu-
triglich, die anftrengende unbd ungewofhnte Arbeit erfdhdpiend, der Lohn
in feinem $Fall geniigend, um dag filr den Anfaui einer felbjtdndigen
Wirtigait notige Geld in abjehbaver Beit u erfparen(Lohne: 60—100 Mr.
fiir bie Pflege, 14—16 Mr. filr dad einmalige Reinigen von je 1000
Raffeebdumen, 30—40 Mr. alg Monatslohn, 400—600 Mr. filr dbad
Pflitden von je 50 1 Kaffee), die Anfiebelung in den Kolonien bei dem
ilpermiegen fremdiprachiger Glemente und den verhdltnismigig Hohen
Bodenpreifen unferen mittellofen Auswanbderern nidht ju empfehlen.

Aud) im Staat Spirito-Santo gibt ed einige Anfiedlungen von
biterveidyijhen Slaven und Zirolern. Die Kolonijationsbefrete find vom
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4. Juni 1892, 30. Januar 1893 und 5. November 1904 datiert.
Slielidh) qibt e8 im Staat Minad Geraed gegen 1500 bereits an-
jajiige Ofterreicher (Tivoler, Bohmen, Slovenen). Die Ginwanderungs-
verhiltniffe regelt bdad Gefe vom 18./7. 1892 RNr. 32, die Kolonial-
verhiltnifle die Gefee vom 25./6. 1892 Nr. 27, vom 1. Sept. 1894
Pr. 777, yom 20./7. 1896 MNr. 150, vom 4./9. 1896 Nr. 173 und vom
21./8. 1899 Mr. 263.

Allgemeined. Mit Gefeh vom 13. Degember 1905 Hat die Bunbdes-
regierung die bidher ben eingelnen Staaten iiberwiefenen Lolonifations-
und Jmmigrationgdangelegenfeiten neuerlih) an fid) gegogen und bder
gegenwirtige Bunbdedprifident Dr. Alfond Penna Hhat in den am
15. Movember 1906 bei Gelegenbeit feined Regierungdantritted Heraus-
gegebenen Manifeft die Bedeutung indbejondere der folonifatorijden Ein-
wanbderung jitr Brafilien Hervorgehoben.

Die gegenwdrtigen Berhdltniffe in Brafilien vegelt dad neue Bunbes-
gefep vom 19. April 1907 Nr. 6455, welded in Wrtifel 104 und ben
ff. bie Bedbingungen der Bufuhr der Gintvanberer feitend der Sdyiffafhris-
gefelljdhaiten fejtiest, nad) weldjen bdie Beftdtigung der betreffenden Ber-
trige ber eingelnen Bunbdedjtaaten mit bdenfelben bder Jentralregierung
vorbehalten bleibt, weldje aud) dag Red)t Hat, nidht entjpredjende Ein-
wanbderer nidht eingulafien, ihnen die Ausdjdiffung ju verbieten, die un-
entgeltlidge Rufulhr derfelben ju befdranfen ujiw. Dag Borred)t auj un-
entgeltlichen Bahn- und Seetrandport vermittelft der mit der Regierung
im Bertragdverhiltnid ftehenden Gefelljd)aften fteht vor andern: Per-
fonen, die zu ihren Angehbrigen nad) Brafilien reifen, Familien und
Aderbauern im Alter von 12—50 Jahren, jowie freiwillig fich meldenden
Auswanderern ju. Die Trandportfojten in den eingelnen Staaten trigt
ifir bie Regierungsdfolonien die Bunbdedvegierung, fiir die Kolonien bdes
betreffenden Staated oder einer Privatunternehmung bdiejer Staat ober
bie Unternehmung. Wer die Ginwandever bejogen Yat, tragt aud) bdie
Lojten  ihrer einftweiligen Grhaltung (Wrtifel 128—125). Jft bdie
Kolonie Regierungsfolonie, dbann joll der Kolonift aui dem Lanbde ein
Qot in ber Ndhe ber Cijenbahnlinie ober eined Jdiffbaren Flufjes
im Yudmage von YHodjtend 25 ha erfhalten (jedenfalld mit einem auj
©Staatafoften erbauten Wohnhaud ober mit dem Redhte provijorijder
unentgeltlicher Unterfunft bid jum Wuibau bded eigenen Haujed aber
hodhjtend dburd) ein Jahr im ftaatliden EGinwanbdererheim), in der Stabdt
big 3000 Quabratmeter.

Der Bobdenpreid it bei den 25 ha-Griinden Hinnen 5 Jahren vom
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Gnbe bed jweiten Jahred jeit ber exrfolgten Anfiedlung geredhnet mit
390 DBerjugdzinfen, bei bden 50 ha-Griinden binnen 8 Jahren bvom
jelben Anjangdtermin berecdhnet ju entridhten, fann jedbodh) mit 12 %o Stonto
aud) binnen bder erften 3wei Jahre, mit 6 °%/o Slonto binnen der erften
drei Jahre beglichen twerden. Nad) Bezahlung von drei Jahredraten
werden im Todedfalle degd Anjiedlerd bie weiteren der berbliebenen Witive,
fowie den Waifen nadgefehen (Artifel 40—43). Nad) Ablauf von fitnj
Sahren ofhne Cniridtung bded vollen KRaufpreifed hat der KLongeffionir
daneben eine Strafe zu entridhten und jwar bei bden 25 ha-Griinden in
ver Hihe von 20 % im fedhften und von 30 % im fiebenten Jahre
pom Werte des Grundftiids. Nad) Bezahlung bed volljtdndigen RKauj-
preifes jowie nad) Audweid bder Bearbeitung und Bewohnung feined
Grundftitdsd exrhalt der Anfiedler an Stelle bed bidherigen provijorifden
ben bdefinitiven Gigentumatitel (wovon jebod) die wenigften Gebraud
madjen, weil die Regierung in der Eintreibung bed Kaujpreifed fehr
nadfichtig und bei dem nod) allgemeinen FTaujdhhandel Bargeld iiber-
haupt wenig im Umlauj ift). Bor CErhalt ded definitiven Eigentums-
titeld bari bad Lot nidht berduBert werden und wird tweiter ald Staats-
eigentum betradtet, ebenfo die Verbefferungen, weldje alg Garantie der
Sduld bed RKongeffiondrd und der Strafen dienen. Wenn binnen fed)s
Monaten nad) dem Datum bder RKongeffion mit der Kultivierung bdes
Qojes uno dem Bau ded DHaufed nidht begonnen wurde, wird dad Land
ald verfallen (devolut) betrachtet und ijt ber RKonjeffiondr verpflichtet,
den Wert der erhaltenen Unterftiiungen an den Staat uriidjuerfegen.
Sm Falle aber, daf der Kongejfiondr irgendweldhe Bahlungen geleiftet
hat, werden ihm Dbiefelben mnac) eventuellen Abzitgen nad) Gutbiinfen
ber Behirde juriidvergittet. Am Sdjlujfe ded jweiten Jahresd, gerechnet
vom Datum der Longejfion, mufp der KLonzeffiondr mindejtend die Borber-
jeite (Front) ded Lofed umgdunt, bad Wohnhaus gebaut, ftindigen
Aufenthalt dajelbft genommen und den Boben wirflid) fultiviert Haben.
Dad Qo8 gilt ald verfallen, defjen Kongejfiondr zwei Jahre abwefend ijt,
wenn aud) dbagd Land bebaut und dag Hausd aufgeftellt wire.

Wer alg Aderbauer vor Ablauf von wei Jahren feit jeiner An-
fiedlung eine Brafilianerin ober die Todjter eined gebiirtigen Brafilianerd
heiratet, fowie jeder aderbautreibende Brafilianer, weldjer eine vor Ab-
Lauf bon 3wet Jahren eingewanderte uslinderin Yeiratet, exhalten ohne
NAujzahlung aldg Mitgift aus Staatdmitteln ein Lot mit provijorijhem
Gigentumatitel, dad nad) Ablauf eined iveiteren Jahred im Falle ehe-
{ider Gintrad)t (convivido em bda harmonia) und rationeller Boben-
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bewirtjhajtung mit der Wbfidyt der Fortjebung derfelben in den bdefinitiven
Gigentumatitel umgewandelt wird (Artifel 29). Wer bdied Rrobejahr
nidht abwarten will, Hat Hlof die Halfte ded fonjt beftimmten Preifes
au bejablen, worauj er jofort befinitiv jum Gigentitmer erflavt iird
(Urtitel 80). uper dbem Boden erhilt der Kolonift unentgeltlid) Saat-
gut, aller Art Arbeitdgevite, jowie im Bedarigdialle Hid jum Cridz bdev
erften Grnte bad ju feinem und feiner Familie Unterhalt Notwendige,
ebenfo minbejtend im erften Jahre unentgeltlich Arst und Apothefe
(Nxtitel 35 —37).

Die LQeitung der Ginwanderungds und KLolonijationsangelegenheiten
wurbe ber in Rio de Janeiro refidievrenden ,Direccao geral do Povoa-
mento do Solo“ mit Pelegationen in ben eingelnen Staaten iiberant-
wortet, mit der Anwerbung von Audwanderern nad) Brafilien und
Unterftitbung de8 Hanbdeldverfehrs mit EGuropa die ,Commissao para
propaganda da expansao economica“ betraut, weldje offijiell blof bdie
Nufgabe Hhat, ,aujfldrend filv Brafilien ju wirfen”; bdaneben jedod) die
in Antwerpen bejtehende Propagandafommiffion fiir ben Staat Sdo Paolo
beibehalten. Die ,Leferung” von neuen Cinwanderern twurbde der Firma
Sdymidt und Troft (Rio de Janeivo und Hamburg) anvertvaut, welde
burd) zwei befannte Agenten in Bremen und Hamburg und deren ge-
Peime Subagenten Hauptiadhlid) in Ofterreid), Ungarn und RuBland die
Antwerbung vornimmt.

G2 wird in gang Brafilien itber Redhtdunfiderheit, Bejtedlicheit
der Beamten, ungeregelte Gigentumdverhialtnifie, Wortbriidjigfeit und
Unmoralitdt geflagt, und die Shuld daran aufer dem Klima der Rafjen-
vermijung jugefdrieben, bdie YHier ganj allgemein vor fid) geht, und
Mulatten, Caboclod und Cafuosd (Nadfommen von Weigen mit Sd)warzen,
Weien mit JIndbianern, und von Sdmargen mit JIndianern) erzeugt.
Dem  unerjd)bpilidhen Reihtum bder Natur fteht die Notwendigfeit einer
Anjpannung phHyfilder und moralijher Krdjte gegeniiber, weldje gerabde
im tropijden, ja jelbjt im jubtropifjden Rlima fidh fiir den Mittel- und
Rordeuropder biel [dmwieriger ald in den Nordwejtterritorien Kanabdas
oder in ben aderbautreibenden Staaten bder norvdamerifanijen Union
(befonbers Midjigan, Wisdconfin, Minnejota, Tafota und Wafhington)
geftaltet. It aud) in Brafilien vorderhand die Erhaltung von nationalen
Gentren leidhter al8 in Nordbamerifa, wa3 jebod) im Falle zahlreidherer
Ginwanderung bei bdem allgemeinen GHauvinidmusd eine Inderung
erfahren biirfte, fo Ddarf anbererfeitd nid)t vergeffen erden, daf die
Kulturentwidlung bder YHier angefiebelten eurvopdijen RKonnationalen
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Hier jebenfalld in wiel langjamerem Tempo al8 in Nordbamerifa fort-
jhreitet.

3n Paraguay leben etwa 450 Ofterreicher und Ungarn. Deutjdhe
Solonien gibt e3 aufer San Bernardino nod) in einigen andeven Orten.
Nad) dem groBen Kriege 1865—1870, weldjer bie Cinwofhnerzahl ber
Republif auf die Hiljte (1900: 635571) redbuzierte, trat bad Beftreben
sutage, burd) bie Ginwanderung bdie entftandenen Lilden u erfegen.
Diefe Tendenz veriolgen bie Cinwanderungd- und Kolonijationsgejepe
pom 4. Juni 1881, 6. Ottober 1908 und 25. Juni 1904. Die Land-
[ofe Detragen Yier fiir Koloniftenfamilien tweniger alg bdie Haljte, fiix
alleinftefende Ginwanderer weniger al8 ein Biertel bder Landlofe im
brafilianijden Staate Parvand (12 bej. 6 ha). Wenn aud) die Regierung
bie Ginwanderung in jeber Hinfidht begiinftigt und nationalgejdhlofjene
Anfiedelungen geftattet, fo fonnen fHier nur bemittelte Gintvanbderer fort-
fommen, und ijt die Anfiedelung in den benadhbarten drei Siidftaaten
Brafiliend fdon wegen bder groBeren Miglichleit ded Anjd)luffed an
Lanbsleute porzuziehen.
Nvgentinien ', Seitbem Prifident Avellanedo dag befannte Wort:

1 Qiteratur: Die beutfde Audwanbderung nad) den Laplata-Lindern (Jahrbud)
fiir Nationalofonomie ufw. Bd. 4 1865). Manuel Quintano, Prdafident der Re-
publif, Rede vom 12. Dftober 1904 auf dem Nationalfongref bei {lbernahme bes
Amted, in frangdf. liberfepung, Buenod Ayred 1904, indbefondere S. 36. Kurze
Mitteilungen iiber die Republif Argentinien al8 Cinwanderungsgebiet, heraudgegeben
vom Aderbauminifterium, Buenod Ayred 1904 (2. Anfl.). Die Verdffentlidjungen
ped Aderbauminifteriumg iiber bdie eingelnen Provinzen bder Republif (in fiinf
Spradjen). Juan A. Alfina, La immigracién europea en la republica argentina,
Buenod Ayred 1900, 352 &. Derfelbe, Poblacidn, tierra sy Produccion, Buenos
Ayred 1903, 208 S. Derfelbe, Informe de la Immigracién en el primer se-
mestre de 1906, Buenod Ayres 1906, 22 S. Desfelben amtliher Beridht iiber
die Ginwanderung in Argentinien fiir 1894 und 1896, Buencd Ayred 1895 und
1897, 187 &. und 213 &. Dffizieller Beridht ded Aderbauminifterd Dr. Damian
M. Torino an den Nationalfongreh, Buenod Ayred 1905, 441 S. (Seite 3—141
handelt iiber Cinwanderung). Dr. J. Chr. Heuper, Drei Auffdge betr. die euro-
piifde Ausdwanderung nad) den argentinifden Provingen Buenod Ayres, Sta Fé
und Gnive Rio3, Biirid) 1885, 212 &. Antonio Gomey Langenheim, Coloni-
zacion en la republica Argentina, Buenod Ayre3 1906, 462 S. Friedrid) Hey,
Ofterreidijhe Crportforderung mit befonderer Beriidfidtigung ded Crportes nad
Argentinien (Mabhr.-{dlef. Gewerbestg. vom 16. Mary 1907). Derfelbe, Argentinien
und bdie diterreidhijhe AusSwanderung (BVolisw. Wodenfdrift Desember 1907).
B. Lehmann, Die Redtdverhiltniffe der Fremben in Argentinien, Buenos Ayres
1889, 148 &. Der Band Argentina in Emigrazione e Colonie, Roma 1908.
Q. Parifi, Storia degli Italiani nell’ Argentina, Roma 1908. Karl Kaerger,
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,gobernar es poblar —  regieven ijt folonifieren” ausgefprodjen Hat
(1874), Hat Axgentinien eine neue Gpodje feiner bereitd bon Rivadavia,
Rawjon und Sarmiento anerfannten aber von Rojag befampiten Ein-
mwanberung3politif begonnen, an deven Anfang bad Gefes vom 19. Oftober
1876 Mx. 817 fteht.

Mit diefem Gefefe itbernahm bdie Regierung die Reifeloften fiir die
Koloniften vom Landungdhafen Hid jum Anfiedelungdort, jtredte ihnen
den zum ufbau ded Haufed, Antauf von Bieh, Saatgut, der Wrbeits-
geriite, fowie der Sebendmittel Hid jur erjten Grnte nitigen Betrag von
1000 Pefod per RKopf — riidzahlbar in 5 Jahredraten — vor und
wied ifnen Tilr einen geringen Betrag eine Bodenflide von minbdejtens
50 ha an. Der vorgejtredte Betrag von 1000 Pefod wurde jpdter auf
500 Pefod redugiert, und bdie jubalternen Beamten beforgten gleid) die
Ginfdufe fitr bdie Ginwanbderer allerbingd in der Weife, baB fie ihnen
filr bagd ®eld alte Pferde, zerbrodene Pflitge ujw. nidht obhne eigenen
Nupen beiftellten.

Mit Gefeb vom 3. November 1882 wurde der Minimalfaufpreis,
bic Marimalanfaufsflade, die RNatenzahlungen, die Kultivationsdpflicdht,
jowie bie Crieilung ded bdefinitiven Cigentumatiteld und bdie Weiters
verfaufsjreiheit ber erworbenen Grunditiide erft nad) volljtandiger Be-
3ahlung derjelben jamt allen Vermeffungsdiojten feftgefesit.

Mit Defret vom 17. Januar 1884 twurbe die Verpadytung von
©taatalinbereien geordnet.

Das argentinijde Heimftattengefeh vom 2. Oftober 1884 (bie Heim-
ftidtte & 625 ha = /4« Quadbratlegua) ift nie zur Ausfiihrung gefommen.

Dasg filr die Proving Buenosd-Ayred Peraudgegebene Gefes vom
25. November 1887 jamt Ausfiihrungdverordnung vom 27. Degember
1887 verfolgt den Bwed, die Parzellierung ded Grofgrundbefited in
Aderbaufolonien (centros agricolas) burd) Belehnung bdedfelben in ben
Hypothefenbanfen Hid zu drei Viertel bed Werted leichter ju geftalten,
Hatte jedod) die Aufnahme von ben twahren Wert tweit iiberfteigenden
Darlehen fjeitend der Gftancierod (Grofgrundbefier) jur Folge, die die
PBargellierung in chacras & 20—100 ha gar nidht audjufithren dadten
und bdie Berwertung ihred Bobend auf dem Wege bder Anteilwirtjdait
ober Berpadhtung vorzogen.

Landwirtfdaft und Kolonifation in Spanijd)-Amerita, Leipzig, Dunder & Humblot
1901, 2 Bande. The Argentina Yearbook, Audg. d. South American Journal,
Qondon. v. Pflitgl, fiebe Literatur jum jweiten Abfdnitt. Henri Turot, En
Amérique latine, Pari3 1908.
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Das gegenwdartige ausd 22 Artifeln beftehende Lanbdgefes vom 8. Januar
1903 Nr. 4167 enthilt jolgende Beftimmungen : _

Die jum Aderbau Dbeftimmien Staatdldnbdereien diirfen eine Flache
pon je 100 ha, die fiir Biehsucht bejtimmien eine Flahe von je 2500 ha
nicht iberfdreiten, eingelnen Perfonen ober Gefelljhaften bdiirfen nidht
mehr ald zwei Acderbau- ober ein Weidegrundftiid itberlafjen werbden.
Bereits nad) Grlequng eined Sedhfteld ded KLaufpreifed und Grjitllung
der anberen Unfiebelungdbedingungen (indbefonbere auc) nad) Stellung
ded erforberlidgen Naturalifationdantraged) erhalt der Kolonift den end-
giiltigen Gigentumatitel, jebod) mit der in der Ausfithrungdverordbnung
enthaltenen Befdjrinfung, daf ein Weiterverfauj an dritte Perfonen vor
Grlequng bed vollen Kaufpreifed unjuldffig ift, jowie mit dbem felbft-
verftandlidjen Bujah, dag bdad Gut Fitr den Reftfaufihilling Haftbar
bleibt.

Der niedrigite KLaufpreid fitv Weideland und Landloje Hhat 1 Pefo
Papier (jept gegen 1,85 Marf) pro Heftar, jahlbar binnen jpdteftens
5 Jahren bei einem jahrlichen Binsfuf von 6 Progent zu betragen, fitr
Stabdtlofe pro Heftar 10 Pejod Papier, filr BVauernhife (chacras) ober
Gartenland (quintas) (beide in der Ndbe einer Ortfdhaft) 2,50 Pefosd pro
Heftar in  jeh8 Jahredraten. Gin Fiinftel Grundftitd bon jeder
RKategorie fann von ber Regierung an die erften Anfiedler unentgeltlid
abgegeben werben, jedodh) unter dber Bebingung, dap biefe jidh) perfonlich
barauj nieberlajfen. Die von ber Regierung gefauften oder gepadjteten
Weibegrundjtiide Hhaben binnen einer zu beftimmenden Frift mit Bieh
und Gebauden im Werte von mindeftend 500 Pefod Papier per Quadrat-
fequa befet su twerben, bie jum Aderbau beftimmten Grunditiide find
eingujriedigen und auj denfelben innerhalb Jahredjrijt eine Wohnung zu
exvicdhten. Jn ber Nidbhe von bereitd Dbejtehenden Ortidhajten fteht ben
Griwerbern von Vauernhdien und Gartenland dbad Redht ju, dad Wohn-
Haud innerhalb weier Jahre u bauen. Padhter von Regierungsland
Haben nad) ordnungdmiBiger Grfitllung ihrer Padtvertrage Aniprud
auj fauflide Grwerbung bid zur Didljte ihred bisherigen Padhtlanbdes.
Falls irgendwelde gefeslidhe ober von ber Regierung aujerlegte Ber-
pflidtungen vom Kiufer oder Padhter nidht erfitllt werden jollten, jtefht
derfelben dag Redht zu, die Dbetveffenden Vertrdge ald Hinfallig zu ers
tldven, twobei bereitd geleijtete Ratenzahlungen oder Kultivationdausdgaben
nidt erfept werden. Die Nidhterfiilllung dber gefehlihen Anjiedelungs-
bedingungen zieht eine Geldjtrafe in ber Hihe der doppelten Grundjteuer
fiir ben gangen Beitraum biefer Bernadliffigung nod) fid. SDer Preid

Sdriften 181. — Caro.
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fitr von bder Regierung ELdujlih) gum Jwed der Griindbung von Ader-
bautolonien erworbene ober auj Soften ber Regierung bewifjerte
Qindereien dari nicht weniger betragen ald bder Selbftfojtenpreid aus-
madt. Jeder Gigentumdwedifel ift von den mit bder Ausfertigung
ber Befiptitel in ben Nationalterritovien betrauten Notarven binnen
dbrei Donaten unter Geldjtrafe ur Kenntnid ded Land- und Kolo-
nialamted zu bringen. Die blofe Befiedelung bder Staatldndereien
fann in Butunft aud) im Grfifungafalle feinerlet Anjprud) auf Antauj
derfelben getwdhren.

Snfeln, die Gigentum der Staatdregierung find, fdnnen blof ver-
pachtet werden. Wo Salzs, Minerals ober Lohlenlager, Petroleum- ober
ivgendweldje DHeilfraftige Quellen auf Staatdlanbereien entbedt tourden,
fanu eine VerduBerung nidht ftattfinden, die Criverbung ded Sdhurfrechtes
Hat nad) bem Berggefeh su erfolgen. Filr Augbeutung von Wildern
6ig 3u 10000 ha fonnen Kongejfionen aui Hodjtensd 10 Jahre und gegen
eine Abgabe von 10 Progent ded Holzertraged erteilt werden, und aud
died nur 6ig zum Crlap eined befonderen Forftgefebed. Da die Regierung
beabfidhtigt, die Lultur ded brafilianijhen Theed (herva maté portugiefijd
— yerba mate f[panijd)) auf weiten Gebieten ju verbreiten, fo behdlt
fie fih dag Redht vor, bdie fid) daju eignenden Staatslinbdereien 3u
parellieven und bdiefelben ju giinftigen, die Wnfiedelung fordernden Be-
bingungen 3u verfaufen oder 3zu verpadhten, twobet im Padjtredht aud)
bag Red)t der Ausbeutung ded gangen Waldbeftanded auf der betreffenden
PBargelle enthalten jein joll.

Bu bdiefem Gejes erjhien am 28. Januar 1903 eine aui die Weibde-
lanber bde3 Kerrvitoriumd CEHhubut (Mittelpatagonien) Bejug Yabenbde
Ausfithrungdverordnung, aud bder Hervorjubeben ift, daf, wer binnen
3wet Jahren dad argentinijhe Bitrgerved)t nidht erworben Yat, wihrend
diefer Beit fein Grunbdftitd nidyt perjonlid) beavbeitet, auj demjelben bdie
vorgejchriebene Zahl von Sdhajen und RKithen nidht exhalt, bdie Baume
in ber angegebenen Anzahl nidht gepflanst YHat, joivie, wer aud) nur eine
dber bor CGrlangung bdeg Befititeld fdlligen jiinf Jabhredraten nidyt
piinftlid) entrichtet, aller Anzahlungen und inveftierten Betrvige, jowie
ber aud bem RKaujvertrag refultievenden Rechte ohne jedbe Entjhidigung
verlujtig erflart wird L.

Am 2. November 1903 wurden die Preife und naheren Bedingungen

1 Die Ausf.-Bdg. fpridht allerdingd allgemein von Nidterfillung der gefes-
liden Bebingungen,-hier wurben diefe aufgezdhlt.
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fiir Rolonien in bem fjitbligen Patagonien (Territorium Santa Gruy),
jowie im Zerritorium RNeuquén (3wijden dem Territorium Rio Negro
unbd Ghile) jeftgefept. WAm 4. Degember 1903, 6. Juli und 7. Oftober
1904 folgten bie Beftimmungen itber neue Kolonien in Santa Cruz, am
19. Auguit 1904 itber KLolonien in den Terrvitorien Pampa central und
Rio Negro; am 5. April 1905 itber Kolonien in ber Proving Santiago
vel Gftero (ndrblid) von der Proving Cordoba); mit Gefe vom 1. Seps
tember 1904 wurden fitbajrifanijhe (Boerd-) Familien im Territorium
RNeuquén angefiedelt. AuBerdem enthdlt die Provingialgejebgebung big
19083 eine gange Reihe von Gefepen, feit diefer Jeit von Defreten (Aus-
fiihrungdverordnungen bed SanbdgefeBes). WUm 2. November 1903,
10. Januar 1905 und 8. RNovember 1906 twurdben bdrei fiir gang
Nrgentinien giiltige, fehr audfithrlide Ausdfithrungadverordnungen um
Qanbgefe vom 8. Januar 1903 Heraudgegeben .

Der Preid darf nur in adt Jahredraten bezahlt twerden, und e3
werben den Anfiedlern aud) andere Bergitnjtigungen getwihrt.

Da jedod) bdie billigen Gtaatélandereien im allgemeinen nidht
empioflen werden?, jo eritbrigt fid) dad genauere Gingehen auj dieje Be-
jtimmungen.

Die Gtaatdlanbereien befinden fid) gegenwdrtig bHlof in bden
Territorien Feuerland, Santa Cruy (Siidpatagonien), Chubut (Mittel-
patagonien), Rio Negro, Pampa, MNeuquén, jowie in Nordargentinien im
Ghaco, Formofa und Mifjfioned. Dad jehnte Territorium, Lod Anbes
eignet fid) wegen der Hobenlage und ded Wafjermangeld iweder um
Aderbau nod) gur Biehzudt.

Bon Ojterveihern gibt 8 in Argentinien in bder Hauptftadt jelbt
gegen 5000 Dalmatiner, Trieftiner und Siidtiroler, bon bdenen bie
erjteren Dei ber Fluf- und Ritftenidhiffahrt bejdidjtigt find., Wud) Bei
ben PHafenbauten und Steinbriihen werden fie verftreut gefunden. Jn
ber Stadt Rojario de Santa Fé leben 500—600 Zrentiner und
Dalmatiner, jowie in der TNihe diefer Stadt gegen 5000 Valmatiner in
vier Aderbaulolonien: NAcebal, €habal, BVilla Conjtitucion und Billa
Gafildba. Daneben gibt ed drei national-gejchloffene biterveidhifd)-polnijdye,
von galizijdjen Bauern gegriindete Aderbautolonien, von denen wei fid)

1 Tert bei Langenbeim L. c. S. 414—436 und 437—455.

2 RBergl. Informationen der deutfden Jentralausfunftsjtelle fiir Ausmwanbdever
iiber Argentinien 1909, fowie die ,Germania” in Buenos Ayres 1908 und Polski
Przeglad emigracyjny 1908 und 1909.

9*



132 Bierter Abfdnitt.

in Apoftoled und Wzara (Heide im Territovium Miffioned), eine in der
folonie Santa Maria (Proving €6rdoba) befindet. Anbere diterreidifd)-
polnijdje Ginwanbderer wurden in jremdjprad)igen Kolonien in Bompland,
Gorpud Concepcion, jowie in San Jojé, Cerro Cord, San Javier, San Pedro,
Sant Ana, San Jgnazio und Candelavia (alle in Mijfiones) verftreut.
Die Koloniften ftammten teilweife aud dem Bezirt Thumacy (Gemeinde
Otthnia) und Tysmienica (Gemeinde Podpieczary, Ol3zanica und
PoYhonie) 1. G2 wurde ihnen gegenitber biejelbe Methode angemwenbdet,
weldge aud) in dem benad)barten Rio Grande do Sul Sitte ift und
welde die argentinifde Regierung in Baradero (Buenod Ayred) mit
Deutjen und Sdyweigern, in General Wlvear (Cnire Riod) mit
Deutjdh-Ruffen 2, allerbingd erfolglod verfud)t Hat, b. h. fie wurdben meijt
in verjdjiedeniprad)igen Kolonien angefiedelt.

Jm gangen leben in Miffioned 10 000 Frembe, darunter 7000 Ofters
reidjer, faft ausjglieli) Polen.

Am 81. Degember 1903 gab e Ofterreicher:

Familien Perfonen Bebaute Flide
in Peftaren

in Upoftoles . . . . . 470 2305 3850
in Wara . . . . . . . 288 1113 2029
in Bompland . . . . . 6 29 26
in CGorpus. . . . . .. 18 101 123
in San Jofé . . . . . 22 112 139
in Gexvo Gora. . . . . 5 35 20
in Gan Jgnacio . . . . 1 2 2

810 3697 6191

Die fibrigen (ca. 3300) befinden fid) in den anderen Kolonien bes-
felben Territoriums.

Wie ernft ed ber Regierung mit der Bildung verjdhiedenjpradiger
Anfiedelungen ijt, fann aug den mir vorliegenden offiziellen Beridhten
bed Aderbauminijteriums entnommen twerden, nad) welden die Gin-

wanderer:
im Jahre in @efamtzahl in Ortfdaften

1901 42747 635
1902 24 494 570
1903 29 835 619
1904 55 135 726
1905 84 820 812
1906 114889 916

aller Staaten und Territorien untevgebracdht twurden.

1 Angaben von Pfliigls nad) Konjularberichten.
2 Giehe Kaerger 1. c. &. 477, 495.
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Aug der ,Memoria” ded Aderbauminifters Damian Torino pro
1904 (Beridht an bden Nationalfongre Buenod Ayred 1905) ift ins-
befjonbere ju entnehmen, daf die im Jabhre 1904 Gingelangten in nad)-
fteenben Provingen und FTerritorien untergebrad)t wurben. (&. 121.)
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Wie bdie ,Memoria de la Direccion de Immigracion 1898,
Capitule IV“ (&. 197—203) erfldrt, waren die angefommenen Polen
duBerft fdivierig ju behandeln. Sduld daran trug ihr Wiberftand,
getrennt und eingeln untergebracht ju werben, fotvie die in Wrgentinien
unverjtindlihe Sprade. Diefe ,Nadjteile und Fehlex” ber Leute ver-
urfadten, dag man fie in ben Provingen und Territorien nidht auf-
nehmen twollte. Blof der Gouverneur von Miffiones, Herr Lanufje ex-
flavte fid) bereit, ifnen DBoben zum Preife von 2 Pejod Papier per
Heftar, 3ahlbar in 10 Jahren, ind Gigentum zu itbergeben, worauj bdie
erfte Partie polnifder Audwanbderer Hingejdhidt wurbe. Sojort fefhrien
die in Gan Juan und in Mendoga plaziert gewejenen zu dem Jmmi-
grationdhotel suritd, indem fie erfldvten, daB f{ie beveinigt ju bleiben
witnfchten und dag fie fidh mit der Bevdlferung nidht Haben verjtandigen
fonnen. - ,Diefe Leute bewiefen YHierdurd) einen Mangel an Gediegenfeit



134 Bievter Abjdhnitt.

und an Beftandigteit (!), welde ihre Stellung und aud) die bdiefer
Direttion fehr erjdwerte.” Damit die neu anfommenden Polen diefem, ,jo
fhlechten GinfluB” der frither Angefommenen nid)t unterliegen, twurden
die erften im Jmmigrationdhotel der Hauptitadt nidht mefhr untergebracht.
PBon San Juan braden die Leute auf, um fid) bettelnd zu ihren Lands-
feuten durdjzuidhlagen, ebenjo in Coérdoba. Unter den nad) Biedbma (Rio
Negro) Gewiefenen bradjen die Mafern aus.

,©0 entftanben tdglid) neue Sdywierigfeiten, weldje 3u itberwinden
die Direftion {id) alle Mithe gab.” ,Der polnijche Cinwanbderer ijt im
gangen ein guter fanbarbeiter und fehr ausbauernd fiir bie rbeit,
jedbod) bamit bdiefe Gigenjdjajten jur Geltung fommen, ift die Crfitllung
geiviffer Borbedingungen notwendig, ndmlid) die KLongentrierung in ge-
wiffen Nationalitdtdzentren. Ginmal untergebracdht, ift der Pole ge=
Horjam, niihtern und arbeitdfam.”

Qaut dem Redjenjdaftdberid)t der Gintwanberungsdireftion pro 1900
bilden bdie Kolonien Apoftoled und Azara in Mijfioned den Grunditod
der polnijdjen Anfiedelungen. Bon 1136 Gintvanderern, bdie im Jahre
1900 nad) Miifioned famen, warven 953 diterreichijhe Polen, lauter
Acterbauer, wobon im Juni allein 722 Kopfe — darunter 137 Familien
mit 668 Kipjen — auf dem Dampfer ,Sicilia” von Genua aud an-
langten. Die Cinwanbderer famen mit Kapital, dad fie ausd dem BVer-
tauf ihrer Anwefen in Galizien ersielt Hatten, mit 41 Wagen, 45 Pfliigen
und 75 Gggen an.

LBom Januar Hig Ende Mai 1902 famen ieitere 600 Einwanderer
aud Galigien, im Juni 547, und Anfangd Juli 590 auf der ,Pialz”
iiber Bremen und auf der ,Todcana” itber Genua.

Sm ,Argentinijhen Tageblatt” dd. Buenod Ayred vom 8., 9. und
10. Oftober 1901 fjdreibt Dr. Fr. Stad) itber die Kolonien Apoijtoled
und Wzava: ,Seit dem Jahre 1897 entfalten Subagenten bder Firma
Migler Bremen vege Titigleit, um unter ber Landbevdlferung in
Galizien und der Bulowina Propaganda jur Ausdwanderung nad) den
argentinijgen WMiffionesd-Territorien jpeziell nad) der Kolonie Apoftoled ju
madjen. Jhr Bemiihen war bid jur Stunde von unerwartetem Eriolge
gefront, wozu Hauptjad)lid) die Nadridten beitrugen, welde die Hereitd
in Apoftoled anfdjfigen Koloniften in die Heimat jandten, und welde
die Berhiltnifje im neuen Baterlande ind giinjtigjte Lidht jtellten.” Diefe
Briefe bienten jedod) der beftimmten Abfiht ded BVermittlerd und ent-
fpradjen nidht der individuellen Auffafjung bed Abfenders. Der Poit-
beamte in Wpoftoled verfafte ndmli) — aud nabheliegenden Gritnden —
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den fdhreibunfundigen Leuten Briefe nad) der Heimat, in denen er bdie
Berhaltnifie in Upoftoled in den giinjtigiten Farben {djilberte, die bon
den Ginwanberern jelbjt verjaBten Briefe mupten dasd ,jdwarze Kabinet”
paffieren und wurben, bda fie die Walhrheit itber dbie Kolonie enthielten,
einfad) vernichtet’. €2 jrappierte mid),” dreibt Dr. Stad) weiter,
»DaB bag gange Gefhaft ded Werbend ber Roloniften eingig ber Firma
Mifler iiberlafjen wurde, die eben in Fragen der Geviffenhajtigleit iem=
i) laxe Begriffe Hat, wie bdied aud einer gangen Reihe Affdren mit
Roloniften fitr Nordbamerifa Yervorgeht, und bdie dem Bremer Senat den
Gntjhlup nabelegten, der Firma die Kongeffion zu entjiehen.”

,Die Polen find pajfiven Charafters, fie ertragen ihr Sdhidial und
beflagen fid) gegen bie Fremben niht aud Angft, und wenn fie e8 in den
Berhaltniffen nidht langer ausdhalten fonnen, verlajfen fie einfach da3 Land.”

,Die ungeregelten brafilianijdjen Berhiltnifje Hatten einige Familien
sur Audwanderung bewogen, welde ju Fuh mit den Reften ihrer Habe
auf dem Ritden nad) Miffioned famen. Wuf bdiefe wurde der Gouverneur
aufmertjam gemadyt, und nad) furzem Beobadjten fand er die Polen u
RKoloniften geeignet. Gr trat mit der Firma MiBler in Bremen in Ber-
binbung und mit Erjolg.”

ilber bas Rlima in Apoftoles jchreibt Dr. Stach (die Richtigleit
diefer Bejdhreibung wird durd) Ginwanbdererbriefe, weld)e mir vorliegen,
beftatigt): ,Bon 11—3 Nhr ift dbie Gegend wie ein Badofen, wo man
beinahe nidht atmen fann. Die Heie trodene Luft voll feinen Staubes,
der in biefer Beit die Oberfladie der Pflangen und ded Bobdend bededt,
reizt die Sunge und verurjacht biterd heftige Bruftihymerzen. Jebe Bewegqung
unter ben GStrahlen bder glithenden Sonne ift unmiglif). Dieje Hige
vernichtet den grdBeven Teil der nad) der Regengeit itbrig gebliebenen
Kulturen. Den Rejt vernidhten Millionen grofer Ameifen und eine Axt
gefraBiger Raupen, die jhlimmer Haujen, ald die Heujdreden, aud) er-
fdjeinen bdiefe nidht jo regelmiBig alljdhrlid), wie die erfteren.”

Dag fitr den Weizenbau befte Land befinbdet fich in ben Provingen
Buenog Ayres, Cntre Riod, Santa Fé, Teilen der Provingen Eoérdoba,
Gan Luid und Mendoza, jowie im Territorium Pampa central. Diefer
Boden ift jebod) gegenwirtig in Handen von Grundipetulanten, welde
bie Preife fo in die Hohe gejdhraubt Haben, dbap bdiefelben fitr unjere
Ginwanbever diveft unerjhwinglic) find. Beredynet man eine Anzahlung
von ein Drittel deg RKaufpreifes fiir ein Gut von 100 ha (tvrof groger

1 Diefe Tatfaden habe idh) aud offiziellen Quellen.
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LBerjdyiedenheit der von bder Entfernung von bder nid)ften Bahnitation,
ber Bewifferungdmiglichfeit ujiv. abfhingigen Preife, wird ein Minimum
bon 55 Pefod Papier & 1 ha angenommen), jowvie die Audlagen fiir
lebended und toted Jnventar, Lebendmittel filr ein Jahr, Saatgut,
Haugbau, Grnteldhne ujw., fo braud)t der Ginwanbderer minbeftend
4500 Pefod Papier = (8325 Mart) = (9823 Kronen) — eine Summte,
von der er felten itber ein Behntel verfiigt.

Der aderbautreibende Cinwanbderer iwird alfo vor allem YHaufig
Peone (Tageldbhner), wobei ed fiir ihn beffer ift, den itblichen, nidht
niedbrigen Barlohn alg einen Grnteanteil ju erhalten, da er im lefteren
Fall bei DHagel, Frojt, Trodenbeit oder Heujdjredenplage Gefahr (duft,
nihts zu befommen. Der gebotene Grnteanteil bvariiert zwijden dem
jet itblideren und fiir den Unternehmer vorteilhafteren 2 Guabderfyften,
bei weldjem bder Arbeiter den Gruteertrag von 2 Guabdern (1 Cuabder
=1 ha 68 a 16 ca) audgedbrojdjen und eingefact erhalt — und dem
6 Guaderfyjten, bei dem feinen Lofhn der Crirag von 6 Cuadern bilbet,
der Anbeiter jedod) die Drejd)-, Sad- und Cinjadungdtoften bejonders trigt.

Aud) bei der Sdhafaudht Hat dad Hier mit feinem Rififo verbunbene
Anteiliyftem bder Hirten (puesteros) (ein Fiinjtel i3 ein Sedftel besd
Griragd der Derden bei entfprechender Beifteuer ju den Schur- und Be-
Handlungsioften der Sdhafe — befondersd in Pampa beliebt) einem feften
Lofnjag Plag gemad)t. Der italienifhe Cinwanderer Hefommt bei feinen
3aflreichen Landaleuten viel eher Befdhiftigung alg der diterreid)ijde, der
fig mit niemandbem verftindigen fann.

GntidlieRt fid) der Gimwanbderer, gleid) ein Grundititd ju padten,
fo nimmt ex e8 boverft meift in Halbpadht und wird dbann medianero
genannt. Alle Koften dbed Saatgutes, ded Viehes, ded Drujdjed und der
Grnte tragen beide Teile, aud) die Kojten ber Getreidefade, der Grirag
wird gleidhfalld im felben Berhalinid geteilt. Der Gftanciero gibt den
Boden, ber Medianero die Arbeit. Bon dem Wnteil ded lehteven wird
bor allem bder entiprechende Teil der Wirtihaftzauslagen in Abrednung
gebracht. Mit dem Berfauf der Erute (meijt Weizen, Lein oder Mais)
an bie Getreidefhiandler (almaceneros) bejd)djtigt fidh) ber Grunbeigentiimer,
ber bann mit dem Dalbpichter verrechnet. Ahnliche Gefelljdhaitavertrige
fommen aud) jwijden Eftancierod und Sdajhirten vor, ber erjte gibt
ben Boden und wei Drittel oder drei Biertel der Scafe, der Hirt gibt
die gange Arbeit; der Crivag an Wolle, Tieven, Hdauten und Talg wird
in vereinbartem Berhiltnid geteilt.

Hat ed der Halbpadyter joweit gebradht, daB er alle Koften jelbit
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tragen fann, ober entjdhlieft er fich trop Unfenntnid der Wirtjdaftaart
und Spradje gleid) dagu, dann wird er jum felbjtandigen Padter und
3ahlt dem Gigentiimer enttveder den Padtzingd in Barem, oder er ent-
vidtet iHm bdenfelben in dem vereinbarten Gruteanteil (Haufig 10 bia
15 Progent), wobei ber Verpddhter nur im Falle der Bebauung bdesd
gangen Guted bad Mitrififo trdgt, fonft mup ber Pachter den Ernte-
anteil aud) bon dem nid)t bebauten Gutsdteil in Barem entridten. Nad
pem itblidjen Beitvaum von fitnf Jahren verldft der Pachter Haufig dasd
Grunditiid, dag nun fiir die lofhnendere Luzerne (Alfalfa), die ex felbjt
im legten Padhtjahr fitr den Cftanciero zwijden dem Weizen gefdet Hat,
beftimmt toird und itbernimmt eine andere Padtung ober erwirbt aud
ivgendein Grunditiid ald Cigentum.

Jm Tervitorium Chaco befindet fih) der Quebradpbaum, ausd bem
Tannin Yergeftellt twird, und der iiberdied wegen feiner Unverwiiftlichfeit
sur Anfertigung von Gifenbahnjdhwvellen ujw. dient. Dag Fillen und
bie Bearbeitung ber Baume Hejorgen bdie Jndbianer, weldje ihre Wohnung
3u biefem Bwede im Urwald aufi@lagen. GE8 find viel zahlreidere
Wrbeitafrdite bei der grofen Ausddehnung der Quebradjowdlder erwiinjdt.
Guropder eignen fid) jedod) nid)t ju diefer Tdtigleit, weil fie den Ge-
fahren ded Urwalded nid)t ju begegnen wiffen, felbjt die Jtaliener
ftrauben fic), diefe miihfeligen Wrbeiten 3u itbernehmen, aud) ift jede
Sonturreny mit den YHalbwilben bediirinisdlofen JIndianern augjidhtalos.
Die Anwerbung unjerer Ginwandever zu diefen Arbeiten ift daher wohl
in Pervborragendem Jntereffe ber argentinifden Jnduftriellen und Gz-
porteure, fiir mwelde biefer BVaum eine Ginnahmequelle von Hervor-
vagender Bedeutung bildet, aber durdjaud nidht in bem der mittel-
euvopdifdjen Ausdwanderer.

Bei allen Feldarbeiten, die mit Tieven verrvidhtet werben, wird der
argentinije Gaudyo vorgejogen, und fommt die europdifde Cinwanderung
nur jelten in Betradht. Bei der grofen Teuerung der Lebenzdmittel und
Wohnverhiltnifle in Buenod Ayred fann bder YHauptitidtijde Arbeiter
im agelohn, wenn er aud) Arbeit finbet, faum fo viel verdienen, al3
er jur Bejtreitung der notwendigften Lebensdbeditrfnifje braud)t. (Cine
Sdlafitelle im ,Conventillo” foftet 21 Pefod monatlih), der Taglohn
betrigt 2—3Y2 Pejod — Handwerfer verdienen allerdingd mehr.)
Giinjtiger Berdienjt ift Hlof wahrend der Grutegeit (von Mitte Degember
big Gnde Mirz) auf dem Lande ju gewdrtigen. (3—5 Pefos.) Die
Staliener und Spanier, die ald Saifonerntearbeiter Heritberfommen, er-
fparen nad) Abzug der Reifefojten 200—300 Pejod, wad jiir die biter-
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reid)ijhen Arbeiter bei der Unfenntnis ber Landedjpradje und der weiteren
Reife ungleid) jdywieriger ju erzielen wdre.

Durd) die Cntivertung ded Papierpejod wird der effeftive Wert von
Geldheimfendbungen, dbie namentlid) bei eitweifer Audwanderung obder
Buriidlafjung eines Teild der Familie in der Heimat vorfommen, un-
giinjtig beeinfluft.

Argentinien Defit 3war die vortreiflidyiten natiirliden Bedingungen
eined Ginwanberungsdlanded, aud) jind die Abfidhten ber gegenwirtigen
Regierung, eine aderbautreibende jelbjtandige Mitteltlafje ausd ben
Ginanbderexn zu jdaffen, gewif anguerfennen, aber bie Spefulationdwut
der Gftancierod und Biehziichter, bdie alled irgend erreihbare Land an
fi) gebradht Haben und gegemwdrtig die Preife in die DHohe treiben,
madgt die Verwirtlidung diefer Politif unmiglid). Eine Regierungss
vorlage, die am 16. April 1908 bem Nationalfongrep vorgelegt wurde, He-
swedte bdie teilveife Grpropriation bder KLatijundienbefifer 3wedd Pars
sellierung der angefaujten Grundftiicdfe in geeignete Teilfldcdhen, jowie die
Berbefferung bder Lands und FluBwege und Crridhtung von Elevatoren
in ben Babhnjtationen nad) fanadijhem Mujter. Die Borlage wurde
jedod) nidht einmal einer Disfujfion gewiirdigt.

Diefer von der Natur o reid) gefegnete Staat bdraud)t Menjden,
die bfterreidjifhen Wuswanbderer wiinjden Boben u eigen, twie fie ihn
in Parand billig ober in Wefttanada umfonjt erhalten Idnnen. Jn
NArgentinien finben fie tvedber wie die Jtaliener eine Million Lanbdaleute,
nod) wirtjajtlidge Selbitandigleit, mit Audnahme etiwa ded ungiinjtigen
Territoriumd Miffioned, wobei fie trof der freifinnigen Gefese bder
Republif von einanber [odgeriffen und in allen Winfeln degd Reidjes
verftreut twerden.

©owohl die Regierung twie bdie folonifierungsdlujtigen Eftancierosd
und bdie nimmerfatten Sdiffahridagenten maden jiir Argentinien eine
toloflale Reflame — in exrfter Reihe arbeitet in Ofterreid) die Deutjdy-
Argentinijhe Kolonifationdgefelljhafjt (Sociebad Germano-Argentina bde
Colonizacion Gooperativa Limitadba) durd) BVermittlung eined befannten
Bremer Wgenten, der feit vielen Jahren ingbefondere in Galizien und
ber Bufowina audgebreitete Beziehungen unterhilt. Diefelbe YHat im
Territovium Santa Cruy (Mittelpatagonien) 3 Kolonien: , Prefidente
Manuel Quintana®, ,Prefidente Luisd Saeng Penna” und ,General Paz”
gegviinbet, welde fid) jedod) nicht jum Aderbau, jondbern jur Biehzudt eignen 1.

1 RBergl. Polnifde Ausmanderungdrevue (Polski Przeglad emigracyjny) vom
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Sdlieplich tonnte fich Ofterveich jo lange nicht fitr Argentinien er-
wirmen, al8 eine internationale Berbredherbanbde nad) Buenod Apres
Maddenhanbel im groBen Stil aus bfterreicf)sllngarn und Rufland
betreibt, ofjne feitend der argentinijhen Regierung irgendivelder Reprejfion
ju begegnen.

Gndlid) Yaben bdie fitbamerifanijhen Republifen ihre Abficht ber
Bermefhrung bder eigenen Untertanen aud) auf einem anberen Gebiete der
Ginwanderungdpolitit und war in ihren Gefefen itber die Cr-
werbung ded Staatsbiirgerredtsd betdtigt.

Wihrend die in der Jivilijation vorgerviidteren Staaten den Grunbd-
faB beobadhten, daf iiber die Erwerbung einer neuen Staatdangehirig-
feit, dben Fall bder Abftammung ober ber Heivat einer Frauendperjon
auggenommen, die freie Willengdbeftimmung ded JIndividuums zu ent-
fdjeiben YHabe (3. B. sect. 6 bed englijden ,Naturalifation-Act” vom
12. Mai 1870, sect. 4 ded Gefehed vom 27. Juni 1906 ber Ver-
einigten Staaten ufw.) — und aud) diejenigen, welde baneben die Cr=
werbungdart bed Geburtdorted anerfennen, bden Dbetreffenden Perjonen,
infofern fie gleidhzeitig nach frembem Redhte ausdlindijde Staatdangehirige
find, nad) Grreidung der Bolljahrigteit dbas freie Optiondredht zuerfennen
(3. B. sect. 4 bed englijen ,Naturalijation-Act* vom 12. Mai 1870 —
megifanijged Gefe vom 28. Mai 1886 ujw.) — fteht jowohl dasd
argentinijje Gefep vom 1. Oftober 1869 iie die brafilianijhe Ber-
faffung vom 24. Februar 1891 jamt der Audfiihrungdverordbnung vom
12. November 19021 auj dem mittelalterlihen Stanbpunft ber Terri-
tortalitdt (im englijfen Common Law, fowie in bder jpanijen Novi-
sima Recompilacién) jowie auf dem praftifd)-mobernen der Oftroyierung
der Gtaatsbiirgervedhte und Pflichten gang ofhne Antrag, ja ohne Ju-
ftimmung de8 Ginwanbdererd.

Das argentinijdje Gefel begeichnet in Artifel 1 alg Argentinier

1. Alle Perfonen, welde auj dem Gebiete der Republif geboren
find, ober tiinjtig geboren twerden, welder Nationalitdt aud) immer ihre
Gltern angehoren? (mit Wusnahme ber Kinder jrembder Gefandten und

15. November 1908 und Dden Ddarin jitierten Artifel eined bdeutjdhen Blattes, der
,@ermania” in Buenos Ayres.

1 gipnlide Beftimmungen in Bolivia, Paraguay, Uruguay, Chile, Ecuador,
Beru, Columbia, San Domingo, Haiti, Nicaragua.

2 Ferte bei Prof. Dr. J. Sieber, Da3 Staatsbiirgerred)t im internationalen
Bertehr, 2 Binbde, Bern 1907.
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Mitglieder diefer Gejandtihaften), jowie neben ben Rinbern geborener
Argentinier

8. und 5. dbie in ben Gejandtjdajten, auj den Kriegsjdiffen bder
Republif und itberhaupt unter argentinijder Flagge auf Hoher See ge-
borenen Perfonen.

Daneben werden naturalifiert alle Augldnder, weld)e vor dem Bunbdes-
ridjter ihre3 Wohnfiged den Nad)veid erbringen, daB fie entweder in
einer Qolonie Grundbefif YHaben ober eined ber ftaatliden Territorien
bewohren ober fid) in einer der Probingen bder Republif mit einer
Argentinierin verheivatet Haben (Artitel 2, e, f, g).

Der Artifel 69 der brafilianijdhen Berfafjung von 1891 (autet:

LBrafilianifde Biirger find

1. bie in Brafilien Geborenen aud) von einem audlindijden Bater,
jofern dexrfelbe nicht im Dienft feined Landesd fteht;

4. bie Yuslanber, weldje fih am 15. November 1889 in Brafilien
befanben und binnen 6 Monaten nad) Jnfrafttreten der Berfafjung nidht
die AbJicht fund geben, ihre urfpriinglide Nationalitdt beizubehalten;

5. die usldnder, welde in Brafilien Jmmobilien befifen und fid
mit Brafilianerinnen verheiraten ober brafilianijdje Rinder Haben, jofern
fie in Brafilien wohnen, eg fei benn, daf fie die Abfidht Fundgeben, ihre
Nationalitit nidht ju dndern.”

Aug der Bergleihung diefer Gefehesdbeftimmungen ergibt i), dag,
wihrend Wrgentinien eigentlih nur eine jragwilrdige Criwverbungdart
ve8 Staatdbitrgerred)td in Wrtifel 1 Punft 1 fennt, welde dem Punft 1
NAxtifel 69 ber brafilianij@en BWerfafjung entfpridht, dad brafilianijdhe
Syjtem Dbiejenigen TMomente, welde in Wrgentinien einen mehr obder
weniger freiwilligen Naturalifationdantrag ju begritnden geeignet find, ale
felbtandige Naturalijationdgritnde ohne WillendduBerung bed Jndividbuums
annimmt; ja e3 leitet die brafilianijhe Staatdangehorigteit nid)t blof bon ber
Srau, jondern auch) von den bort gebovenen Kindern ab, die ja alle eo
ipso al3 MBrafilianer angefehen werden, aud) wenn beide Eltern Guropder find.

Daf bdiefe Gefege gegen dad Bilferveht verjtoBen — ift offenbar ?
und 3war in erfter Reihe gegen die freie Willengbeftimmung ded Jn-
divibuums, fobann aber aud) gegen das dltere Recht ded Auswanderungs-
ftaated. Bwar beftimmt Artifel 3 bder brafilianijhen Berfafjungdurtunde
vom 24. Februar 1891, bdaB bdie ,RNaturalifation bdie Naturalifierten
nid)t der BVerpflidtungen enthebt, weldje fie vor ihrem Nationalitdten-

1 Bergl. Martend Bilfervedt, § 79, Heffters Volferredit, § 29.
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wed)fel in ihrem Urfprungslande eingegangen find” — bied ift aber,
fofern ed fid) anj 3ivilredhtliche Berpflihtungen bezieht, jelbitverftandlich,
und wenn e8 fidh aud) auf bHifentlih-rechtliche Berpflihtungen bezdge,
von weldjen nur im itbertragenen Sinne von ,Cingehen” derfelben, aljo
einer freiwillig gefeten Handlung, gefprodjen werden fann, ungeniigend.

Per Audwanbderungsditaat bewahrt den Aniprud) auf jeinen Staats-
angehidrigen jolange, al8 er ihn entweder aud dbem Staatdverbande ent-
{afien Hat!, ober Tatjadjen eintreten, die auf Grund von abgejdhlofjenen
Staatavertrigen 2 (3. B. ded wijhen Ofterreich-Ungarn und den Ber-
einigten Staaten von RNorbamerifa urfpriinglid) auf 10 Jahre abge-
fdhloffenen, feither ftilljhweigend verlingerten Bertraged vom 20. Sep-
tember 18703) bder ausbdritdliden Gntlafjung gleidgehalien werden. Die
fiibamerifanij@en Ginwanderungdftaaten YHaben dagegen den begreiflichen
Wunjd, fid) durch) alle, aud) die willkiirlihjten Gejepestonitruttionen —
wie die Griverbung der Staatdbitrgerjhaft fitr Manner durd) Ghen mit
Jnlanderinnen oder Kinderzeugung im Inlande — von der mandymal
nur allzu bevedhtigten aber ftetd unbequemen Cinmijdung jeitend diplo-
matijer Bertvetungen der Wusdwanberungglinder zu befreien.

1 Bluntidli, Allgem. Staatdred)t 1 195.

2 Die fogen. Bancroft-Vertrige.

3 Wefentlidher Inhait: Biirger ded einen Bertragdftaated, welde ununter-
proden im anberen fiinf Jahre gewohnt Hhaber und in diefer Beit dort naturalifiert
worden {ind, follen von der Regierung ihred Herfunftdlanbdes al8 Biirger be3 anderen
Staate3 angefehen und behanbelt werbden.



Gitnfter Abjdhnitt.
Qage der fontinentalen Audwandever.’

Gine eigentlidhe fontinentale Audwanderung gab e3 im Jahre 1892
aud einigen von Ruthenen bewohnten Bejirfen Ojtgaliziend nad) Ruf-
land, fie wurbe durd) Geriihte vevanlat, dbaf Boden in RuBland um-
fonft 3u Yaben jei, 3dhlte einige Taujend Menjdhen und endete laglich

1 Quellen: Aufer Aften de3 Minifteriums ded Jnnern, bed galizifden Lanbdes-
ausfdufies und der galizijgen Statthalterei, von der Golp, Die linbdlide Arbeiter-
frage und ihre Lofung 1872. Derfelbe, Urtifel Sadfenginger im Howb. ber
Gtaatdwiffenfdaften. Kdarger, Sadfengingerei, Berlin 1890. Sering, Die
innere Kolonifation, RLeipsig, Dunder u. Humblot. Pilat, Wychodzctwo robot-
nikéw rolnych za zarobkiem do Niemiec, Lwéw 1900. Derfelbe, Ilber bdie
Mittel sur AbYilfe gegen den Mangel an Arbeitern und Dienftboten in der Land-
wirt{dhaft 1900. Ko8fomwsti, Wychodztwo zarobkowe wioscian, Warfdhau 1900.
S. W. Rinner, Bur Befddftigung audlindifder Feldarbeiter, Beitfdrift bder
Landwirt{daftsfammer fiir die Proving Sdlefien, eft 48 und 49, Jahrgang 1900.
Stugte, Die Preufengingerei ruffif)- und galizijd-polnifder Arbeiter, Neu-
pamm 1903. von Stojentin, Die Migftande der Agentenwirtfdaft 1903. Der-
jelbe, Die BVermittlungdtitigleit der Landwirtfdaftsfammer in Stettin, Stettin
1906. Derfelbe, Landwirtidaftlide Arbeitddmter in Heft 2/3 von ,Lanbdarbeit
und RKleinbefit”, Roftof 1907. Derfelbe, Bur reid3gefesliden Regelung bder
Arbeitdnadymeidorganifation, Jeit{drift fiic Agrarpolitif, April und Mai 1908.
Dr. €. Kap, Landarbeiter und Landwirt{daft in Oberheffen. Derfelbe, Land
und Freibeit, Berlag der ,Hilfe” 1907. Dr. Tricindti, Ruffijd-polnifde und
galizifje Wanbderarbeiter im Grofhersogtum Pofen, Stuttgart und Berlin 1906,
9. SGundbermann, Der landwirtfdaftlide Arbeitnadyweis, Berlin 1904. Berar,
Jak mozna wplynaé na poprawe doli polskich robotnikéw sezonowych w Niem-
czech (Ruch chrzescijansko-spoteczny), Nr. 7. 8. 9. und 10. ex 1907. Die Beit-
fdrift ,Misye Katolickie“ 25. Jhrge. Proczkdowna K. Sezonowe wychodzctwo
polskie (Polski Ean“ vom 20. April 1907, Nr. 16). BVier Abhandlungen iiber die
Auswanbderungsfrage, heraudgegeben vom Pofener ,Ruch chrzescijansko-spotecany“
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mit der Ritdfehr vieler und ber Enitdujdung aller (fiehe ndhered bei
Pilat ,Die Audwanderung aud ben podolijden Bezirfen nad) Rupland”

(unter dem gemeinfdaftliden Titel: Jn der Frage der polnifden Auswanderung),
Pofen 1906. Die Referate von Wafiutynsdfi (Warfdau), Dr. Rafomwski
(Rarfdau) und Dr. Benis (Krafau), fowie die Berhandlungen auf dem Krafauer
RKongref polnifder Juriften und Nationaldfonomen, Herbft 1906. Wychodzctwo
polskie w Niemczech von Dr. RKafimir Rafows¥i (Biblioteka Warszawska 1902,
Band 4). Wychodzctwo whoscian z Krélestwa na zarobek von &. Srzeczfows i
(Bibl. Wardzawsfa 1901, Band 3). . W. Sdiele, Briefe iiber Landfludt und
Polenfrage, Berlin 1906. Boledlaw Roja, Jak i gdzie szukaé zarobku? (Wie
und wo fudt man Arbeit?) Krafau 1908. Artur Friedmann, Arbeitermangel
und Audwanderung, Wien 1907. Mar Grunwald, Die fremden Arbeitsfrdfte
in Deutfdhland, ,Neue Beit” Nr. 44 vom 29. Juli 1907. Dr. Frany Stefcypf,
Przesilenie ekonomiczne a sprawa ludowa w Galicyi (Die wirtfdaftlide SKrife
und bie Sadje ded Landvolfs), Lemberg 1907. Dr. B. Bobdenftein, Die Be-
{ddftigung auslindifder Arbeiter in der JInbduftrie, Eifen 1908. ,Jnternationale
Arbeitdvermittlung” Referate auf dem adyten internationalen landwirtidaftliden
Rongref Wien 1907 von Pofrat v. Shullern-Sdhrattenhofen Wien und
Profeflor Yoracef Prag, fowie Jufapantrige Caro und Montemartini im
SKongrefberidht Band I 203—208, 602—610, fowie Band II Referate, desgleiden
die jene Antrdge begriindende Rede von Caro im ,Arbeitdnadymweid” Heft 6 ex 1907
S. 266 und ff. Referate und Disfuffion in der Frage de3 Kontraftbruded aus-
tindifher Wanbderarbeiter im Deutfden Landwirtfdaftdrat (Ardiv ded Deutidhen
Qandwirtjdaftdrates 1907 und 1908). Pazdro, Zbigniew Dr. Strejki rolne w
Galicyi wschodniéj w r. 1902 i 1903 (Die landwirt{daftliden Strifed in Dit-
galizien in den Jahren 1902 und 1903) 4° Lembderg 1903. Pfarrer Rofenberg,
Gndlid) geldft! (Die Oftmirtenfrage, Die Lanbdarbeiterfrage), Leipzig 1905. Peter
Sdlotter, Die lindlide Arbeiterfrage in der Proving Weftfalen, Leipzig 1907.
Prof. Dr. Rid. Chrenberg, Heimatdpolitif, Roftod 1908. Derfelbe, Land-
arbeit und Kleinbefig, 5 Defte, indbefonbere mit Geridhtsaffefior Gehrfe, Heft 1
+Der Kontraftbrud) der Landarbeiter ald Maifenerideinung”, Roftod 1907. Der-
felbe, DBerftaatlidhung oder berufsgenoffenfdaftlide Organifation bder Nrbeits-
vermittlung in Heft 2/3 von ,Landarbeit und Kleinbefis’. Dr. Georg Felber,
Qandwirtjdaftlide Wrbeitdvermittlung im Grofhersogtum Medlenburg-Sdwerin.
Die Berbiltniffe der Landarbeiter in Deutfdland, Sdriften der Vereind fiir Sozial-
politif, Band 52—55, indbefondere Max Weber, Die Verhiltniffe ber Landbarbeiter
im oftelbijhen Deutfdhland, Leipzig 1892; von der Goly, Die landlide Arbeiter-
flaffe und der preufifde Staat, Jena 1893. Leopold Caro, Unfere Abmanbderer
(bfterreidhifhe Rundfdau 1. Februar 1908). Derjelbe, Arbeitdvermittiung
und Ausdwanderung (BVortrag, gehalten am IJ. Kongrefs der biterreidijdhen Arbeits-
vermittlungdanitalten in Prag September 1908), ,Arbeitdnadymeid” und ,Arbeits-
martt’ 1908. Kumaniedi, O robotnikach sezonowych ({iber Saifonmanberer),
Tygodnik rolniczy 1907. Jobh. Vift. Bredt, Die Polenfrage im Ruhriohlen:
gebiet, Leipzig 1909, Dunder & OHumblot. Franfenftein, Die Arbeiterfrage
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im 14. Jahrgang der Wiener ,Statiftijhen Monatdjdhrijt”). Cin gleidh
trauriger Wudgang fteht der bereitd mehrere Hundert Menjhen um-
faffenden Auswanbderung von KLipowanern aud ber Bufowina (1908)
nad) Sibirien bevor.

Die Offupation Bosniend und Herzegowinasd hatte die planmdiBige
Befiebelung Ddiefer RQinder bdurd) bditerreidhifhe Staatdangehirige ins-
bejonbdere flavifder Perfunft ur Folge. Jedber aderbautreibende An-
fommling, welder {id) mit dem Befibe bon mindeftend 1200 Kr. jur
Beftreitung der ilberfiedlungstoften audiweifen fonnte, erhielt 24 Sodh
Wald mit ber Bedingung angewiefen, mindeftend 17 bavon ausdjuroden
und ju bebauen fiiv die erften bdrei Jahre unentgeltlih — tatfadhlich
waren Gefchente an ben Dorfidulzen (Knez) und an andere Perfonlic)-
teiten vonndten — vom 4. bi3 jum 10. Jahr gegen einen Bind von
einer frone per ha jahrlid. Nad) Ablauj von 10 Jahren wurbe ents
weber der Padhtverirag auf weitere 10 Jahre verlingert, oder der KLolonift
exhielt — jedbod) nur bei tadellofer Auffithrung — dad Gigentum bes
Grundftiids. Bauhols exhielt dber Lolonift umjonft, daneben urfpriinglich
aud) 6 %o Darlehen big jur erflen Ernte, wad aber jpdater aujgegeben
wurde. Auj diefe Weife wurde der Bezitf Pnjawor (RKreid3 Banjaluta)
mit ca. 10000 biterreidhijen Polen und Ruthenen bevdlfert. OB bdiefe

in ber bdeutfden Landwirtiaft, Berlin 1903. Mar Weber, Cntmidelungs-
tendenzen in der Lage der oftelbifden Landarbeiter (Preupifde Jahrb. Bb. LXXVII,
Heft 3). Die Lanbdarbeiter in den evangel. Gebieten Norddeutidhlands, Herausged.
von Mar Weber, drei Defte von Goldjdhmidt, Grunenberg und Klee, Titbingen
1899. RLongftaff, Rural depopulation (Journ. of R. Stat. soc. London 1893).
Wirminghaus, Stadt und Land unter dem Cinfluf bder Binnenwanderungen
(Conrad3d Jahrb. III). Hergel, Die Arbeiternot auf dem Lande und bdie Ver-
bejfferung der landliden Wrbeiterverhiltniffe, Prag 1894. RKiifter, Der Land-
arbeiter, Neudamm 1895. W. von RKlising-Kolzig, Der Arbeitermangel auf
bem Lanbe und feine Abhilfe, Berlin 1900. Arthur Brafe, Der Arbeitermangel
in der deutfden RLandwirt{daft, Sdbneberg-Berlin 1900. H. €. Fiedler, Die
Arbeiterfrage auf dem Lande, Keipzig 1895, Werther. Rudolph Meper, Die
[andlidhe Arbeiterfrage in Deutfdland, Berlin 1873. PHofgdingerleben in Medlenburg,
von einem Arbeit3lofen; BVorwort von A. Bebel, Berlin 1896. Webemeyer,
Referat in der Frage der Crmittelung der Lage der ldndlichen Arbeiter im Deutfdhen
Reid) an den Audjduf des Kongrefles beutider Landwirte, Berlin 1875. Der-
felbe, Die lindlide Arbeiterfrage und die Mad)t ded8 Groflapitals, Berlin 1876.
Wittenberg, Die Lage der ldndl. Arbeiter in Neuvorpommern und auf Riigen,
Qeipsig 1893, Werther. Karl Sdend, Der Unfall in der Landwirtfdhaft und
feine Berhiitung, Altenburg 1894, Stephan Geibel.
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Bebingungen big jur Annerion bejtanden, war angefihtd bed fehr vor-
fichtigen Borgehend der bodnijd)-Hersegowinaijdjen Landedregicrung, weldhe
offenbar Refriminationen fjeitend ber galizijhen SKanbedvegierung be-
flirchtete, jhwer in Grfahrung 3u bringen. Offenbar Handelte e3 fich bei
diefer Rolonifation um Krdftigung bded froatijd-fatholijhen Elementes
im Rande, und ed wurben bdezhalb bdie Slaven bder anderen Kronldnder
mit Borliebe herangesogen, wofhl aber entnationalifert .

Unter den tempordren Audwandberern, aud) Saifontvanderer ober
Gadyfenginger genannt, lenfen indbefonbere biejenigen unfere Aufmert-
jamfeit auf fid), deren Reifeziel Deutjdhland ift, wiewohl Hedeutende Gruppen
aud) nad) Rumdnien, Rufland, der Sdyweiz, Dinemarf, Sidjdjweden
und Franfrerd) wandern.

Jit fdhon bdie Zahl ber diterreidhifhen Abwanderer im Auslanbde
unbefannt, jo Harrt aud) ihre materielle Lage, ifhre driliche Verteilung,
ihre Verwendung in den veridiedenjten indujtriellen und landwirtjdait-
lidhen Betrieben, ihre Lohne und Criparnifje, die Befriedigung ihrer
fulturellen und religidfen WBedilriniffe, die giinftigen und ungiinjtigen
Refultate ihrer Wandberung fitr fie felbjt, dagd Herfunits- und das
Arbeiterimportland eined jujammeniaffenden und unparteiijhen Studiums,
au bem in den bigherigen Urbeiten Hlof banfendwerte BVorbereitungen
und Anldufe enthalten find. So fann aud) YHier nifht mehr ald die
Darftellung der befannteften Momente verjud)t werden.

Per grofe indujtrielle Aujjdhoung Deutjdhlandsd, dejfen bewundernde
Beugen wir find, wdre ju einer RKataftrophe jitr die deutjhe Landivirt-
fdait geworden, wenn diefe nidht in ber giinftigen Lage idre, ihren
Bebarf an Arbeitdhanden nad) Abfluf der inlénbdijhen WArbeiter jur Jn-
bujtrie aug Ofterveid) und RuBland, teilweife aud) aus Ungarn 3u
decen. Mehr algd dad, nidht Hlof bie Landwirtjdhait von Oft-, RNord-
und Mittelbeutjhland, fondern aud), wie bvon GStojentin behauptet,
J3ahlreidge Biweige der bdeutjden Jnbuftrie find Heute auf die Hilfe
frembdldndijher Arbeiter unbedingt angewiefen” 2. Bon ihrer ,Unent-
behrlichleit” fpricht aud) ber jtweite Renner ber Frage, Prof. Ehrenberg
(Roftod 8) und viele andere. Die Berfudje der Beziehung von vlamifden
Arbeitern nad) Weftfalen (Mitnjter) und der RYeinproving (Bonn) Haben

! Rafparef Theodor: Bosnia a emigracya galicyjska (Bodnien und bdie
galijifhe Audmanberung), Lemberg 1903.
2 ,3n Lanbdwirtidaftlide Arbeitdimter” w. o.
3 3n ,Berftaatlidung oder berufsgenofienjdaftlide Organifation der Wrbeits-
vermittlung.”
ESdriften 131. — Caro. 10
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fid nidht bewdhrt, dbie Heranziehung einer grofeven Jahl von Deutjd)-
Ungarn, Slowafen, Deutjd)-Ruffen und Jtalienern wie bidher, erfdeint
audgefdhloffen — und fo Haben biejenigen recht, die von einer Gefahr
filr bie deutihe Landwirtiajt {prachen, jollte einmal bdiefer gewaltige,
biele Hunderttaufende zihlende Strom ruffijd - polnifder, bditerreichijch-
polnifder und bfterreid)ifd)-ruthenijer Saifonarbeiter in engerem Bette
flieBen ober gany verfiegen, a3 jedod) auj lange Beit Hinaud ausdge-
jdloffen ericdeint.

Jeder BVerfud) der Ritdgewinnung der induftriellen Arbeiter fiir die
LQandwirtjdajt begegnet der Befitrdhtung, daff diefelben bdie in ber Fabrit
eriworbenen fozialbemofratijhen Jdeen auj dem Lanbe verbreiten wiirden;
biefe Urbeiter, demen itbrigend die ndtige lbung ju landwirtjaftlichen
Nxbeiten mangelt, wollen fid) aud) im Falle eingetretener Arbeitdlofigleit
in der Stabt dem geringeren Lohu, der jdhledhteren Wohnung, BVerpflegung
und Behandlung, den in der Landwirtjhajt mitunter notwendigen i1ber-
ftunbden jowie dem Berbot der Koalitiondfreifeit nidht anbequemen; an eine
Herangiehung von dinefifden oder ojtindijdenRulis ift im Grnjte nidht u
benfen, und jo muf jid) Deutidhland auf abjehbare Jeit mit dem Gedanfen ab-
finben, bdaf e einen grofen Teil feiner rbeiter ausd dem europdijdjen
Auslande ingbefondere ausd Ofterveidh) und Rufland bejiehen mup. Jeben-
fallg find bie Wrbeiterezportitaaten in einer viel peinlideren Lage, fic
entbehren Ddireft ihre Wrbeiter Ffiir bdie Yeimijhe SLandwirtidaft und
Jnbduftrie, in mandjen Begirfen bejorgen KLinder, Frauen und Greife
indbejondere die erften bie Wrbeiten, und injolgedeffen fteht ihnen phyfijche
Berfitmmerung bevor. Die Heimatlidhe Produftionsfrajt muf fid) injolge
der Abwanbderung in den gewohnten, ja mitunter engeven Geleifen be-
wegen, wihrend bdie geftdrfte Produftionstraft ded Arbeiterimportitaated
ihn gur Ginfdlagung neuer Wege, jur Sdaffung neuer WMillionens
werte anfpornt. Migen die geringen Crjparnifie der eingelnen Saijon-
arbeiter jufammengenommen nod) o Dbedeutend fein — tatjadhlid) ver-
mefren fie wohl ihr Ginfommen, nidht ihr Kapital, da fie verzehrt, nidht
angelegt werben — jebenfalld verjd)lechtert der Mangel fo vieler Arbeits-
hande die gejamte Hanbeldbilany bed Arbeitererportitaated und trigt ju
immer ftdrfer twerdbender Berfd)iebung ber Madhtverhiltniffe zwijden
beiden Gtaatenfategorien fehr bedeutend bei.

Begehrt twerden bdiefe Arbeiter teild von bden RLandwirtjdajtss
fammern ber berjdiedenen Provingen DeutiGlandsd, und von der Felbd-
arbeiterjentrale, teild8 von bden paritdtijhen, fommunalen Wrbeitss
nadweifen, teil3 endlid) vbon privaten Bermittlungébureausd und Agenten,
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geliefert in erfter Reihe und big vor furgem ausdjdlieBlid) durd
tongejfionierte und Wintelagenten, Shlepper und Bovarbeiter indbejondere
Borjdnitter, 3u fleinem Teile aud) durd) die bffentlien Nrbeits-
vermittlunggamter Ofterveihd. Dod) gibt & auch) Arbeiter, welde jelbit
aufg Geratetoohl oder ju Dereitd befannten Arbeitgebern veifen. Anbderer-
feitd qibt e3, wenn aud) feltener, Wrbeitgeber, die die von ihnen be-
nbtigten NArbeiter durd) ifre Gitterbeamten in Ofterreich) anwerben laffen,
weldje fie ju diefem Bwvede mit einer befonbderen BVollmad)t verfehen.
Hiaufig dient diefelbe jedbod) berujamaBigen Agenten blof ald Dedmantel,
die Anwerbung wird gleideitig fitr verid)iedene Wrbeitgeber ober direft
auf qut Glid vorgenommen, die Arbeiter werben nad) Wyslowih ge-
brad)t und dort an anbdere Wgenten gegen Entlohnung abgetveten. Bei
diefer tleinen Spefulation ridliert ja blof der Angeworbene, feine Frei-
ftelle au finben und ber galizifde Landedfonds, die Kojten bed Riid:-
. trandportd ded mittellojen Arbeiterd zu tragen.

Behufa Steuerung von Mipbriuden wirdb von jolden Bebvoll-
madytigten gegenwdrtig, allerdingd leider nicht allgemein, in Galizien
geforbert: a) die Vorlage ded Grlaubnidjdeines ded Landratd auj Ein-
jilhrung einer beftimmten Anzahl von Arbeitern; b) die Grwirfung bder
Bewilligung jur Anwerbung jeitend dber politijden Landesbehdrdbe, unbd
3war im Sinne der Gubernialverordbnung vom 22. Mai 1835, 3. 81,
und ber Minifterialverordbnung vom 28. Februar 1863, 3. 2306, be-
Hhufs Crmbglidung einer Berftindigung der Unterbehdrben und Bor-
beugung von mehriadjer Anwerbung der bewilligten Arbeitersahl in vers
fhiedenen Bezirten; c) der Abjdhluf ber Wrbeitdvertrige mit den ge-
bungenen Arbeitern im Jnlande, widrigenfalld Buriidhaltung und Be-
ftrafung vor Berlaffen der Monarchie. €3 wive fehr u wiinjden, daf
diefe Praris, jolange Oftervei) nod) eined Schupgefesed entbehrt, in
Form eined Minijterialerlafjed allgemeine Geltung erlangen fdnnte.

ber bad Verhiltnisd swijden deutjhen difentlichen Arbeitdvermittlungs-
amtern und Privatagenten geben folgende, von Stojentin tm Jahre 1907
verdffentlichte Daten Aujjhluf: Jm Jahre 1905 permittelten die Wrbeits-
nadgyweife ber Landwirtjdaftafammern ca. 50000, bdie fommunalen
Arbeitenadhweife ca. 27000 auglindijde, Hauptiadlich biterveid)ijh-
ungarife und ruffijge Arbeiter, der grofe Reft verblieb alfo filr die
Privatvermittler. Leiber avbeitet die 1907 begritndete Felbarbeitersentrale
faft ausjdhlieglid) mit Privatagenten.

Wie fid) diefe Privatagenten den Arbeitern und teiliveife aud) den

10*
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Arbeitgebern gegenitber verhalten, bdaritber gibt ung eine Reihe u-
verldjfiger Ouellen erfd)dpfenden Aufjhluf.

Die Landwirtifaftstammer Fiir die preupijhe Proving Sdhlefien
verbffentlichte im Jahre 1898 in bden HFeitungen eine Warnung, in
weldher die Qandwirte auf bdie aflreihen Falle von ilbervorteilung bei
dem DBeguge galiijer Wrbeiter durd) Agenten auimerfjam gemadht
wurden. Laut diefer Warnung nupten die BVermittler die groBen Lofhn-
unteridjiede wijhen Schlefien und Innergalizien in ihrem Jnterejfe aus.
Wahrend bder tdglihe Durd)jdhnittdbarlohn fiir mannlide Sommerarbeiter
in Sdlefien 0,90 Marf bidg 1,30 Mart, alfo (mit Abredynung ber
©onn- und Feiertage) Hid 30 Mart monatlid) betrug, ftellte er fidh in
Galizien auj etiva 0,50 Mart big 0,60 Mart tiglid), aljo Hig 15 Marf
monatlid). Ziefen grofen Unterjd)ied beuteten bdie Vermittler in der
Weife aud, daf fie die Leute an die Landwirte fontraftlid) ju einem
Monatslohne, der nur etwad geringer ald der in Sdlefien gezahlte war,
aljo 28 Marf big 80 MDtarf vermieteten. Sie bedangen fich jedod) bei
minimaler Provifion feitend der Wrbeitgeber ausd, dap die Lohne an fie
gesahlt werden, fie jelbft aber bezahlten den Leuten nur den in Galizien
itblidjen Qofhn, fo dap ein Agent pro Wann und Monat ca. 15 Mark verdiente.

S. . Rinner ftempelt in der ,Jeitidhrift der RLandwirtjdajts-
fammer fiir die Proving Sdlefien” bdiefe Gewiffenlofigleit ald eimen ber
Neugeit entfpredjenden Silavenhandel und bemerft auddritdlid), daf nod)
im Herbft 1899 mande jHlefijhe und jaidhfijhe Buderiabrifen bderartige
Kontralte abgejdloffen Ydtten, bei welden ber Agent an jedem ver-
mittelten Arbeiter durd) Abjug von dem u jeinen Hinden gezahlten
Lohn tdglid) 0,45 Marf profitierte.

Bei fieben Monaten Arbeitdzeit und 2000 Arbeitern betrug jonad)
der Berdienft eined Vermittlerd etiva 200000 Mark; nebjtbem verdiente
er ,eine Rleinigfeit” al3 Bermittlungdgebiihr vom Arbeitgeber und bes
jonberd an den Reifefpefen.

Rraffe Gingelfalle aus der Buderiabrif Bernftadt (Kreiz OI8), der
Sdamottefabrif Adolishiitte, dexr Buderfabrit Roifjd) (Proving Sadien),
fowie aud gwei Jiegeleien bei Bredlau, und aud) die Namen der Agenten
findb mir befannt.

lber biefen Gegenftand beridtete bder oftermd;tfcf) ungarijde Lonful
in Breslau an dad K. und K. Minifterium ded Aufern, welched bas
Minifterium ded Jnnern und bdiefed toieder bie galizifhe Statthalteret
von bdiefer jhamlofen Augbeutung der Saijonwanberer in Fenntnis jefste.
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Gine Ritdgabe der geraubten Gelder jeitend der Ugenten gefdjtweige denn
ihre Beftrajung Hat diefe tweitldufige Korrefpondens nicht evjielt.

Die Berhdltnijffe in Pommern jdildert Dr. von Stojentin auj
®rund zahlreider Crhebungen der pommeriden KLammer jolgendermafen:
Der Agent befommt vom Arbeitgeber eine Provifion in der Hihe von
3,50 Mart bis 5 Mart, vom RLandarbeiter aber (abgefehen bvon bder
Ritderftattung der Auslagen Fiir PaBbejhajfung und die Reife bdes
Arbeiterd Hid jur Grenge) eine joldje von 2 Mart Hig 10 Mart. ilber=
died erhdlt er von bdiefen Avbeitern ald Bugabe nod) MNaturalien, und
e ift nid)t felten, daf Agenten mit den jo erworbenen Ciern, Gefliigel
ujw. einen fdwunghajten Hanbdel betreiben. Bielfad) behalten die Agenten
die Duplifatfontrafte, wenn ed {ih um junge Buriden und Midden
Handelt, guriid und geben den Eltern der jungen Leute faljchlic) Hohere Lohne
an, alg tatjad)lid) im Kontralte borgefehen find, um Hohere Provifionen
von ben Angehdrigen au erprefien. AuBerdem verdienen fie YHaufig an
Trandports und Gifenbahngeldern weitere anfjehnlidhe Summen, indem
fie den Arbeitern jaljchlich Hoheve Betrige aujrechnen. Daf die ,fleinen
Sdjlepper” in dhnlicher Weife verfahren und Sporteln zu erheben bver-
judjen, wo und wie fie fonnen, verfteht fich von jelbft. Enbdlid) He-
triigen die Agenten, twie e3 fiirzlih der pommerjhen KLammier in einem
Falle aufjubeden gelungen ijt, mitunter fajt die Gejamtbheit dexr von
ihnen vermittelten Leute um Taufjende von Mark, indem fie den Leuten
9a8 jogenannte Angeld in Hihe von 2 Marf ober mehr nifht aus-
hanbdigen, bdad unpraftijherweife bidlang von den Vorjtehern der Nadh)s
weife den Agenten zur Wushinbigung an die Arbeiter audbejahlt und
diefen laut Kontraft vom beutjdjen Dienjtherrn in Abzug gebrad)t wurde.

,Aufer der grengenlofen ilbervorteilung der an fidh) dod) wirklich
geniigend armen galizifden Arbeiter, dbie in den meiften Fillen ywohl
al@ betriigerijje Crprefjung begeihnet werden fann, laffen jene gewerbs-
mdBigen BVermittler i) nod) manderlei andere ffhlimme Dinge ju {Hulben
fommen. Sie berleiten, wenn gerade dad Angebot von Arbeitern in
ihren Diftriften gerving, der Bedarf in Preufen grof ift, oder wenn von
irgendeiner Sammer unverfhofft verjpdtet eine grofere Bejtellung auf-
gegeben 1wird, in Galizien felbjt Sandarbeiter jum Kontraftbrucd), um
ire Qieferungen zujammengubringen. Daf fie aud) dbavor nifht urild-
joheuen, bdie deutjdhen Behdrben direft ju betriigen, ergibt die Tatjade,
daf Fiirglid) in Stettin ein Wgent dabei entdedt wurbe, dbaf er die BVer-
gitnftigung ber Idniglid)-preupijen Gifenbahnverwaltung, NArbeiter-
trangporte von Dder Grenge ju billigeren Tarifen nad) Deutjihland 3u
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befordern, in der Weife ausdbeutete, daf er ald Bejtimmungort der von
ihm abgefdjicten Tvanadporte Pommern begeichnete, wihrend tatjadhlich) die
Leute nad) Sdyweden, beziehungsiveife itber die beutjde Grenge hinaus trans-
portiert wurden. Bielfad) fpiegeln bdie Agenten den Leuten, twelde bed
Sdyreibend und Lefend unfundig find, faljhe Angaben iitber die in dben Lon-
traften enthaltenen Abmadjungen vor, jo dap die Wrbeiter bitter enttaujdht
find, wenn fie in Deutjdland an Ort und Stelle entdeden, daf fie vom
Agenten und defjen SHhlepper Yintexgangen find, denen natiirlid) nur
dbaran liegt, moglichft viel Leute ju vermitteln, um bdie jdone Provifion
etngufeimfen.” Dr. v. Stojentin ertwdfhnt jobann, daf bdie Geridhte und
die Bezirldhauptmannjdaiten mit Klagen von itberborteilten NArbeitern
iiberbiirbet feien, und Dbemerft tweiter: ,Die den Behirben YHierdburd)
entjtehende Arbeitdlajt, die jur Beit vielfad) eine gany eminente Hohe er-
veidht, erfhdlt fitr jeme dadurd) nod) einen bejonderd iiblen Beigejdhmad,
baf ben Agenten felten ernjtlid) beigufommen ijt, weil fie nicht allein
fehr jdhlau find, jondern aud) eine anfehnliche Mad)t auf die gemeinen
Qeute ausiiben und mit Geld nicht jparen, wenn eg gilt, untergeordnete
Beamte zu gewinnen. So gelingt ed den Behbrden meift nidht, die
Agenten jonberlid) Hart su faffen, und e Hat mit einer mehr ober
weniger Hohen Geldjtrafe, bie indeffen der Agent faum fithlt, fein Bewenden.”

Jn einem im Jahre 1902 vor dem Kreidgericht RNzes3éw ein-
geleiteten ProgeB, in dem allein 200 Gingelerhebungen im Auglande an-
suftellen warven, ftellte fid) Herausd, bdap die Wgenten den Arbeitern ver-
fdhiedene geringeve Betrdge unter Androhung, daB fie jonft itberhaupt
nidht nad) Deutjhland angeworben wiirben, YHeraudlodten. Die Hobhe
bed burd) bdiefe forigefebten Betritgeveien veritbten Sdjadensd belief fid)
faut der Jujdrift der Staatdanwaltidaft R3ed3ow auj Taufende bvon
Sronen. Jn diefer Bujdrijt HieR ed3 wirtlidy: ,Diefer SHhaden trifit
die drmite Bevdlferungsilajie, welde durd) Elend und Hunger gezivungen,
eine weite Reife unternimmt, um von dem in Deutidhland verdienten
Geldbe Criparnifie nad) Haufe u Dbringen und wdafhrend der Winter-
monate nid)t dbem Hungertode preid@gegeben ju fein. Die Hobheren in
Deutjdhland itbligen LWwhne geftatten aber dem galizijden Feldarbeiter
nur dann einiged Geld in bdie Heimat ju bringen, wenn er der Aus-
beutung ber Bermittler nidht jum Opfer fallt, bejw. Hei feiner Un-
beholfenfeit und Gejdhdjtduntenntnid von bden bdffentlihen Behirben und
Jnjtitutionen energifd) in Sdup genmommen toird.”

flber die Agentenwirtihait in der Proviny Pofen teilt Stuste
folgendesd mit: ,Die Art der Anwerbung ift fehr verbefjerungsdbediirftig;
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einftiweifen rufht bdie Bermittlung grdftenteild in den Hdanben von
Agenten, welde ihre Auftraggeber jum Beifpiel dadburd) jhiadigen, dah
fie ben Qeuten, teild8 aud Bequemlichfeit, teild aud) im eigenen Jnterefje
iibertriebene RQofhnverjpredjungen madjen. Derartige Taujhungen bderx
Arbeiter find bdie Haufigiten Urjachen der zahlreiden Kontraftbrudafdalle.
Soldje werden aber aud) dburd) gewiffenlofe Wgenten direft Herbeigefithrt,
indem fie fid) zur Nadytzeit in dag Leutehaud einjhleiden und gange
eben eingearbeitete Arbeitertrupps unter den unfinnigften BVorjpiegelungen
sum DBerlaffen bder Arbeitdjtdtte bewegen, um an ihnen in einer weft-
lidgen Proving erneut die Vermittlungdgebithr ju verdienen. Eine Ver-
folgung joldjer Agenten gelingt nur felten; fie find niht ausdfindig zu
madjen. Dag Sdweigen der verjdhleppten Arbeiter fidern fie fih durd
Drohungen und erreidjen damit aud) ftetd ihr Jiel.”

Dap ed aud) in Oftpreufen und Sdlefien Klagen itber Migbriudye
der Agenten gibt, geht am Dbeften aud verjdjiedenen Reformvorid)ligen
der bortigen Randwirtidajtefammern Hervor?,

In Medlenburg tritt der Lontraftbrud) auslandijder Shnitter ald
Maffenerideinung auj. Prof. Dr. Ehrenberg aud Rojtod Hat diefer Cr-
jdeinung ein aud einer Umfrage bei den medlenburgijden Landwirten
entftandened Bud) gewidbmet. Aud bdber Bearbeitung bder eingelaufenen
Antworten geigt fid), dap tatjihlid) der KLontraftbrudy dort allgemein
ift und dbap Haufig Fale vorfommen, wo Sdhnitter 25 Mart big 30 Mart
RKaution im Stid) laffen und fortlaufen. Wir erfahren Hier authentijde
Fatjadjen itber Auzbeutung der Wrbeiter feitend ded BVorjdnitterd, bder
nidt blof vom Arbeitgeber pro Sdnitter 3 Mart und mehr, jondern
aud) vom Nrbeiter ebenfalld 3 Marf Hiz 6 Mart Provifion exhdlt, die
er fid) badurd) fidert, dap er fie thm in der Regel vom Berdienjt ab-
sieht. Bu feinem und feiner Frau Geburtdtag, die angeblid) in bdie
Sommermonate jallen, Hat ihm jeder Sdnitter mindejtend 1 Mart ald
Gejdent ju bringen. Sdjlieglid) fauft der Borjdnitter en grod Lebenss
mittel und Getrinte (Schnaps, Bier) ein, bdie er dann im Eleinen an
die Sdnitter iieder abgibt. Die iibermdBig Hohen Preife und die
jhlechte Qualitdt der Ware ervegen allgemein Unzufriedenheit. Der
Borjdnitter zahlt aud) in der Regel den Lohn aud, u weldem Biwed
er mit bem Sdnitter einen in polnijder Sprade verfaBten KLontraft Hat,
in bem alle Tagldhne und Atfordjise niedriger angefeht find. Den
Unterjdyied jtedt natitrlid) der Worjdnitter in bdie Tajde (Padrome-

1 Siehe Stupfe 1. c. &. 74 nnd 76.
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ipftem!). Stellenvermittler und jrembe BVorfdnitter tragen im eigenen
Juterefie viel gum Kontraftbrud) bei. Bon den 26 000 in Medlenburg
bejddftigten Sdhnittern find 60 Progent Polen aud dem ruffijdhen Reidhe
und aud Galizien. Daf gerabe diefe und nidt die deutjdhen Arbeiter
auggebeutet iverben, dba fid) bdie lepteren ofhne BVermittler verftandigen
fonnen, ijt flax.

Da bdie Wrbeiter Haufig Analphabeten find und meift nicht deutid
verjtehen, jo fagen ifhnen die Agenten nidht blof Bedingungen ju, die
fidh im Bertrage gar nid)t finden, jonbern {piegeln ihnen aud) ein faljdes
Reifeziel bor und vervedhnen ihnen Fahrfartenpreife in weit Hoheren Be-
tragen. Widhrend bder BVermittler bei 50 Fahrfarten IV. Klaffe Gr-
maBigung erhdlt, bezahlt der Nrbeiter aud bdem ihm zu Hinben bes
Bermittlerd erteilten und abjuarbeitenden BVoriduf bden gewdhnliden
Fahrpreid. Mit Legitimationdpapieren, bdie fie Haufig den Arbeitern
ftehlen, betreiben die Agenten einen jhwunghaften Hanbdel; daher Tommt ez,
dap dieArbeiter mandhmal auf verfdjiebeneNamen lautende Dofumente befigen.

Jn ben Herbergen auf der Hin= und Riidreife werben die Arbeiter
aud) nod) beim Geldbwedhfel geprellt® und auferdem fehr jhlecht unter-
gebracht. Sie liegen auf Strohjiden, die die gange Saijon iiber nidht
frij gefitllt twerden, im Shmup und ofhne Unterjdied bed Gejhlechts
eng gufammengepfercht. Aud Bierun in PreuBen (bei Kattowih), dem
Gammelplag fiir Biterreidijdh-ruthenijdhe Abwanberer, wird gejdrieben:
(Zrgeindli a. a. O. &. 53): ,Die Quft in den Baraden ift jHredlid),
e8 Perriht fdhon Hungertyphud (1. April 1905). Angeworben tird
jeder ofhne Unterfdied ded Alterd unbd der Braudjbarfeit, jeder bezahlt
ja die Ginjdreibegebiihr. Jn Myslowis verjdwindet der galizifhe Agent,
und e3 tritt an feine Stelle ein anderer, der in ber eingelangten Wrbeiter-
maffe die Auswahl trifft und felbjtverjtandlid) neue Gebiihren einfeimit.”

63 muf Yier bdie Dbemerfengwerte Analogie j3wijden den von
einwandfreier Seite gefdilberten Buftdnden und ber Vehandlungsdiveije
ber. chinefijen Kulid durd) die Bermittler in den Straitd Settlements
auffallen, itber welde ein englijdjer Kommiffiondbericht wirtlic) mitteilt:
. Befonberd Hedenflid) ift e8, daf die Kulig fiir Teinen Hejonderen Arbeits-
swed angeworben, jondern von Spefulanten YHierher (nad) Singapore)
gebrad)t und fozujagen zum Berfaui an den Meiftbietenden feilgeboten

1 Der Bahnhofreftaurateur in Myslowip zahlt 3. B. fiir {hwedifde Kronen
nur 1,15 anftatt 1,28 dfter. Kr. mit der Motivierung, basd fdywedifde Geld habe
in Ofterreid) iiberhaupt feinen Kurd ujmw.



RQage der fontinentalen Auswanbderer. 153

werden. Wdhrend die frijtigften Leute Hohe Preife exzielen, ift ed Ydufig
dywierig, filr Heruntergefommene Jndividuen itberhaupt Abnehmer zu
findben. Died dritdt dem ganjen Syjtem den Stempel der Spefulation
auf, bffuet Schurfen, deven eingiged Jnterefje e ift, einen mdglichft Hohen
Gewinn an dem BVerfauj der Kulid ju erzielen, weite Hintertiiren und
bietet Gelegenheit ju lnredlidhfeiten, von bdenen ein Gejd)djtabetried
diefer Art gany befondberd frei jein jollte. €8 mad)t die ehrliche Arbeiter-
anwerbung ju einem indiveften SElavenhanbdel” L.

Gine Befferung der Werhdltnifie fonnte nur eintveten, wenn dag
Privatagententum vollfommen audgefdaltet wiirde, wozu deutjdhe Arbeit-
geberverbdanbde, 3. B. LandwirtiGaitztammern auf bem Wege ausdjdliepliden
Bezuged der erforderlidjen Arbeitdirdfte durd) Bermittlung bditerveidhijder
dffentlicher Axbeitdvermittlungddmter fehr viel beitvagen Idnnten — ober
wenn bem Agenten bHlof frei ftiinde, filr bereitd offene Stellen Hei be-
ftimmten Arbeitgebern auji Grund von in Ofterveid) in beuticher und
in einer dem Saifontwanderer verftandliden Spradhe abgefaften Bertrigen
Arbeiter anjuiverben unter ber ieiteren Bebdingung, dap er filr die Ju-
Daltung Dderfelben bdurd) bden rbeitd- ober Aujtraggeber perfonlich) ver-
antwortlid) gemad)t wilrbe und diefe Verantwortlichleit durd) den Grlag
einer anfehnligen Kaution leidht realifierbar wdve.

Die Berpflihtung bder Agenten 1. zu crdentlider Budjfithrung
itber jeben bermittelten Arbeiter unter Angabe von Namen, Alter,
Wohnort, Tag der BVermittlung und jeweiliger Arbeitdftelle; 2. zu
bffentlidjer Anjdlagung eined von der Behirde genehmigten feften Tarif-
fages filr bie BVermittlung in feinem Gefdditalofale®, weldhe inzwijden
in Ofterveic) angeordnet wurde (. S. 176) geniigt nidht.

An bder bfterreichijd-deutjhen Grenze miiften iiberdied befjonbdere
Sommifjdve ernannt twerden mit der Auigabe® der Lontrolle, ob die an-
geworbenen Arbeiter bereitd mit BVertrdgen verfehen feien, der Priifung
thred JInhaltd dahin, ob darin nidht redhtdwidrige Beftimmungen ins-
befonbere bie gefeplid) ju berbietende Ausldhnung dber Arbeiter ju Hanbden
der Agenten ober ifhrer Organe, oder bdie flbermweifung aud) nur eines

! Report of the Commissioners appointed to enquire into the State of
labour in the Straits Settlements. Borbemerfung . 129; jitiert bei 9. Gott-
waldt: Die iiberieeijhe Audmwanderung der Chinefen, Bremen 1903 S. 30.

2 Ynal. § T5a ber bdeutfhen Reid)3gefindeordbnung vom 1. Dftober 1900.
Bor{dlag ded diterr. Konfuld Teufenfdjein, Breslau.

3 Jm wefentliden Borfdlag des biterr. Konfuld Widjter-Stettin an das
Minifterium ded Nugern.
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Teiled ded Arbeitdlohned an bdiefelben enthalten feien?!, in weldem Fall
der Agent jur BVerantwortung gejogen iwerden und bder auslinbdijde
Arbeit- oder Nujtraggeber vor Abgang ded Arbeiterd an ihn in bie
Aufhebung bdiefed BVertragdpunited ausdritdlid) einwilligen miifte; 3. ber
Pritfung der fbereinftimmung der ihnen vom Agenten vorzulegenden jwei
fitr ben Arbeitgeber und Arbeitnehmer beftimmien Bertragderemplare, jowie
ber dopyelfpradigen Texte in jebem Ciemplar, 4. der Grlduterung bded
Bertragdinhaltd an die haufig analphabeten Arbeitnehmer, fowie jGlieplid
5. der Anordnung ber Untergeihnung bder BWertrdge in behiordlicher
Gegenmwart, wodurd) fie exft volle Rechtsdgiiltigleit getwdnnen.

Die Kojten einer jolden ECinvidtung bdiirften fih faum jo Hod
jtellen toie die der Hiufigen Buriidfendung der feine Befddftigung findenden
Arbeiter und bderen eigene Verlujte. Bielleiht tonnte aud) dadburd) die
deutfdhe Feldarbeiterzentrale twenn nidht itberflitifig gemadt, jo dod jehr
entlaftet werben und infolgedefien minbeftend auf einen eil, wenn nidt
auf bie gangen Gebithren verzichten, die fie gegenivirtig von jebem aquss
geftellten Regitimationdpapier in der Hohe von 2 Mart an der Grenge
und 5 Mart im JInnern Deutjhlands bezieht, wogegen die biterreidhifche
Behorde fiir die Legalifierung der Vertriige etwva 1 Mart pro Kopf ju
Qajten der Arbeitgeber und einen Beitrag feitend der Wgenten beziehen
tonnte, bon deven Grivag die Cinridhtung und Grhaltung der Grengdmter,
eine ftrenge Beauffihtigung ber Wgenten im Jnneven ded Landed, bdie
Grridhtung von Arbeiterhallen in den Grenjftationen und die Ginfithrung
einer genauen Ab. und Ritdwandererftatiftif beftritten werden ténnte.
Gin eventueller flberfup Hatte in den allgemeinen Auswanderungsionds
3u flieBen.

Pa  Biterreidijde Wrbeiter aud) nad) anberen euvopdijfen und
amerifanij@en KLéndern angeworben iwerden, jo ivilrben bdie genannten
Grengdmter aud) fiir diefe fungieren und YHdatten die vorgejdhlagenen Be-
ftimmungen gang allgemein zu gelten.

Bei Ginridtung der Wgentenfontrolle diirjte jedbod) dad erjtrebenss
werte Enbziel: die ganglide Ausjdhaltung ded Privatagententuma nidyt ver-
geffen werben. Was in diefer Hinfidt bidher gejhehen ift, fann faum
ald jdywader Anfang gelten. Jn Galizien befteht dad Landedgejep vom
16. Mary 1904, B. 56 LB, in Bihmen die Lanbedgefepe vom
29. April 1895, 3. 38 LB und vom 29. Mdry 1903, 3. 53 LEB.

1 Bergl. Antrag Pilat im gal. Landtag vom 29. Degember 1899. Nr. 39 Beil.
iiber ben Jnbhalt der Arbeitvertrige mit auslindifjden Arbeitgebern.
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Namentlid) ift dag erfte fehr reformbediiritig. €3 bejteht dad bdringende
Bedilrinis in gang Ofterreich), obligate bffentliche Arbeitdvermittlungs-
dmter gu griinden, bie bereit8 auj Grund von Lanbedgefeen Heftehenden
dem gangen Bau auf autonomer Bafid anzugliedern, an die Spige der-
felben einen 3Bentrvalarbeitdnadyweid ober ein Reidhdarbeitdamt — in
engem Sufjammenfang mit oder bdielleidht gleihzeitig ald Reidhsaus-
mwanberungdamt jungierend — zu jtellen und in den Orten, in welden
bffentliche mter Bereitd beftehen ober errichtet twerden, bie Grteilung
von SKongeffionen an Privatagenten fiir Arbeitdvermittlung nad) dem
Ausland nad) bdem Mufter ded franzdfijhen Gefesed vom 14. Mary
1904 (Mr. 2636 Bulletin des lois)! itberhaupt ju berbieten.

Dagegen find die von agentenjreundlider Seite gemadyten Borjdlige,
entweder ,einem Hod)fautionierten inldndijhen Kongeffiondr bdie Arbeits-
vermittlung fiir ein Rronland zu iiberlafjen” ober eine Reihe von
territorial begrengten Monopolijten ju jdaffen — offenbar nidht geeignet,
sur Heilung bejtehender MiRftande beizutragen. Beide Borjd)lage tehren
ihre Spibe gegen die unentgeltlidhen fommunalen Bezirfs- und Lanbes-
arbeitdpermittlunggdmter und twitrden durd) den Ausdjhlup jeder KLonfurrens
einem Freibrief jur Ausdbeutung juguniten der Wonopoliften gleidfommen.

Die Kongeffionierung und Kautionierung der Agenten an und fiir
fidh, fegt — Joll fie eine wirtjame Kontrolle bildben — eine jozial gejchulte
Beamtenelite im Wrbeitererportland vorausd, wad aber jum grofen Teil
nod) nidht utrifft. Nod) jGledhter wiirdben fid) die BVerhiltnifle im Falle
Ginfithrung irgendeined Monopold juguniten jo wenig vertrauensdwiirdiger
Glemente wie die Agenten geftalten. Dagegen wdren bdie mitgeteilten
Boridlige, aui bdie nod) einmal im fiebenten Abjdnitt fury Furitd-
gefommen 1wirtd, geeignet, auf diejem vernad)ldjfigten Terrain endlid)
Ordbnung 3u jdaffen.

Der Arbeits8lohn bder Saifonarbeiter ift in landwirtidaftligen
Betrieben in Weftfalen und Sadhfen im allgemeinen grofer ald in Oft-
preufen, Pofen und Sdlefien. Gr ift entiveder Taged- oder Atfordlohn.

Der erjtere betrdgt in Oftdeutifhland je nad) der Jahredzeit bet
Mannern 0,90 Hig3 1,30 Mart (Schnitter Hig 1,50 Marf) per Tag, bei
Jrauen und BuriGen 0,60 big 0,80 Mart (wihrend bder adhtwddent-
lidgen Grntezeit ettvad mehr) jitr wdlf Arbeitdfiunbden von 5 Uhr frith
bi3 7 Uhr abendd mit drei Paufen jur Ginnahme der Mahlzeiten. Fiir

1 Tert im ,Arbeitdnadhmweis” Heft 1 1907. Bergl. aud) den bdeutfden Gefel-
entwurf von Dominicud (Daved Beitfdrift fiiv Agrarpolitif, April 1908).
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ilberftunden werden bei Mannern je 0,15 Mart, bei Frauen und Burfden
je 0,10 Mart berechnet. An Natuvalien pro Wodje erhalt jeder
Mann auBerdem 8 Bid 10, jeder Buride ober Frau 7 Pfund Brot, ba-
neben alle je 1 Pfund Reid, 1 Pfund Graupen, 1 Pjund Hig 1 Liter
Grbjen, 1 Pfund Sdjtweinefett, 1 Pjund Fleijd, 20 Hig 26 Pjund
RKartoffeln, 32 big 4 Qiter ober tdglih /2 Liter Magermild) ober
Mildhtaffee, /2 Piund Salz und Yz big 2 Pjund Mehl gum Einbrennen.
Die ruffifd-polnijden Arbeiter erhalten Hlof 12'/2 Kilo Kartoffeln und
81/2 big 7 Qiter Magermild) widentlid), jebod) einen Hoheren Lohn, von
weldjem fie die Koften der iibrigen Nafhrungdmittel beftreiten. AuBerdem
erhalten bie Axbeiter gemeinjdajtlie Wohnung — die Slajrdume nad
Gefdglechtern getrennt — eine gemeinjdjaftlidge Feuerftelle jum KLochen
und Wajdjen, freie Feuerung und fiir jede Perjon eine Strohmatrage
und eine wollene Schlafdete. Die Nrbeiterin, tweldje Tiir eine Arbeiter-
gruppe fodht und plattet fowie die Wohn- und Shlafrdume 3u reinigen
Hat, ift bei mehr alg 25 Perfonen den gangen Tag, bei 12 Hig 24 Perjonen
ben Halben Tag frei bon der Arbeit. Die usdzahlung erfolgt wodjent-
(i) am Samstag.

Jm Uttordlohne, beim Ritbenbau und beim Mdhen verdient der
Arbeiter mehr und erhalt daneben ohne Ginvedhnung dasfelbe Deputat,
er ift jedbod) verpflichtet jedergeit, indbefonbere bei den Ritbentultur-
arbeiten, jowie wdbhrend der Getreide-, Ritben- und Kartoffelernte auf
Anweifung ded Arbeitgeberd ober bdeffen BVeamten fid) der ihm aufges
tragenen Arbeiten 3u unterziehen. €8 fommen aud) anderdlautende
tumulative DBertrdge mit gangen Arbeiterpartien oder mit BVermittlern
por, die erft mit ben Arbeitern abjd)liefen und fie jur Bejorgung aller
Gintdufe in den von ihnen gleid)seitig erdffneten Lramliden und Shanten
verpflidhten (analog brafilianijdje venda’s, Trudipftem!). Die Reife- und
Berpflegungsdioften ab Krafau oder Grenge, ebenjo bdie BVermittlungs-
gebithren tridgt der Wrbeitgeber, dod) fteht ihm dad Recht ju, diefe Aus-
lagen von bdem &ofhn bded Nrbeiters in Abjug zu bringen, jofern
leterer die berveinbarte Arbeitdzeit nidht audfhalt, ober der Arbeitgeber
ihn frither aud veveinbarten Gritnben entldft. Der NArbeitgeber be-
halt fih namlid) im DWertrage dad Redht vor, dad Arbeitdverhaltnid
fofort u Idfen unter anberen, twenn ein Arbeiter den dienftlihen An-
orbnungen feined Borgefehten trop jweimaliger Aufforderung nidt Folge
leiftet, fid) fhlecht benmimmt, zu den berdungenmen Arbeiten {id) uniihig
erweift, die ifm iibertoiefenen Arbeiten ungenau ausfitllt oder die Tiere
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feined Perrn quilt. Diefe itberaud bdehnbaven Bejtimmungen geben nur
allzubdufig ju Streitigteiten Anlaf.

Gin gewiffenlofer Arbeitgeber, weldjer den Wrbeiter nicht mehr braudt,
fann fid) auf diefe Weife leiht von Tragung der Ritdreifefojten ded Ar-
beiterd befreien, die ihn nur bei flaglojer Dauer ded Arbeitdverhiltnifies
wdhrend bder gangen urfpritnglid) vereinbarten HFeit belaften und fidh
itberbied aud bem bdurd) dbie erften 8 bid 12 Woden vorgenommenen,
ald RKaution gegen SKontraftbrud), Befdhadigung bded Jnventard ujw.
fungierenben Lohnabjug in der Hihe von 1 big 3 Warf widdjentlidh
jhadlog Palten. Diefe Kautionen, welde jwar mehrfad deutjdhe Geridhte
ald widerredtlic) erfannten, aber unentbehrlid) findb, geben gleidhfalld
baufig ju Ungujriedenbeit AnlaB. DHalt der Arbeiter die ganze Bertrags-
geit aud unbd gibt er aud) bem Urbeitgeber u fritherer ujldjung bdes
Bertraged nidht Urfadje, fo erhdlt er die KLaution Furiid, nidht minber
bie Rildreifelojten Hiz jur Grenge.

Bei Lranfheit exfalten bdie Arbeiter jumeift Arzt, Arznei und Ber-
pflegung foftenlod, dagegen wird Haufig Lohn nidht gezahlt. Nidyt itberall
ift der auslindijdje Arbeiter in der Kranfenfaffe verfidhert. Simuliert der
Arbeiter Kranfheit, fo wird ihm 1 Mart tdglid) vom Lofhn abgeogen,
bleibt er ohne Grlaubnid bon ber Arbeit weg, wird er wiahrend bder
Arbeitdzeit betrunfen angetroffen, ober Halt er bdie Haudordnung trop
vorhergegangener Grmafhnung nid)t inne, dann wird fiir jeden Fall der
Buwiderhandlung 0,50 Mart odber aud) 1 Mart bei der niadhjten Lohn-
3ahlung al3 Strafe in Abjug gebradht. Jn bdiefen Fdallen behdlt fid)
itberdies Yiufig der Arbeitgeber dad Recht der Aufldjung des Bertrags-
verhdltniffes mit allen dargeftellten vedhtlichen Folgen vor.

Diefe Lonventionaljtrafen bilden den dritten Streitpunit.

Aud) wird itber {hlechte Behandlung fjeitend bder Verwalter und
Aufjeher geflagt. Schlieplich ift der itblihe Verzicht auf den Red)tdiweg,
der in Dden Bertrdgen vorfommt um fo bebauernswerter, je Hoher bdie
deutide Juftiy erwiefenermafen fteht und je unparteiifder fie urteilt.

flber bie Abjonderung von bden bdeutjhen Wrbeitern jowie iiber
Haufige Unterbringung in Sdjeunen, Stidllen, auf Heubdden ufw. Hort
man feine flagen. Jn lepter Hinfidht fdeinen fid) aud) die Berhiltnifje
feit Durdpfithrung der Cnqueten ded Vereind fiir Socialpolitif und bes
evangel.-fojialen Rongreffed erheblid) gebeffert ju Haben 1.

TPar Weber, Die Verhdliniffe der Lanbdarbeiter in Deut{dland, S. 117,
154, 240, 274, 275, 325, 372, 434, 435, 529, 693 (,Maffenquartier ohne Bett*).
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Die meift beffere Crnahrung und Wohnung, ald ju Haule, die Ge-
wihnung an jtrenge Budht und Ordbnung, der Aufenthalt in einem Lanbde
HoGerer Rultur find fiir den polnijen Wrbeiter von groBem Borteil .
Die langere Wrbeitdzeit bringt ihm aud) im Falle gleid) Hoher Taged-
[8hne wie in der Heimat ein Hhohered materielled Crgebnid und jeine Ab-
wefenfeit von Haufe treibt bdie einbeimifden Wrbeitldhne auf ein an-
nifernd gleid) Hohed MNiveau. Dasd Wufenthaltdverbot, laut weldem ex
vor Weihnadten Deutjgland jedenfalld verlafjen mufp, bringt ihm warx
materiellen Nadteil, erwedt und ftarft jedod) gleidhseitig feine nationale
Gefinnung und verhindert jeine Entnationalifierung.

Die ruffijd)-polnifden Arbeiter erjparen nad) einer 3irfa adt-
monatliden Arbeitgzeit im Durd)jdhnitt 120 bid 180 Marf, bdie befjer
begahlten Ritbenarbeiter aud) mehr, dagegen betvagen die Criparnifje desd
galigijen Arbeiterds fiir biefelbe Wrbeitdzeit nidht mehr ald 120 Hiz
140 Mart, bet Frauen und Burjden nod) tweniger. Diefe Criparniffe
werben im Winter und Borfrithling ju Haufe verzehrt, jowie ur Be-
ftreitung falliger Steuern oder jur Ritdzahlung ber bon der Familie
be8 ©aifonivanbererd wdhrend feiner Abmwefenheit gemadhten Schulden
verwenbet.

Per Lohn in indujtrielen Betrieben ift der allgemiin itblidhe mit
Nugnafhme von Fallen, in denen der deutjhe Unternehmer fich jeine aus-
linbijchen Arbeiter durd) Wgenten fommen Yaft, da er bie dadurd) ver-
anlafgte Mehraudgabe dem Arbeiter in Absug bringt; jo betvagt bder
Qohn in wei Wiirttemberger Biegeleien blof 1,20 Mart fiir Manner,
0,90 Marf fitr Frauen und Burjden, 0,80 Mart fiir jiingere Burjden
tagli) nebft Wohnung, Wdjde und reichlidjer BVerpflequng, auBerdem
begieht jedod) der galiziffe Bermittler von der Fabrif 1,10 big 2,40 Mart
taglid) per Kopf jeden gelieferten Arbeiters (!).

Die Behandlung der ditevveidyijdjen Arbeiter feitens Dder
Arbeitgeber. Der verbienftvolle Sefretir bder pommeridhen Land-
wirtjdaftgfammer Dr. Stojentin fagt dariiber:

Goldfdmidt, Die Landarbeiter in der Proviny Sadfen, Braunjdmeig und
Anhalt, Tiibingen 1899 (&. 54 ,80 Frauen und Midden in einem Raume, jwei
Sdyidten iibereinander’). Grunenberg, Die Lanbdarbeiter in Sdhledwig-DHolftein,
Hannover ufw., Tiibingen 1899 (S. 46, 87, 111). Klee, Die Lanbdarbeiter in Nieder-
und NMittelfdhlefien und Siibbrandenburg, Tiibingen 1902 (S. 46, 76, 103).

1 @benfo urteilt Wafiutynsti 1. c. iiber den Ginfluf der Saifonwanderung
auf den ruffifd-polnifden Wanbdererarbeiter.
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,Gingelne bdeutjdye Befiger untergraben durd) grobe Ausdjdreitungen
gegen ifre fremben Wrbeiter den RKredit und dag Anfehen ifhrer Stanbess
genofjen im Auslande und fjhddigen bderen Jnterefje, weil dber BVorteil
der Allgemeinheit dburch joldje ECingelfdlle eine grofe GinbuBe erleidet.
Bieljad) find bebauerlihe Borfommniffe joldjer Art in ihrem Urfprung
barauf guriidjujithren, dbaB die Wgenten ben Leuten faljdhe Angaben ge-
mad)t Haben, jo daf diefe in ihrem Kontrafte ettvad anberved ftefen zu
Haben glauben, ald wirflid) der Fall ift; denn trop eindringlidher Gr-
mahnungen der Borfteher der Arbeitdnadyiveife unterlajien ed die Agenten
ftetd, bdie vermittelten Urbeiter daritber aufjufldren, wie fie fid) in
Meinungsdifferengen mit ifhrer deutiden Dienjtherridhaft zu verhalten
und o und wie fie gegen jene ihr Redht ju judhen Haben. Was Yelfen
alle Sdiedbagerichte und Sdhuptlaufeln, die im Jntereffe der frembden
Qeute von der Landwirtjdaftdgfammer wofhlmeinend getroffen werden,
wenn bdie Arbeiter in Unfenntnid derfelben furzerhand aujjdfjig oder
fontraftbriidhig werben, wenn fie fid) von vornher vom deutfden Herrn
benadhteiligt glauben.” — Dagu ijt jedbod) ju bemerfen, daf der Redjta-
weg filr bed Deutfdjen unfunbdige Arbeiter, die entfernt von der Stadt
wohnen, fehr bejd)werlid) und itberdied durd) die in allen Vertrigen ent-
Haltene Bersidhttlaufel auf denjelben bdiveft ausdgejdhlofien ift, jowie dak
die Sdjiedageridhte nur bei eingelnen (nidht allen) Landwirtidaftafammern
entfpredjend fungieven. Wie bdie feit furzer Jeit beftehenden Schieds-
gerichte der Deutjhen Feldarbeiterzentrale, die an Stelle der fritheren
Kammeridjiedadgeridyte getveten find, fungieren, (dBt fidh nod) nidht beur-
teilen. Dagegen wiirben Redhtdjdupvereine, bdie aud den Mitglieder-
beitrigen geeignete Rechtdanmwilte Honorieren Idnnten, welde fid) mit den
Arbeitern zu verftindigen in bder Lage wdren, fehr erfprieBlicd) wirken,
wenn bdie BVergicdhttlaufel augd dben Bertrigen audgejdaltet wiirde.

Sntevefjante Mitteilungen eingelner Korrefpondenten enthialt aud
ba3 Ghrenberg-Gierfejdje Bud): Der SLontraftbrud) der Landarbeiter ald
Mafjeneriheinung. Cin Bevidhterftatter, den die Berfajfer alg einen
Mann begeihnen, dem feine Hervorragende Stellung geftattet Hat, wert-
volle Grfafhrungen ju jammeln, jdreibt ihnen, daf feiner Anficht nad
ungiinjtige oder ungwedmdBige RKontrafte, mangelhajte Ausdwahl der
Qeute bejw. ber Vermittler oder ungeeignete Behandlung ber
Leute Hhaufig den Kontraftbrud) veranlaffen. Gin anbderer Gutabefifer
betont, dbaf er, ofne je feit 20 Jahren RQoYnerhohungen zu gewdhren,
immer Arbeiter Habe und war deghalb, weil er ,alle Mitmenfdjen ruhig
und anftindig behandle” und bdie Leute in Afford arbeiten lajle, wo e3
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immer gehe. Darin ijt jedenjalld ein Hinweid auj die Umgangdiweife
andever enthalten. Gin dritter Gutsbefiber jdhreibt: ,Id) verlange von
den Sdnittern feine Kaution, bezahle jede Affordarbeit fofort aud und
Habe damit erreidit, daB ein gewifjed Bertrauendverhiltnid jwijden den
Arbeitern und mir entftanden ift” (S. 14).

,Gin reidlider ZTifd), feine Margarine und fein ,Berliner rejp.
amerifanijed Sdmalz”, jdhreibt ein anberver, ,Haben Hei nidht iiber-
migiger Lohnung gegogen” (S. 5). ,Man {daffe ben Leuten angenehme
Arbeitgbedingungen, jorge fiir ihre Lebendbediirniffe, gute Wohnung,
gute Qualitdt der Gmolumente und nehme auf ihre billigen Wiinjdje
Ritdfiht”, (S. 39) behauptet ein Dritter. Dap diefe BVemerfungen viel
Wahred enthalten, bdiirfte um jo mefr einleuchten, wenn ertwogen twird,
pafp bdie beutjge Landwirtidhait anfangd bder 90er Jahre iiber den
Kontraftbrud) der Lanbdaberger Shnitter allgemein Klage fithrte und bdie
gefitgigeren Polen eben ju dem Jwede importierte, um der entjtanbdenen
wirtjdaftlihen Sdhwievigleiten DHerr ju werden. Der Kontraftbrud) ijt
alfo nidht etwa eine Nationaleigenjdhajt, fondern YHaufig dad Rejultat
eined BewuBtiverdend der Jnfongrueny zwifdjen Arbeitdleiftung und Ar-
beitgbedbingungen — ebenjo ivie bie Wnmwerbung von audldnbdijd-
polnifden Wrbeitern nidht etwa aud Hejonderer Buneigung feitend bder
Arbeitgeber erfolgt, jonbdern die natitrlicdhe Folge ded Mangeld an Heimi-
fhen Axbeitern fowvie der grioferen Billigleit, Fiigjambeit, und teilweife
groBeren Bermwendbarfeit diefer Arbeiter ift L.

©ehr zahlreid) find die Klagen der von Deutjdhland uriidgefehrten
Arbeiter itber rohe Behandlung, Sdmdhungen und Berhohnungen ald
,PBoladen”, ,polnijhe Sdhweine” ufw. — feitend bder Aufjeher und

1 Die {dhledhtere Koft und billigere Wohnung bder poln. Lanbdarbeiter fon-
ftatieren Weber, Goldfdmidt, Grunenberg und Klee; ihre groBere BVermendbarfeit
in den Koblengruben ded Weftend, gegeniiber den Bldmen und Niederldindern, Hhebt
Bredt hervor (a. a. O. &. 6); dap fie dhlieplid) fiigfamer fein miiffen, ald die Jn-
[dnber, Denen feine usweifung drobt, ift offenbar. Weber fagt ausdriidlid) S. 435:
,bie Bermendung bder bdeutfden Arbeiter namentlid) aud) bder deutfden Warthe-
briider, nimmt um Teil wegen deren Koftfpieligleit, namentlid) wegen der von
ihnen an die Nabhrung geftellten Anfpriidhe jugunften ded Jmportd von Ruffen ab.
3 find aber wohl nidht allein Niidfidhten auf die Koften, die hier mafgebend {ind,
benn bdie RLeiftungsfihigteit ber bdeutfden Arbeiter gleidht bdiefe oft reidhlich aus;
vielmehr wird iiber die ,Anfpriide”, die ,Neigung jum Kontraftbrud)” ufw. ber
Qanbaberger iiberhaupt geflagt, fondern die prefdire Stellung der audlindifden
Arbeiter ldft offenbar ihre Berwendung ,bequemer erfdeinen”’. Bgl. aud
Weber, S. 438, 586, 625, 793.
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mandjer Gutdverwalter. €3 wird viel und mit Riidfiht aui die Be-
bitrinifie bed landwittichaftliden Betriebed mit Red)t itber den jo Haufigen
Kontrattbrud) jeitend der Wanbdervarbeiter geflagt und eine gange Reibe
von AbYilfemaRregeln — aud) jtrajrecdhtlihe Verfolgung bder Hievau an-
jtiftenden Agenten, fonfurrvierender Arbeitgeber, teilweife aud) der Arbeiter
felbft vorgefdlagen. Bei néherem Gindringen in bdie Piydologie bed
Arbeiterd wilrde man Hier, wohl audnahmsiveife, ben Agenten entlajten
und die Hauptidhuld in der Axt ded Buftandefommend desd Beriraged
exbliden. Gin Bertrag, der {dematijd mit Hunderten abgejdloffen, nidht
in allen Punften in einer bem Arbeiter verftandliden Sprade befprodhen
und erldutert wirdb, gilt ihm nidht alg in dem Grade red)tdbindend wie
ein folder, ber durd) dag Borhanbenfein bdiefer Nmitdnde von ,ernftem
Willen” zeugt. Iird dod) jeder Vertrag ,salvo errore doli, calculi,
omissionis“ abgejchloffen, bei Bertiirzung itber die Halfte fennt daj
gemeine Redjt eine laesio enormis, bei gevingever Ibervorteilung eine
actio quanti minoris. Error in motivis begriindet unter Umftdnben bie
eojung bded Bertrages. Rein BVertrag ift abjolut intaft, aud) Wrbeit-
vertrige tonnen e8 nidht fein. Wo alfo Anlaf ju langwierigen und foft-
fpieligen Progefien wire, tritt Selbjthilfe in Form von Arbeitausdjtinden
und Bertragdbritden ein. Wil man ihnen vorbeugen, dbann Heile man
nidht Krvanfheitiymptome, jondbern Urjachen. Dad neue danifde Gefey
(§. u.) Yat diefen Momenten in anerfennendwerter Weife Redynung ge-
tragen, indbem e3 lberfeser Deizieht und ben endgitltigen Bertrag erft
nad) genauer Bertrautmadyung ded Arbeiterd mit ben Bertragdbedingungen
und bder zu leiftenden Arbeit juldht. C€in ndhered Gingehen auf bdiefe
Frage muf id) mir Hier verjagen.

Nusnahmegejese !, Griinde nationaler Art, jagt bad von Bitterjhe
Handwirterbud) der preupijhen Verwaltung, Haben ed exforberlid) gemadyt,
ben Bujug der audlandijdhen, im Jnland Arbeit juchendben polnijdhen
Arbeiter unter befonbere Kontrolvorfd)riften u fjtellen, wdhrend bdie
iibrigen alljahrli) nad) Preuen fommenden ausdlindijhen Saifonarbeiter
(Staliener, Blamen, Ruthenen, Ungarn ufw.) nur der allgemeinen Kon-
trolle und ben allgemeinen poligeilihen BVorfdriften unterliegen. Diefe
befonberen fiix die polnifdjen Arbeiter rujfiiher und sterreidijfer Staats-
angehorigfeit erlafjenen Kontrolvorjdriiten verfolgen bden Bwed, bden
Buzug auf dag durd) die wirtjhajtlihen Berhiltniffe gebotene Map su

1 Siehe Dr. von Bitter, Pandworterbud) der preufifhen BVermwaltung, Leipzig
1906, Artifel: Ausldnder und audlindifde Arbeiter I. 154 1f.
Edriften 131. — Caro. 11
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bejdriinten und ihn jo ju gejtalten, daB eine SeBhajitmacdhung der Ju-
aiehenben vermieden wirb. Jnsbefondere gelten beziiglich der ausdlindifdhen
polnijden Wanberarbeiter folgende Sondervoridyriften:

1. fie diirfen nur vom 1. Februar Hid 20. Dejember jeden Jahres
bejdhiitigt werben und miiffen nad) Beendigung der Arbeitdzeit Deutid)-
land wieder verlaffen!; (fiir die oberidhlefijhe Montanindujtrie ift diefe
fechawidentliche Rarengieit auf dad Frithjahr verlegt);

2. fie ditrfen in Ofts und WeftpreuBen, Pofen und Sglefien in
Qandwirtjdjaft und beren Nebenbetrieben fowie in Hitttenwerfen, Berg-
werfen und anbderen induftriellen Grofbetrieben — in den itbrigen Teilen
Deutjhland® nur in landwirtjdajtliden Betrieben und deren Neben-
betrieben Defdjdjtigt werden. Jhre Befdjdftigung im Gefindedienit und
im Handwert ift unjuldffig. Familien jollen nur ausnahmsiweije und
nur infoweit jugelafjen werden, ald fie feine jhulpflihtigen Kinder auf-
suteifen Haben 2.

3. Wahrend nad) dem deutjd)- ruffifen Hanbeldvertrag vom
28./15. Juli 1904 bie ruffijd-polnijden Arbeiter, welde nad) Deutjd)-
land fommen, um dajelbjt in ber Landwirti§ajt ober in landwirtjdait-
licgen PRebenbetrieben 3u arbeiten, fojtenfrei mit in Ddeutfder und
ruffijger Spradje abgejaften Legitimationdpapieren verfehen tverden,
Haben die Ofterveicher an der Grenze je 3wei RKromen und im Jnnern
bed Qanbded je fiinf Kromen fitr bdiefelben zu entrichten.

4. Arbeitgeber, welde audlindij-polnijhe Saijonarbeiter bejdditigen,
Haben bdiefe bon den itbrigen Nrbeitern abgefondert unterzubringen und
fitr ihre drstliche Unterfudyung, erforderlidenialle aud fiir ihre Jmpfung
©orge 3u tragen.

Mit GrlaB bed preuBiien WMinifteriumsd des Jnnern bvom
21. Degember 1907 wurde, um dem immer allgemeineren Kontraftbrud
unter den Arbeitern zu fteuern, der Legitimationdzwang fiir diterveidijde
und rujfijhe Wanbderarbeiter an der Ojtgrenge ab 1. Februar 1908 ein-
gefithrt und jpdter aud) auf die Sitb- und Wejtqrenge Deutidhlands aus-

L Auf der am 5. Miry 1907 abgehaltenen Konferen; der Borjtdnde der
preupifden Landwirtfdaftdfammern wurde dagegen u. a. die Milverung der fiir
die Sulafjung bder ausdlindifdhen Polen giiltigen Beftimmungen (Winterarbeit, Bu-
laffung von verheirvateten Arbeitern), ja felbjt befdrinfte Sulaflung der Anfied-
[ung auslindijder Arbeiter in national weniger gefihrdeten Provingen gefordert;
bie betreffenden Bor{driften jdddigen alfo nidht blok die weftpreupifde Induftrie
fondern aud) die gefamte preufifde Landwirtidaft.

2 Bergl. die vorhergegangene Anmerfung.
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gedehnt. Die Legitimationsfarten fiir die polnijdjen Wrbeiter find tot,
filr bie ruthenijden gelb, Tiir die anberen weiffl. 68 find jiingft aud
nod) andere Farben eingefithrt worben. 3 twerden aljo Hier inner-
ftaatlidge Unterjdiede 3wifdjen bden eingelnen diterreihijen Staats-
angefhdrigen je nad) ihrer Nationalitit gemad)t, trohdem Hier bie Staats-
angehdrigfeit ded betreffenden Jndivibuums ausjhlielich makgebend fein
jollte, nachdem dod) Oiterreid) felbit feine recdhtlichen Unterjdjeidbungen
swifden feinen Staatsdbiirgern verjdiedener Nationalitdt anerfennt.

Die Wrbeiter milffen ftetd einen beftimmten Arbeitgeber angeben;
Haben fie nod) feinen, wad meiftend vorfommt, dann werben fie einem
fjoldjen jugewiefen. DHaben fie dad Arbeitdverhaltnid mit diefem ordnungs-
gemdf geldft, o muB ihnen died von der Ortadpolizeibehirde bejdjeinigt
foerden, wad jedbod) unterbleibt, wenn bder Arbeitgeber bdie ordnungg-
migige Lojung ded Wrbeitdverhltniffes feinerieitsd beftreitet. Dann geht
bie Sadje an den Lanbdrat und ber Arbeiter fann bid zu bdefjen €nt-
jheibung ofhne Wudweidpapier feine andeve Befdhajtigung finden. Dex
LQanbdrat foll aber bor feiner Entjdeidbung die Atten pritfen, Vertrauensds
perfonen 3. B. von ber deutfden Feldarbeiterzentvale vernehmen ufw.,
wag jelbjt bei der groften Befd)leunigung immer einige Jeit in Anjprud)
nimmt. 3Jft eine der Parteien aud) mit dber Berfiigung ded Landrats
nidyt jujrieden, jo fann fie einen {djiedsrihtlihen Sprud) der deutjden
Feldarbeiterjentrale, dex fid) beibe Teile unter Ausdjdhluf bed Red)ts-
weged im Bertrag untevworfen Haben, begehren, welder die Streitjrage
endgitltig entjdyeidet.

Nad) § 21 bed Gewerbeunfallverfiherungagefehed (Reg.-BL. 1900.
585), § 22 ded Unjallverfiherungdgeieped fiir Land- und Forftwirtidaijt
(Reg.-BL. 1900. 641) und § 9 de3 Bauunfallverfidjerungdgejeed (Reg.-
BI. 1900. 698) YHaben bdie Hinterbliebenen eined Audlinderd bdie jur
Beit dez Unfalled nicht in Deutihland ihren gewdhnlihen Aufenthalt
Yatten, feinen Wnjprud) aui Rentel. Fiir den Bereid) dber Gewerbe-
und Bauunjallverfiderung Hat diefe Vorjdrijt teine Anwendung auj die
Hinterbliebenen von biterreidijdhen Staatdangehdrigen zu finden — da-
gegen werden bie Hinterbliebenen galizijher und ruffijh-polnijher land-
wirtidajtlider Arbeiter dadurd) getroffen.

Gbenjo ruht nad) § 94 Nr. 2 bed Gewerbeunfallverfidherungs-
gefeed, § 100 Nr. 2 bed Unfallverfiherungdgefeped fiir Land- und Forjt-
wirtjgajt und § 37 A} 1 ded Bauunjallverfiherunggefehed dad Recht

1 Giehe v. Bitter w. o.
11*
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auj Bejug bder Unjallrente, jolange der bHeredhtigte Arbeiter niht im Jn-
[anbe feinen gewdhnlichen Aufenthalt Hatt. Aud) diefe Beftimmung ijt,
foweit e8 fi) um Gewerbes und Bauunjallverfidherung Handelt, durd
Bejohlup bed Bunbdedrated gegenitber biterreidijen Staatdangehirigen
aufer Rraft gefet worden und bejtelht bloB polnijden landwirtidajt-
[idjen Axbeitern gegenilber ju Redht. Wudwanbderer, die ihren Wohnfig
im Deutidhen Reid) aufgeben, fonnen auf ihren Antrag mit dem bdreis
fadjen Betrage der Jahredrente abgefunden werden.

Da die Witwen und Waifen verungliidter ausldndijher Polen,
aud) wenn fie mit ihnen jur WArbeit wanbern, dod) ,nidht in Deutfd-
land ifhren gewdhnliden NAufenthalt Yatten”, ihn aud) infolge desd
Nufenthaltdverbotd twenigftend in PreuBen nidh)t Haben diirfen und da
aud) bdbie von Unjdllen betvoffenen ausdldndijdhen Polen jpdteftend am
20. Degember jeden Jafhred mindeftend PreuBen verlaffen miifjen, und
bann meiftend nad) ihrem Heimatddorf juriidfehren, aljo ,ihren Wohn-
fip im Deutjhen Reih” — wenn aud) gejivungen — ,aufgeben”, jo
erhalten tweder bie einen nod) bie andeven die ihnen nad) dem Gefes
und ben geleifteten Beitrigen gebithrende Nnjallgrente.

Aonlihe Borjdriften enthalt zwar aud) beziiglich der ausdlandijden
Arbeiter dad franzbfijhe Gefes vom 9. April 1898, bder Unterjdjied ift
jedod) der, baB in Franfreid) von jreiwilliger Wbwefenheit die Rede
ift, — wdhrend Yier die materielle Ginbufe ald Folge ftaatlihen Ge-
feped eintritt, dad YHaufig gegen den Wunjd) ded NArbeiterd den Aujent-
Halt in Preuen bverbietet. Daf er nad) anderen deutifen Staaten
vergiehen fann, die ein Aufenthaltdverbot nidht fennen, ijt ihm natiirlid)
nidht befannt. Das franzdfijhe Gefes Yat iibrigend injolge ded fran-
jofifd-italienifden Hanbdeldvertraged vom 7. April 1904 gegenwirtig
feine Anwendbarfeit auf Jtaliener verloren und diefelben find nunmehr in
bejug auf Unfall-, Altersd- und Jnvaliditdtdverfierung den franzdfijhen Ar-
beitern gleicygeftellt®. Der betreffende Handeldvertrag fidert aud) a) die Ju-
laffung italienijdjer Schubfomiteed in allen Jndujtriesentren Frantreichs,
in denen Jtaliener in groBerer Anzahl bejddftigt werden, b) bdie foften:
lofe ilbertveifung der in einer Gparfafje des einen Staates erlegten Gr-
fparniffe bed Arbeiterd bei feiner Heimreife iiber Anivag an eine in

1 Siehe v. Bitter w. o.

2 9(hnlich Art. 17 bes jdmweiz.-ital. Hanbdelsvertragd vom 13. Juli 1904 und
Art. 20 bes deutfd-ital. Handelsvertragd vom 3. Dejember 1904.
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feiner Heimat Dbefindlidge. Der Abjdhluf dhnlihger Bertrdge 3wijden
Ofterreid) und bden in Frage fommenden Nrbeiterimportitaaten wiirde
nidht Blof im Jnterefle der Yeimijhen Sparfajjen und ber Wrbeiter
liegen, fonbern aud) fiir bdbie Gntlajtung bder inlandijden Spitals-,
Armen- und Gemeindefonds, bie gegenivdrtig jur Unterftiipung im Auss
lande Berungliidter oder der Witwen und Waifen dort ums Leben Ge-
fommener Herangejogen werden, von grofer Bebeutung fein.

Auj dem Gebiet der Jnvalidenverfierung unterliegen polnijde Ar-
beiter rujfijher und biterreidhijher Staatdangehirigleit der BVerfiherung
nid)t, wenn fie in land- und forftwirtjdajtliden Betrieben ober in deren
Tebenbetrieben befddftigt werben (Reihatanzl. Bet. vom 7. Miry 1901
3. Bl 78). Die Arbeitgeber bdiefer Auslinder Haben nad) WMapgabe
ber Vetanntmadjung ded Reidsverfidherungdamted vom 31. Miry 1902
(amtlige Nadridhten beadjelben 18. 8380) denjenigen Betrag an die Ber-
fiderung3anitalt ju zabhlen, den fie fiir die BVerfiderung bder Audldnder
aug eigenen Mitteln wiirden entrihten miiffen, wenn die Berfiderungs-
piliht Dbeftinde (Jnvalidenveriigerungdgefes § 4) L. Aljo wofitr zahlen
eigentlid) die Arbeitgeber? Dod) nidht, bamit die Arbeiter feine Rente
ethalten ?

Die gejdjilberten Ausnahmegefege, der Auzjdh)luf vom Redtsiveg
unbd dbie Butweijung an im voraud bejtimmte Arbeitgeber werdben alg un-
berdiente Juriidjehung und Ungeredhtigleit empfunden. Daf bei diefen
Unterjdhieden Haufig KLontraftbrud) vorfommt, ift gewif nidht zu ent-
jdyulbigen, aber dod) eher ju begreifen — ebenjo daf die ,gewifjenlofen
UAgenten, weldje bie Arbeiter vieljad) ju Kontrattbriiden verleiten” 2, wie
der itierte Minifter-CrlaB vom 21. Degember 1907 felbit jugibt, leidhter
Gehor finben.

Sdymoller fagt mit Red)t vom deutjden Landarbeiter: ,Die Be-
ftrebungen der unteren Klaffen nad) groBerer Selbjtindigleit, nad) Un-
abhingigleit, nad) eigenem Befibe, nad) groBerer Anexfennung, nad) etwad
grbBerem Qebendgenuf, find 3weifellod bevecdhtigt, Peiljam und felbjt bder
Al gemeinheit niiglid), obwoh! fie gundd)jt bem landwirtidhaitlichen Unter-
nehmer nur die unangenehme WAuBenjeite bdber Wiberfehlichleit, Dber
{dwierigen Behandelbarfeit zeigen, unter der ex zu leiden Pat; tiv

1 Bon Bitter w. o.
2 Yufer ihnen die BVorfdnitter und andeve Arbeitgeber (fiehe CEhrenberg-
Gierfe 1. c. 67).
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diirfen nidyt vergeffen, daB ihr Begehren nidht jo jaljd) ift, wie e8 dem-
jenigen erfdeint, der im PMoment, unter dem Wegsiehen, der Lofn-
forderung und aud) unter Brutalitit und Kontraftbrud) leidet” (Thield
fandw. Jahrbiidjer XX. Bd., Crgz. III &. 298). Warum nun jollten
biefelben Gmpfindungen, dadfelbe Aujwdrtdjtreben, bderfelbe Wunjd) ber
Berbefjerung feiner Lage dem audlindijhen Avbeiter, der in einer uns
gleid) ungiinftigeren Qage fid) befindet, itbel genommien ober ald unbe-
rechtigte Reniteny gedeutet werden ?

Andere Lander. 1908 bejhaftigte B5hmen beveitd 5000 galisifche Ar-
beiter, ifre Sapl biirjte 1909 auf bag Doppelte antwad)jen, da diefed Kronland
Raum ur Nuinahme von ca. 60—70 000 Arbeiter aufweift und fid) mit diefer
NAufgabe einerfeitd der bohmijde, anbderfeitd der galizijhe Lanbedausdiguf,
fotie bie galizijden bffentlichen Arbeitdvermittlungddmter befaffen. Aud
bie anderen Kronlander Ofterrei)s, indbefondere Mahren, Ofterreich-
Sdlefien, Mieders und Oberbfterreid), Steiermarf jowie Ungarn ver-
jucjen, dem eigenen Arbeitermangel durd) Beziehung polnijdher Wrbeiter
abjubelien und die antipreupijde Stromung filr fid) ju verwerten.

In Danemarf fanben im Jahre

1893 . . . . .. .. 400
1901 . . ... 2600
1905 . . . ... L. 5000
1907 . . . ... L. 6647

polnijhe  Arbeiter duvd) 7 Monate (Mitte April bis Mitte RNo-
vember) Befdjdftigung, meift auj dem KLande, gegen 400 in Biegeleien.
Bwei Drittel davon jollen Frauen fein. Der bejte Verdienjt ift, jowie
in Deuti@land, auf den Ritbenfeldern bder Jnfeln Laaland, Faljter und
Qangeland. Auj Jiitland arbeiten meijt Ruffijdh-Polen, auf den Jnjeln
Ofterreichifeh)-Polen, die allgemein ald nithtern und jparjam gelten und fich
nid)t jo leicht wie bie erften itbervorteilen [ajfen.

AR fatholijhe Geiftlie, bdie eigend polnijd) gelernt Hatten, um
fid) mit ben Arbeitern verftandigen zu tonnen (Ortved, Blois, Knapen u. a.)
in bie von Privatagenten geiibte Augbeutung Einfiht nehmen iwollten,
intviguierten bie lefteren bet den Wrbeitern, indem fie ihnen erzdflten,
daf fid) proteftantijde Priefter an fie Herandringen und fidh nur den
Anjdein von tatholijhen geben, um ihr Bertrauen u gewinnen. In
Wabhrhett Hanbdelte 3 fid) darum, die unbequeme Kontrolle (08 ju werden.
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Die gegenwirtig gefeplich feftgeftellten ! Arbeitgbedingungen find bie
iolgenden: Jreie Hin- und RNitdreife von und Hid8 ju der Grenge ded
Arbeitererportitaated, Arzt, Wohnung, Beleucdhtung, Beheijung, Wafjd)-
trog, gemeinjdjajtliche Feuerjtelle, Bett mit Strohjad, Strohpolijter, 3ivet
Wollbeden fiir jeben, jilv je 3wei Perjonen eine RKifte jur Auibewahrung
threr Grbapiel, augerdem 122 Rilogramm guter Grdipfel die Wode
und je ein Qiter Magermild) tdaglid). Die Sdlajrdume miiffen nady
Gejgledhtern getrennt und mit guten Sdlbfiern verfehen fJein. Jebe
Wohnung Yat eine Kiidje mit Ofen ju enthalten, jeded Ghepaar erhilt
einen Defonderen Sdlafraum. Die Betten bdiirfen nid)t itbereinanber
jtehen, e8 muB 3wijden ihnen ein jreier Raum bleiben. Die Buhaltung
der Bertragdbedingungen wird durd) eine Kaution gefichert, die in ber
Hohe der vorgefdofienen Hinreifelojten dem Arbeiter in den erften zehn
Wodjen abgejogen und am Sdluf ber Arbeitdzeit zurddgejtellt wird.
Die Arbeitdgeit dauert von 5 Uhr frith bi8 7 Uhr abendd mit Paujen
sur Ginnahme dexr drei Hauptmahlzeiten in Gejamtdauer von 212 Stunden.
Der Tagelofhn betragt bei ftarfen Mannern iiber 20 Jahre 1,60 déanijde
Kronen, bei ftarfen Burfden 1,50, bei Frauen und jitngeren Burjden
1,15; gur Grntegeit (5 Wodjen) 2; 1,70; 1,50 Lronen. Fiir 1lber-
jtunden wird 18 Ore, an Frauen und Burjden 14 Orve gezahlt. Die
Attordldhne werden nad) Tonde land (Magdeburger Jod) = 6480 Quabdrat-
ellen) berechnet. Wer ohue widtigen Grund nidht jur Arbeit erjdjeint,
den gegebenen Arbeitdanleitungen nidht entfpridt, einen unorbentliden
Lebendwandel fithrt, jauft, ein Berbredjen, eine {d)were ober Haufige Ber-
feBung der Haudordnung fid) ju Schuldben fommen [dkt, zahlt 50 Ore
big 2 Rronen Strafe und fann in jGwereren Fdallen mit Dienftedentlafjung
vor Ablauf der Arbeitdzeit und Kautionsdverlujt beftrajt werben. Sollte
der Arbeitgeber feine BVerpflihtungen nidht erfiillen oder den Nrbeiter
tatlid) beleidigen, dann bdarj diefer ben Vertrag fofort [bfen und es ge-
bithren ihm jowohl die Riidftellung der Kaution wie die Riidreifeloften.
Der Arbeitgeber ift verpflihtet, die angeworbenen Arbeiter binnen
4 Tagen der Behdrde ju melden und ihren Fithrer und BVermittler an-
sugeben, joivie eine genaue Bejdhreibung ihrer Wohnungen bvorgulegen:
erft nachdem fie bie Arbeit fennen gelernt Haben, joll der Arbeitgeber
in ben erften 14 Tagen mit ihnen einen jhriftliden jweifpradyigen
(banijds-polnijden) Vertrag, der ihnen durd einen auf jeine Kojten be-
sogenen ilberfeper erfldart worden ift, abjdhliefen. Sn derfelben Beit Hat

1 Gefes vom 21. Augujt 1908.
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ihnen der Wrbeitgeber ein jweijprachiged Lohnbiidel, das Gigentum des
Arbeiterd bleibt, einjuhindigen, in dem bdie Hohe ded Berdienjted und
der ausdgejahlten Lohne vermerft werden. Aud) wenn die Ausdzahlung
dburd) dritte Perfonen erfolgt, verbleibt bder Nrbeitgeber felbft Ffitr bie
Ridtigeit der im Bitdel enthaltenen Angaben verantwortlih. Der
Arbeitgeber Hat im RKranfheitadfalle bed Arbeiter8 nid)t Hlop die Koften
bed Arsted und ber rzueien fondern im Bebarfefalle aud) die Spitals-
foften, jedbod) nidht iber 6 Monate und nur in dem Fall, wenn die
Srantheit bed Arbeiterd nidht durd) ihn feldbjt verichulbet wurde, u
tragen. Die Arbeiter werben iiberdiesd auj Lojten bded Arbeitgeberd gegen
Unfalle und ihve Habfeligleiten gegen Feuerdgefahr verfidert. Nad)
Griindung einer gany Dinemart umfaffenden KLranfenfaffe filr aus-
landifdje Arbeiter Haben die Arbeitqeber itberdied die Pilicht, ihre Ar-
beiter aud) gegen Srantheit dafelbjt ju verfidern. Die Arbeiterwohnungen
Haben allen Hygienijhen Anjorderungen zu entjprechen und werden von
drgtlichen Beamten Lontrolliert. Streitfalle 3wijden NArbeitgebern und
Axbeitern fann der brilide Polizeibeamte giitlicd) beizulegen bverjuchen.
Die Koften der Beiziehung eined ilberfepers tragt der Arbeitgeber, wenn
die ©adje ju feinen Ungunften ausdjallt, im entgegengefeten Fall bdie
CStaatsfaffe. B or Grledigung der Streitjadje Hat ber Arbeiter, ohne Fux
Nrbeitdleijtung verpflidhtet ju fein, jowohl die innegehabte Wohnung u
behalten, wie die ihm bigher geliefexten MNaturalien iveiter u beziehen,
wenn died der Polizeibeamte anordbnet — fowie e8 ihm freifteht, nad
vorferiger Verftandigung der Poligeibehorde jofort eine andere NArbeit
angunehmen. Enbdgiiltig Hat dag Geridht 3u entfdjeiden. Hat der Arbeit-
geber bag Bertvagdverhiltnid mit dem NArbeiter zu Unvedht geldft, fo
wird er behirdlid) ju vollfommener Entid)ddigung gejiungen. Hat der
Arbeiter injwijchen dbad Land verlaffen, jo wird der eingetriebene Betrag
bem Ronjulat jeined Herfunitalanded filr ihn itbergeben. Ale Lohn-
3ahlungen jowie bie Rildreifefoften mitffen bem Wrbeiter ju eigenen
Hinden, bdie Yepteren auf Wunjdh aud) in deutjder oder Heimiicher
Wihrung audgeahlt werden, um ihn vor ilbervorteilung beint Geld-
wed)fel ju jhitgen. €3 fann ben Arbeitern der Anfauf von irgendwelden
Gebraudydgegenitinden von den Wuffehern oder Vorjdnittern nidht vor-
gefdyrieben werden. Diefem ift jedenjalld der Verfaui von Spirituojen
an bie Arbeiter verboten '

1 Bergl. Referat der Frau Gleonore Chehinida iiber dad Crgebnis einer Cn-
quéte in der Saifonarbeiterfrage in ber fozialen Abteilung des Bunbded polnifder
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Da mit Gefes vom 18. Mai 1908 bdie Unjallverficherung in Dines
marf auj die landbwirtjdaftliden Arbeiter ausgedehnt twurbe und unter
diefen nur auf diejenigen Nusdldanbder Anivendung finden joll, deren Staaten
dinijdyen Avbeitern bad gleiche Recht gewdhren, fo ift die Bejhlieung
eined bdiesbegiiglidien Gefeged im bditerreihijhen Parlament bvon grofter
Widptigteit.

Jn Sd)weden, denn aud) dorthin dringen unfere Saijonarbeiter
pbor, nahm im Jahre 1905 ein Agent aud Galizien den Lohn von
60 Svonen monatlih pro Kopf fiir Fabrifarbeiter in Empiang, gab fiir
reidhlige aber jhlechte Koft 15 Hid 20 Kronen aud und jahlte iberdies
den Miannern 21 Kronen, den Burjden 18 Kronen und dben Madden
17 Ruonen auf bdie Hand; bden Rejt ftedte er feldbjt ein, und verbiente
auj diefe Weife in adht Monaten bei 156 Arbeitern nafhezu 25000 Mart.
Nod) im Jahre 1903 twurden bdie Arbeiter bdiveft ausdbegahlt und ent-
ridjteten dem Wgenten pro KLopf und Tag 15 Ore. Die jpatere Methode
eriied fid) jedbod) al8 biel vorteilhafter und wird gegentwdrtig von dem-
felben galizifhen Agenten allgemein angewendet (Raolinfabrif Bromblla).
Die biterreidhiid) - polnifchen Arbeiter find ald Auglinder nad) bdem
jdwedijden Gefep vom 5. Juli 1901 nidht gegen Unfdlle verficdert.
63 wirft fi) Hier die Frage auf, ob die Kenntnigd der dwedijden
Gprache, Ddie fid) jener galizijhe StlavenHalter angeeignet Hhat, wirtlich
jo piel Geld wert ijt, und ob die djterreidhijh-ungarijhen Konjulate
nid)t durd) energifde Jntervention bdie Abftellung bdiefer Ausbeutung
eroirfen fdnnten.

Aufer diefen Fabrifarbeitern gibt e3 gegenwirtig in Sd)weden gegen
1200 landwirtjhaftlige Avbeiter aud Galigien (Polen). Sie arbeiten
auf Ranbdgittern in Wejtgotland und Oijtgotland, und j3war befjonders
in der Qandjhaft Schonen, wo fie ald Lohn 1 Krone 60 Ore (wihrend
per Grnte 2 Rronen), Frauen 1 Krone 15 Ore (jur Grntezeit 1 Krone
50 Ore) taglich und bejonders Wohnung, Beleudhtung, Bebeizung, tig-
lih je 1 Qiter Magermild) und woddentlid) je 122 kg Grdipiel er-
Halten. Die dburd) bden landwirtjdaftlichen Arbeitervermittlungsdverein
filr Sfane (mit dem Sige in Dalmd), fjowie die durd) Arbeit-
genoffen angeworbenen Wrbeiter befinden fid) beffer, dagegen find bdie

Frauen in War{dau (Zwiazek polskich ziemianek), fowie bdie dinifde Reg.-Borl.
famt Motiven im ,Meddelanden fran. K. Kommersfollegii Afveling for Arbets-
ftatiftif” No. 4ex 1908. Da mir der Text ded befd)loffenen Gefesed leider nicht
sugdinglid war, fo ift die obige Darftellung nur infofern riditig, ald dad Gefes
mit der Reg.-Borl. iibereinftimmt.
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dburd) Ugenten beforgten in ungiinjtiger Lage. Sie werben in ber
mannigfaltigiten Weife betrogen. €3 werben ihnen Haufig unverhiltnis-
maBig Hohe, in Wirtlidhfeit nidht vereinbarte Lohne verjproden und KLon-
tratte vorgelefen, deren polnifhe ilberfebung viel mehr in Ausficht ftellt,
alg der beutjde Wertragstert. Selbjt itber den Wrbeitdort twerden fie
getdujdht, indem man ihnen vorjpiegelt, dbap fie in Deutjhland und nidht
in ©dyweden arbeiten werden. Jubem mufp bder Arbeitgeber eine YHohe
Provifion filr fie bezahlen und bietet ihnen infolgedeffen jdhlechte
Wohnungen, ungenieBbare Naturalien und verjagt ihnen Pilege im
Galle bder Grfranfung. WAud) werben die RKautionen unter allerhand
Borwdnden uritdbehalten. Hédufig werben die rbeiter bon dem Agenten,
weldjer ald Aufjeher bei ihnen bleibt, aud) bei dber Lohnauszahlung itber-
vorteilt. Die Hauptfibe der itberaus verberblidhen Tdtigleit der Agenten
find im Frithjahre: Oswiccim, Mahrijh-Oftrau und Myslowig (Crlah
ved Minifteriums ded Jnnern vom 7. Augujt 1907, 3. 1721).

Nad) der Shweiz ziehen unfere Arbeiter erft feit 1904 und Haben
fig beim Riibenbau bereitd beftend bewdhrt. Sie erhalten 3war ge-
vingere Lbhne ald in Deutjhland, trofdem ijt aber dbie Moglidhfeit, Gr-
fparniffe ju jammeln, tvegen ber billigeven Lebengmittel in gleid) Hohem
Mape vorhanden. Wahrend bdad Leben bder Arbeiter in Deutjdland
fiir bie Saifon ca. 200 Mart pro Kopj foftet, fommt der Arbeiter in
ber Sdweiz jdhon mit 140 Marf aud. Die Wrbeiter behaupten, dap
fie aud) dezhalb lieber nad) der Sdjweiz gehen, teil fie wegen ifrer
Nationalitit dort niht gejhmiht und im allgemeinen milder behanbdelt
erden.

Gegentwdrtig wird aud) die Saifonwanderung nad) Franfreid
von verjdjiedenen Seiten betrieben, fo in8befondere von bem galizijden
Lanbedaudjdju, bder fid) daritber mit dem landiirtidaijtliden Synbdifat
in RNancy verftandigt Hat fjowie von feiten privater Gefellid)ajten.
22 big 40jdahrige Arbeiter jowie 18 bid 22jihrige Burjden, bdie ju-
gleid) Sdynitter {ind, erhalten bei Ffilrgerem Nufenthalt 42 Francs
monatlid) ober 500 Francg jahrlih; Burfhen von 18 big 22 Jahren,
bie nicht Sdnitter find, 38 Francd monatlich oder 450 Francd jahrlid).
Der Lbhn wird am Ende jeden Monatd ausdgezahlt. Die Hilfte des
Qohnes fiir die erften 3wei WMonate, bei Jabhregijtellen fiir die erjten vier
Monate wird ald8 Kaution juritdbehalten. Auperdem erhilt der Arbeiter
taglid)y 1 KLiter Magermild) und j2 Liter Wein, widentlid) Kartoffeln
ohne Ginjdjrdantung, 1z Pjund jrijdhed Fleijdh, 3 Pjund Sped, 3 Pfund
Reid, 5 Kilo Brot, 1 Pfund Mehl, /= Pjund Saly. Der Arbeiter odber
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bie Arbeiterin, welde dad Effen jubereitet, Hat den Vormittag Feine
Arbeit ju leiften, wenn bdie Arbeitersahl Hid 20 betrdagt; auBerdem bleibt
ihr ein Nadmittag in ber Wode jum Plitten frei. Werben tweniger
ald adyt Arbeiter bejddjtigt, fo Haben bie Arbeiter bie Koft ded Arbeit-
geberd ju teilen. Daneben erhilt der Arbeiter eine trodne und nad
Gejdledtern getrennte Wohnung, Strobhjad, Strohpoljter, Dede, einen
gemeinjdjajtlihen Ritdjenraum, BeniiBung bded exforderlidien Kiichen-
gefdired und Feuerung, im Kranfheitdfall Arzt und Wrzneien; gegen
Unjdlle ift er vom Arbeitgeber zu verfidhern. Der Arbeitgeber ift jur
Ljung desd Vertraged vor Ablauf der Wvbeitdeit mit Berfall der Kaution
und Nidtaugzahlung bder Rildreifefoften beredhtigt: 1. im Falle Un-
gehorfamg in Arbeitdjadjen; 2. Beleidigung bded Arbeitgeberd oder jeines
Bertreters; 3. gericdhtlidge Verurteilung; 4. Tierqualerei. Dasjelbe Recht
fteht aud) bem Axbeiter gu im Falle: 1. tdtlider MiBhandlung obder
unmoralijfjen Benehmend jeitend bez Arbeitgeberd ober feined Ber-
treterd; 2. MNidteinhaltung der grundiipliden BVertragdbeftimmungen.
Die Riidreifefoften find in diefem Falle vom Wrbeitgeber u tragen und
die Raution audzuzahlen. Nnter Reijefoften find zu verftehen III. Rlajfe
Kratau biz Salzburg, 1V. Klafje Salzburg big Avricourt und III. Klaffe
Abricourt bid Arbeitdort fowie je einen Franf BVerpflegqungslojten fiir je
24 Gtunbden.

G3 wdre Hier nod) die Audwanbderung von bditerreidifd)-polnijhen
Bauern nad) den Juderritbendiftriften Sitdruflands, den Kuiurupfeldern
und Petroleumbergwerfen Ruminiend jowie nad) Ungarn ju erwdbhnen,
nid)t minber bie WAudwanderung von Bergarbeitern ausd Kdrnten und
Steiermarf nad) dbem beutjen Ruhrgebiet — irgendveldhe verldplidpe
Daten waren jebod) aui diefem nod) wenig erforjhten FTerrain faum
gu erhalten?, ebenjo ilber bdie relativ unbedeutende Saijonwanderung
aud Firol, Siidbfteiermart, Bdhmen und Krain.

SdhluBbemertung Kann Dinemart vielleiht YHoditens
12000 polnijhe Arbeiter befdhdftigen, fo ift in Franfreid) Raum fiix
eine jehr grofe Bahl landwirtjdaftlider Arbeiter. Dagegen ift Deutjd)-
fand geographifd) giinftiger gelegen und ift jebenfalld die deutjhe Spradje
dem Biterreid)iiden Wudwanderer geldufiger alg bdie frangdfijhe. SHliek-
(i fann er in Deutjdland auf groferen Giitern mit feinen Landaleuten

! Die offizielle Publitation: ,Die Arbeitdvermittlung in Ofterreich” (Wien,
Holber 1898 &. 92 u. 93) beridhtet iiber grofle NAusbeutung der Arbeiter durd
Agenten in Rumdnien.
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sufammen fein, wag in Franfreid) wegen bder jahlreiden Bauernwirt-
fhaiten jeltener vorfommt. Die Bejdjdftigung in Deutjdhland wiirde
alfo gewif von ben Saijonwvanderern borgejogen werden, ivenn bdie ge-
ritgten MiBjtande behoben wiirden, wasd vielleicht teiliweife durd) Annabhme
eined bem bdnifden dhnlidhen SHubgejesed jowie durd) Aujhebung dex
geleplichen Audnahmebeftimmungen, bon benen oben die Rede war, er-
folgen tonnte. Nationale Gefahren Ionnten dadurd) filr Deutidhland in
teinem $alle erwad)fen und jowohl bie bdeutidje Jnbujirie wie bdie
deutjdje Qandwirtjdait ditxften die empiohlenen WMafnabhimen vorausdfichtlid)
mit Genugtuung begriifen.



Sedyfter Abjdhnitt.

Oiterrveidjijhes Redht und BVerfudje gejelidher
Regelung der Unswandererfiivjorge.

Sn bem nod) Heute geltenden allgemeinen bitrgerliden Gefesbuche
vom 1. Juni 1811 iourde der Audwandberung nur infofern Crivdhnung
getan, ald § 32 bdie Audwanderung unter den Urjadjen bded Verluftesd
ber Gtaatdbitrgerihajt nambhait madht, die ndfhere Beftimmung jedboch
einem befonberen Ausdwanderungsgejebe juweift. Diefed Gefe ijt dad
Patent vom 24. Marz 1832, welded in § 1 ald Audwanberer den-
jenigen Begeidnet, ,twer fich in einen audwdrtigen Staat begibt mit dem
Borfag, nidht wieder uriidyulehren.” €3 wird 3wijden gefeblicher und
" unbejugter Auswanbderung unterfdjieden. Beibe 3iehen ben BVerlujt bder
Staatgbiirgeridait nad fid). Wahrend bdie gefepliche die vorhergegangene
Gntlaflung aud bder Staatdbilrgerjhait ur Bedingung Hat, erfolgt die
unbefugte durd) ausddriidlidge Crilarung ded genannten Vorfaked obder
eine Reife fonfludenter Hanbdlungen (§ 7), unter denen genannt werben:
a) bie Annahme einer auglindijhen Staatsbiirgerid)aft oder auslindijder
Bivil- ober Militaritellen; b) ber freiwillige Gintritt in ein aus-
(andifjdhed rveligitjed Jnititut odber in irgendeine im Ausland beftehende
Berjammlung, welde die perfonlide Anivefenfeit exfordert; c) jreiwilliger
fitnfjdhriger ununterbrodener Aujenthalt im Wuslande, ,ohne dafelbit
Giiter ober Anjtalten ded Hanbdeld oder der Jndujtrie ju befifen, wenn
aud) die Familie und bad gange oder ein Teil ded Vermigend durd)
vorldufigen ober nadjgefolgten Berfauj mit fi) genommen twurde”;
d) freiwilliger gefhnjdbhriger ununterbrodjener Aufenthalt im Audlanbde,
wenn die unter ¢ angefithrten Bebingungen nidht vorhanben find; e) bie
jreimillige Nidtbeiolgung bder Ginberufung durd) allgemeined Gbift ober
inbibidbuelled Defret.

Mit Artifel 4 bed Gtaatdgrundgefesed bom 21. Degember 1867
wurbe feftgefept: ,Die Freiheit der Ausdwanderung ijt von Staats wegen
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nur burd) bie Wehrpfliht Dbejdhranft.” Damit ift wohl bdie Unter-
jdheidung bded 1832er Patented jwijden gefeslicher und unbefugter Aus-
wanberung gefallen, jebod) weber die Begriffgbeftimmung der Aus-
wanderung, nod) die ftaatdrechtlihen Folgen der genanuten fonflubenten
Handlungen aujgehoben worden, wenn aud) anbererfeitd behauptet werden
fonnte, daB, nad)dem e feine andbere unbejugte Auswanderung ald eine gegen
ba3 Wehrgefeh verftofende mehr gebe, eine folde nidht mehr exiftierende
Rategorie aud) nidht den BVerluft ded Staatdbiirgerred)tsd nad) fid) ziehen
tonne. Jmmerhin ijt diefe Frage jweifelhajt, und eine Regelung der-
felben in bdem im fiebenten Abfdhnitt angedeuteten Sinne von Hervor-
ragender Widgtigleit fitr Ofterveidy.

Sn § 64 besd Wehrgefehed bom 11. April 1889 werben mit Be-
sug auf Artifel 4 ded Staatdgrundgefehed nadjtehende Grundiibe auf-
geftellt: Den Angehdrigen ded Heered, welche vor vollendeter Dienjtpflicht
audwandern wollen, hat der Reid)dtriegdminijter, jonitigen Wehrpflidytigen
und denjenigen, twelde nod) niht in dad ftellungdpflihtige Alter ge-
treten find, der Minifter filr Lanbedverteidigung bie Auswanberungs-
bewilligung zu erteilen. Jm Mobilifierungdjalle ober im Kriege bdarf
einer Perfon der bewaffneten Mad)t eine joldje Bewilligung nidht evteilt
werden. Dem Liniendienjtpflihtigen, bdann Dbemjenigen, iwelder nod
nidt ftellungsyflichtig ift ober jeiner Stellungdpfliht niht vollfommen
Geniige geleiftet Hat, fann biefelbe nur in dem Fall erteilt werden, wenn
er mit feinen Gltern (itberlebendem Glternteil) audmwanbdert.

Jnbetreff der Ausdwanbderungggejd)dite wurde jundd)ft dag mit dem
GrlaB ded Minijteriumsg ded JInnern vom 23. Oftober 1852 3. 25748
ftatuierte Berbot der Aufjtellung von Audwanderungdagenturen Heraus-
gegeben.  Mit Bejug auj bdie Tdtigleit der beredhtigten bffentlichen
Agenten (Hoftanjleibefret vom 16. April 1833, P. 6. S. Bb. 61
RNRr. 59) und Privatgejd)dftgvermittler (Staatdminifterialerlaf bvYom
28. Februar 1863, 8. 2306) wurde audgejprochen, ed fonne denjelben
gwar nidht verwehrt twerden, eingelnen Parteien in Wudwanberungs-
angelegenfeiten gewitnjchte Ausdfunjt ju erteilen, ihre Fonzejfionierte Ge-
{daftatitigteit Habe fid) jedod) nur darauj ju bejdrdnten, und fie haben
fi) jeder Gejdhdftaverbindbung mit Hanbeldhaufern oder Agenturen bdesd
Auglanbded inbetreff einer Vermittlung der Audwanbderung im allgemeinen
3u enthalten. Ginjhlagige Beftimmungen enthalten aud) die Grlaffe

1 Giehe Shmid, Art. ,Audwanderung” im diterreidifden StaatSworterbudy
von Mifdhler-Nibrid).
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bed Minifter ded Jnnern vom 23. Oftober 1852 J. 25748 (Verbot
ber ®riindbung von Ngenturen); vom 80. September 1852 J. 624
(Berbot der Verdffentlidhung von Profpeften und Jnferaten), der oberften
Polieibehdrdbe vom 81. Oftober 1852 J. 6251 (Aniweijung dber Kon-
fisfation von Flugblattern und Brofdhitren, weldhe jur Audwanbderung
aneifern), bed Minifteriums ded Jnnern vom 27. November 1873 3. 53837,
vom 1. Juli 1876 3. 8288, vom 13. Oftober 1887 J. 17843 und
pom 20. Dejember 1892 B. 31097. Mit dem Grlaf vom 29. Mai
1888 3. 6833 und vom 18. Juni 1888 3. 2633 wurbe bie ftrenge
flbermachung aunslandijher Sdiffahrizgefellfhaiten im Jntereffe bder
Hintanhaltung von Audwanberungen angeordnet.

63 wurbden trogdbem bdie audlindiffen Sdjiffahridgeiellidajten nad)
und nad) auf Grund bder Minifterialverordnung vom 29. RNovember
1865 3. 127 R.G.B. ,jum Gejdhditabetried jugelafjen”, mit Minijterial-
verotbnung bom 23. November 1895 B. 181 R.G.B. die Reifebiiros
unter die Fonaeffiondpflidhtigen Getverbe jedod) mit Wusdjhluf der Aus-
gabe von 3wijdendedfahriarten fitr in Ofterreich nicht zugelaffene aus-
landijhe Sdyiffahriadgefellichaiten eingereiht; mit Minijterialverordnung
pom 30. April 1904 J. 21903 erbhielt die ,BVereinigte diterreichijdhe
Sdiffahrtdgefellihait frither WAuftro-Americana und Fretelli Cojulidh
bad Redht, in jeder Gemeinde Ofterreichs Agenturen 3u erridhten.

Wag bdie fontinentale Wandberung anbelangt, jo ijt bas Anwerbe-
techt bon Wrbeitern laut Hoffansleidefret vom 5. Februar 1847 3. 24671
und Staatdminijterialerlaf vom 28. Februar 1863 J. 2306 von G-
wirfung einer Kongeffion abfhangig, ,bdie nur in bejonbderd riidfihta-
wiitbigen Fdlen und nur bei Vorhandbenfein eined wirtlihen Bedbarfs
3u verleifen ift”. @8 joll ,perfonliche Gignung, Bildung und guter
Rui” geforbert werden und Hat der Wiberruf der erteilten Bewilligung
eingutreten, ,wenn gegen dad8 Jndividuum gegriindete Bebenfen vor-
tommen.” Die Konzeffion jur Anwerbung nad) dem Ausdlande Hat in
@alizgien auf Grund ber Gubernialverordnung vom 22. Mai 1835
8. 81 bie KLanbdedbehdrde ju erteilen. Die Bewilligung ift allen
Privatagenten bei ber exrften Gefepeditberidreitung oder eigenmidjtiger
Ausdehnung der Kongeffion unnad)fidhtlich au entziehen und die IWider-
ruilichteit derfelben in Dder befhordlidhen Bujdrijt erfidhtlid) zu madjen.

Nad) § 21a— § 21f der biterreidhifhen Gewerbegefehnovelle vom
5. Gebruar 1907 3. 26 RGB. ift die gewerbemdRig betviebenene Dienijt-
und Stellenvermittlung ein fongeffionierted Getwerbe, zu beffen Antritt
Jeine geniigende allgemeine Bildung, BVerlaflidhfeit mit Beziehung auf
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bag Gewerbe und ein geeigneted Vetriebalotal” gefordert mwird. Wei
Berleihung der Kongeffion ift iiberdied auf die Cofalverhiltnifje Bedadht
3u nehmen und der Stanbdpuntt der Sidjerheitd-, Gefundheitd- und
Cittlid)feitapolizet ju wafhren. Wenn in der betreffenden Gemeinbe bie
Dienft- und Stellenvermittlung bereitd durd) den Staat, dad Land, den
Bezirf, die Gemeinde oder durd) Bereine beforgt wird, jo find vor BVer-
leihung der Kongeffion bdiefe Anjtalten einjuvernehmen und fteht iHhnen,
wenn ungeachtet ihrer Cinwendung die Grteilung der Konjeffion exfolgt,
bag Refurdved)t mit aufjdjiebender Wirfung offen. Die jur Beit des
Jnfraftivetend bded Gefehed Deveitd Dbeftehenden Dienft- und Stellen-
vermittler find von dber Crwirfung einer KLongeffion Dbefreit und unter-
{iegen blof Dbejitglic) ber mweiteren Auditbung ifhred Berufed bdem neuen
Gefese, b. Y. fie Haben gleih tpie die neuen RKonzelfiondre im Sinne
der Minifterialverordbnung vom 6. Augujt 1907 Nr. 197 REGB. Bitdjer
3u fithren und ifhre Gefdajtdordnung jamt Gebithrenjiben der Behirde
sur Genehmigung vorzulegen und diefelbe im Betriebslofale anzujdlagen.
Die gewerbemifige Vermittlung von Dienft- und Avbeitjtellen nadh
dbem Wusdlanbe unterliegt auBer bden genannten, iveiteren in bder
Minijterialverordbnung vom 7. Mai 1908 3. 97 REB. enthaltenen Be-
jrantungen. Der Kongeffiondr mufp vor allem ein behrdlid) bejtdtigtes
Beugnig ,iiber eine jur Augiibung der angejuchten KLongeffion befdhigende
und in jeder Beziehung unbeanitandet gebliebene praftijhe Bermwendung”
vorweifen. Perfonen unter 18 Jabhren bdarf er nad) dem Ausland nur
vermitteln, wenn die Jujtimmung ded Bormunbdidaftdgeridhted audge-
wiefen ift. Die Arbeitnehmer find von iYm iiber Namen und Wohnort
ded Detreffenden Arbeitgebers, Ort und Art der ju leiftenden Arbeit und
itber die Reife nad) dem Nrbeitorte genau aufjufldren. Gr Hat vom
Arbeitgeber einen jdhrijtliden Vermittlung3aujtrag zu verlangen, two-
dburd) bie jo YHaufige Vermittlung aufd Gevatewohl gehemmi werden
foll. @3 ijt ihm unterfagt, Arbeiter nad) Staaten anzutverben, in benen
die Ginwanberung von Kontraftarbeitern verboten ift; erhdalt alfo ein
foldjer Rongeffiondr einen Wujtrag aud dem Auglande, jo mufp e jeine
Sadje jein, fid) mit der betreffenden auslinbdifdjen Gefebgebung vertraut
ju madjen. Aufforderung oder Aneiferung zur Audwanbderung fowohl
bffentlich ald dburc) Berbreitung von Sdhriften und Druchwerfen ift thm
verboten. Die RKongeffion fiir bie BVermittlung von Stellen und Dienit-
plagen nad) dem Auglande ift ,in bder Regel nur aui Widerruf” zu
erteilen.

Irof Bejtehend diefer BVerorbnungen finden in Galizien die in § 6
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der Minijterialverordnung vom 6. Augujt 1907 3. 197 REB. vor-
gefehenen , periodifdjen Jnipizierungen” bder Dienft- und Stellenvermitt-
fungen offenbar nicht mit der erforderliden Sadfenninid und Energie
und vielleiht Hie und da aud) gar nidht jtatt, dba nad) wie vor aus-
beuterife Bermittlungen nad) dem Ausdland ohne Grfitllung bder vor-
gefhriebenen Bedingungen itberaus Hdaufig vorfommen und trogdem
RKongejfiongentziehung niemald erfolgt. Wo bei diejem Benehmen bder
Behorden feine Kovruption im Spiele ift, Hat man e8 mit einer Be-
jdrinttheit bded Urteild ju tun, welde dad Jdeal bded Beamten in
Popularititdhajdheret und jdledht angebradtem Mitgefithl erblidt und
fid al8 Refultat mangelnder bdfonomijcher Bildung, Gleichgiiltigleit fitx
bag Lo der Opfer der Ausbeuter und ded Wunjdjed, wie am wenigften
bebelligt ju werden, darjtellt. RKann aber der Agent nidht jtrenge und
haufig fontrolliert twerden, wird itber Mangel jeiner Vertrauensdwitrdig-
feit, ilberfchreitungen bed Gefeed und der Kongeffion hinweggefehen,
witd gleichzeitiq die Bffentliche Wrbeitdvermittlung nidht mit allen Krdften
gefbrdert und audgeftaltet, dbann {ind aud) bdiefe Gefese, jo gut fie gemeint
jein mbgen, tweniger ald PalliativmaBregeln: fie find vollfommen
wirfungslos.

Wenbden wir und nun u den Berjudjen gefeblidher Regelung bder
Augwandererfitrforge im teiteven Sinne.

Jnjolge ded Monjtreprozefiesd von Wadowice (&. 59 ff) fowie der Aus-
wanberung betdrier ruthenijher BVauern nad) Rufland (1891—1892)
begann fid) ba3 Abgeordnetenhaus ded biterreihijhen Reid)3rates
mit der Frage angelegentlichft ju bejdhdjtigen.

Den Reigen erdffneten die Wntvige ded Abgeordneten Vergani vom
12. Degember 1889, bed Grafen Pininsdfi vom 2. Degember 1891, und
12. Januar 1892 jowie bie Jnterpellation Majaryt inbejug auj die
Audwanderung nad) Birginien vom 6. TMai 1892. €3 folgte die
Snterpellation Romancauf vom 17. November 1892 anldflid) der Auss
wanderung aud Oftgalizien nad) Rupland, die Rebe ded Abgeordneten
Rutowsli vom 13. Degember 1892, die Jnterpellation bded Fiirjten
Johann Sd)warzenberg vom 15. Degember 1892, jowie die Jnterpellation
Rofojdinegg vom 28. Januar 1893 anlaflid) der Audwanderung aus
Gitdjteiermart nad) Brafilien. Wuj die Jnterpellation Mafaryt gab es
nod) am 18. Juni 1891 eine Antwort, aud) die Jnterpellation
©dymarjenberg turbe beantwortet, fpater BHiillte fid) die Regierung
fonfequent in Sdjweigen.

Sm Jahre 1892 bradhte ber bgeordnete Podlaszedi die Ausbeutung

Sdriften 131. — Caro. 12
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ber oftgalizijen Auswanderer durd) Wintelagenten sur Spradye, die fie
nac) RuBland und Rumdnien verfdidten und dabei mit ihnen in einer
ihnen unverftandlichen Spradhe Bertrdge auj jolidarifhe Haftung abs
fhloffen, im Jahre 1893 brachte der Abgeordbnete Rutowsti die Frage
wieder auf dbie Tagedordbnung ded Haufed; 1894 jpradhen die Abgeordneten
Gb. Suep, Wielowieyti und Rutowsti am 12. und 14. April Hei der
Bubdgetdebatte daritber. ilber Jnitiative des Abgeordneten Wielowieyati
beantragte bder Budgetausjdup in jeinem Beriht itber dad Bubdget fiir
1895 bie Annahme folgender Rejolution:

,Die K. & Regierung wird aujgefordert, dem Ausmwanderungsivefen
in Ofterreich) ihre volljte Aufmertjambeit juzuwenden und jur Regelung
ber NAuswanderung und indbefondere jum Sdupe der Ausdwanderer im
NAuslande dag Nitige zu veranlafjen.”

Diefer Antrag wurde vom Haufe in der SiBung vom 5. Juli 1895
angenomumtert.

Am 25. Oftober 1895 jtellte bder WAbgeordnete Ricdhiter an bdie
Regierung bdie Anfrage, ,o0b fie geneigt jei, dem jdamlofen, an bdie
drgjten Beiten bder Sflaveret ervinnernben ZTreiben bder Audwanberungs-
agenten ernftlid) entgegengutreten”. Die Regierung jog e3 vor, ibhre
Abfidhten nidht laut werden u laffen. Am 5. Dejember 1895 bejdhuldigte
ber Wbgeordnete Romancauf die Regierung, ,daf fie rubhig ufehe, wie
gewiffenloje Agenten dad Bolf betdren und nidhtd dagegen tue, daf dic
oftgalizijhen Bauern, und war jogar bdie verhaltnismapig etwad beffer
fituterten, ihr Befibtum 3u Spottpreifen an unproduftive Spefulanten
perdupern. Grjt wenn bdied jhon gefdjehen fei, verweigern die Behirden
den jur Auswanderung Bereiten, nad)dem fie diefelben frither lange Hin-
gehalten Hatten, die Wusfolgung der Reifepidfie und verwehren ihnen, das
Qand 3u verlaflen. Dem gangen Vorgange jdeine alfo die Regierung
ratlod und mad)tlod gegenitber ju ftehen”.

Jm Jahre 1896 fam auj Grund ded Antragd ber Abgeordneten
Pininsti, Wielowicysti, Rutowsfi und Genoffen vom 17. Dezember 1895,
fowie auj Grund bded Bejhluffes ded WAbgeordnetenhaujed vom 6. Juni
1896 bad Gefeh twider bden unbefugten Betrieb von Wuswanderungs-
gefchdften iiberhaupt, fowie wider bdie Anwerbung ur Auswanderung
durd) ligenfhafte Mittel juftande, dad am 27. Januar 1897 3. 27 im
R.-G.-BL.  verbffentliht wurdel. Gleichzeitig twurdbe bdie Regierung

1 Der Tert ded Gefeses lautet: § 1. Wer ofhne behordlide Bewilligung Aus-
wanberungsdgefddfte betreibt oder vermittelt, oder bei bem, wenn aud) geftatteten
Betriebe folder Gefdifte den bierfiir beftehenden Berordnungen zuwiderhanbelt,
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dringend aufgefordert, bden vomn Abgeordnetenhaufe frither bejdhloffenen
Rejolutionen Dbetreffend die gefeblidhe Regelung de3 Ausdwanderungs-
efend ehetunlid)jt Redynung zu tragen.

Qeider Hat fid) bad Gefe, wie dexr Abgeordnete Noste ridhtig vorausjay,
infolge mangelfhafter Auffafjung ded Ausdwandererbegriffz im Bericht desd
Strajgefepausiduijed, auf den ficdh) jpater die Verteidbiger dev Agenten be-
rujen fonnten, nidht bewdhrt.

Dexr 3weite Antrag derfelben Abgeorbmeten, ,die Regierung twerde
aufgeforbert, eine Ctrafgefehnovelle jum Jwede bder Griveiterung und
LBeriyarfung der Strafbeftimmungen wider wuderijde Ausbeutung aus-
juarbeiten, und bdarin bejonderd aud) die wudjerijhe Ausbeutung Heim
Griverben bauerlider Befibungen, ftrafrechtlich au treffen”, der wolhl bden
in meinem ,Wuder” (Leipjig, Dunder & Humblot 1893) enthaltenen
Revelationen fein Entitehen verbanft — wurde dbem volfswirtjdajtligen
Auajhup jugewiefen und fam nid)t wieder um Boridjein.

Sn der Thronvede von 1897 wurde die Borlage eined Gefepent-
wurjed, betreffend die Regelung ded Audwanderungsiwejend angefitndigt.
Am 14. Degember 1898 interpellierte der Abgeordnete Barwingti bie
Regierung iiber die Tdtigfeit dber Wusdwanderungdagenten, ,die in Oft-
galizien ifr Univefen trveiben und feit drei Jahren fiix Brafilien, feit
3wei Jahren fiir Kanada agitieven”.

Die Thronvebe vom 4. Februar 1901 fiindigt nodhmald die Borlage
eined Gefesed an, welded den Bwed verfolgen jollte, bag Audwanderungs-
wefen ju regeln und Grlangung von Arbeitdgelegenheit im Jn- und
Audlande 3u exleichtern. Am 27. Mdrg 1901 beantragte der Abgeordnete
Bulopi¢ eine Nujforderung an bdie Regierung, fie mbge auj die Aus-
wanderungsdjrage ihr Augenmerf ridten, fie einer Kontrolle unterwerfen
und fie ju bdiefem Bwede itber bdie bHiterveidhijden Hafen leiten. Am
24, April 1901 beflagte fi) der Abgeordnete BVarwinati itber ,dad ge-
wiffenloje Treiben bder usmwanderungagenten, welde in Galizien und
ber Bufowina den Grundverfauj aud) unter wohlhabenden Bauern ju

madyt fid) einer llbertretung fduldbig und wird mit Arreft von 8 Tagen bid su
6 Monaten Dbeftraft. Das Berfahren und bdie Urteilsfillung fteht den Bejirfs-
geridten su. § 2. Wer andere unter Borfpiegelung falfher Tatfadjen oder durd
anbere auf Tdujdung beredynete Mittel jur AuSwanbderung verleitet, madt {idh
eine3 Vergehend fduldig und wird mit ftrengem Wrreft von 6 Monaten Hi3 jzu
2 Jahren, womit Geldftrafe bid su 2000 Gulden verbunbden werden fann, beftraft.
Sm Falle exfdymerender Umftdnde ift auf ftrengen Arreft bid ju 3 Jahren zu erfennen,
womit Geldftrafe bis su 4000 Gulden verbunbden werden Ffann. § 3. Mit dem
Bollzuge bdiefes Gefeses find die Minifter der Juftiz und ded Jnnern beauftragt.
12*
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Cpottpreifen veranlaffen”.. Am 4. Juni 1901 teilte der Abgeordnete
Pihuliat mit, da die Bufowina infolge der Maffenaugwanderung feitensd
beg bauerlihen Mittelbefibed von einer finangiellen Kataftrophe bedbroht
fei unbd verlangte die Schaffung einesd Fonds von 2000000 KLronen be-
Hufd Bejreiung der Bauern aud Wudjerhanden und Unterjtitpung von
Darlehensd-Kafjenvereinen nad) dem Syjtem Raiffeifen, jowie behuigd An-
faujd von Bobden im Lanbde und innerer Kolonifation.

Per Abgeordnete Dr. Lidht ftellte in Berbindbung mit den Ab-
geordneten Tambofi, Nowaf, Dr. Sileny, Dr. Stojan, Barwingfi,
Sufterfi¢ und Ritter von Bufovid am 18, Degember 1902 bden Antrag,
baf ein Audwanbdererjhubgefes, eine Audwandererjtatiftif, ein bejonderes
NAuswandereramt unter Mitwirfung eined Beirated und eine Ausfunfts-
jtelle fiix Audwandever gejdaffen, Wohlfahrideinrihtungen filr Heimifde
Audwanderer im JIn= und Auglande, jowie alle Organifationen, welde
bie Wufredhterhaltung bded wirtidaftliden Jujammenhangsd bder Aus-
wanderer mit dem Mutterlande jum Biele Haben, aus Staatdmitteln
finangiell unterjtiiht werben, ber Reifequg der NAuswanbdever iiber Triejt
gelenft, jeboch gleichzeitig dort die jur Berjorgung ded Audwanbderungs-
bienjted notwendigen Ginvihtungen ingd Leben gerufen werden, {Hlielid)
baB bie Konfularbehvrden in allen Angelegenbheiten ded Ausdwanberungs-
wejend, namentlid) in Redhtdjdubangelegenfeiten eine intenfivere Tatig-
feit entwideln migen. Die Antrige BVufovié und Lidht wurden bdem
volfewirtidaitlihen Ausjdup ded Abgeordbnetenfaufes jugeteilt, weldem
der Abgeordnete Merunowicy am 31. Mdarz 1903 einen ausfithrliden
Bervicht erftattete, in bem BHervorgehoben wird, dap tros der groBartig
angemwadjjenen Ausdwanderungdbewequng von Staatdjeite fajt gar nidhts
fiilr bie Audwanberer gefdjehe. ,Beinahe dasd eingige, woritber unfere
DBerwaltungsbehdrden fid) u fitmmern fitv verpflihtet evadhten, ijt, daf
irgend ein ftellungdfliichtiger Burjde nidht ind Ausdland entidliipit.
Alled itbrige bei ber Hin- und Herbewegung itber die Grenze von Hunbdert-
taujenden der Staatdangehdrigen, weldje in den meiften Fillen einer ge-
wiffen Fitrforge im Hodjten Gradbe bediirjtig find, jdhien bid jeht der
diterreidiifen Staatdverivaltung nicht der Mithe und Beadhtung wert.”
Nufer den im Antvag ded Dr. Lidht YHervorgehobenen Gefichtapuntten
witnjht der Abgeordnete Merunowicy nod) energijhe Mafnahmen Fur
Ausrottung bded Madhenhanbdeld aus Ofterreic), jowie zeitentiprecdhende
Ynberung bder die Ausdwanderung militarpflichtiger Perfonen betreffenden
Beftimmungen.

Sdlieli) legte die Regierung den jo lange Herbeigefehnten Gejets-



Ofterreicdy. RNecht und Berfudje gefesl. Regelung der Audwandererfiirforge. 181

entwurf! vor, der im iefentlidhen eine Nadahmung im Ausland Be-
ftebenber Gefebe war und der am 26., 27. und 28. Juni 1905 bden
Gegenjtand ber Beratung einer auBerparlamentarijjen Gnquéte Hildete.

Die Grgebnifje der Gnquéte waren fo widerjprud)svoll, daf diefer
Gegenftand nid)t mehr auf die Tagedordnung ded Abgeordnetenhaujes
gefest wurbe.

Trop uneuerlidher Jnterpellationen ber Abgeordbneten Battaglia,
Abrahaniotwicy und andever (1907) Hat aud) dad neue Haug in dex
Auswanderungdivage Hidher nichta geleiftet. Die Regierung bereitet nun-
mebr eine neue Regierungdvorlage vor, nadbem fie einige Gutadhten
itber ben Dereitd fertiggeftellten Referentenentourf eingeholt Hat.

Der Hauptiehler der 1905er Enquéte beftand darin, dap die Ein-
gelabenen (leider 3u diel Jnterejfierte und ju wenig Unparteiifdye) iibex
da8 gange Gefes, ja iiber die gange Auswanderungdirage in einem Suge
jpradjen. Der Gegenftand war nidht in Materien abgeteilt und jo fam
e3, baB aud) bie Gutadjten jehr ungeordnet ausfielen. Dasd einjige
Berdienft der Gnquéte beruhte auj der Kritif der auj die Saifonarbeiter
bejughabenden ungeniigenden Borjchriften ber Regierungdvorlage, dagegen
lenften, von einigen rithmliden Ausnahmen abgefehen (Buget, Lidt,
Wielowieysti, Siemirabdsti, Kozlif, Goldlujt, Pazdro) die itbrigen Enquéte-
mitglieber ihr Hauptaugenmert nidht auj dben Sdup des Auswanbdererd
vor ber Augbeutung feitend der Subagenten und Agenten, vor ilber-
vorteilung beim Geldwed)jel, vor jhlechter Behandlung feitend der Schiff-
fahridgefelljdhajten, vor Jgnorierung fjeitend ber Konfulate, vor Ent-
nationalifierung und Yusdbeutung ihrer rbeitdtvajt in den Einwanderungs-
lanbern, jondern auj bie Hebung Triefts ald Audwanderungdhafen und
Lenfung ber Audwanderung iiber denfelben.

Aui ber Gnquéte erffholl der Sdhlachtrui: Nationalifierung bder
Ausmwanderung, nicht etiva im Sinne der Leitung der Audwanderer nad
einer Biterreidjijhen, fitr alle jugdnglihen Rolonie, Grhaltung unbd
Gtiitfung bes Bewuftieing ihrer Staatdangehdrigleit gu Ofterreidh), aud)
nidgt im Sinne der Sdjaffung von nationalen Gruppen in den Ein-
wanderungslanbern, bloff im Sinne der Hebung Trieftd al, wenn aud)
nidt fonnationalen, fo dod) eingigen diterveicdhijhen DHafensd.

Der Audwanderer, bdeffen Wohl und Wehe, bdeffen Schup und

1 Derfelbe wurde Fritifd) befproden von Dr. Ferd. Sdhmid in dem Ofterr.
Berwaltungsardjiv 1906 Heft 2; Dr. Bittor Graeg in der Volfdwirtid). Wodjen-
fdrift vom 23. Februar 1905; Dr. C. F. Weisl in der Ofterr. Rundidhau, Bd. 1
Heft 9; Dr. Leop. Caro in der Beitjdrift fiir Boltswirt]d)., Sozialpol. und BVerw.
1907 Heft 6.
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Bujammenjd)uf mit dem Heimatlande in erfter Linie die Aujgabe war,
die einem Sdubgejebe jufiel, jollte guriidweidhen vor dem Jntereffe der
einheimijdhen Sdiffahrt; der Proletavier jollte juritdirveten bor den itber-
wiegend auslindijden Attiondren der beiden, Trieft anlaufenden Shiffahrts-
gefelljchajten und den Befiern von Siidbahnaftien. Diefe Art ,Nationali-
fierung” Hat jedenjalld einen etwad internationalen Beigejhmad!

Dabei wurde den Audtwanderungdagenten jeder nennendwerte Cinflup
auf die Audwanberersahl( abgefproden, wad die Sdhlupiolgerung nabhe-
legte: wenn die Audwanbderer wirflid) o intelligent find, dbaB ihnen die
Agenten nidht viel Bifed antun fonnen?, dann ift iiberhaupt bad Haupt-
augenmerf bei Sdjaffung bed neuen Gefehesd gar nidht auj den Sdhub
ber Ausmwanderer, fondern auf dben Sdjuf der einheimijdhen Transdport-
unternehmungen ju ridten, und diefen ftreng gejddftlihen Standpunit
nahmen aud) tatfadlid) einige Herborvagende Grperten ein. Auf bdiefe
Weife Hat die Enquéte verjudht, dagd Audwandereriupgefes in ein Rheber-
fdyubgefes umguwerten. Und da {id) niemand jand, der gegen eine joldje
Berrviidung der Disfuffion proteftiert Hatte, jo verfdhwand die Regierungs-
vorlage, die einem darafteriftijen Urteil eined der Enquétemitglieder
aumwider, jedenfallg bem vechtlofen Bujtand ber Gegenwart mit Freibrief
filr alle mbglidge Ausbeutung bebeutend vorzuziehen gewefen twive, in
ber ihr feitend ber JFreundbe der Sdiffahrtdgefellihajten, der Agenten und
Zriefts gegrabenen Berfenfung.

Mit diefer RKritit foll inded bdie Bebeutung und Beredhtigung
hanbdeldpolitijher JIntereffen bed Staated und die Motwenbdigleit ifhrer
Wahrung bei Gelegenheit der Regelung ded Befdrderungsdefend itber
See feinedwegd verfannt werden. MNur bdilrfen jene fid) in feinem Fall
fo breit madjen, um dad Buftandefommen eined Sdupgefehed iiberhaupt,
weld)ed viel widtiger ift ald fie, von ifrer gleidzeitigen Crfitlung ab-
hingig ju maden. Diefer Standpunft wird nod) in dem bder Aus-
wanbderung3politif gewidmeten Abjdnitt feine weitere Begritndung finben.

1 Sm Friihjahr 1909 Hatte man einen neuen Beweid der auf der Enquéte fo
viel geriihmten Unabhingigfeit von Agenteneinfliiffen, als galizijhe Bauern, Arbeiter,
Dienftboten ufw. ihre fleinen Crfparnifie aus Furdt vor der Kriegdgefahr aus ben
Sparfaffen behoben ,bderen Fonds bdie Regierung zur Beftreitung der Kriegdfoften
mwegnehmen wiirde’ und fie bei {id) aufbewvahrien ober fie den mehr Bertrauen
erwedenden Dorfbantiers sur Aufbetwahrung iibergaben! Die betreffenden Geriidjte
waren durd) Ddiejenigen Bevdlferungsiveife in Umlauf gefept worden, welde fid
davon Gewinn verfpraden. Ter Finanzminifter Dr. Bilindti mufte fie in offener
Parlamentsfisung ald bosmwillige Crfindungen bezeidhnen, dod) erft die Siderung
bed Friebend madyte der Panif enbdgiiltig ein Cnbe.
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Gejidtspuntte und WUnfgaben einer viterveidijden
Audwanderungspolitif,
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Humblot 1892, Derfelbe, Art. Auswanderung in Handwirterbud) dber Staatdwiffen-
fdaften, Jena 1899. Derfelbe, Austunftsamter fiir Auswanderer (Deutjdes Wodjen-
blatt 1891). Derfelbe, Der Cntwurf eined Audwanderungsdgefeses (Ardyiv fiir foziale
Gefegebung und Statiftif 1892). Derfelbe, Die Bereinigten Staaten und die europdifdye
Auswanderung (Ardhiv w. 0. 1893). Rathg'en, Englifhe Audwanderung und Aus-
wanderungspolitif im XIX. Jahrhundert, Sdriften des Bereing fiir Sosialpolitit,
Qeipjig 1896. Dr. A. Rauber, Weiblide Ausdmwanderung ufw., Leipzig 1901.
Robert, Bur uswanderungsdfrage, Wien 1879. Rojder u. Jannafid, Kolonien,
Kolonialpolitif und Auswanbderung, Leipzig 1885. Sdhydfile, RKolonialpolitifde
Stubdien in ,Beitfdrift fiir die gefamte Staatdwiffenfdaft’, Tiibingen 1887. Der-
felbe, Deutfdhe Kern- und eitfragen, Berlin 1894. Ferd. Sdhmid, Art. Aus-
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wanderung im ,Ofterr. Staatdworterbudy’, Wien 1895. Guftav Sdmoller,
Grundrif der allgemeinen Boltswirt{daftslehre, Leipsig, Dunder u. Humblot 1908,
I & 177—189. Rid). Mayo Smith, Die Ginwandberung in die BVereinigten
Gtaaten von Norvamerifa, Sdriften ded BVereinsd fiir Sozialpolitif, Leipzig 1896.
Gonbderegger, Uber Auswanderung, Trogen 1892. Stuper, Urfade, Drgani-
fation und Biel der deut{den Audwanderung, Goslar 1891. Dr. Karl T hiefk,
Die Fiirforge fiir die Audwanderung in ,BVerhandlungen de3 deut{djen Kolonial-
fongreffe3” 1905. DBogel, Dasd britifde SKolonialrveidy, Berlin 1887. Wbdolf
Wagner, Grundlegung bder politijden Ofonomie, Leipzig 1894, 3. Aufl. &. 157
big 186. Warned, Welde Pflidhten legen un3 unfere Kolonien auf? (Beit{dhrift
ved driftligen Bolflebens, Bd. 11 Heft 3 und 4). Weis[, Die leptjdhrige Aus-
wanderung aud Ofterveid-Ungarn nad) den Vereinigten Staaten von Nordamerifa,
Bortrag, Wien 1904. Derfelbe, Die Audmwanberungsfrage, Berlin 1905. Jimmer -
mann, SKolonialgefdidtlide Studien, Olbenburg und Leipzig 1895. Derfelbe,
RKolonialpolitif Portugald und Spaniens, Berlin 1896. Derfelbe, Kolonialpolitif,
RQeipsig 1905. Die amerifanifde Anti-Chinefen-Bill, Sonberabdrud aus den ,Un-
verfilfdhten Deutfdhen Worten”. Weitere ausdfithrlide Literaturangaben teild
im Handbwirterbud) der Staatdwiffenidhaften, teild im Worterbud) der BVoltdwirtidaft
unter vem Sdlagwort: Auswanderung, teild bei Wagner w. o., im Tert und in
oen anbdeven Abfd)nitten.

Die Auswanderungdpolitif ift eined der zahlreidhen Sdhladhtfelber
im fampfe ded auf dyiftlidhe Solidaritdt fid) jtiigenden Staated gegen
atomiftijen und fursfihtigen Mandjeftridmusd, defjen grofe Refte nod)
immer, felbjt in den fortgedrittenditen Staaten (3. B. in der Union)
unfere Begriffe beherrjden.

€3 Yat den Anjdein der Wahrheit, ald@ ob bdie zeitweilige Ans-
wanberung bder bauernden, innerfalb der lepteren bie Fontinentale der
itberjeeijhen, die folonijatorijhe der dauernden Arbeiterausdwanbderung
vorjugiehen fjei. Wer ba meint, fich dabei beruhigen ju Lonnen, Peilt
Krantheitdfymptone, nicht Urfaden. Fitr die wiffenjdajtlihe Therapie
jebod) enthilt jedes anjdjeinend fleine ilbel in nuce verhngnisvolle
Tolgen, und wir Haben ja den bedeutenden Schaden, ben geradbe bdie
Gaifonwanderung der Heimifhen Landwirtjdhaft verurfadht und den ge-
ringen Ruben, den fie nad) Hauje bringt, im BVerhiltnid ju den be-
deutenden Borteilen, den bie itberfeeijhe, auf langeve Beitrdume bevedynete
Arbeiteraudmwanderung fowohl fitr den Wudwanbderer felbft, toie inbdireft
fitr bie Heimijdjen WirtiGajtaverhiliniffe nad) fid) zieht, Dbereitd fennen
gelernt. i}ebenyaﬁé hat fid und aud) wdahrend der Leftiive bed BVoran-
gegangenen die ilbergeugung auforingen mitffen: ofhne sielberwufte Aus-
wanderungdpolitit ift ein tweiteved Anjdwellen bder Audwanderung bis
gut Hohe ded Geburteniiberiduffes in Ofterreich ald fidGer angunehmen.

Die Sdjiffahridgefelljchaiten und -Agenten, jremde Staaten wie Séo
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Paolo, Luifiana, FTexad, Argentinien, jrembe Babhnunternehmer und
Bergwertbefiger in Kanada und anderwidrtd arbeiten mit Borliebe in
ben Gtaaten wie Ofterreich, Rufland und die BValfanlénber, in bdenen
ihnen ein Sdubgefes nidht entgegentritt und jelbjt ein teilweifer wirtidait=
licher Aujihroung, wie er in Ofterreich) tatfachlich ftattgefunden Hat, ver-
mag nur wenig gegen ifre in lignerifdhen fbertreibungen fid) gefallende
Propaganda, gegen die unentgeltlichen Ilberfahrttarten nad) Brafilien
fiitr Plantagenarbeiter und landwirtidajtlide Tageldhner und gegen
boraugbezaf)lte RKarten, beven Preid iiber See in verfdiedenen Unter-
nehmungen abjuarbeiten ijt. €38 ift dedhald Pfliht der Auswanderungs-
ftaaten, wenn fie den jhredlichen Folgen ifhred bigherigen jelbitauiriedenen
Philijtertums Einhalt gebieten wollen, bden Weg pofitiver Mafnahmen
3u Dejdhreiten.

I. g’t&vegttive Alafregeln.

Hier ift in erfter Reihe auf allgemeine wirtjdajtlide Krdftigung
be3 nationalen und ftaatliden Organidmus Hinguweifen, wie ja aud) die
Hauptmotive der modernen Augwanbderung wirtidaftlicher Natur find.

Gd. Suep jagte mit Redht am 12. April 1894 im biterveichijdhen
Abgeordnetenhauie: ,Wave g nid)t ber Miihe wert, daviiber nadhzudenten,
ob wir nidht imftande wiven, einen grdferen Teil der Lanbdegfinder elbit
su erndhren, anftatt fie in threm Fortfommen innerhaldb ded Baterlandesd
ju Dbehindern?’ DHebung der Fabrifd- und bder Bergwertdinduftrie,
ingbejondere Grploitierung ber ungeheurven KLofhlenlager in Weftgalizien,
Sntenfivierung der Landivirtidjajt, vielleicht Ginjhrantung ded Latifundien-
befiged durd) Fejtfebung eined Befipmarimums, eventuelle Bewirtihaf-
tung eined Teiled ded Bobend im Grofgrundbefif dburd) Verpadtung in
fleinen Komplezen auf langeve Perioben, fowie Forderung einer nidht
auj wuderifde Gewinne abzielenden Parzellierung, midglihite Populari-
fierung ded galizijdjen Rentengiitergefebed unter dem RLandvolfe, Unter-
ftitgung degfelben durd finangielle Erleihterungen, Einfithrung ded Renten-
pringipg in bie Gefebgebung ber anberen biterveidhifhen Kronldnbder,
innere Kolonijation ingdb. der Grenglander innerhalb ded Staatsdgebietes,
geeignete Gefebe und jozialed Wirken gegen Alfoholidmus und Progepfudht,
Ginigungddamter, Raiffeifenide Tarlehnstafjen, Lonjumvereine, Shaffung
von billigen Verfehrdwegen, insbefonbere Wafferftragen in erfter Reibe
bed Donau=-Weid)jel-Lanalg, BVermehrung der Cijenbahnlinien, der Strafen
und Wege, CrmdBigung der Fradyttavife innerhald desd Staated fiir in-
landijdje induftrielle und landwirtidaftlihe Produfte weds Hebung
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ded inneven RKonjumy, jhlieglid) Hohe Crportzblle auf Rohproduflte nebit
ethbhten Ausjuhrpramien bei Halb- und Gangfabrifaten wiirden in Ofter-
reic) die Pretfe devr Lebendmittel verbilligen, neue Arbeitdgelegenheit und
neuen Bobden ur Bewirtidaftung filr Hausler, Bwergwirte und jiingere
Gejdwifter in dben Léinbern gebundenen Grunbdbefiges jhaffen.

Aber aud) vor Crfiillung bdiefed folofjalen Programms Lliee fich
durd) Organifierung und Ausgeftaltung der fozialen Verfiderung,
die in den Ginwanderungd- und Nrbeiterimportftaaten mangelt und
aud) dort, wo fie, wie in Deutfdhland vorhanben ift, fiir bdie Aus-
(anber nur teiliveife in Aniwendung fommt, vieled jugunften der Juriid-
haltung bder Wudwanderer in ber Heimat C(eiften. Nidht minder durd)
Unterftitpung und Forderung der dffentlidhen Arbeitanadweife,
Augdehnung ifhresd Wirfungsiveifes, mbglihjte Ausjdhaltung der Privat-
permittler und -agenten, etwa unter Bugrunbelegung bdesd franjzdfijden
Gefehed vom 14. Mary 1904, jowie ded galizijen und bohmijden
Qanbesgefepes itber bffentliche Nrbeitdvermittlungdanjtalten — tweiter
dburd) Berftaatliung bder bifentlidjen Wrbeitdnadyweiddmter im Sinne
ve8 Bor[d)lags bed Arbeitdbeirated vom 4. November 1899, mit Sdaffung
eine3 Zentral-Arbeitenad)weijes ober Reid)8arbeitdamtes jowie autonomer
Qandegdmter, burd) weitefte Berbreitung der Kenntnid von Arbeitagelegenheit
im Jnlande, miglihjt angepafit den im Ausland beftehenden giinftigeren
Bedingungen — wad alled die Ginjdjranfung der Aus- und Abwanderers
3ahl auf die wirtlich ilberzahligen nad) fich) ziehen wiirde, wakrend eine
groBe Bahl gegentwdrtig von WAgenten Jrregeleiteter bei Ffonfequenter
unbd ftandiger Durdfithrung einer jeden Winfel ded Staated umjafjenden
Organifation jhon jept im Jnlanbe Arbeitdgelegenheit fanbe.

II. Sojiale Fiirforge feifens des Staates und der Gefelfdaft’.

A. Die Bejdranfungen der Answanderungsfreiheit. In jriiheren
Sahrhunderten wurde vorsiiglid) ein einfached Mittel angewandt, bdad
jebod) gegenwdrtig gang verfagt: da3 Ausdwanberungiverbot.
Bom pringipiellen Standpunft der udwanberungsdfreiheit abgefelen,
welder die Gefehgebung aller moberner Staaten dburdydringt (franzbiifches
Geje 1789, Bejchluf der deutjhen Nationalverfammlung 1848), ift
diefes Mittel, bei der Heutigen Cniwidlung ded Berfehrd jdon twegen

1 Hier wird auf dad {dweizerifde, deutide, italienijhe und ungaridhie Gefes
mehrfad) Bejug genommen. Diefe Gefepe find in der Beilage wirtlid) abgedrudt.
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Unmbglichteit der Rontrole nicdht anwendbar. Wir haben gefehen (britter Ab-
fdnitt), auj mwie rajfiniexte Weife die genten alle, bie Vehinderung ber
Ausdwanbderung bejwedende Mafnahmen durd) ,gute Ratjdhldage” an bdie
Nugmwanderer paralyfierten. Gine Kontrolle wdre itberdied nur dann
dentbar, twenn bdiefelbe nidht Blof bdurd) ftaatlidge Behiorden, fondern
aud) durd) uneigenniipige und patriotifd) wirfende Lofalfomiteed in jedem
Winkel der Monard)ie ausdgeiibt werdben fdnnte.

Gewiffen Kategorien von Perjonen wird jedod) die Auswanderung
nod) immer verboten. Hier gehdren a) die Wehr- und Stellungs-
pflihtigen, D) diejenigen, welde fid) im Konflift mit den Strafgefehen
ober ben Polizeibehirden befindben, c) die Handlungdunfihigen, d) die-
jenigen, veldje filr bad Fortfommen anbdever Perfonen gefehlid) ju jorgen
verpflichtet find.

Ad a) Bor vollfommener Ableiftung bder Dienftedpfliht Hhat bder
Auswanderungsdlujtige in Ofterreich die Grlaubnia zur Audwanderung
bom SRrieg3- beyw. Lanbdegverteibigungdminifterium (in Ungarn nad) bem
G.-. II ex 1909 nur vom Landedverteidigungdminifterium) einzubolen.
Dag neue ungarije Gefeg von 1909 jdreibt auBerbem filr mdannliche
Perfonen, vom 1. Januar jened Jahres, in weldem fie ihr 17. Lebenss
jahr vollenden, injolange fie unter ber aui dem Wehrgefeh beruhenden
Gtellungs- oder Dienftpflidht jtehen, bie Grlegung einer vom Minifter
ded Jnnern feftgeftellten Raution, von 100—1000 RKronen vor, welde
verfdallt, wenn der Betreffende ausd eigenem Verjulden Hid jum Wblauj
der Giiltigleit jeined Paffed nidht juriidtehrt. Aud) fann dad Minifterium
pon Jafhr zu Jahr die Audwanderung Wehrpflihtiger im allgemeinen
oder fiir eingelne TMunizipien verbieten. GSowohl die theoretijde Be-
redtigung wie die Ausfidht auf praftijgen Criolg diefer joweit gehenden
Mafpregeln erjdheinen Fweifelhait.

In Deutjdhland ijt eine bejondere Entlafjungdurfunde nur fitr Wehr-
pflichtige im Alter vom vollendeten 17. Hid sum vollendeten 25. Lebens-
jahre erforderlid) (§ 23a). Jn Jtalien (Antifel 1) ift fiir Stellungs-
pflichtige im 18. und Militdrperfonen nur Hid jum 28. Lebensdjahr die
Beibringung einer Audwanderungsdbewilligung vorgefdhrieben. - Ju be-
merfen ift, ingbefondere mit Bejug auj bterreidijfe Stellungspflichtige,
die infolge ded itberaud jtrengen diterreichijhen LWehrgefehesd itber deutjche
Hafen audmwandern, daf auj Grund der Nrtifel 13, 14 und 17 bder
awijfen Preufen und Ofterreic) abgejchloffenen Kartellfonvention vom
10. $ebruar 1831 bdie Beforderung bder Flud)t ded Deferteurd obder
Militarpflidhtigen betw. die Berfithrung jur Defertion ober jum Aus-
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treten von Militdrpflichtigen unter Straje geftellt iftl. Die Befirajung
foll nadh) ben Lanbedgejeben bed Titerd und 3war jo erfolgen, ald twenn
der Deferteur ober Militdrpflidtige dem Staate angehirven iwitrde, in
pem der Tdter wohnt. Auf Grund bdiefer Kartellfonvention wire aljo
feitens der deutjhen Sdjiffahridgefelljdajten von den diterreidhifchen Aus-
wanberern gleichialla entweder eine Entlajjungdurfunde ausd dem IMilitdr-
berband obder ein Beugnid der Griafommijfion daritber zu verlangen,
baB ihrer Ausdwanderung aud dem Grunde der Wehrpflidht fein Hindernid
entgegenfteht. Diefe Forberung wiirde bdie allgemeine Tertierung ded
§ 28a (gleid) mwie die bed § 23b) bed bdeutihen Gefehed unterftitpen,
da in bdiefen Puntten nidht bon Reid)Bangehirigen die Rede ift, wogegen
bag Beforderungdverbot in § 23 ¢ {ich ausfdlieplich auj Reihgangehirige
bejdrantt. Ausd der jitierten Ravtellfonvention vejultiert jedenfalld bdie
Piliht dead preufijfen Staates, die Bremer und Hamburger Ugenten,
weld)e notorijd) biterveidijhe Wehrpflidhtige ur Auswanderungadbejirde-
rung annehmen, jowie bdie deutjen Sdyifiahrizgejellihaften, die blof
von deutjen ausdwandernden Reihzangehirigen im Wlter vom 17. His
gum 25. Jahre, die genannten Dofumente verlangen, aui bag Beftehen
der jitievten Rartellfonvention aufmertfam gu machen, und die Anderung
der verdffentlichten Bejbrderungdbedingungen fitr bditerreid)ijh-ungarijche
Wehrpflihtige ju veranlafjen. Jwedd BVermeidung jeden Bweijeld wdre
#ibrigend ein neuerlidjes ilbereintommen zwijchen Ofterreidh-lngarn und
dem Deutfdjen Reide wiinjdjendwert, damit der gegentvdrtig in grofem
Mapijtabe beftehende Unjug jeitend reichadeuticher Agenten aufhsre. ilber
die ﬁinberung der biterreidhijen Wehrvoridhriften aud nationalpolitijhen
Griinben wird nod) unten die Rede jein.

Ad b) Nad) dem deutjjen Gefeg biirfen Perfonen, deren BVerhajtung
ober Fejtnahme bon einer Geridhtd- oder Polizeibehdrdbe angeordnet ift,
nicht bejdrdert iwerden. Wud) bdiefe BVeftimmung, die im allgemeinen
bifentlichen Jntevefle ijt, Dbesieht fih nicht BloB auf beutjhge Reid)s-
angehorige und nidh)t HloB auj deutjhe Gerihte. Nach dem ungarijchen
Gefe § 2b von 1908 find itberdied aud) die Berurteilten vor dem Boll-
3ug der Strafe bon der Befirberung audgeidhloffen. § 2c¢ bed ungarijdhen
&.-%. von 1909 geht nod) iweiter, inbem er aud) bie zu Geldftrafen
Bervurteilten wihrend der Jeit der BVollfiredbarfeit der Strafe von der
Auswanbderungaireifeit ausdjdliept.

1 Siehe Goetfd), Dad Reidhdgefes iiber dad Auswanbderungswefen vom 9. Juni
1897, Berlin 1898 &. 162. 2. Aufl. &. 181.
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Ad c) ier geht am weitejten das fchweizerifhe Gefes (Art. 11 ABY. 2)
und da8 mit ihm itbereinftimmende ungarijge Gefey (§ 2c?). Der
neue Biterreichijhe Rejeventen-Entwuri von 1909 {hlagt in § 8 jolgended
por: ,Perfonen unter 18 Jahren bditrfen — gleidhviel ob fie unter Bor-
munbidjajt oder unter biterlier Gewalt ftehen, nur mit Juftimmung
bed BVormundidjaftdgeridhtd in bad Ausland angeworben, gefd)ict oder
gefiihrt werden, wenn fie dafelbjt auBerhalb ded Familienverbanded ihr
Forttommen finben follen.” Dagegen Deftimmt bder Cniwurf nidhtd
bariiber, baB mdannlidge Perjonen unter 15 Jahren und minderjdhrige
weibliche Perfonen jedenjalle nur in Begleitung einer verldplidhen er-
wad)fenen Perfon reifen diirfen, was fehr ju empiehlen ware. Praftifher
alg ber biterveidhijdhe BVorihlag exdeinen die Vejtimmungen bded italie-
nijhen Gefehes, nad) weldjem unter ftrajgefeslidjer Santtion fiir die An-
werber eventuell Gltern und Bormitnder, Perfonen unter 15 Jabhren
ofne dratliche Unterjudung und Augftellung bdesd Arbeitdbudhed nicht
audwandern diirfen, da jedenfalld aud) dag BVormundidajtégeridht, wenn
e8 praftij vorgehen will, Arzt und Gemeindevorfteher einvernehmen
mitfte, — nidht minber die 3uiagbeftimmﬁng bed Artifels 11 ded Shieizer
Befehes, wonad) gleichjallg die Begleitung Minderjdhriger unter 16 Jahren
durd) juverliffige Perfonen und Sorvge fiir ihre gehorige Unterfunjt er-
forberlid) ijt.

Ad d) beftimmt dag8 Sdjweizer Gefep (art. 11 ALY 7), daf Eltern,
die unergogene Kinder juriidlafien wollen, nidht Hefdrdert werben diirfen,
wenn bie juftindige Avmenbehordbe mit der Auswanderung nidht ein-
verjtanden ift. Q'If)ulicf)eé Beftimmen beibe ungavije Gefege in § 2d.

Nad) den bigherigen geniigte ed, bdie jtandige Pflege bon Kinbern
unter 15 Jabren fihergejtellt su Haben. Gegenwirtig wird die Sidye-
riung jtandiger Berforgung bon Kindern unter 16 Jahren beanjprudht.
lberdies geht das neue ungarijhe Gejes aud) in der Pinficht weiter,
baB ed die entjpredjende Berjorgung bder ju Haufe bleibenden erwerbs-
unjdhigen Angehorigen ur Bedbingung der Audwanderungsiveiheit madyt
(§ 2e.) Gs iiberfieht hiexbei, daB wohl bdie Sidjerftellung bder Pflege
suriidgelaffener Rinder beaniprudt werben fann, daf jebod) bie Siderung
ber Berjorgung von Kindern unbd weiteven Angehorigen am beften durd

1 Unterfchied bildete blog die Jahredgrenge: in ber Sdmweiz 16, in Ungarn
15 Jahre. § 2 der ung. G. A. von 1909 bebt die Jahresgrense auf 16 und ver-
langt ben Nadyweisd fiderer Unterfunft am Beftimmungdort fiir alle Minberjdhrigen
und unter BVormundfdaft Befindliden.
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ben Griverd ber Berforger im Wudwanderungdlande gejdhieht und bdah
die neuen Borjdriften, welde iibrigend zu ebenfo zahlreihen Progeffen
und Berationen der Behirden wie ju Gefeesumgehungen Anlaf geben
bitrften, tatjadhlid) die Audwanberungsfreiheit in YHohem Mafe beein-
trichtigen. Diefen Gindrud mup bder Umijtand erhdhen, daf dad neue
ungarije Geje aud) diejenigen bvon bder Audwanderungdireiheit aus-
johliefst, weldhe bei einer fritheren Gelegenheit vom Ausland auj Staats-
foften befdrbert worden find und die Trandportfoften nidht erfeht Haben,
jowie diejenigen, weldje an bder Wusdwanderung gemd den Berfiigungen
anbderer (?) Gefefe gehindert find.

lberdies verbietet dag Schweizer Gefes (Artifel 11) die Befirderung
dreier toeiterer Rategorien von Perfonen 1., berjenigen, bdie vegen vor-
geriidtem Alter, Lrantheit ober Gebrechlichteit arbeitduniahig find, jofern
nidt eine Hinlinglidhe BVerjorgung bderjelben im Beftimmungdort nads
gewiefen ift (Artifel 11,1); 2., welche nad) Beftreitung ber Reifefojten
ohne Hiljgmittel am Beftimmungdort anlangen witvben (Artifel 11, 8);
3., benen die Gefee ded Ginwanbderungdlanded bden Eintritt verbieten
(Urtitel 11, 4). Da {id) die Gefepe der Vereinigten Staaten und left=
hin aud) Lanadad ebenfalld gegen die Cinwanderung von Alterdidhwaden,
mit gewiffen Kranfheiten Behaiteten, jowie derjenigen, die fid) mit einem
Minimum von Subfiftenymitteln nidht ausdzuweifen in der Lage find —
ridhten, jo ift in allen drei Puntten eigentlih) von praftijher Anpajfung
an bdie jremde Ginwanbderungdgefegebung im Jnterefje dbed Audwanbderers
bie Rede, bamit er im RLandungsdhafen nidht uriidgewviefen ju werden
braudje. AYnlich aber weniger genau Dbeftimmt dad ungarijdje Gefe
(§ 2e, jest f), indem e3 die Auswanberung bdenjenigen bverbietet, weldje
itber ben gur Reife an den Beftimmungdort erjorderlidjen Geldbbetrag
nidht verfilgen oder ben Bedbinguugen ded Cinwanderungdjtaated nidt
entipredjen. Die biterveidjijhe Regievungdvorlage bvon 1904 enthilt
leider aud) Yier feine entjpredjende Bejtimmung.

ilberdies ift die Fafjung des Scweizer — teilweife audh des deutjchen
und italienijdjen Gefehed — berjenigen ded ungarijdhen ausd dem Grunbde
vorguziehen, weil im lepteven fid) dad Berbot gegen den Wusdwanbderer
felbft, nidht aber gegen die Befsrderungdunternehmer und Agenten ridtet,
an benen e3 bod) fdhon aud dem Grunde ausdjdliclid) geahnbdet werben
fann, weil fie an Ort und Stelle verbleiben und tweil itberdied im
deutiden Gefep die Befugnid ber deutiden Polizeibehdrben in ben Hajen-
orten Hhingufommt, die Unternehmer an ber Einjdhiffung von Perfonen
3u Hinbern, deven Befdrderung verboten iit (§ 24).
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B. Die Untverbung. Robert Jannajd), bder verdienftvolle Prdfi-
dent ber deuijfen Hanbdeldgeographifden Gefellfhait und Griinber ber
Deutjhen Grportbant, fagt treffend in jeinem mit Rofder verjaften, nodh
immer tlaffijden Bud) (Kolonien, Lolonialpolitit und Auswanbderung —
Qeipzig 1885, &. 391): ,Die Wltiondre der eingig und allein durd) die
Auswanderung lebendfibhig erhaltenen Dampferfompagnien find in den
gefebgebenben Rorpern, wie in ben Regierungen vertveten, an den iiber-
feeijen Qand- und Gifenbafhnjpefulationen ijt dad europdifdhe Grop-
fapital beteiligt, bie bon demjelben beferrjhte Prejfe jdhweigt die auj-
tauchenden Klagen der RKoloniften tot und ift gleid)zeitig bemiiht, durd)
fortgefehte Beridhte itber die von ber Spefulation offupierten Gebiete,
die Buftdnbe in denfelben moglidhft giinjtig ju jdhildern.” Diefes Nrteil,
weldjed in Deutfdhland in dbem Beitpuntt vor Sdaffung einer Jentral-
Austunftaftelle filr Auswanderer den Tatfadhen entjprad) — ift gegen-
wirtig in Ofterreich) leider nod) immer utveffend und erflért mit die
mit dem Bujtanbdefommen eined diterreidhijhen Schupgefehesd verbunbdenen
gany auBergewdhnligen Schwierigleiten. Daneben war, wie PHhilippovid)
ridhtig bemerft, die Abneigung der Regierungen gegen die Audwanberung
haufig ber Grund filr ihr gleid)giiltiges Verhalten den Gefahren gegen-
iiber, weldje die Audwanderer feitend Dbetriigerijder Agenten, Rheder und
RKapitalijten bedrohen. Dtan befiirdhtete, weitgehender Schup wiirde bas
Anwadhfen der NAudwanderersahl veranlaffen — vorfommende ilbervor-
teilungen bdagegen ein warnenbded Beifpiel fein. Wud) diefe verhingnis-
voll fehlerhajte NAufiafjung Hat offenbar in Ofterveih dad Buftande-
fommen eined Sdjubgefebed bidher hintertrieben. Dad Urteil Rathgens
itber ben Anteil der Shiffahriadgefellidhajten und der Agenten tourde jhon
im weiten Abjdhnitt wiedergegeben.

Dag die Aujfafjung von bem bedeutenden Ginfluf ded Wgententums
nidhgt HloB Theovetifern eigen ift und dak fih) die ex offo- Berteidiger
bedjelben im Unrecht befinden, beweift nicht bIog bad bereitd jitierte
Urteil Hillquittd, jonbern aud) die Botjdait ded Prijibenten Roofevelt
an den Kongrep vom Jahre 1905, in der wortlid) gefagt wird: ,Gin
fehr Dbebeutender FTeil der zahlreiden Cinwanberer fommt nidht aus
eigenem Antriebe Hierher, jonbern injolge ber Agitation bder grofen
Dampiergefelljhaften. Diefe Agenten find iiber gany Guropa berteilt
unb loden und fddern dburd) die Vorjpiegelung von allerhand Borteilen
viele Ginwanbderer ojt gegen beren Willen Hierher. Dad jtartjte Hindbernis,
2a8 fid) unferen Bemithungen ur Herbeifithrung einer gehorigen Rege-
(ung der Ginwanberung entgegenjtellt, entjpringt der entjdjiebenen Oppo-
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fition ber augldndijdjen Dampierlinien, bdie an der Sadje fein anbderes
Jntereffe Haben, als die Bergrdferung threr Cintitnjte durd) die Maffen-
befdrderung von Ginwanberern im Jwijdended.”

Hier it aljo der fpringende Punft, wo eine jzielbewupte Aus-
wanderungdpolitit in Crideinung treten joll.

1. Sn vielen Falen entiteht die Quit, audzuwandern durd) ligenhaite
Audwanderungdpropaganda der Sdiffahrizgefellidajten und Agenten,
durd) Jrrefithrung feitend derfelben, jowie durd) ntverbungen feitend dex
fremben Staaten und Unternehmer bei felbjtverftandlicher Berheimlidyung
cinheimifcher Arbeitdgelegenbheit. Gegen alle diefe Berfuche, bden freien
CEntjd)lup jeiner Staatdbiirger in einer bem Staate und meiftensd aud
dem usdwanderer jhidlihen Weife gu Heeinflufjen, mup fid) der Staat
fehr energifh gur Wehr jepen. Hier Tommt in erfter Reihe dbag BVerbot
der fubventionierten Auswanderung, jowie derjenigen nad) Linbern
in Betradht, in welden die teuerften Giiter ded Auswanbdererd bHedbroht
erjdjeinen.

Der Syweizer Bunbdedratdbejdhluf vom 12. Februar 1889 beftimmt,
bag ofhne Bewilligung ded Bunbdedrated mit foldjen Perjonen, denen bie
ilberfahristoften von jrembden Gefelljd)ajten, Regierungen, JInftituten odber
Unternehmungen ganj ober teilweife borgejd)offen obder bezahlt worben
feien, fein udmwanderungdvertrag abgefhloffen werdben bdiirfe, jovie daf
Annoncen in bffentlidhen Bldattexn oder andbere Publifationen irgendwelder
Art (Bulletingd und dergleichen), die Verfpredhungen von Pafjagevoridiifien
enthalten, verboten feien. _

Nad) § 23c bed deutjhen Gefesed ijt die Befdrderung von Reidhs-
angehdrigen, fiir weldhe bon frembden Regierungen, KLolonifationdgefelljajten
ober dhnlicgen Unternehmungen bder Bejdrdberungdpreid gany ober teil-
weife beahlt wird ober BVorjdjiiffe geleijtet werben, verboten. Nad)
Artifel 13 bes italienifhen Gefehes YHangt die fojtenloje, fubventionierte
ober irgendwie begiinjtigte Befirberung von Audwanberern bvon einer
befonderen, an geeignete Gavantien gebundenen Bewilligung desd Aus-
wanberungsfommifjariates ab. Nad) § 2g (frither 2f) ded ungarijdhen
Gefepes bdiirfen bdiejenigen nid)t augwanbern, demen behufs im Ausdlande
geplanter Rolonifation ein ganj oder teilweife unentgeltlider Trangport
ober die Vorftredung der Trandportfojten in Ausjidht geftellt wurde.
Hier ift blok bon Kolonijation (Unfiedlung), nidt von Lohnarbeitern
3 B. auj RKaffeeplantagen, die Rebe, und lngarn wiirde Gejahr laufen,
gegen eine jolde Agitation dhnlich wie gegenwdrtig Galizien und Ruffijch-
Polen feitend bed Staated Sao Paolo antdmpfen u miiflen, wenn § 4

Sdriften 131. — Garo. 13
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(frither 4) des ungarifden Gefeses nicht die Mglichteit bite, die Aus-
wanberung in ein Land, wo Leben, Gefundheit, Woral ober Bermdgen
der Nusanderer einer ernften Gefahr ausgefest find, u verbieten.
Diefe Beftimmung ift dem Artitel 1, Abjap 8 ded italienifden Gefebes
entnommen und wurbe ihm aud) § 26 der Bfterreichifhen Regierungs-
vorlage von 1904 angepaBt, nad) mwelhem bdie Anwerbung von Aus-
wanderern nad) beftimmten Ldandern im Verordnungswege bverboten
werden fdnnte, ,wenn dasd Leben, die Gejundleit, die Sittlichfeit oder die
wirtjhaftlidge Gxriftens der Auswanbderer ernjtlihen Gefahren ausdgefest
find.” DBon einem befonderen Berbot der fubventionierten Auswanderung
ijt jedbod) in der Bjterteichijhen Regierungdvorlage feine Rede.

Die foftenloje Audwanberung wird nidht Hlof von eingelnen Staaten
Brajiliens behujd Hevangiehung unjerer landwirtidaitlihen Bevdlterung
vollfommen vdlfervedhtdwidrig betrieben, jondern aud) von eingelnen
Nnternehmern Sitbamerifad, der Siib- und Weftftaaten bder Union,
fanadbad ujw. Behufd Nmgehung ded Berboted von ,contract
laborers“ werden bon Familienangehorigen jowie von GroBinduftriellen,
Bergwerl- und Latijundienbefifern aud bden Siidftaaten vorausbejahite
©diffstarten (prepaids) den angeworbenen Nrbeitern jugefendet, die aber
im 3mweiten Fall Haufig exft bei Anfunit der Auswanderer im Beftimmungs-
ort bon den Unternehmern eingeldjt werden®, jowie neben ber Sdjifia-
farte aud) ilberlandtarten (overlands-tickets) verfauft, mandymal aud
Karten dahin auf Abzahlung oder Abarbeitung in itberfeeijhen Berg-
werfen ufw. verteilt. Der Nuswanderer ift dann gezoungen, bdie be-
ftimmte Reiferoute ju Heniigen und — am Ort angelangt — weit ent:
fernt bon anberen Arbeitgebern, muf er fic) den willfiirlihen Beftimmungen
bez Bejtellerd fiigen. €8 ijt ein neuer Sflavenhanbel, der auj bdiefe
Weife von den Sdiffahrigejelljhajten und Agenten teild felbft betrieben,
teil begiinftigt wird. Pem will nun dad italienijdhe und ungarijde
Gefe durd) die Midglichfeit eined Angwanderungdverboted nad) gewiffen
Qinbern und dag bdeutjde Gefep durd) ein allgemeined BVerbot der fub-
ventionierten Ausdwanderung begegnen.

PBajfagevorigitife. Daneben beftimmt dad deutjhe Gefes in
§ 22, dbaB den Nuswanderern nid)t die VerpfliGtung auferlegt werben
dilrfe, den Befdrdberungdpreid ober einen Teil dedfelben ober ihnen ge-
leiftete Voridiifjfe nad) ihrer Anfunjt am Beftimmungdorte ju zahlen,

! Die wirfli von Familienangehbrigen ermorbenen ,prepaids“ miiffen
natiivlid) gleid) bezahlt werden.
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juritdjuerftatten oder burch Arbeit abjuverdienen, ebenfowenig bdiixfen fie
in ber Wahl ihred Wujenthaltdorted ober ihrer Befddftigung im Be-
ftimmungalande befdrintt werden. Cin dhnlided Verbot enthalt das
ungarife Gefes in § 27 Sd)luBabjap, jowie im lesten Sah des § 12.

Overland-tickets. Deggleien ift nad) § 26 ded deutjchen
Gefeges der Berfauj von ilberlandiarten an Ausdwanberer Hehujs Weiter-
bejdrberung von einem itberjeeijhen Plak bloB denjenigen Unternehmern,
denen Dereitd in ihrer Konzeffion biefe Beredhtigung juerfannt wurbe,
felbjt und war jugleid) mit der Sdiffsglarte, fonft aber niemandem
geftattet. Der Preid bdarf jedod) bden nadyweislid) an Ort und Stelle
3u entridptenden tarifmdBigen Vefdrberungspreiz nid)t iiberfteigen (§ 10
Berordbnung ded deutjhen Bundedrated vom 14, Miry 1898). Jn Jtalien
mitffen die bon anberen Perfonen mit Ausdnahme bder Fongejjionierten
Unternehmer audgefolgten Gifenbafhnbillettd frei, und dben Wuswanberern
erft im Beitpunite und am Orte der Wusjdiffung iibergeben werben.
Die italienifde Regierungdvorlage von 1907 will in Artifel 19 den Berfauj
von Anmweijungen auf Cifenbahnjafrfarten itber See wihrend der Seereife
gan3 verbieten und nidt einmal jpesielle Ermichtigungen Hierin ulaffen.
Der viele Unjug, dber mit vorvausdgejahlten Sdjiffsfarten getrieben tird,
veranlafte bei Artifel 20 ber italienijdjen Regierungsvorlage den Bor-
iflag, fortan nur auf Namen lautende ,prepaids® zuzulaffen.

Gin allgemeined Berbot der jubventionierten, joivie einer jeden Aus-
wanbderung nad) RQindern, in denen — und fjolange bdort Juftdnbde
herridhen, weldje eine Gefahr fiix dbad Leben, die Freiheit, die Moral oder
bagd Vermigen der Auswanbderer involvieren, jowie die Rezipierung bex
anderen italienijen Borfdyriften -— erjheint aud) im Linjtigen biter-
reidjijhen Gefes uotwendig. Jn erjter Reihe denfe id) YHier an alle
tropiihen und aud teiliweije an jubtropijdje Qinbder. €% gilt nod) immer
der Saf von Bitruviugd: ,Quae a frigidis regionibus corpora traducuntur,
in calidis non possunt durare, sed dissolvuntur.“ $Hier fimen alfo in
Betradhgt fitr ein Augwanbderungdverbot fjiir Fabrif- und Plantagen-
atbeiter, fowie filr Rolonijten von den Staaten, filr die gegenwirtig
agitiert wird: Brafilien mit Audnahme bder bdrei SGiidjtaaten und bie
Negerftaaten der Union, bder jogenannte Bladbelt, gegen weldhen auch
per numerifhe 1berihufp der jhwarsen Bevdlferung fpricht, deven
Gleid)berecdhtigung gewif niemand tadeln will, wenn er ihr einen be-
fonberen Staat ofhne Bujammenleben mit Guropdern wiinjdht, umal
alg jhwidere Edrperliche Wrbeiter ausd Guropa Hei einer Mehriahl von

Regern gewif nidht gedeihen fonnen. Natitrlid) wdre ein folched Verbot
13*
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umjomehr gegeniiber Mittelamerifa und den itbrigen Staaten Sitdameritas,
vielleiht mit weiterer Ansnahme von Wrgentinien 3u erlafjen. Gegen
diefen Staat diirfte fid) jebod) die Erlafjung dedfelben ald voritbergehende
Repreffivmagregel wegen des8 nad) jemem Land mit Jitdinnen und
Polinnen auj die jhamlofejte Weife getriebenen und von bder Regierung
tolerierten Madchenhandeld empfehlen. In Ofterveid) ift man fo ngftlich,
daf man aud) die vollfommen unzulinglien jogenannten ,Warnungen”
am liebften nidyt offigiell evlaBt. CEngland ijt offiziell gegen die Aus-
wanderung nad) Brafilien aufgetreten, dad von der Heydtige Rejfript
hat in PreuBen Jahrjehnte (1857—1896) bejtanden und man Hat fid
wenig danad) gefehrt, ob bdad den Brafilianern angenehm war, ja
beutjdye Staatdangehirige fdnnen nod) Hi3 jeht von den in Deutjd)-
fand fongeffionierten Ausdwanderungdunternehmern nad) anderen Staaten
Brafiliend ald den bdrei Siidftaaten im Bwijdended nidht befordert
werben 1. Sdliehlid) wurde in Jtalien mit Defret vom 26. MWdirz 1902 bdie
Audwanderung nad) Brafilien in diejenigen Staaten ald unguliffig er-
flart, welde frete llberfahrt gewdhren und nod) FTiirzlich bdiefes Aus-
wanderungdverbot nad) den RKaffeeftaaten Brafiliend trop bded Aufent-
Halted zahlreiher Jtaliener in Sdo Paolo erneuert.

2. Reflameartifel und Annoncen in den Beitungen bilden
bei dem grofen Ginfluf ber Preffe ein Yervorragended Mittel jiir
Sdiffahrtagefelljdhaiten und Bermittler, die Bahl ihrer Klienten ju ver-
mefren. Konjequent ermadytigt daher der Wrtifel 24 bed Sdhweizer Ge-
feged ben Bundesrat um Verbot von WAnnoncen ober andeven Ber-
bffentlichungen, weldje geeignet find, Auswanderungsluftige irve ju fithren.
Jn Ausfithrung diefer Beftimmung tourden wenigitend Berdffentlidhungen
itber bom DBunbedrat nidht fitr zuldifig erfannte Kolonifationdunter-
nehmungen verboten. Darunter ift nad) bem Kreididreiben ded Bunbdedrats
an jamtlide eidgeniffije Stinde vom 12. Februar 1889 jeded Unter-
nehmen ju verjtehen, weldjed auf irgenbdeine Weife ,die Ausdwanderung
nad) einer gewiffen Gegend oder einem beftimmtien Cande ju lenfen judht.
Nad) Artifel 3 bed Gefehed und Artifel 13 ¢ der Bollziehungsdverordnung
jum jdhweizeriihen Bunbdedgefebe vom 10. Juli 1888 fann der Bunbdesrat
ba8 Patent (die Konzeffion) dem Agenten juvitdziehen, wenn bderfelbe fich
bei einem Kolonifationsunternefmen beteiligt, Hezitglicd) deffen der Bunbes-
rat fid) gu einer Warnung veranlaBt gefehen Hat. AuBerbem bditrfen nad
Artitel 8 Bundesdgejels, jowie nad) Wrtifel 35 der Vollziehungdverordnung

! Goetid), Kommentar jum ReidSgefes iiber dad Ausdwanderungdmwefen.
Bierte Auflage. Berlin 1907, S. 64.
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pom 10. Juli 1888 nid)t eingetragene Agenten iiberhaupt feine, auj bdie
Beforderung von Audwanderern fid) begiehende Publifation erlaffen, fo-
wie feinerlei Annoncen in bHffentlihen Blittern odber andbere Publifationen
(Profpette, Affijchen und dergl.) veranlafjen, weldje geeignet find, Perjonen,
bie audwandern wollen, in Jrrtum gu jithren. Fiir unbejugte Publitationen
biefer Art Paftet, im Falle der Urheber nidht mit Criolg su belangen
ift, der Gigentiimer ded betreffenden Blatted beziehungsdiveife der Druder.
Dag deutidhe Gefes bevehtigt in § 8 den Beforberungdunternehmer blof
su Ausfunfterteilungen auj Anjrage. Die DHevausgabe von augtunit-
gebenden Projpeften an dad Publitum ift alfo nad) § 43, wenn bdie-
felben eine Unwerbung zur Audwanderung enthalten, nad)y § 45, 2
ftrafbar. Raut Artifel 17 bed italienijhen Gefehed ijt ed bem Unters
nehmer und bdefien Reprijentanten itberhaupt unterfagt, bffentlich zur
Auswanderung aufyumuntern. Dad ungarifhe Gefel verbietet in den
$§ 12 und 20 jowohl dem Trandportunternehmer, wie bem Bevoll-
mdadytigten und feinen Angeftellten irgendwelde Wufforderungen und
Befanntmadyungen itber bdie Audwanderung u verdffentlichen ober an
eingelne ju verfenden. Nidht minder ift jebe Anleitung und Aneiferung
sur Audwanderung biveft verboten. Nad) dem ungarijhen Gefepartifel 11
vom Jafhre 1909 ift jebe wie tmmer geartete Reflame verboten (§ 15),
und blop die Wujlequng von Witteilungen, die itber Fahrordnung, Ber-
pflegung und Befsrderung Aufihlup geben in den inneren Raumlichteiten
per Ranglei, fowie die Grteilung von Aujfldrungen nur injolge Hejonberer
Aufiorberung "geftattet. Briefe, Anfiindigungen, Drudjadjen ufw. ver-
botenen, aui die Audwandereranwerbung bezughabenden JInhaltd werden
wenn offen, durd) die Poft, wenn gejdloffen, durd) den Nnterjudjungs-
ridter auf Antrag der BVerwaltungsbehirde befdhlagnahmt. Dabei geht
ba3 Gefeh bon der ridhtigen Annahme aud, dag aus dem Nuferen, der
Form, bem Wufgabeort, dem mafjenhajten Einlangen, etwaigen Firnten-
bezeidnungen und anberen Angeiden Verbadh)t gejdhopft werben fanm,
und verpflidhtet die Poftdmter ihre betreffenden Beobadhtungen bder Ber-
waltunggbehirde mitsuteilen (§ 50). In Ojterveich dagegen diirfen fo-
wohl auslindijde, wie diterreidhijhe Unternehmungen den foftenlofen
Trandport von Landwirten nad) Brafilien, foivie die angeblid) glangenden
Ausgfidten in 4o Paolo und Argentinien bdffentlicd) reflamieren, ofhne
daf die Juftiz- und Verwaltungdbehorden Ofterveid)s irgendwie ein-
sujchreiten fiir gut fanden, wad fie jedenfalld aud) ohne Shhupgefes jHon
auj Gruud, fei e der exteilten Longefjion, fei e8 der allgemeinen Gefese,
3u tun beveditigt wdren.
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3. Gin widtiged Mittel der Lontrolle bilbet bad im Sdjweizer Gefes
vorgefehene Redht der Behirden sur Cinfidtnahme in die Gejdiftss
gebarung, in alle Bitder und Aufjeihnungen der Agenten und Unter-
agenten (Artifel 9 dbed Bunbdedgefehed, Artifel 36 Hig 39 der Vollziehungs-
verordnung). Ahnlidhe Beftimmungen enthalt § 24 ded deutjhen Bunbdes-
rat8bejhluffed pom 14. Mary 1898 (fiehe Goetjd), Kommentar &. 236),
jowie § 23 besd ungarijhen Gefeged von 1903, jest § 19 ded Gejes-
artifel3 II von 1909.

4. Durd) bdie zahlveiden Filialen und Subagenturen toird die
Augwanderungsdluft in bdie breiten Volfdmafen getragen. Davon Hhat
fi) bdie ungarijhe Regierung bei Gewdhrung ded Monopold an bie
LCunard Line” zu ifhrem Sdadben iiberzeugt. Jn bden Motiven bder
Regierungdvorlage von 1908 wird eingeftanden, daf die ,Cunard Line”
durd) biefe Filialen viel zur ieiteren Anjdhwellung der Audwanderung
aud Ungarn beigetragen YHat. Dedhald ikt nun dad neue Gefes Kang-
leien ber Detreffenden Sdjiffafhriadgefelljhajt blof in Bubdapeft, Fiume,
fowie in den Grenjjtationen, jedod) iiber Nadjweid ihrer Notwenbdigleit
nad) Crivirfung befonderer, jederseit widerrufbarer Konzeffionen und mit Aus-
fhlup verbotener Ridhtungen, ju (§ 11). Jrgendiveldhe Agenturen, Erpofi-
turen, Bevollmadytigte, Filialen ujw. find mit bem Tag ded Jndlebentretensd
bed Gefeied, wa3 infolge mangeld der BVollugdverordnung nod) nidt er-
folgt ift, verboten — Dereitd beftehende aujgehoben. Diefelbe Beobadhtung
wie in Ungarn, laft fih) aud) in Ofterreich bei den vielen Filialen dex
biterreidyijdjen Sdhiffahridgefelljdait (frither Aujtvo-Americaria und Fratelli
Cofulid)) madjen, und es wiirbe fid) die gleihe Ginjdhrantung empfehlen,
wie fie gegemwirtig in Ungarn geplant ift. ‘

5. Die Jrrefithrungen feitend der Sdiffahrtdgefelljdhajten wie feitens
ber Agenten begiehen fich) fowohl auf den Jeitpunft der Abreife,
wie auf dad Reifeziel. Wahrend e8 im Jntereffe ded Audwanbererd
liegt, u einer giinftigen Jeit angufommen, damit er feine geringen Gr-
jparniffe bi3 zur Wuffindbung von Arbeit nidht aufyuzehren braudt, find
die Lransdportunternehmer und ifhre Helfer an einer mibglidhft gleid)-
migigen Berteilung der Augwanderermaffe auf bad ganze IJahr intereffiert
und Toden bdie Nudwanbderer in ungiinftigen Beiten bdurd) niedrige
Trandportjige an. Die Agenten erfhalten gerabe wihrend bder fiir die
Audwandever ungiinftigen Jahredzeiten von den Gefelljdhajten Hohere
Provifionen. Diefem ilbelftande abheljen fann neben einer in Jtalien
eingefithrten behordlichen Bejtatigung der ilberfafrtapreife eine allgemein
verbreitete Austunfterteilung, von ber nod) die Rede fein wird.
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Nod) widtiger ijt filr den Wudwanbderer dasd Reifeziel. Jn
Qanbdern mit tropifdem ja felbft jubtropijdhem Klima ift fiir einen mittel-
europdijdjen Arbeiter oder Landwirt aud) bei den Hochjten Lhnen ein
lingerer Yufenthalt unangemeffen, wenn aud) vieleidht fitr WAuffeder,
Handlungsbefliffene und geijtige Arbeiter eher ertrdgli). Gine Un-
pafjung fann erft in der ndd)jten Generation und nad) vielen Opfern
(Attlimatijationgfrantheiten ujw.) exfolgen. Und bdennod) gibt 8 Ge-
felljchaften in Ofterreich, bdie, unbehindert von der Regierung?!, fitr die
Befiedbelung von Nerifo, Gfpirito Santo, Sdo Paolo ujw. eintreten.
Die Recdhtsunfiderheit in vielen bdiefer RLéinbder, bdie mibglidhjte Aus-
jlieBung ber Ausdwanberer vom Gigentum am Boden und Bejdhdftigung
alg Halbpdchter oder alsd Plantagenarbeiter, die Ausjzahlung der lebteren,
fowie der Cifenbahn- und Bergwerfdarbeiter nidht in Barem, jondern in
Anweijungen an den Lebendmittelfauimann et fie zu RQeibeigenen der
friteren Bewohner ded Lanbded YHerab und ftempelt ihre Handlanger —
eben jene Gejelljdafjten und Agenten — bdirvelt ju Stlavenhindlern.

6. Jm Wefen ded Privatagententums liegt Bermehrung der Ausdwanbde-
rung weit iiber basd eventuelle Bebiirfnid jowoh!l bed Staated wie ber auns-
wandernden Jndividuen Hinaus. Lagegen [aft fid) aud) gefeplich wenig
audridten, und die BVeftimmungen bded ungarijhen Gejees (§ 17 jebt
§ 13), baB ber RKangleileiter und bdie iibrigen Angejteliten niht nad
ver Angahl der von ihm abgejhlofjenen BVertrige, oder im BVerhdltnisd
ved Gejddjtavertehrd mit YHoherem fondern nur mit firem Gehalt ofhne
jedbe Gewinnbeteiligung entlofhnt werben biirfen, werben trof der dbamit
verbunbenen Strafjanftion vermutlid) mwenigftend teilweife unausdgefithrt
bleiben. Mit Redht fdhlagt bdeshald Jannajd bdie vollfommene Aug-
jhaltung ded Agententums por. Aud) Abolf Wagner (Grund-
(equng II 162) regt diefen Gedanfen an. Bei entiprechender Organifation
ped Berfehrd tonnten die Jwijdendedjahrtarten ebenjogut am Eifenbahn-
jdjalter, wie jebe andere Fahriarte nad) irgendeinem Plabe ded Kontinentd
geldjt werden. Artifel 16 der italienijdjen Regierungdvorlage von 1907
fglagt aud) tatfadhli) den Verfauf von Sdiffahrtdfarten in den Poit-
amtern und Gifenbahnperfonentaffen vor. Die langere Reife nad
Wladbiwoftot bedarj feiner BVermittlung von Agenten — bdie tiirzere nad)
New-YPort fann angeblid) obhne biefelbe nicht bewertftelligt werben. Jit
g der Unterfdjied jwijdhen Land- und Seewweg, der dod) geiwiff bied-
beziiglic) belanglod ift, aber dod) der eingige bleibt, mwelder diefe ver-

1, Warnungen” {ind Ffeine Abhilfe, am wenigiten offizielle, weil fie das
meifte MiBtrauen wadrufen, und darauf befdrinft man fid) leiber nod) immer.
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fhiedene Behandlung jiveier RKategorien von Reifenden erfldven joll ?
Die Antwort auf diefe Frage fann nidht weifelhait jein. Wud) ber
Hintweid auf die Veridjiedenartigleit der Reifeziele und auf den Majfen-
trangport Ionnte wohl gegenwdrtig der Abfidht einer Verftaatlihung der
Sdiffahrizgefeljhaiten, niht aber der Aufhebung bdber Agenten und
privaten Reifebiirod entgegengehalten werben. Sdjlieklid) twdre die Be-
rufung bdarvauf, daf bdie Beamten bdbann {id) bedbeutende Kenntniffe an-
eignen miiften und bie ofhnedied an fie geftellten Hohen Anforderungen
infolgebeffen nod) grdBer wilrden, gar nidht ernjtlid) su behanbdeln. Die
moberne Beit ftellt eben an alle Menjdjen griBere Anfordberungen, und
der Beamte fann Pier feine Ausnahme bilden. IMit bden KLenntniffen
itber verfdjiedene Linien und Preife, bdie itbrigend auf den Fahrbillets
erfihtlidh) wiren, ift e8 nidht jo weit her. LWegen dber Ausfunijterteilung
mitBte der Nuswanderungdluftige jedenfalld an bdie Zentvalausdtunftajtelle
beziehungsdweife ihre Vertrauendmdnner oder an einen mit der Austunit-
erteilung Dbetrauten Privatvevein gewiefen twerben. Wad Beamte bder
Agenten- und -Reifebiirod treffen, diirite wohl aud) ein abjolbiexter Hod)-
fditler nidht ju jdhwer finden, und jHlieplid) find dod) die Beamten jiir's
bffentlidje WoHh! dba und fonnen nur durd) befonderd nithlide Leiftungen
die Gefellidait von dber Notwendigteit eined bilrofratifd) regierten Staates
itbereugen. .

An ver tweiteren Julaffung der Agenten und nod) mehr der Sub-
agenten, fowie an mangelhafter Kontrolle der Winfelagenten find jedod
bie Sdjiffahrisgejelljchaiten befonberd inteveffiert, ieil bei einem ftaat-
licgen Berfauf von Fahrfarten ofhne jedivede Agitation die Auswanderung
bedeutend finfen miifite und eine pojitive Wohlfahrtdpolitif ded Staates
feinen Untertanen gegeniiber in der ihr entgegengefepten Wirtfamteit der
Agenten nidht ein Hemmnid jinde. Dag bradyte aber die Gefelljdhaften
aud) bei Grhdhung der Fahrlartenpreife, die, um fiir dad Grod dber Aus-
wanberer nid)t unerjdhwingbar su werben, nidt Hod) jein fdnnte, um einen
groBen Teil ihred Ginfommens. €3 ift alfo eine Madhtirage und nad)
pem mobdernen Wahlfprud): ,might is right*, miiflen wir und vor der
Hand mit der weiteren Grijteny der Agenten abfinden.

Jhre wenigjtend teilweije Unjdhadlidmadung Hhat man in
der Sdhweiy verjucht, indem bder Bunbdegrat 1883 einen Gefepentwuri
einbradhte, nad) weldjem Gajtwirte fih mit der Agentur nidht bejddjtigen
bitrfen. Nad) Artifel 6 ded Sd)weizer Gefeed bon 1888 find wenigjtens
Beamte und Angejtellte ded Bunbed von Agenturen und Subagenturen
audgefdloffen. Nad) § 18 besd ung. Gefesed von 1903 diirfen Staats-,
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Munizipal- und Gemeindebeamte und Angejtellte, Seelforger und Lefhrer
feine Bevollmichtigten fein. Der ungarifche Gefepartifel I vom Jahre
1909 nennt unter bden audgefd)lofienen Perfonen itberdied Poft-, Tele-
graphen-, Gijenbafhnbeamte, Advofaten, Arzte, Tievdrzte und Perfonen,
die eine Sdantlizeny Dbefigen (§ 14). Der Ginwanderungdinjpeftor der
Bereinigten Staaten Mr. Brown, berichtet 1903, daf fich) in Ofterveich-
Ungarn Beamte, Priefter, Dorfivirte, Gemeindefdhreiber ufw. mit der
Bermittlung von Ausdwanbderungdgejdyijten befafjen, Beweid genug, wie
fehr ber Ausjdhluf biefer Bevdlferungstlaffen von den Wgenturen aud)
im bfterveichijdhen Gefep witnjdendwert wire.

Ginen anberen gleihfalld fehr nadjahmensdwerten Weg YHat das
italienijje Gefep durd) fafultative Ginfjebung von KLofalfomiteed Be-
jhritten (Wrtifel 10), welde aud bdem Friedensdridhter, dem Gemeinbe-
vorfteher, einem Pfarrer oder Seeljorger, eimem Arzte und einem Ber-
treter der Wrbeiterorganifation Beftehend, itber die BVerhiltniffe in den
verfdyiedenen Audwanderungdliandern genau informiert und von den
Trandportpreifen  aller Sdiffahridgeiellihaiten vom Audwanderungs-
fommifjaviate verftandigt werden, fo daB fie ald8 uneigennitige Berater
dem Nudwanberungglujtigen an die Hand gehen fomnen. Die italienijde
Regierungdvorlage von 1907 jdhligt die obligate Ginfefung diefer
Komiteed itberall dort vor, wo Sdjifiahrtdagenten ihren Sif aufgefd)lagen
Yaben; baneben fdnnen fie in jeder Gemeinde der Staaten gegriinbdet
werben. Bei Ginfithrung von dhulichen Komiteed in Ofterveih) miifite
jebod) befonderd vorfidtig vorgegangen werden, damit in diefelben nidht
Wintelagenten von Sdiffahriagefedihaften Gingang findben. Anderfeits
(4Bt fi) auf bdiefes Mittel nidht qut verichten, und ed iiirde aud
itberall bort von gilnftigem Grjolg begleitet jein, wo Raiffeifenjhe Dar-
lehngfaffen oder andere auf bden GrundjiBen der Solidaritdt und Un-
eigenniipigfeit aufgebaute JInjtitutionen bereitd beftehen.

Die Reprafentanten der Unternehmer, weldje das italienijhe Gefes
an Gtelle der Agenten uldht, unterjdeiden fi) von bdiefen dadurd)
(Artifel 16), dbap fie feine felbjtandige Tatigfeit entwvideln bdiirfen, unbd
baR die Unternehnier jitr fie givilredhtlich aufjufommen YHaben, was bdiefe
bet Mominierung ihrer Reprafentanten im Jnland und Grlegung bdex
faution erflaren mitffen, wobei- entgegengefehte, die volle Werantwortung
be3 Unternehmerd auffjebende oder abihwidjende BVevabredbungen mit bem
Ausdwanderer ald nidtig erfldrt werden. Wenn diefer Grundiah aud
bet und befténde, o Hatten fid) dbie Bremer und Hamburger Agenten —
nid)t minder bdie Detreffenden Sdjiffahrtagefelljchaiten — aud) die Wuftro-



202 Siebenter Abfhnitt.

Americana nidt wihrend der Ausdwanbderungdenquéte von 1905 aui ,basd
galizifjhe Agentenpad” audveben fonnen, da bieje Subagenten zwar un-
sweifelhaft ,aud dem WAbjhaum bder Menjchheit” beftehen, aber ed jeden-
jalld yon groBer Unbantbarfeit jeugt, wenn biejenigen von ihnen mit
jolcger Geringihapung jpredhen, in bderen Dienfte fie jtehen und u
deren @unjten fie ihr OHandwerf ausitben. RNad) der italienijden
Regierungadvorlage von 1907 darf auf je einen Begirf ein Unternehmer
nidt mehr ald einen Agenten Haben, bder feine Subagenten oder Korves
{ponbenten bejdditigen, feine Ausdwanderungdgejhifte auBer feinem Bezirt
exledigen und bdiefelben nidht im Herumreifen betreiben bdarf (Artifel 16).

7. Widerrufsredt. Sehr vorteilhajt fitr die bewufte Leitung dex
Augmwanderung feitend der Regierung wirft die ihr erteilte Beredhtigung,
bie den Wgenten erteilte Kongeffion jebereit u widberrufen. Diefe
Beredtigung jteht in Deutjhland beiiglic) der Unternehmer dbem Reidhs-
fanjler unter Juftimmung bed Bunbdedrated (§ 10), beyitgl. der Agenten
ben Sandedbehirden u (§ 18). Laut § 16 (jrither § 21) ded ungarijdhen
Gefeges fann die Einjdrinfung ober die Eniziehung bder dem Unters
nehmer und feinem Bertreter erteilten Bewilligung, fowie die jur Be-
voflmddjtigung erteilte Genehmigung ,wann immer” erfolgen. Died ift
aud) dedhalb von Belang, tweil man folgerihtig mit der wollfommenen
Ausjchaltung diefed Lrebdjdjadensd in der Bufunjt rehnen mu und dann
bod) feinen Gntidjadigunglanipriihen begegnen mdhte, bdie bei ber an-
geregten allgemeinen Ginfithrung ber bffentlihen Arbeitdvermittlung
gegentwdrtig bereitd von ben Dienjt- und Stellenvermittlern alg wirls
jameg Gegenargument in3 Treffen gefithrt werben.

8. Rumulierungsdverbot ber Bertretungen. Griwvdhnendwert
ift hier ber in §16 ded deutjchen Gefehed audgefprodjene und dem Artifel 16
pes italienijhen Gefeed vorjujiehende Grundja, daf der Agent webder
jiir anbere ald ben in der Grlaubnidurfunde nampaft gemadhten Nnter-
nehmer, nod) auj eigene Rechnung Gejcdhdjte bejorgen ditrfe — dedgleihen
bag laut § 8 ber Unternehmer fih auBerhalb ded Gemeinbdebesirts feiner
gewerblidjen Riederlaffung der Bermittlung von Wgenten Hedienen miiffe.
Sn Ofterreid) dagegen fteht den Agenten frei, fitr mehreve Unternehmer
gleichzeitig au arbeiten, 3. B. fitr die Auftro-Americana und eine reichs-
beutje Firma. Jnjolge ded Truftd und der im Poolvertvag bvorge-
nommenen SKontingentierung bder Audwanbderer jugunjten ber eingelnen
SdifiahriagefelljGajten fann eine jolde gemeinjhajtliche Gejdhiaftdgebarung
jeitend der Agenten den Sdijfahrtdgejellichaften vielleiht feinen SHabden
verurjacdjen, was jedbod) genau erft bei Kenntnid bded Poolvertrages ent-
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jdhieden werben fomnte — fie erleichtert im Gegenteil bie gegenjeitige
fontrolle, tragt jebod) gleichzeitig zum tweiteren Anwad)fen der Aus-
wanbderungdbewequng bei. Wdre jemand 3. B. blof Agent der Auftro-
Americana und withte ex, daf fein Kontingent bereitd erveicht ijt, jo
wilrbe er wenigftend bdie jpiter fid) Meldenden nidht ur Audwanderung
verleiten, ja bielleiht augd Konfurrenzgriinden Hie und da die Wahrheit
fagen. Jjt er jedbod) gleichzeitis — twenigjtend im Stillen — Agent
einer fremben Sdijfahrtdgefellihaft, jo wird fein Borgehen ein wejentlid
andered fein. Gelbftverftandlicd) jdhliet bdiefe SLumulation aud) bdie
Hebung Trieftd ald biterreid)ifden Hajend fitr die Jufunjt aud, und bdie
Minijterialverorbnung vom 80. Wpril 1904 MNr. 21903, mit welder
blof bder Wuftro-WUmevicana, ald eingiger inldndijher Gefelljdaft, die
audidlielide Grmadhtigung erteilt wurde, in allen Gemeinden Ofterreichd
Agenturen zu erridhten -— Hat ihren Bived ber Bevorred)tung Triejtsd
verfehlt, ba die Agenten gleidjzeitig aud) fitr eine andbere Firma arbeiten.

9. Berantwortlidhfeit und behdrdlide Kompetens;.
Sowohl bezitglid) der Wgenten wie bder Befdrderungiunternehmer foll
ihre perfonlide Gignung und Unbefdjolteneit gepriift, wie ifhre privat-
redhtlid) folidarijhe DBerantwortlidhleit fiir einander beftimmt iwerden
(vergl. Antifel 7 Odweizer Gefel, Dez. der Berantwortlidhfeit bder
Agenten Artifel 16 italienijfhen Gefeped, § 17 ungarifden Gejeses).
Diefe Beftimmungen verfolgen den Bwed, daf ber Nusdwanderer, ber
ein Redht jur RKlage Hat, bdie Wahl 3wijdhen beiden Habe. NuBerdem
miiffen WaPlgeridhtajtande filr uritdgewiefene Wuswanderer in ihrem
jritheren Wohnort (wenn 3. B. die Sdhiffahridgefellidajt fih den ameri-
fanijdjen Gefeen juider die Riicreife iiberd Meer begahlen liefe ujw.),
fiiv Gingelaffene vor jedem biterreid)ijd)-ungarijhen KLonjulat zugelafjen
werdben. Diefer Vorfdlag entipricht aud) den Nrtifeln 26 und 27 des
italienijdjen Gefepes. Die Kompeteny der KLonjulate ald Sdhieddgeridte
auf Grund eined im Befdrberungdvertvag enthaltenen ilbereinfommens
in Privatftreitigfeiten ift aud) in der Ddeut{dhen Jnftruftion an bdie
Kaiferligen Konjularbehdrden vom 10. Juni 1898 vorgefehen; bdad ita-
(ienijde Gefes geht jeboch mit Recht weiter. Pod) dilrfte die Anerfennung
veutiher Lonjuln ald Sdjieddrichter fiir Hiterveihijhe Staatdbiirger bder
jtaatlidgen Souverdnitit Ofterreid)d nicht entiprechen und injofern un-
praftij@ fein, alg fie fidh nur audnahmsiveife mit den Bditerreidhijdhen
Auswanderern nidht deutfder Herfunjt jwedd Cntgegennafhme ihrer Bes
jdwerden ju perftandigen in der Lage jein bditrften. Ein anderer Stand-
punft wdre einjunehmen, infofern der bdeutjdhe Konful bei Bejdwerden
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poligeiliher Natur nidht ald Sdjieddridhter, jondern ald Reihsfommifjar
fiir bad Audwanbderungdwejen (§ 41 ded bdeutihen Gefesed), alfo ald
Behorde fungiert, bet ber aud) der bterveidhijh-ungarijdje Lonful even-
tuelle Rlagen namend feiner Staatdangehorigen u itberveidhen befugt ift.
Jedenfalld ift die WAnnahme ded Borjdlagsd der italienijden Regierungs-
vorlage bon 1907 zu befitrivorten bded JInbhaltd, daB dem Ausdwanderer
daneben immer dad Red)t freijtehe, die gewdhnlidhen Geridhte angurufen.
(Artitel 27 bis.)

Durd) Statuierung der jolidarijhen Berantwortlidhfeit der Agenten
bei Hoher Kautionierung (in Nngarn 100000 Kronen) wdren iiberdies
die MiBftande Dehoben, die bdburd) ausdlindijhe Sdiffahrisgefellidhaiten
veranlafit, an ihnen nid)t geahnbdet werden fonnen; § 7 Abjag 3b bes
neuen ungarijden GefeBed verlangt von den lehteren, daf fie fid) den
ungarijden ridterlihen und Berwaltungdbehorden unterwerfen, die Kon-
trolle aud) in bden audlindijen DHifen ermdgliden und {i) mit An-
fieblungen oder Kolonijationen nad) dbem WAuslande nidht befajfen.

C. Die Bahnreije. JIm Hafen. Das Auswandereridifi.

1. Bezitglid) bed Transdportd auf dben Gijenbafhnen wdre
auj Axtitel 16 Abjap 1 ded Schweizer und Artifel 21 Abfah 6 bdes
italienijjen Gefeged YHinguweifen und die Rejipierung bderfelben zu be-
fitrworten. Der Trandport der Audwandever in Ofterveic) indbejonbdere
auf ben galiziihen Gifenbahnen fpottet ben elementariten Begriffen bder
Hygiene. Jn den KLongeffionen fiir audlandijdhe Unternehmer, jowie fiix
ihre inldndifden genten wdre iiberdied eine jolibarifhe Verantwortlid)-
feit dajitr fejtaujegen, dbaf nur Marimalzahlen von Wudwanderern in je
einem Waggon im Auslande untergebrad)t werden und dah der even-
tuelle Rit€trandport unentgeltlidh) zu erfolgen Habe, wozu fidh ja aud
bie deutjden Rongeffiondre bei Cinvichtung der KLontroll- und Regiftrier-
ftationen verpflichten mufBten.

2. Unterbringung ded AudwanderergimEinjhiffungs-
Hafen. Wiinjdensdwert ware die Auinahme der Bejtimnung, baf ber
NAgent bez. Unternehmer im Hafen Audwanderungdhallen einzurichten
ober ju im vorvaud beftimmten Preifen bdie Wudwanderer in Gafthsjen
unterjubringen Habe, wobei die Auswanberer, wenn in gemeinjdhaftlichen
&dlen, dann nur nad) Gefdled)tern getrennt, nidht itbereinanber und
nidht auj der Grde untergebracht werden bdiirften. Daneben twdre ber
Unternehmer ur freien Befdjtigung bed Audwandererd in bden lehten
swei Tagen vor Abgang ded Sdhiffed nad) Analogie des Artife(d 22 des
italienijen Gefees zu verpflichten.
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3. Die religidje Berjorgung ded Ausdwanbdererd im
Ginjdiffungshafen Yat filr denfelben ben Hodhften Wert, indbe-
fonbere dort, wo er im Hafen einen Priefter findet, der feine Heimatajprade
fpridht. Dem tatholifden Auswanbderer ift 8 Bebiirinis, bor der weiten
Reife au beidhten und fih jo redht vor dem Priefter dad Hers zu er-
feichtern. Dad Hhat nun ber deutjdhe St. RapYhaelverein, von dem nod)
weiter die Rede fein wird, erfannt und tradjtet, in allen in Frage
fommenben Hifen Priefter unterubringen, bdie die {lavijfen Spraden
beherrihen. Diefed Berdienft fann dem Berein, an deflen Spige eine
per edeljten Gejtalten Deutjhlands, Peter Paul Cabensdly, jteht, nidht
Hod) genug angejdhlagen werden. Jn Hamburg Hejteht feit 1908 in den
Nugmwandererhallen eine romijd)-fatholijde Kirde, in Bremen neben bder
weiter gelegenen St. Johannigfivdje die St. Raphaeladtapelle. NAuferdem
jorgt dad evangelijd-lutherijthe Komitee und die Stadtmijfiondrin in
Hamburg, ein anberer Verein und die Bahnhofdmijjion in Bremen fiir
evangelijde, der UnterftitBungdvetein jiir Obdad)lofe fiir ifraelitijde
Ausmwanderer. Aud) in Antwerpen und Rotterdam YHat der deutjde, in
Frieft der biterveidhifhe BVerein ihre Vertrauendminner und Priefter.
Wiinfdendwert wdrve die weitere Forderung bdiefer und dhnlider Jn-
ftitutionen aug dem Wudwanderungdjondsd obder aud jpeziellen fiir bie
Bmwede bder religidjen Berjorqung der Audwanderer aud Beitrdgen der
Sdiffahrisgeielljdhajten und Agenten ju bildenden Fonds .

4. Der Geldwed)jel in den Hafenftadten wird gegenwirtig
in Stalien audjdlieflid) durd) die Banca di Napoli bejorgt, bdbie Rurfe
werden difentlich fundgemad)t, wodurd) der Auswanderer vor Ausbeutung
gejchiit wird. Strenge iibermadyung des Geldwedhfeld in den Kontrolls
jtationen Ofterreihd und in Irieft ober die dhnliche Kongeffionierung
eined grofien Gelbinftitutd wie in Jtalien, wiirben dem Fraffen Unfug
auj diefem Gebiete Ginhalt tun. In der Sdhweiz zahlt der Auswanbderer
beim Ugenten den fitr dag Audland mitgenommenen Betrag ein und
hat nad) Arntifel 14 Bunbdedgefe dad Redht ju verlangen, daB ihm die
betreffende Summe am Bejtimmungdort ohne Abjug und ju einem Kurd
audbezahlt twerde, weldher dem Wert der geleifteten Anzahlung entipricht.
Aui diefe Weife ift zugleich) dber Schup vor Dieben auj der Reife, iwie
por 1lbervorteilungen beim Geldwedhjel erreicht.

T Bergl. aud): Die Fiirforge fiir die evangelifen Audmwanderer in Bremen
und New Yorf, Bremen 1888. Die firdlide BVerforgung der Ausdmwanderer, von
A. Sdhroter, Gotha 1890, mit Daten betr. die evangelijhe Audmanderung, fowie
pa8 St. Raphaeld-Blatt (1885—1908).
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5. Der Befdrderungadvertrag Hat jhriftlich su erfolgen, was
bereitd in Seftion 71 bder englijden Afte von 1855 big 1863 vors
gefdrieben wurde. Der genaue JInhalt ded Bertraged ift in Antifel 17
de3 ©dymeizer Gefehes angegeben. Neben den §§ 22 und 25 bes
deutichen Gefesed behanbeln bdiefen Gegenjtand ausfithrlid) die §§ 5 bis
9 der Ausfithrungdverordbnung jum bdeutfden Gefep vom 14. Mary 1898.
Ungiiltigteitderflarung aller mit bem Jnbhalt ded Befsrderungsvertrages
‘bivergievenben Beftimmungen, jowie die privatrecdhtliche Berpflihtung des
Unternehmerd zum Sddabenerfa in einer Reihe von Fallen verfidjert
ben DBeforderten und zwar jowohl den Jnldnber, wie dben Ausldnder
gegen Berfpiatungen, Unterbrehungen der Reife und Unfdlle (§§ 25 bis
32 beutides Gefes). Daneben ift die Rejipierung der Verfidherungspflicht
bed Unternehmerd aud Artifel 15, Abjab 5 und 6 bed {dhweizerijden
bejiehungsdeife aud § 27, jept § 23, 4 bed ungarijdhen Gefeges zu
empfehlen, die fi) an den § 13 bed mniederlindiffen Gejefed vom
1. Suni 1861 und 15. Juli 1867 Staatgblatt MNr. 83 bejw. 124 an-
lehnen und Ddenen aud) die dhnlide Bejtimmung ded Artifeld 21 bes
belgijfen Gefesed vom 2. Degember 1905 nadjgebildet ift, wihrend dex
§ 32 ded deutihen Gejehes nur eine jafultative Berfiderungdpflidht fennt.
ilberdies follte jowoh( dem Unternehmer wie jeinen Agenten und Beamten
die AbjhlieBung von irgendwelden, feine Verantwortlidhfeit dem Aug-
wanbderer gegenitber aufhebenden oder einjd)rantenden Berfiderungdvertrigen
verboten fein, twie died auch) Artifel 24 bis bder italienijdjen Regierungs-
vorlage vorjdhlagt und § 25 bed ungarijden Gefehed beftimmt. Nad-
dem nod) vor einigen Jahren dhnlidhe Vertriige in Trieft mit den Aus-
wanberern abgejdhlofien wurben, vermidge welder fid) diefelben gegen bie
Buritdweijung im Landbungsdhafen verfidjerten, diirfte bie Rezipierung diefes
LBoriglags fitr diterveidifhe Verhaltnifje befonderd attuell fein. G8 ijt
weiter von groBer Widhtigteit, daB ber Befirderungsdvertrag in ciner dem
Nugwanderer verftindligen Spradje abgefaBt fei und einen wirilidgen
Abbrud der Schupvoridrijten bed Gefehed enthalte (analog § 22 jrither
§ 26 ungarijdesd Gefes). BVehujs Erhohung der Wirfjamieit der KLontrolle
itber auslindijdhe Hifen bdiirite ed fid) empiehlen, die inldndijhen Agenten
folibarij) mit den ausldndijdjen Unternehmern fitr den Schabenerjap Hei
allen Reifejuiillen verantwortlid) ju maden.

6. Die Befdaifenheit, Cinridhtung und Ausdriiftung
der Sd)iffe hat nad) Shiweizer Gejes den Beftimmungen ded Artitels 16
Abjag 2, nad) beutjem Gefes bden §§ 38, 34 und 36, nad) dem
ungarijfen von 1909 den §§ 27 und 28 zu euntfpreden. Diefe Fragen,
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fowie die Berproviantierung, amtlide Befidtigung und KLontrolle dex
©dyiffe, bdie drztlidhe Nnterfudjung und der Schup der Auswanderer in
gefunbdyeitliher und fittliger Beziehung, find Gegenftand ber deutidhen
Borjdriften {iber Audwanderverjdhiffe vbom 14. Mdry 18981, die ald
Mujter dienen fonnen. Jndbefondere wire aud) in Ofterreich in einer von
der Regierung Hevausdzugebenden BVerorbnung, die Minimalgejhwindigleit
(etwa 12 Geemeilen bdie Stunde) der Ausdwandererjdiffe, welde aus-
jolieplid) Doppelihraubendampier fein jollten, bder Termin der Aus-
rangierung bdevjenigen, weldje den gegenwdrtigen Anforderungen nidht
entiprechen, dag MinbdeftmaB von Licht und Lujt, dad Borhanbenfein von
Zijdhen und Stithlen fitr Auswanderer, die Beftimmung befonderer Gp-
rdume vorjujdreiben und nad) dbem Mufter ded neuen amerifanifdhen
Gejebed die Feftlebung bder gleidhen Mazimalzahl von aufjunehmenden
Baflagieren filr jebe8 SHiff im Jwijdhended oder ded Minimalumiangs
der fiir jeden Bwijdendeder zu beftimmenden Sdlajftelle anzuordnen
und die Lontrolle den amt3dhabenden Behirben aufjuerlegen mit dem
Beifilgen, dag vor Bornahme bderfelben bag SHiff nidht bon Stapel
gelaflen terden Ddiirfe. Dad Borhandenjein einer geniigenden Menge
Proviant in tadellofem Juftand wire bon der Hafenfommiffion ju fonftatieven
und, ba erfahrungdgemdf fi) mandymal dbaneben auj SHhiffen Proviant-
ladungen minberer Qualitdt befinben, bdie fiir die Bwijdendeder ver-
wendbet erden, nad) englijfem Mujter jeber dhnlide Fall durd
empfindlidge Geldftrafen an der Sdiffahrtdgelellihaft, mit Regrefrecht
an den Sdulbigen, ju ahnben. €3 wdre aud) angefidhtsd dber Tatfade,
bapg eine diterreidhijhe Gefellfchait ihren Proviant aud Genua (1) bejogen
Haben foll, eine Rontrolle biefer Bejitge im inldndijden Hajen bor-
gunehmen und bie RKonzeffionsderteilung unter anderm vom Bejuge in-
lindbijcgen Proviantd abfhangig ju madjen. Ofterreich ift nod) immer
borwiegend ein Wgrifulturjtaat und bei den Monatdreifen nad) Siid-
amerifa, fowie den mehrwddentlihen nad) Norbamerifa fdnnte aud
diefe BVorfdrijt einen volfdwirtihajtlid) bebeutenden TNupen bringen.
Mitgabe von fonnationalen Lommifjdren auf der Reife fitr jremd-
fpradjige Augwanderer bei einem gewiffen Minimum bderfelben an Bord
ift ein ieitered Sdupmittel, dad ju empfehlen wirve. (Analogie mit
pen Begleitern ju Lanbe nach Artitel 16, Abjah 6 ded Sdhweizer Gefepes.)
Bu jolden ftaatligen Kommifjdven twilvden fih am Dbeften Militdr-
marinedrate eignen, die nad) italienijdhem TMufter (Art 11 italienifches

1 Abgedrudt in Goetfd) Kommentar, 2. Aufl. S. 264—293.
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®efe) gleichyeitiq ald ftaatliche RKontrolfommifjdre und ald NArste fitr
Bwijdendeder zu fungieren YHdatten. IJhre Unabhangigleit gegenitber der
Gefelljhajt wdve dabdburd) gewdhrleiftet, daf fie ihr Gehalt von bder
Regierung begbgen, die Sdjiffahrisdgefelljhaften Hatten jedbod) dem Staat
diefe Ausdgabe 3u erfeBen und wiirben dafiir die Nudgabe jiir einen be-
jonderen Jivilarzt filr die Wudwanberver jparen fhnnen, und nur einen
folcgen fllv bdie RKajittenpafjagiere und die Bemannung ded Sdiffed an-
auftellen Braudjen®. Nad) der italienijdjen Regierungdvorlage von 1907
foll den Ausdjagen bdiefer Yrgte im Gericht bdie Glaubwiirdigleit amt-
lidger Ausfagen uerfannt twerden und jie jollen aud) bei der Afjentierung
von Jtalienern iiber See jugejogen werden.

G3 ijt in allen diefen Dingen Pflid)t ded Staatesd, Hier eine griind-
liche Rontrolle audjuitben und war fowohl im Jnterefje ber eigenen
Staatdangehbrigen, wie aud) im Jnterefle der Frembden, die den Heimat-
licgen Hafen ur Cinjdhiffung wahlen, und zwar ebenjo vom Standpuntte
der Humanitit, wie der Tenden, frembe Wudwanbderer itber eigene Hifen
au lenten. Behufs Berhittung, daf ein etwa aud dem Sdiffdpart einer
biterreichijchen Gefelljhaft ausdrangiertes SGhiff ausd jaljdher Sparfamfeit
nicht in audldandifdhen, 3. B. griedhijhen Hajen verwendet werde, ift bdie
Borfdrift notwendig, daf jeded biterreidijge SHiff aud) im Ausland
unter Kongzejfiondverfujt jiir die Gefelljchait, der ed gehdrt, den An-
forberungen ded biterreichijhen Gejeked entfpredhen und fid) dber Kontrolle
jeiteng bfterveichifher Behorben itberall unterwerfen miiffe. Sdhlieplidh
ijt bag freiwillig jugeftandene Kontrollredht aud) jrembder Sdiffe, bie
biterveidhijdje Untertanen ald Wusdwanbderer itber See befdrdern, in allen
auslanbifen Hajen bdurd) eigend bejtellte Kommifjare audjuitben unbd
jebe Weigerung feitend ausldndifher aber in Ofterreidh) jum Gefdhifts-
betriebe jugelaffener Gefelljhaften mit Rongeffiondverluft su afhnbden.
Wenn bdie Schweiz 1848 in Havre und basd fleine Wilrttemberg 1855
in Qiverpool Agenten Fur Beauffihtigung der Cinjdhiffung von Sdweizer-
beziehungsweife iwiirttembergifhen Audwandevern anjtellen fonnte, fo
ditrite died aud) Ofterreic) mbglich fein.

D. Strafbejtimmungen gegen Agenten und Unternehmer find in
Artifel 18 und 19 ded jHweizerijhen, §§ 43 His 48 ded beutjchen, Artifel 31
bed italienffen, § 44 bi3 49 ded ungariffen Gefehed enthalten und
wurden in Dder diterreidjifhen Regierungsvorlage von 1904 in ben

1 Bergl. Bobio, Notes sur la législation et la statistique comparées de
I’émigration et de I'immigration, Roma 1905 &. 10.
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§§ 68 big 72 aujgenommen. Die neuen drafonijden-Strafbeftimmungen
bed ungarijen Gejehed find in §§ 87 big3 50 feftgefept.

E. Riidtransport, Allen in Deutfhland jugelafienen Unternehmern
ijt e ur Longeffiongbedbingung gemad)t worden, mittelloje Ausdwanberer,
weldje entweder in Deutjdhland aud irgendbeinem Grunde nid)t weiter-
befdrbert ober im itberfeeijdhen Dafen juriidgewiefen wurden, Fojtenfret
nad) Haufe und, wenn im Ausland wohnhait, bis sur ilbertrittagrenze
suritdgubeibrbern.  Jn Jtalien ift diefe Berpflichtung im Gefey felbit
porgefehen und begieht fih) auf alle im iiberjeeijden Hafen Buriidgemiejene,
ohne Riidjicht auf thre Staatdangehdrigleit, wenn der Nnternehmer ge-
wuBt Hat, daB ber Ausdwanderer den Erforberniffen bder auslinbdijden
Ginwanbderungagefepgebung nidht entjpricht (Artifel 24). Der Beiveis
(iegt jedboch) dem Audwanberer ob, wogegen bei obligater drztlicher Kontrolle
und Aufnahme der Sdjiffdmanifejte be. jeden Ausdwanderers eigentlic) bdie
Beweizlaft der Unfenntnid der perfonlidien BVerhiltniffe ded Paffagiers
auf dem Untexrnehmer ju laften Yitte. lberdies miifien mittellofe Staliener
in Beftimmter Anzahl itber Verlangen der italienijden diplomatijdhen und
Sonfularbehdrden fiir den Betrag von 2 Lire per Kopf tdglih nad)
Haufe mitgenommen iwerden, wenn bad Sdjiff auf der Ritdreife einen
italtenijen Hafen berithrt (Artitel 25).

Rad) ber italienijhen Regierungdvorlage von 1907 joll der Unter-
nehiner verpflihtet fein, dem Generalfommiffariat die Namen feiner
Reprifentanten im Audlande, die fih mit dem Berfaui von Sdiffefarten
nad) Jtalien abgeben, mitzuteilen (Artifel 20 bis), fowie bie doppelte
Bahl der jonit juldffigen Pajjagieranzahl itber Aunjtrag der diplomatijden
ober Konfularbehorden gegen ein Drittel ded fonit uldffigen Preifes,
und iiber ebenjoldjen Aujtrag ofhne jede Ginjdranfung Saijonarbeiter,
die ur Ableiftung ded Militdrdienfted juriidfehren, nad) der Heimat zu
befordern (Antitel 25 der Regierungsvorlage). ilberdied Yat er fih aud
be3. der Riidbefdrderung nad) Jtalien gleidhfalld um eine Konzeffion zu
bewerben und ifhre Bedingungen ju erfiillen.

Nad) dem norbamerifanijden Ginwanderungdgefese find Hereits feit
1891 bie Riidfahrifojten ber nidht eingelafjenen Pafjagiere von ber
Sdjiffahrizgefellichaft ju tragen. Da fid) angefichtd deffen die Einrihtung
einer genauen Sontrolle in den europdijhen Hafenftadbten unter eventueller
Mitwirfung der amerifanijden Behdrden behuis Vermeidbung der Transdport-
tojten empfiehlt, fo widre e8 dad einfadfte, diefe im Jntereffe der Aus-
wanbderer gelegene Beftimmung ded unioniftijhen Gejeged im biterveidijden
Sdjupgefee ju rezipieren.

Edrijten 181. — Caro. 14
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F. Die Shifismannidaft. Fir den Fall, dap jih die Sdhifis-
mannjdajt oder dad Dienjtperjonal den Audwanderern gegenitber voh,
betritgerif) ober unmoralif) benefhmen obder den Regierungsfommifjar
an Bord beleidigen, jhymdhen odber bedrofhen follte, jhlagt Artifel i1 dex
italienifhen Regierungdvorlage von 1907 vor, dbem Generalfommifjariat
bag Redht zuzuerfennen, bejagte Perfonen fitr immer ober filr eine be-
ftimmte Beit vom Sdjiffadienft audzujdliefen.

G. Borjorge fitr Mnterfunft und rbeitervermittiung im Gin-
wanderungslande, Befanntlid) werden bie diterreidijhen Ausdwanbderer,
welde in GHig-Jaland in den Vereinigten Staaten anlangen, fiir die
erfte Beit je nad) ihrer Nationalitdt in verjdiedenen Unterfunftdhiufern
New Porfs aufgenommen, fo im Leo-Haud DeutiGe, St. Jofefz-
Haugd Polen, im Cinwanderungdheim der diterreid)ifd) - ungarijden
Gefellihait ufiwv. Da diefe Haufer nidht fitr alle Plap bieten, jo Haben
Hier, fowie bet Wujfindbung von Arbeit, die gemeinniipigen BVereine im
Ginwanderungdland ein weited und erjprieflided Wirfungdield. Da
bag Honorar der privaten Arbeitdvermittler in den BVereinigten Staaten
10 Progent bded Monatdlohned jusiiglih der Bermittlungsloften bded
Arbeitgeberd, bdie dbem Arbeiter fpdater vom Lohn abgejogen werden, be-
tragt und fid) viele Shwindler mit diefemt Gejd)ift abgeben — nadhdem
weiter dem Gefe vom 27. April 1904 beyw. dem neuen Gefes vom
27. Upril 1906 bdes Staated New Yorf juwider bdie BVermittler bdem
Arbeiter eine Abjdhrift ded Lohnvertraged in feiner Heimatiprade nidht
einfandigen, ja ihm nidht vorhandene Wrbeitbedingungen verfpreden,
um ihn namentlid) fiix die Siidftaaten ju gewinnen® — fo erjdeint ed
dringend geboten, Hhumanitire und von geeigneten Perfdnlidhfeiten geleitete
Bereine, die fid) uneigenniifig ober gegen gevinge BVergiitung mit dex
Arbeitdvermittlung abgeben 1ivilrden, in bden Einwanderungdlindern
warmitend ju unterjtitgen. Nur mup Hier bei der groBen Anzahl sweifel-
Hajter Gyiftengen, weldje nidht immer aud uneigennithigen Motiven zu
Bereindgritndbungen jdreiten und fonfurrierende fatholijdhe Bereine Haufig
alg flerifal in ber Prefle benmungieren, befonberd vorfidtig vorgegangen
werden. Jn Ountario, Manitoba und Affiniboia im ,Dominion of Canada“
gibt e8 wohl bffentliche Arbeitdvermittlunggamter jur Bejdaffung l(anbd-
wirtidaftlider Wrbeiter, aber aud) Hier florieven die Privatvermittler 2.

1 PBergl. Loybold. Die Arbeitervermittlung in New-Yorf, ,Arbeitdnadmweis”
Auguft 1908.

2 Bergl. Loybdold, Die Arbeitdvermittlung in Kanada, ,Arbeitdnadhiveis”
Degember 1908. -
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Stalien Hat im Artifel 12 feined Gefees die Grrihtung von Amtern
fiir den ©dyup, die JInformation und die Arbeitévermittlung ber Aus-
wanderer in bden Cinwanderungdlindern vorgefehen.

H. Fiirjorge fiir die Saijonwanderer. Hier wire vom Stand-
puntt ded Sdjuped der Heimifhen Arbeiter vor allem zu empfehlen, dap
die Arbeitdvertrige mit ifhnen in Ofterreich) und in einer ihnen ver-
ftandligen Spracdhe abgefhloffen und die Abwanbderung an den Grengen
nur denjenigen geftattet werde, welche bereitd8 im Befie von Arbeit-
vertriagen find. Jehntaufende Harven gegenvirtig in Myslowis und Neu-
berun der Arbeitgeber; f{ie itberjdhreiten auf jrembed Bureden oder aud
pon ber Mot getrieben, allzu eitig die Grenge und warten dann auj gut
Gliid auf Arbeitgelegenheit. Die Nidhtangeworbenen fehren ju Taujenden
Heim !, werden aud) per Shub nad) Hauje Hefdrdert ober miifjen be-
[iebige Bebingungen eingehen und fich ihre Arbeitgeber in dben Legitimations-
papieren nad) Wahl der Feldbarbeiterzentrale im voraud bejtimmen lafjen.
Dieje Buftdnde erheijfhen dringend Abftellung. Neben den Dbeveitd im
fiinften AbjHnitt vorgejhlagenen MaBregeln ivdve eine gefepliche Be-
ftimmung wiinjdendwert, nad) welder jid) auslindifdye Wrbeitgeber aus-
fhlieglid) bder Vermittlung bffentlicher Arbeitvermittlungdanitalten be-
bienen biirften, twelde mit dem ben audlindijden Wrbeitgebern 3u-
gute fommenden Borredht der Crwirfung ermdaBigter Reifefahrlarten fitx
bie von ifnen empjohlenen Arbeiter auszuftatten twdven; jodann wdre ju
verlangen, baf auslindijde Wrbeitgeber im Streitfalle fid) der KLompetens
bed bfterveidjiffen Gerichted — fjei e3 im Wohnort bed Arbeiters, fei es
minbeftend in einer der Dauptitidte ded betreffenden Kronlandes — im
Nrbeitvertrage unteriwerfen und zur Sidjerftellung aller ausd dem Arbeit-
vertrag an fie entjtehenden Anjpriiche bei der bffentlichen Lanbdedarbeit-
permittlungdanijtalt ded8 Dbetreffenden Kronlanded odber in einem ju
griindenden Reih3arbeitamt eine entjpredjende Sicherfheit (Raution) er-
fegen, die ihnen nad) einwandfreier Ldjung ded Bertragdverhiltnijjes

1 Sipnlidge Berhiltnifie exiftieren in Ruffijh=Polen. Nad) den Angaben des
Warfdauer ftatiftifden Komiteed mupten zuriidfehren, ohne Arbeit 'gefunden u
haben:

1902 . . . . ... 12 664
1903 . . . . . .. 10 150
1904 . . . . ... 8535

sitiert nad) Wafiutyndti Bogb.: Die Auswanderungsbemwegung aus dem Kinigreid)
Polen (Referat auf dem bdritten polnijdhen Juriftentag 1906, S. 22). Jn Ofterveid
werben die guriidgelehrten Abwanbderer gar nidht berednet.

14%
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suriidgeftellt ober von ifhnen Fur Begleidhung ded Lohned an bdie Arbeiter
itbertviefen iwerben Ifonnte, worauf bdie Arbeitvermittlung@anftalt den
auf bdiefe Weife flitffig gemachten Teil der RKaution per Poftjpartaffe
foftenlod an ben Arbeiter jufenden twiirbe. Filr die Siderheit der er-
legten RKaution fonnte der Landedjonds Biirgjdaft leijten.

©ollte dad dargejtellte Programm feine Ausdfiht auj balbige Ver-
wirflidung darftellen, jollte aud) die geplante Loalitionsfreifeit der aus-
[andijden landwirtidaitlihen Arbeiter aud dem Grunde nidht juftande-
fommen fonnen, weil aud) den inldndijden landwirtidaitliden Arbeitern
biefed Redht nidht gewdhrt wird?, dbann wdre yum minbdeften die Griindung
und ftaatliche Subbventionierung von Redtdjhubvereinen im Auslanbde
fitr landwirtiaftlihe Arbeiter aud Ofterveidh-Ungarn anguftreben, bie
von Gtaatdangehirigen bed Wrbeiterimportjtaated gegriindet, umio efer
Unterftitgung ober mindeftend Dajeindgewdhrung feitend dedfelben be-
anfprudjen diirften, alg die jum Sdup der Jtaliener in Deutidhland ge-
griinbeten Vereine, indbefondere die Opera di assistenza (jiehe &. 222)
fid in vielen Stadten Deutjhlands reger Teilnahme und Unterftiifung
jeitend beutjdher Regierungsfreife exfreuen und warme Anerfennung finden,
angefihts deffen alio die gleiche Behandlung von juguniten bjterreidijder
Gtaatdangehirigen gegriindeten Hhumanitdren Vereinen, ingbefonbdere Hei
nad)dritdlicher Unterftitbung feitend der diterreid)ijhen Regierung getwip
su beanjprudjen ift2.

I. Austunfterteilung. Daf bdie Ausfunjterteilung an Aus-
wanderungsdluftige feine Begiinftigung der Ausdwanderung beinhaltet, jo-
wie baf fie ju mindejt ebenjo Pfliht ded Staates ift, wie ettwa Gr-
teilung von Austiinjten an Kaufleute in Crportiadjen, bdilrfte Heute jo
giemlid) zur allgemeinen Grfenninid gedbrungen fein. Wie foll jedodh
diefe NAusfunjterteilung ftattfinden ?

Pas grofbritannijde Emigrantsd=Information-Office
(gegriindet 1886) fteht unter ber Leitung eined unentgeltlid) funttionierenden
Komiteed (Managing Comitee), beftehend aud Parlamentdmitgliedern,
PBhilanthropen und Arbeiterfithrern, und unter Obevauffiht ded Staats-
fefretdrg fiir die Kolonien. Da auj bdiefe Weife blof dbagd Gehalt be

1 Bgl. in diefer fehr ftreitigen Frage Sd legelberger, Dad Landarbeiter-
vedht, Berlin 1907, fowie Loening, Dad Bereind- und Koalitiondred)t bder
Arbeiter im Deut{den Reidje (BVerhandl. ded BVer. f. Sozialpolitit 1897).

2 Bgl. aud) die treffenben Bemerfungen von Dr. Teod. Rzyms3fi in
Sammelband: Wkwestyi wychodztwa polskiego, Pofen 1905, &. 158.
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DBerbffentlidungen ded Amted in Frage fommt, fo betrdgt die Ausgabe
fiir bad Bureau blog um 2000 Piund Sterling jahrlid). AuBer den
sum Anjdlag in allen Pojtanftalten beftimmtien posters und den ge-
dringten Angaben in den circulars, gibt bad Amt jahrlid) jwblf
handbooks und befondere Banbde fiir die verjd)iedenen amerifanijden
Gtaaten Heraud, bdie vom editor of publications auf Grund der
Sonjulatéberichte, der offiziellen Publifationen aud den Kolonien, ver-
jchiedener Beitungen und eingeholter Privataustiinjte Hearbeitet werbden.
Der chief-clerk erteilt auf Grund bdiefer Biidjer dem Publifum
mitndlid) und jrijftlih) Informationen.

In ber Sdyweiz beforgte 1888—1901 bdie Ausfunfterteilung an
Augwanderungdluftige die fommifjarifde Abteilung ded dem Departement
bed Auswirtigen unterftehenden usdwanderungdbureaud auf Grund von
Sonjularberidhten und Privatinformationen, feit 1901 wird aud) die
Augtunjterteilung von dem bdem politifden Departement unterjtellten
Ausmwanderungdamt beforgt; Drudjdrijten twerden nidht verdffentlidht.

Jn Belgien wurbe von dem Minijterium bded Ausdwdrtigen im
Jahre 1888 ein ftaatlihed Austunjtbuveau gegriindet; fpater famen in
jamtlichen 9 Provingen Belgiend ebenjolde Bureausd Hingu. Jnformationen
werden auf Grund von eigenen und fremden RKonjulatdberichten jowohl
miinblich exteilt, wie aud) gedbrudte Jnformationen verfenbdet.

Da3 italienijde Genevalfommifjariat in Ausdwanderungdjadjen be-
forgt bie Austunjterteilung jowohl in verfendeten Jirfularen, wie durd
Herausdgabe der mufterhaft geleiteten Monat3jdhrijt Bollettino dell’ emi-
grazione und ber ‘Publifation: Emigrazione e Colonie. Raccolte di
Rapporti dei R. R. Agenti diplomatici e consolari — bi8 jejt brei
Biande erihienen (1. Band in zwei Teilen enthalt Curopa, 2. Band
Ufrifa, Afien und Ozeanien 3.-Banbd bHisgher jwei Teile: Brafilien und
Argentinien).

In Deutdhland bejdhdjtigt fid) mit diefem Gegenftand feit 1. Wpril
1902 bdie Bentralausdfunftflelle, weldje von der beutiden Kolonialgefell-
jhait unter Oberaufjicht ded Reichstanslers geleitet wird und Fu deven
Soften die Gefelljhajt 5000 ME., dad Reid) 30000 M. jahrlich) Hei- -
fteuert. Die Austiinfte werben mitndlid), jHriftli) ober durd) Ber-
bffentlidjungen fowohl durd) die Bentralausfunijtjtelle jelbjt, twie durd)
Lertrauendmdanner in gegenwdrtig 52 Bweigftellen im gangen Reide auf
Grund von Sonjular- und Gefandtenberichten, fowie von Mitteilungen
ded Reidhsfolonialamtes erteilt. Dem englifhen Managing-Lomitee ift
ver deutjhe Wusdfunftgbeirat nad)gebildet. Wie Haufig die Jentralaus-
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funijtitelle in Anfjprud) genommen iwird, geht fdon daraud Hervor, dap
auf 28859 Perjonen, welde in der Jeit vom 1. Oftober 1907 bHig
30. Geptember 1908 ausd Deutjdland audwanbderten, bei ihr 9547 An-
fragen eingingen, wdfhrend auf dagd Jahr 1907 auf 395447 aug Grof-
britannien und Jrland audgewanderte Perfonen 21766 Anfragen ent-
fiefen. Wdhrend alfo in England 1907 auj 1000 Audwanbdever 55,4
Anjragen vorfamen, gab ed bderen in Deutjdhland 1907/08 330,8.

RNad) ver diterveidhijhen Regierungadvorlage von 1904 ijt Hlof der
Grundia audgefprodjen, daf bdie Austuniterteilung nur ald gemein-
niipiged Unternehmen und ofhne Abfiht auf Grzielung eined Gewinned
betvieben twerden diirfe. {lber die beabfichtigte Organifierung derfelben
ift nod) nidhtd verlautbart. Jedenfalls erjfeint der deutide Grunbdijap
der Audtunjterteilung durd BVermittlung einer Privatgefeljdait jowoh!
behuia Vermeidung von MiBverjtandniffen mit den ald ungiinftig be-
seichneten Ginwanderungdlindbern wie mit ben modglideriveife unzufriedenen
ober irrtitmlic) bevatenen Audwanderern nadjahmensivert.

K. Audwanderungsbehorden. €3 ift flar, daf namentlid) in
Ofterreic) bei der Nnmaffe von Mifbrauchen und ilbervorteilungen, jomwie
bei der ungefheuern Anzahl von ndheren und jerneren Audwanderern fich
bie Berhdltniffe niht beffern fdnnen, folange ed feine einPeitlid)e Leitung
qibt, die die udwandererfiirjorae ju ihrer Aujgabe Hat. Aud) in der
©djtweiy, deren muftergiiltige Ginrihtungen befannt find, Hat man fidh
diefer Ginficht nidht verfhloffen. Bid 1901 gehiorte der Verfehr mit
den Nudwanderungd- unbd Hafenbehirden, bden Sddiffahrigefellihaiten,
ben Hilfegefelljhafjten und Privatperfonen im Audlande, fowie bden
Sdyweizer Konfulaten dafelbjt, die Befihtiqung der Logierhiujer in den
Cinjdiffungadhdfen ujw. zu der fommiffarijden Abteilung bes eid-
gendifijhen Audwanderungdbureausd, dagegen jur abdminijtrativen u. a.
bie Aujfiht und KLontrolle iiber die Gejdhditafithrung der Agenten, Unter-
agenten und Reifebureausd, itber die Kautionen, Gebithren und Be-
ftrafungen, bie ujfidht itber Annoncen in dffentlidhen Bldattern und
andere Berdffentliungen betreffend Audwanderung, foivie die eitweife
- Begleitung von Wudwanbererziigen Hid ju den Einjdiffungshafen um
Bwede der Kontrolle iiber ridhtige Bollziehung bder Bejtinumungen bvon
Artifel 10, 18, 15, 16 und 17 ded Gefehesd. Mit Bunbesratzbejhlup
vom 31. Degember 1900 wurde Ffiir die Aujgaben beider Abteilungen
ein gemeinjhaftlihed Ausdwanderungdamt gejhaffen, welched dem poli-
tijhen Departement unterfteht.

Sn Deutidhland iibt dad Oberaufjichtdredht der Reidhafanjler und
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bie Reidafommifjare filr Hamburg und Bremen, fowvie bie deutjden
Konfulardmter und anbere Behdrden im Augland aud. Die polizeilichen
Befugniffe ftehen den politijhen Landesbehidrden zu — bdaneben Hat in
gewiffen Fillen ber Bundegrat eine entjdjeidende und bder mindeftensd
vierehngliedrige Beivat filr dag Auswanderungsdwefen eine gutad)tliche
Stimme (§ 38—41 bed deutjhen Gefetsed).

Das italienifdhe Gefes ruft in Artifel 7 ein Kommifjariat ind Leben,
Jin weldem alled fongentviert fein wird, was fid) auj den Dienjt bder
Audwanderung Hegieht.” An feiner Spige fteht ein Generalfommifjar,
neben ihm gibt g brei Kommifjare und Hilfsbeamte. Der vom General-
fommifjar geleitete Beirat befteht aud 10 Mitgliedern, von denen
5 Delegierte verfdjiedener Winifterien find, 3 vom Kbnig aud bder
Reihe der Fadymdanner fiir geographijde, ftatiftifhe und volfdwirtidaft-
(i)e Studien ernannt terben. Daneben gibt ed in drei Hifen: Genua,
Palermo und Teapel Nuswanberungdinjpeftoren mit dem Charafter
dffentliher Sidjerheitdorgane, jowie SHiffsbefightigungdfommiffionen; im
Auglande itberall, two italienijde Audwanderer in groBer Jahl vor-
Handen finb, gleihfalld Ausdwanderungsdinfpeftoren, benen twie aud) den
Sonjularbeamten dag Recdht bder IJnfpizierung von NAudmwanderer be-
jbrdernden Sdjiffen jujteht; endlid) die bereitd genannten Lofalfomitees,
deren e8 bereitd Enbe 1904 3080 gab und bie den Bollettino dell’ emi-
grazione, fowie bie Berichte der italienijdhen RKonjuln iiber die Lage ber
Staliener in ihrem Wmitsbesivfe gratid erhalten und infolgedefjen ald
ebenfo biele Austunititellen junftionieren tonnen. Dad Generallommifjariat
ift eine Mufterinjtitution, bder feine anbdere gleihfommt, man Hat ihre
grofartigen Leiftungen auf ber internationalen Augjtellung in Mailand
1906 zu bewundern Gelegenheit gehabt und ift ausd dem ,Bollettino“ itber
feine umfafjenbe und vielgeftaltige Tatigteit ju erfahren.

Sn Ungarn (§§ 88—43, jest §§ 32—386) ift bie oberfte Behorde
der Ausdwanberungdienat, weldjer bidher aud dem Minifter ded Jnnern,
9 Delegierten verjdjiedener Minifter und 10 vom Minifter ded Jnnern
exnannten Perfonlichleiten aus veridiedenen Gefelljdajtstreifen beftand.
Die gegentwirtige Bujammenieung enthdlt § 38. Die Grnennung von
Audwanderungdtommifjdven ift in dag Belicben bded Minifterd bded
Jnnern geftellt, und wiirbe derfelbe etwa die Redhte ded beutjchen Reichs-
tommifjard Haben.

3n Belgien gehort nad) dem neuen Gefey vom 2. Degember 1905
die RKontrolle ber Sdiffe Hinfihtlih) ihrer Seetiichtigleit, bed mit-
genommenen Provianted und der fitr den Nufenthalt bder Wusdwanberer
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beftimmten Raume ju einer aud 6 IMitgliedern bejtehenden Grperten=
fommiffion — bie Kontrolle der Amtsfithrung bdiefer Kommiffion su einer
aug 9 Mitgliedern Beftehenden JInipeftiondfommiifion. Die Konjeffions-
erteilung fitr die Befdrderung von Audwandervern ift eine Befugnis des
Minifters des Aufern nad) Anhorung bder Jnjpettionsfommiffion.
Sdliehlicy ift die ilberwadjung aller auj bdie Augwanderung bejug-
Habenden Gefehe, jowvie der Agenten und UUnternehmer, die Belehrung
ber Ausdwanbdever itber ihre Redhte, CEntgegennahme bder Rapporte bder
Grperten und der Unternehmer, Bejud) bder Ausdwanbereriwohnungen
in dvatliger Begleitung ufiw. Aujgabe bed Regierungdfommiffard mit
bem Sip in Antwerpen.

In Ofterveid) wire die Gritndung eined Reid)sausdwanderungdamtes,
welded in einer Hefonbderen Abteilung (,Reifharbeitdamt”) den Jentral-
arbeitdnadjweid fitr dag Jnland und Ausdland ju leiten und eine
3u griindende Jentralausdfunijtitelle ju informieren und ju beaujjichtigen
hatte, etva mit denjelben Befugniffen twie in der Sdhivei oder Jtalien
unter der Oberauffidht ded Arbeitdminifteriumd ober desd Minifteriums
degd Jnnern zu empfehlen.

L. Gin bejonderer Auswanderungsfonds befteht in Jtalien und
Ungarn. Derfelbe wird in Jtalien gebildet 1. auz bdben Kopftaren
a 8 Qire, dbie der Unternehmer filr jeden von ihm befdrderten Aus-
wanbderer ju begafhlen Hat; 2. aud den Konzeffiond- oder Patenttaren
der Unternehmer und Repriajentanten; 3. ausd den von ihnen ju jahlenden
Gelbjtrafen. Aug bdiefem Fonbdsd wird dad Kommifjaviat, fowie die ihm
jugemwiefenen Mmter erhalten.

Nad) bem ungarijfjen Gefes (§ 35, jeht § 29) Defteht der Fonds
1. aué den Ginnahmen fitr die Wusdftellung von Piffen nad) Abjug der
Gtempel- und Nusdftellungsfoften, 2. aud den von bden Befdrderungs-
unternemern ju entridhtenden Gebilhren, 3. aud einer Subvention bdes
Gtaatsidabes, 4. aud bden fitr verfallen erflivten Rautionen Wehr-
pilidhtiger, 5. aus den den Unternehmern und ifhren Stellvertretern auf-
suerlegenben Bufen, 6. aud anderen durd) den Minifter ded IJnnern
dem Fonds iibermiefenen Summen. Die Bejtimmung ded Fondd dient
gur teilweifen oder gangliden Dedung der Reifefoften unbemittelter Ritd-
wanbderer, der Loften der Audtuniterteilung und Arbeitdvermittlung u
thren Gunften im Auslanbde, fowie jur Beftreitung ifrer religitjen und
geijtigen Bebiirfniffe.

Sn Ojterveid) Haben gewifle Handeldfammern eine Kopftaze von
blof 2 SRronen von bden inldndijden, bejiehungdiveife 3 Kronen von
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den aualindifhen Gefelljhaiten vorgefdhlagen und bden Wunjh aus-
gefprodjen, daB gewiffe Anjpritdhe der Audwanbderer an die Unternehmer,
fitr welche bdiefe felbjt aujtommen jollten, aus biefem Fonda gedectt werden.
Darnad) wiitben bdie Beitrige der Nnternehmer auf Berfiherungs-
primien Hhinausdfomnten, unbd der Fonds iwiirde die Beftimmung Haben,
die Pflihten der Unternehmer leichter ju geftalten. 638 gehirt wirtlich
viel Mut und ﬁberaeugung bon ber Jgnorany anderer dazu, um mit
folden Jbdeen Bffentlich) aufjutreten.

M. Berbilligung der Geldheimiendung. Nad) dem italienijhen
Geldiibermeifungdgejep vom 1. Februar 1901 Rr. 24 und den ug-
fithrunggvevordnungen vom 29. Degember 1901 NRr. 571, 26. Mai 1904
RNr. 323 und 22. Februar 1906 Nr. 46 Hat die Banca di Napoli bic
Berpflichtung itbernommen, die Criparnifie bon Jtalienern foftenlos nad
der Heimat gu befordern. Bereitd im Jahre 1904 betrug bdie Summe
von dburd) ihre BVermittlung Yeimgefandten Betrdgen 30 Milionen Live
— bpig 1. Mary 1906, iiber 104 Millionen Lire in 550664 Sen-
bungen. Big ju diefem Datum bejaf die Banf 116 Filialen. In
Ofterreich ift lepthin vom niederdfterveichijhen Gewerbeverein (Antrag-
fteller Gttinger) ber Gebanfe angeregt worben, ju diefen Bwed die Poit-
jparfaffe su benupen. Bei bden fHohen Gebithren, die fid) fowoh! bdie
amerifanije Poijt, wie die dortigen Banfierd zahlen lafjen, jowvie itber-
Haupt bei der Unfidherheit der Hidherigen Form ber Geldbheimfendung ift
bie giinjtige Grledigung bdiefer Frage fiir die heimijhe Wirtihaft von
grofer Bebeutung.

III. Aationale Auswanderungsyolitik.

Diefelbe Yat gwar aud) foziale, auj die materielle Wohljahrt bed
Jndivibuuma abjielende, dabei jedbod) aud) nationale, dagd Jntereffe bes
Staated und der Nationen, denen die Wudwanbderer angehdren, fdrdernde
Fendengen. Hier Hanbdelt ed fih nidht blog darum, dem Ausdwanberer
im Bedarfafalle ju Helfen, fondern aud) dag Band nid)t loder twerden
3u laffen, bdad ihn mit feiner urfpritngliden DHeimat verbindet, ihn
1 Sn berfelben Beit erledigte die Bant 146 314 Geldfendungen nad) Amerifa
im Gefamtbetrage von 9170400 Lire. Die grofen Sdwierigfeiten, die die Bant
bei Durdyfiihrung ihrer Aufgabe su befdmpfen hatte und die Art und Weife, auf
weldje fie ihrer Yerr wurde, lefe man in den Bantberiditen nad). Obige Daten
find bem offiziellen Katalog der Maildnder internationalen Ausjtellung ,La mostra
degli Italiani all’ estero“ Rom 1907 entnommen.
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womdglid) i3 jur Landbung im fremden Staat unter der audjdlieBliden
Obhut und die gange Beit feined Aufenthalts im Ausland unter dem
Sdup der Heimat ju belaffen, thm die Ritdfehr nad) der Heimat 3u
exfeihtern und ben Gntjdhluf der Aujgabe der bidherigen Staatdbiirger-
fdajt 3u eridweren, fowie jhlieBlid) dad Abjagebiet Heimijdher Fabri-
fate u vergrdfern und dhamit aud) der Yeimatliden Jnduftrie und dem
Dandel 3u dienen.

1. Wohl nidht dad ftarfite, aber dbad am YHaufigiten bejprodene
Mittel 3ur Crreidung der genannten Bwede, weldjed daneben dad itbrigensd
berechtigte Biel verfolgt, bdie gegentvdrtig im NAugland audgegebenen
Millionen fortan bfterreidhijder Jnduftrie und Sdiffahrt ufliefen zu
faffen, ijt bie Kenfung bder biterreidhijen Nudwanbderung itber bden
nationalen Hafen. Deutihland Hat bdie befannten Beftimmungen
itber bie Sontroll- und Regiftrieritationen Herausgegeben und ift dem
Trandport von Hiterreid)ijen und ruffijen Wehrpjlidhtigen von
deutiden Hifen aud nad) Amerifa nid)t entgegengetreten. Beided tat ed im
Jntereffe der DHebung bder eigenen Sdhiffafhrt. €8 Hhat jedod anbderfeitd
wenigjtend bie ausdwanbdernben Staatdangehdrigen niemald blof
alg Mittel gur Bereidjerung bder Heimijden Sdiffahridgefelljhajten an-
gefehen. Die Frage ber HDebung der biterreidhijhen Shiffahrt darf gleich-
jalld nidht auf Koften der Wusdwanbderer geldft werben. €3 bleibt gewiB
nur ju winjden, daf die Umgeftaltung Trieftd ju einem DHauptaus-
wanberung8fhafen den bejten Crfolg Habe; jedod) ein Hemmnid fitr bad
Bujtandefommen eined YHauptjadlid) jozialen Nudwanbererihubgeiehesd
barf die Frage der Hebung Trieftd nid)t bildben, da fie itberhaupt be-
fonderd Hehandelt werden jollte. Ter Verjud) der ungarijfen Regierung
im Sinne des § 6 ded Gefesed, die Gunard Line von Fiume aud ju
begiinftigen und alle anberen Linien ausdjufd)lieBen, Hatte blof die Folge,
da die genten ganze Komitate entvdlferten, die 6i8 nun an der Nus-
wanberung nidht Dbeteiligt waren, bdie Audwanbderung nod) mehr an=
Jdhwoll und minbdejtend 2/s der Audwanderer nad) wie vor — natiiclid
nun im geheimen — bdie nordijen Hajen auffudhte. Ungarn mufte fid)
ben Bebdingungen ded Truftd fitgen. Ofterveidh) fonnte vieleicht mit der
Bevorredtung einer einheimijhen Gefelljhaft durd)dringen, wenn o3
gleichzeitig bie Agentenplage gany unterdriiden, jedbe Agitation verbieten,
bie ftrengjte Bewadjung der Grengen durdjfiihren, Kautionen fiir Wgenten
audlandifdjer Gefelli@ajten in der Hohe von Unternehmertautionen bei
gleidhzeitiger  Feftiebung fJolidarijher Hajtung bder Agenten fiir aus-
lindbijde Nnternehmer beftimmen, neue Sdiffebauten in Trieft in grofem
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©til, ebenfo haufige Fafhrien iwie in der Nordjee, den Bau groBartig
angelegter 2udmwandererhallen verfitgen, jhlieBlich) bdie Herabjebung der
Bahnfahrlartenpreife von Galizien oder Nordungarn nad) Trieft unter
die Preife auf den Linien wifden diefen Lénbern und den Nordieehifen
veranlaffen miirde. Wber wo ift bad wagemutige Lapital, mit jtrenger
Soliditdt und jogialen Jnftintten verbunben, gegentwdrtig in Ofterreidh
ju finden? Wo ijt dbad ftreng unabhingige, und wenn ed gilt, riid-
fihtalofe Pflidhtbewuptiein der Behorben niht den WArmen und Be-
driidten, fondern den Reidjen gegenitber? Will Tvieft ein Plibdjen in
per Sonne gewinnen, will eg eine Brefde in bie bigdherige ungeheuere
1iberlegenbeit der auslandijhen Sdhiffahriagefelihaften jehlagen, jo ift
bhierzu der {fizzierte Weg der eingige, der iibrigensd gewifje Bevorredhtungen
feitend ded8 Gtaated durdjausd nidht ausdidlieft. Da dberen Jujtande-
fommen 3weifelfaft wdre, wenn davon jrither gefprodjen wilrde und fid)
bann verjdjiedene Ginflitfle zwedd ihrer Hintertreibung geltend maden
wiitden, jo ijt e8 das ridhtigjte, fie dem Verordnungdmwege zu itberlafjen.
©o viel fann jedod) jhon YHier gejagt werden: Bu tweit darf die Pro-
teftion bde8 Yeimifdjen Hafend nidht gehen. Die proteftionellen Bor-
fdrijten Franfreidhsd vom 12. Februar 1889, 9. April und 7. Juni 1894
find exft ju einer Beit Hheraudgegeben worben, algd bdie franydfijhe Hanbdels-
marine bereitd einen fehr Hohen Grad der Gniwidlung erreiht Hatte —
und ftanden bier grofen Hidfen und einer relativ geringen Auswanbe-
rung gegenitber. Jtalien dagegen, dad bei jeiner auBerordentlic) ftarfen
Augwanderung lange Jahre aud) ausdlandijdhe Unternehmungen zulajfen
mufte, will fiberbied einem mbglicdjen RKartell von Sdijjahrtgefellidaften,
deren Dampier italienijhe Hifen anlaufen, dadurd) begegnen, daf ed
jidg in Artifel 15 dagd Redht vorbehdlt, in diefem Falle aud) frembde Ge-
felljchajten 3u fongeffionieren, ja die Umjdiffung der NAudwanberer in
augmwirtigen Hifen diedfeitd bed Djeand ju geftatten und jede andere
MaBregel gum Scdube der usdwanderer ju treffen.

fonnten itbrigend bei der wenigjtend gegentvdrtig notorijhen Un-
mbglidjteit, alle diterveidjijhen Nuswanbderver itber Trieft ju lenfen, Bjter=
reidyifdhe Auswanbdereridiffe nidht aud) ausdlandijdje ingbejondere die un-
gleid) vorteilhajter ald8 Trieft gelegenen Nordfeehdfen anlaufen? Und
wenn aud) dber Pool bdagegen auftreten iiirde, feine Mad)t twdre im
Falle ber Beniifung der Nordleehdfen gebrodhen. Lift Deutfhland eng-
[ije und amerifanijdhe Sdiffe in Hamburg und Bremen, wenn aud
mit Sdiffswed)jel u (3wei Liverpooler Gefelljdaften: die White Star
Qine und bdie Gunaro Steamship Line, fowie die American Line aus
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PBhiladelphia), jo fdeint die Bulafjung biterreidhijer Shiffe in diefen
Pifen dod) feinem Jweifel ju unterliegen. Daneben blieben nod) Ant-
werpen und Rotterdam, oo die Frage bder Sulaﬁung gewif nod) weniger
Sdwierigteiten bHite.

€3 bliebe daneben Fu erwdgen, ob e3 mcf)t empfehlendwert iwdre,
fitr die erfte Jeit frembde Sdhiffe in den Nordjeehdfen zu mieten und auf
diefe Weife jowohl den Fahrpreiz bedeutend ju ermdfigen, wie den
Nugwanderern Sdup Hid jum Landungdhafen angedeihen 3u lajfen.
Wenn dag bditerreidhijche Kapital aud) vor den unerlaflid) grofen Jn-
veftitionen et neuen Sdjiffebauten uriididreden twilrbe, — bon biefem
tleinen Gefdhdjt, dad bdabei jrei von jedem Rififo wdre und fideren
Gewinn bdte, braudhte ed fid) gewif nidht uriidyuziehen.

2. Gine Hervorragende Rolle jpielen Hier nationale BVereine,
die Pajtoration der Audwanderer in ihrer Heimatiprade, S Gulen
und Beitungen in bderfelben. Wenn e3 aud) grundiapli) ridtig
wire, wad Friedrid) Kapy in feiner ,Gejdhichte der deutjdhen Eintwanbde-
rung in Amerifa” (RNew Porf 1868) fagt, dag, wer Deutjcher fein wolle,
3u Haufe bleiben ober juriidfehren mbge, da die Nuswanderung bder
nationale Tod fei® — und in jo vielen Fallen trifft died leider aud)
3u — fJo bewirft jedenjalld bie nationale Arbeit der genannten Faftoren
eine willfommene Frifterftedung und ift dedhald von allen ohne Nnter-
fchied ber politijhen und religidfen Ridhtung auid warmite ju fordern
und ju unterftitgen.

Die fosiale und veligitfe Filrjorge auf dber Reife, im Hajen und
iiber Gee Haben fid) die St. RapYhaelvereine zur Nujgabe gemad)t. bie
nad) dem Beifpiel ded im Jahre 1871 gegriindeten deutjdyen, 1885 in
den Bereinigten Staaten, 1887 in Belgien, 1889 in Ofterveid) und
Stalien entftanden find. Dad BVerdienjt ded bdeutjhen Bereinsd ijt e
aud), dap in den bier Nordjeehifen Priefter und Bertrauendmdnner an-
geftellt wurden, welche die Hauptipradhen der jlavijhen Ausdwanbderer He-
Herrjdjen.

Sn einer bon dem edblen Griinder der St. Raphaelvereine und un-
ermﬁb[uf)en Yorfimpfer ihred Leitgebanfend, dem er fein ganges tatens

1 %erq[ aud) fnory, Dag Deutfdtum bder Bereinigten Staaten, Hamburg
1898 (,nur 11% bder Deutfden in bden Vereinigten Staaten {preden zu Haufe
veutfd)”). Mit Stolz erzabhlt Crzbijdjof Farley von New Yorf einem Rebafteur des
,Corrieve o'Jtalia” (f. Nv. vom 21. Auguft 1908), daf bereitd die Kinder in der
Sdule fid) al3 Amerifaner befennen und tros Borftellung, fie feien dod) Jtaliener,
Deutide, Polen ufw., died beftreiten und fid) wiederholt ald Amerifaner bHezeidnen.
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reidjed und verdienjtvolled Leben gewidmet, Peter Paul Cafensdly, an-
geregten Denfihrift an Papjt Leo XIIL wurbe bie Notwenbdigleit bder
fongentration bder Audwanberer in mnational gefdloffenen Gruppen,
jotie bie ebenfo national wie veligidd bedeutungdvolle Paftorierung bder
Auswanderer in ihrer Mutterfpracde audeinandergefeht. Die Mifdeutung
einer Redewendung in derfelben vevanlaBte in den Wereinigten Staaten
eine ungeheuere Aufrequng. Man ftellte die Sadje fo dar, ald ob
Cahensdly nationale Bijddfe fiir die Cinwandever bder bverjd)iedenen
Nationen verlangt Hhatte, wad nidht jowohl, iwie behauptet wurde, eine
Ginmijdung in eine Angelegenheit der Bereinigten Staaten, aber gewif
in eine Jrage der firdhlidjen Hierardjie gewefen wdrve. Jrifhe Bijdhdfe,
fowie Mitglieber bed Kongreffed befampiten nid)t BloB auis vehementejte
diefe niemals geftellte Forberung, fie verhhnten bdie ganze, nationale
Priefter und Sdulen verlangende Ridtung mit bdem vermeintlidhen
Sdimpinamen: GaBendlyizmus. Der Weisheit Leo XIIL. gelang ed
endlid), dag” dauviniftijde Epiffopat irijder Abfunjt in der Union ju
berubhigen.

Jn ber Union {pielen neben den deutihen polnifde, tidged)ijde,
ungarijde, jitbijde und anbere Beveine, ingbefonbere aber die italienijhen
cine Hervorragende Rolle. Diefelben, wie 3. B. ,Societdh per gli immi-
granti italiani“, ,Society for italian immigrants“, dag ,Instituto italiano
di beneficenza“, die ,Societh di San Raffaele“ alle in New YPort, bdie
,Societd di San Raffaele“ in Bofton, brei grofe Sdupvereine in Axgentinien,
einer in &3p Paolo ufw. forgen fiir ihre Landaleute, verfhaffen ihnen
Unterfunjt und Arbeit, und befinden fid) jowoh! in Nord- wie in Siid-
amerifa an vielen Orten; die patriotifjden ,Dante Alighieri-Bereine“, bdie
in der gangen Welt verfiveut find, jorgen fitr Erhaltung ded patriotijhen
GEmpfindend in der Frembe. Alle diefe Bereine jovie aud) bdie italienijden
Piare- oder Privatidulen, Hojpitdler, TMijfionen ufw. iwerden bvon
der italienifhen Regierung reichlicd) unterftiipt, die italienijden Konjuln
verfiigen u foldjen Bweden immer iiber bebeutende Geldmittell.

Gegentvdrtig gibt e3 aufer Jtalien im gangen 1403 italienijdhe
Gefelljhajten mit 224218 Mitgliedern und 36 701000 Lire Vermigen.
dn den lehten zehn Jahren Hat fid) die Jahl ber Gejelljhajten um 224
vergrifert, bad Rapital nahezu verdoppelt (]. Bollettino del Emigr.
Heft 24 yom Jahre 1908).

T 3m Jahre 1904 gab Jtalien in Nord- und Siibamerifa fiir diefe Bwede
sufammen 350 000 Lire aus.
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Dag Priefteramt und die Miffionstitigleit, von fonnationalen
Prieftern audgeitbt, tragt jehr viel dazu Hei, dad alte Band mit dex
Hetmat nid)t l(oder werden zu Yaffen. TNeben bdem italienijhen und
beutjen Hat aud) bder polnifde und ruthenijhe Klerus, wahrideinlid)
aud) der anberer Nationen, aud) auf nationalem Gebiet viel Danfens-
werted geleiftet L.

Filr bdie italienijdjen Wanbdevarbeiter in bden verjdiedenen Staaten
Guropad jorgt gegemwdrtig bdad groBartige im Jafhre 1901 gegriindete
Wert bed verdienjtvollen Bijdhofd von Cremona, Bonomelli: ,Opera di
Assistenza degli Operai Italiani emigrati in Europa e nel Levante.“
Derfelbe ift aud) Prafident ded Bereines, wiahrend Profefior Sdhiaparelli
bagd ©efretariat bejorgt. Der Vevein Hat fid) sur Aufgabe geftellt, jos
twohl in religidfer, wie in geiftiger und materieller Begiehung, die
italienij@en Avbeiter im Ausdland und indbefondere in Guropa ju forbern
und ju unterftitBen; er nimmt fid) der italienijdjen Arbeitertinder an,
unterridtet fie mit Hilfe von Prieftern und geiftligen Schweftern in der
Heimatipradge, behiitet fie wahrend der Wrbeitdzeit ihrer Cltern, verforgt
bie Arbeiter mit italienifdjen Biidhern und Jeitungen, pflegt fie in der
Krantheit, ervidtet ihnen Sparfaffen, gemeinjdajtlihe Siiden und
Radytajyle, vermittelt thnen Avbeit, Hejorgt ihnen Pdfje und alle ndtigen
Dofumente von Jivil- und Kivdenbehdrdben in der Heimat, verfaht ihnen
Briefe, beforgt lberfepungen, jdiist fie gegen Ilbervorteilungen aller
At und war alled unentgeltlid). Bollfommene Uneigenniipigleit ift
ie et den St. Raphaelvereinen ber Hauptgrundiah ded Vereingd. Den
Bwed bdeafelben hat Bonomelli in jeinem Rundjdreiben an die Prifidenten
und Mitarbeiter bder Bweigvereine im April 1906 dahin gedeutet, er
wolle ,die Qiebe jum Vaterlande und die fitRen Trdftungen der Religion”
in den Herzen feiner Landaleute wad) erhalten. Jedber Jtaliemer ofhne
Unterjdjied bded Glaubend und bder politifchen ilbergeugung fHabe dad
Redht, in ben Celretariaten ded Vereind in Deutjhland, der SHhiveiz,
Granfreid), Quremburg und anbderdivo Sdup und Hilfe ju fordern. Der
Bevein wolle jedem Bediirjnid abhelfen, andere Grengen erfenne er fiir
feine Tatigleit nicht an. Wenn aud) der Berein ofhne Gott und CYriftus
im Hergen die aujopfernde Krajt und bden ausbauernden Cifer nidyt jande,
der nbtig ift, jo Habe bdod) eben CYhriftud aud) die Sitnder von feiner
Gnade nidht audgejdlojfen. SdlieBlic) fdhreibt ber Bijd)of bdie bdent-
witrdigen LWorte nieder, daf eine Nation, die auf Adtung Anfprud) er-

1 Bergl. Steiner, On the trail of the immigrant &. 323.
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Hebt, ihre in der Welt verftreuten Sdhne nidht verlaffen und Frembden
die Sorge fitr ihre Bedilrfniffe niht aufladen diirfe. Gang Jtalien ift
gegenwdrtig bon Biveigvereinen itberfdet, an ihrer Spife ftehen Frauen
und Manner aud bder Hodjten Arijtofratie. Jn den groferen Stadten
find iiberall Perfonlidgfeiten zur CEmpfangnahme von Gaben filr ben
Berein bevedhtigt. Jm Ausland befinden fid) itberall, wo eine grofere
Bahl italienijer Arbeiter bejdhdaftigt ift, DBeveinsdjefretariate. Jeber
Arbeiter, der fid) in® Ausland begibt, bringt von jeinem Oridpfarrer
eine Gmpfehlungslarte an dag im Ausland befindlidge BVereinsdjefretariat
mit und befindet {id) feit bem Wugenblid unter deffen ObHut’.

ilber den diterreichifhen St. Raphaelverein [ift fid) nur foviel
fagen, baB er ben RLeidendiveg geht, den ber beutjhe Verein in fritheren
Jahrzehnten gegangen ift. NAud) ihm wird von den einen die Forderung
der Augwanderung, von den anbderen unberedhtigte Cinmijdung in
Sdiffahrt- und Hanbdelinterefjen Trieftd vorgetvorfen, aud) jein Triefter
Beamte wirh nidht gerne im Berfehr mit dben Ausdwanderern gefehen, die
Qotaltomitees bed BVereind fithren teiliveife ein Scheinleben, die nationalen
Begenfige werfen aud) auf bdie foziale Arbeit ihren Sdatten, und zwar
trog aufopierungadvoller Mithe jotwohl bed fritheren, tvie ded gegenwdrtigen
Bereingjefretdrd und trop aufridtiger Solidaritdat bder Mitglieder ver-
fchiedener im Vereindaudjhup vertretener Nationen.

Wihrend bie Opera di assistenza Dbereitd im Jahre 1905 iiber
216 000 Rire, der beutjdhe St. RapHhaelverein wenigjtensd itber 30 000 Mart
japrlic) verfiigt, Hat ed bder biterveidjifche bei ber allgemeinen Teilnafhm-
lofigteit der Bevilferung faum auj 6000 Kronen jihrlich gebradt. Dap
unter joldjen Nmfitanben itberhaupt audgeharrt wird, ijt ein groRes
Berbienjt dber Bereinsleitung.

Angefichtd bed Umitanded, daf in bden difentlijen Schulen bder
Ginmanderungsldnder iweder eine andere al3 die Staatdfpradje, nod)
Religion gelehrt wird, ift die Unterftiibung der nationalen Privat- und
Pfarrjdulen in denjelben fiir die betreffende Bolfs- ober Staatdgemeinjdaft
bon Hervorragender Widhtigleit, nidht minder die Forderung der nationalen
Prefle iiber See, die bigher wohl in ifren Ausdjdreitungen und Fehlern,
aber nidht in ihren unleugbaren Verdienften und BVorjiigen gewiirbigt
wird.

3. Songentration bder Audwanbderer im Auslanbe.

1 Bergl. die Jeitjdrift Bollettino bimestrale de Consiglio Centrale 1902—1908
und das {done Bud) Bonomellid, Tre mesi al di la delle Alpi, Milano 1901.
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Bon bderfelben fann natiirlid) nur bei Anjiebelungdaudwanderung bdie
Rede fein. Scdjon Friedrid) Sift Hhat 1841 und 1842 darauf Hingewiefen,
baf die Wusdwanberung in gejdlofienen grofen Biigen vor {idh) gehen
folle, um aud) unter jrembder Oberherrfchait der Eninationalifierung 3u
begegnen!. Die entgegengefete Tendeny Haben natiitlich die Gin-
wanbderungsftaaten. €in Staat, dexr eine groBe Anzahl von Audwanbderern
aufweift, bedarf ber Kolonien indbejondbere in gemiBigten Jonen. Aud
Ofterreich Hatte feinerzeit den TWeq der Crwerbung iiberfeeiffer RKolonien
befchreiten follen® Wielleiht wdre ed nod) jeht nidht u jpdt, bdiefen
Gebanfen, wenn aud) Hlof in Form von friedliden, feitend Privater
abguidlieBenden MNiederlajjungdvertrigen mit amerifanijden Staaten,
ingbefonbere mit einem bder drei Siidftaaten Brafiliend, Wrgentinien,
Nordweftlanada ober eimem bder aderbautreibenden Staaten der Union
im gemeinjamen Jnterefje ju verwirfligen. Die Hanfeatijdhe Kolonijations-
gefellidaft in Hamburg, welde im Staate St. Catarina, jowie dasd
Kolonifjationdunternehmen Dr. TMeyer, Leipzig, welded im Staate Rio
Grande do Sul (Neuivitrttemberg und Xingu) Lindereien angefaujt Haben
und Ddiefelben folonifieren, find mit gutem Beifpiel vorangegangen;
freilid) Haben Sdjweizer und deutjde Kolonifationdgefelljdaften Millionen
in Amerifa verloren, teild aud Unfenntnid der BVerhiltniffe ded Lanbes,
teil8 infolge Unredlidhfeit ihrer Beamten und Koloniften. Gin griindlided
LBorftubium und jehr bedeutende Geldmittel gehdren jedenfalld ju einem
folcjen Unternehmen, die lepteren fowohl dedfhalb um uneriwartete Katas
ftrophen audhalten, wie aud) um fid) mit geringeren Gewinnen ujrieden
geben zu fomnen.

LBon Geite der Regierung widre dabei ftrengjtend darauf ju adyten,
baB bie Ausdwanderer durd) jolde Gefellidajten nidht iiberborteilt werben
fowie nidt in ein Abhdngigteitdverhdlinigd ju denjelben geraten und Hei
Grteilung von Kongeffionen darauj befondere Ritdfidht ju nehmen.

Der Walefieldjd)e Grundjag, daB in bden Ginwanbderungdlinbdern
Qanb 3u einem Preife verfaujt twerde, ber genitgend Hod) fei, um 3u
verhindern, daf bdie eintwandernden Wrbeiter fid) fofort jelbjtandig madjen,

1 Bitiert bei Yuber S. 261 und 262 de3 Sammelbanbes: Auswanderungs-
wejen und Audmwanbderungsdpolitif in Deutfdland.

2 Die Griindung eigener Kolonien Dbefiirworteten von bfterveidifden Sdrift-
ftellern Dr. Deinrid) Hir{d), berfeeifdhe Kolonifation durd) Ofterreid)-Ungarn, Wien
1888; Ridard Sdroft, Die biterreidhifd-ungarijhe iiberfeeifde Kulturarbeit, Wien
1894, fowie bie gegenwdrtig von Dr. Crnft Weidl geleitete Ofterreid-ungarijde
Solonialgefelfdaft.
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verfolgt ben Bwed, dben eigenen RKolonien geniigende rbeitdtrifte fitx
Grundbefis und Plantagen 3u fidern. Diefer Grundiay ift jebod) bei
der Solonifation frembder Staaten durd) das eigene Volfdtum filr den
Ausdwanberungdftaat natiixlid) nidht zu empfehlen. o fehr aljo 3. B.
ber Staat Sao Paolo und Argentinien an diefer Theovie fefthalten zu
mitffen glauben, um fid) vor allem Arbeiter zu fidern, die fie ju
ihrem Biolferbiinger DHerabwiivdigen und da3 gegenteilige Jntereffe
iremder Staaten und Nationen nid)t anerfennen iwollen, wozu fie
iibrigen8 die vollfommene Gleid)gitltigleit der biterreidhifdh-ungarifden
und ruffijen Regierung bder Auswanberungsfrage gegenitber ermutigt,
fo Hat dod) Gngland vor allem im ,Dominion of Canada“ eine
groBaiigige Anfiedelungdpolitit eingeleitet, iweldhe auf bdem entgegen-
gefepten Standpunft fteht, vor allem den IJnterveffen ber Ginlangenden
entgegengufommen jud)t und eben bdadburd) aud) fitr jid) groBe Grjolge
ergielt. Aud) dort, wo Boben Hillig und auf KLrebit bverfaujt wird,
wie in den drei Sildjtaaten Brafiliensd, bejteht nod) immer die Tenbdens,
die Ginwanderer einer Nation womiglid) swifjden anbdeven Nationen an-
jufiedeln, bamit fie notgedrungen jur portugiefifhen ald Bermittlungs-
ipradje greifen und i) auj diefe Weife baldmbglid) ,verbrafilianifieven”.
Sn einer Lolonie: Jaguary (Staat Rio Grande do Sul) erhielten Mit-
gliedber von fage: 16 Mationen Anwejen jugewiefen! Die Klagen in
ben offiziellen Beridhten ded argentinijdjen Ginwanberungdamted iiber bie
Deutfdhruffen und ,die jtorrijden Polen”, die nur mit iYren Landaleuten
sufammen wofhnen wollen, twurben bereitd erwdhnt. Apnlich madht e3
aud) bdie chilenijhe Regierung in den Staatdlindereien der Proving
Llanquihué, indem fie verfdyiedene Nationalitdten in derfelben Kolonie
anfiebelt.

Den rtidhtigen Weg gegen bdiefe daubiniftijhen Tendengen bder
Ginwanberungadlindber YHat Jtalien eingejdhlagen: bden ber Mafjenein-
wanberung. Nad) Argentinien famen 1857 Hi3 1899 von bder Gejamt-
3ahl von 8102000 Ginwanberern mehr ald bdie Hilfte, und war
1514000 Jtaliener; jo ijt Avgentinien tatfad)lid) gu einer friedliden Gr-
oberung Jtaliend getworden, daher aud) die Begeihnung: Nuova Italia,
und bdie italienijde Sprache Hat fid) in biejem Staate eine beneidens-
werte Stellung erobert.

Die hiohere Lultur der angeljacdhfijhen Rafje wiirde im allgemeinen
in Hdherem Grade entnationalifierend iwirfen, alg bdie niedrigere der

Brafilianer und Avgentinier, wenn terrvitoriale Gemeinjdajt der BVolfs-
Sdyriften 131. — €aro. 15
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genoffen nicht ein SHhupmittel dagegen wdre und wenn bdie fitdbamerifa-
nijden Staaten nidht dburd) die im vierten Abjdnitt Hejdhriebenen Mittel
jemen Progeh au ifren Gunften ju bejchleunigen verjuchten. ilberdies
find Mation und Kultur jweierlei. Die Kultur der einen Nation ift
aud jiir jede anbdere erreichbar und bdie Meidbung einer Nation, iweil fie
mehr Kultur Hefiht, beweift niht blof wenig Sutrauen zu dem eigenen
Doltstum unbd ju der Tiefe feined nationalen Empfindend, jondern ift im
Grund fehr unpatriotifd), indbem fie dbem eigenen Bolfe den RKontaft mit
Hoerer Lultur und bden Aufjhoung zu derfelben ju erjhiveren und e3
aujf dbem niedrigen Niveau bder BVergangenheit zu erhalten witnjdht. —

4. Die dfterr.-ungar. Ronfuln fpielen in Amerifa mit geringen
Augnahmen eine jefr untergeordnete Rolle, da fie fich Hauptjadlid) auf die
Unterftitbung der Hanbdelgbejiehungen jwifdhen der Heimat und Amerifa
bejhrinten und im Gegenfap u den italienijfen Konjuln nur jelten
Qerftandnig filr ihre Aufgaben bden Nudwanderern gegeniiber an bden
Tag legen. €3 gibt zu viel Honorvarfonfuln und ju twenig Berufs-
fonfuln unter ihnen. Aud) Ausdlinder terden ju bfterveid)ijen Konjuln
in Amerifa ernannt, wenn ed aud), wie 3. B. in Netw Orleansd, nid)t
an bterveidijfen Staatdangehirigen fehlt, bdie entiprechende Kandidbaten
abgeben wiirden. {lberdies find fie ju bditnn gefiet, fehlen gerade in
ben Orten, in denen ed eine ftarfe Ginwanderung von Ofterveidern
gibt und toiirden infolgedeflen, aud) wenn fie iYre Aufgabe genau er-
fitllen wollten, berfelben gar nid)t gerecdht werben fomnen. SdlieRlid)
fennen fie die Sprachen ber Ginvanbderer nur jelten und vermdgen fid)
infolgedeffen mit ihnen gar nidht u verjtandigen. Dasd Anfefen Ofterreidh-
Ungarng im Yusdlande, fowvie die Anhinglidhleit der Ausdwanberer an die
Heimat hangt aber dbavon ab, dbaf {id) der Staat ifhrer im Bedarisialle
annehme. Jn Giidbrafilien {ind jo aud) Lonfuln ernannt worden, bdie
fih ihrer Aufgabe in danfedwerter Weife entledigen; aud) biixfte in ben
Bereinigten Staaten indbejondere bden Berujsfonjuln bder befte Wille
nidgt fehlen, aber dies alled geniigt nod) lange nidht. Wenn man nad)
dem Gothajden Hoftalender pro 1909 die Zahl der KLonfulate Jtaliens,
Deutjdhlands, Ruplandd und bfterreidyllngurné in ben verjdjiedenen
Gtaaten Amerifad jufammenitellt, jo entjallen fitr unfere Hauptein-
wanderungdlinbder!:

! Die Konfulate werden mit den BVizefonfulaten jujammengezdhlt, die aus
mehreven Perfonen beftehenden Konfulate in einzelnen Stidten werden nur einmal
gegdblt.
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i. 5. B. &t. m. b. Kol. in Brafilien Argentinien Kanada
Stalien . . 12 Ronf. 51 Aq. 16 Konf. 31 Ag. 5 Konf. 74 Aq. 7
Deutidland 32 , 8 , 21, 1, i, —, 4
Ofterr-ng. 22 , 1 ,! 4 , 8,2 4 , 38, 33
Rufland. . 4 , -, 6 , — 4 T, -, 1

Die die flavijhen Spradjen beherrihenden Konjularbeamten, die ja
3ahlreid) find und in den Dienjten der biterreidhijd-ungarifhen Monardyie
jtehen, toerden anberdwo und nidht nad) Amerifa gefandt, wo fie biel
erfprieflidjer witfen fonnten. Aud) Hiljgbeamte, die fid) mit dben Aus-
wanbevern in ihrer Spradje verftandigen dnnten, gibt ed faum Hier und
da, und fo ift e fein Wunder, daf fid) 3. B. von ben biterveidhijchen
Polen in den BVereinigten Staaten, deven ed dort mehr ald eine Million
gibt, nur diejenigen im Konfulate melden, die aud) eine andere Sprade,
por allem bie deutjdje, beherrjhen — dag find aber bie Gebildeten, bdie
fi) vermutlid) aud) ohne Konjul leidhter Helfen Ionnten — bder grofen
Maife ber Proletarier dagegen, die vor allem in Frage fommt und bie
aud in der Heimatfprade nur mangelhaft oder gar nidht lefen und
fdhreiben fann, leiftet dad diterreichijh-ungarije KLonjulat einfad) gar
feine Dienfte. Wenn der bditerreid)ifd)-ungarijde KLonjul in Buenos
Ayred eine Bejdjwerdefdhrift bditerreichijdher Untertanen mit Bejdeid vom
21. Februar 1903 3. 1978 in der Weije erledigen fonnte, dbaf er ber-
Langte, fie migen ifhre Befdhwerde in deutidjer, italienijder oder jpanijder
Spradje neuerlid) itberreiden, da er fie jonft nidht verjtehen und nidht
erledbigen fonne, fo DeiBt bad nidht bloB theoretijd) die anberven Bplfer
Ofterreichd uvitdiesen, fondern aud) praftif) an die eigenen Staats-
angehirigen Anforderungen von Spradhtenntniffen jtellen, die ben Konfulats-
beamten felbjt twenigftend beziiglich der flawifdjen Spradjen jo itberaus
jdivierig erjdeinen und den pflidhtgemdfen Beiftand, ber jedem biter-
reidifd-ungarijen Staatdangehirigen ohne Audnafhme gebithrt, von
der Grfitllung von Bedingungen abhingig madjen, die ald unausfiihrbar
den  diterveidjijhen Auswanbdever jlawifder Herfunjt zu vollfommener

1 Die Konfulate in Chifago, New:Yorf, Philadelphia und Pittdburg, fowie
die Bizetonjulate in Charlefton und Cleveland {ind von Berufsfonjuln befest,
ebenfo die Agentur in Pazzleton; die Konfulate in Baltimore, Cincinnati, Galvefton,
Honolulu, Louidville, Milwaufee, Mobile, New-Drlean3, Ridmond, St. Louis,
San Franzisfo, Norfolf, Penjacola, Savannal, fowie in den Lolonien Manila und
San Juan beforgen Honorarfonfuln.

2 Davon drei Berufsfonfulate, die Gefddfte ded3 Konfulatd in Rio Grande
oo Sul beforgt der Kaiferl. beutidhe Konful.

3 Davon ein Berufdfonful in Montreal.

15*
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Redjtalofigteit Herabdriiden. Wud) ausd den Vereinigten Staaten find
miv Falle mitgeteilt worben, in denen der Konjul deutide, ungarifde
ober englije Gefude verlangte. €3 ift allerdingd fdjwierig, fo biele
Gpradjen zu lernen, aber e3 ift gleidhzeitig jedenfalld ungered)t von den
haufig analphabeten Auswanbderern, die ihre eigene Spradje mangelhait
beferrjdjen, die Kenntnid jrembder ju beanfprucdhen. G838 Hanbdelt fi) aud
niht darum, die amerifanifhen Lonfulate etva iiberwiegend mit Slawen
3u Dbefesen, e3 geniigt jdhon, wenn jedem RKonjulat in der Union ein
flawijdjer Hiligbeamte jugeteilt wird, ber auBer der dbeutjden und englijden
bez. in Argentinien aufer der deutjdhen und fpanifden nod) wei Hig drei
flawijde Hauptipraden und bdie ungarije (e nad) ber Anzahl der
Ginwanbderer ber betreffenden Nation im Konfulatsbezirf) beherriden
wiivbe. Died ift leiht u Dewerfjtelligen und gewif nidt Iojtipielig;
bag Mefultat aber wiirde fitr Ofterreid) von Hervorragender Bedeutung
fein, wie wir died an dem Beifpiel Ungarnsd erjehen, welded bedeutend
mehr Ritdwanderer aufweift ale Ofterreich, weil die hufig der ungarijden
RNationalitdt angehorenden RKonjuln mit den eingewanbderten Staats-
angehdrigen in vegeven RKontaft treten und fie in bdiefet Sinne gu Be-
einfluffen judjen.

Stalien befigt aucdh ambulante Auswanderungdinjpettoren. Durd
die Ginfithrung biefer RKategorie von Beamten wilrde die Erfordernis
per RKenntnid der flawijden Spradjen feitend der Lonfuln, wenn aud
nur teilweife, da ja bdie Jnjpeftoren nidht immer jugegen fein fdnnen,
in Wegiall fommen. Diefelben YHitten die Nufgabe, die Anfiedelungen,
fotvie die Bergwerte, Fabrifen ufw., in denen ihre Landaleute bejdhiitigt
find, au Dereifen, Bejdhwerden entgegenjunehmen, fie den amerifanifden
Behorden vorzulegen und fid) itber ihre Crledigung zu erfundigen, jotvie
periodijdhe Beridhte itber die LQage der udwanderer eingufenden, die, wie
in Stalien, gedrudt und verbreitet und nidht wie bigdher in Ofterreidh
in etn Aftenbilndel gefdmitrt und nur in fleineren Wusdziigen verdffent-
id)t werben follten. Dazu bedarf ed jedod) befonderer Lonfularvertrige,
wie fie in erfter Reihe Jtalien befiht, deffen Konjuln fidh) eben nicht
fheuen, mandymal dem frembden Staate unbequem ju werdben und, wo
e8 fidh um ihre Qandsleute Handelt, gleid)vie die englijfen, mit aller
Gnexgie vborgefen. Aud) Deutihland Hat ja in Rio Grande do Sul
dpurd) fjein energijdjed Auftreten in bder KLanbdbereinigungdirage feinen
Staatdangehrigen 3u ihrem Redte verholfen.

Biel zur Grforjung der Lage ber Auswanberer in fremben Landern
Hat bdaneben jiir Deutfde bdie BHanbdeldgeographifde Gefelljdhaft, fiix
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Staliener die italienife geographifhe Gejelljhaft geleijtet. Bon einer
dhnligen Leiftung in Ofterreidh ift nichtd befannt.

5. Die Gntlajjung ausg dem Staatdverbande ift gegen-
wirtig in Ofterreid) nod) immer nicht gefeBlich) geregelt. Nad) englijhem
Gefes vom 12. Mai 1870, fowie nad) Wrtifel 2 ded Naturalijationsd-
vertragd wiffen Ofterreich-Ungarn und den Bereinigten Staaten von
Nordbamerifa vom 20. September 1870 iwird der WAudwanberer bon den
bor Annahme bder fremden Staatdbiivgerjdhait dem DHeimatftaate gegens
itber eingegangenen Pflihten durd) diefelbe nidht entbunbden.

Die Frage ijt gegenwdrtig durd) die allem Bilferredht wiberipredjenden
Gsfamotierungen unferer Staatdbiirger durd) jiltbamerifanifdje Regierungen
bejonderd aftuell geworben !.

Dag eingige Gegenmittel bejteht gegendrtig in der Gintragung bder
Ginwanderer in die Lonjularmatrifel. Da jedod) die Ginwanberer nur
felten etwad von Dder gangen Sadje wifjen, die Konfuln fidh aud) der
brafilianijden oder argentinijden Regierung etwa durd) bffentlide Be-
lehrungen bder Anfdmmlinge, {ich in bie Riften eintragen 3u laffen,
nicht mifliebig machen wollen, fo ijt diefed Mittel nid)t geeignet, gegen
den geitbten Redhtabrud) AbYilfe ju jdhaffen.

Sedenfalls darj Ofterreidh)-Ungarn und jeine Konjuln die auj Seite
139—141 bdargefteliten fitbamerifanijen Gejese, injofern fie die eigenen
Hoheitdredte einjdhranten, in feinem Falle anerfennen, und niemald
auf bie Jntervention juguniten biterveid)ifd) - ungarijder Ausdwanberer
aud dem Grunde verzichten, iveil bdiefelben auf bdie angegebene Weife
brafilianijdje oder arvgentinijhe Biirger geworden find. Jn der Folge
biirfte fid) die Notwendigleit ergeben, bdie in Betracht fommenben fild-
amerifanijen Staaten in geeigneter Fovm gum Aujgeben ihrer bis-
herigen vilferredhtswidrigen Methode der Gewinnung von neuen Staatd-
biirgern 3u veranlaffen, und wenn bdied nidht jrucdhten jollte, eine
pringipielle Gntjdeibung in bdiefer aud) anbdere europdijhe Staaten,
ingbefondere RuBland in YHohem Grade angehenden Frage durd) ein
Sdiedagericht ju provozieren.

Die Begriffe: Ausdwanderung und Verlujt der Staatgbiirgerjdait,
bie fo Ydufig gedanfenlog jzujammengeworfen iwerden, miiffen endlich
eine ©deidung finben, und wdve der leptere von vorheriger Entlajjung
aud dem Staatdverbande, natitrlid) vorbehaltlid) anderdlautender Staats-
vertrige, abhingig u maden. Gridhwerung desd Aufgebend der Staats-

! QBergl. Sdhlup des vierten Ab{dynittes.
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biirgerihaft, Crleidhterung bder Renaturalijation (Veifpiel Artifel 86
italtenifhed Gefes?) mup Yier Aujgabe der Liinftigen Gefehgebung werden.

6. JIm Bufammenhang bdbamit wdrven bdie Beftimmungen itber
Stellungsd- und Wehrpilidt im diterreidjijfen Gejey entfprechend
3u mobdifizieren. Sollen bdie biterreichijden Ausdwanderer fid) um die aus-
landijde Staatsbiirgerihaft ju bewerben geringere Luit Haben, jo mup
thnen der Heimatftaat den Jujammenhang mit ber Heimat erleidjtern.
G3 darf aljo derjenige, der — von MNotlage veranlaBt — in ein jrembdes
Qand audgewandert ift, nidht ald Deferteur behanbdelt werden, wenn er
einmal uvitdfehrt, denn fonit fieht weder ihn nod) jeine Nadhfommen-
fhait und jeine materiellen Grrungenjdaften in ber Frembde die Heimat
wieder. JIn Brafilien wohlhabend gewordene diterveid)ijdhe RKaufleute,
ingbejonbere Bdhnmen aud Reidjenberg und Gablony, Weljdhtivoler aus
Ala, Trieft und Rovereto reifen gegenwirtig su Ginfidufen nad)
Peutihland ober Jtalien, tweil fie wegen einer verfaumten Waffenitbung
fitxdhten mitfjen, bei Betrveten ber Heimat verfhajtet ju twerben. Jn der
Trage, tie die beftehenden BVorjdriften su dnbern wdren, tomnen Wrtifel
33 und 34 bes italienifden Gejehesd ald Veifpiel dienen. Empiehlens-
wert ift Hier ingbejonbere die Bewilligung, die Stellungspflidht in allen
Altertlajfen vor dem nddjjigelegenen KLonjulate im Ausdlande u erfitllen,
wobei nad) ber ital. Regierungdvorlage von 1907 die auf den Audwanderer-
fdiffen al3 ftaatlihe Kommifjdre Heritbergefommenen Militdrdrzte bei
ber dratligen Unterjudjung au fungieren Hitten (Urtifel 33), bie Be-
freiung von der Stellungspfliht wihrend ded ganzen Aufenthalted im
Nuslande fiir alle im Wusland Geborenen und Wohnhaften, die Be-
freiung bon der Behandlung ald Deferteur, wenn bei Ritdlehr die An-
meldung bei der Militdrbehdrbe und bdie gewdhnlidge Dienftesleijtung
(ohne jegligen Nadjdienjt) erfolgt, [fhlieBlich) der Didpend bon bdiefer
Anmeldbung und Befreiung der Afjentierten von bder Dienftleiftung in
beritdfichtigendwerten Fallen, jedod) wie die Regierung3dvorlage bon 1907
hingufept, nidht itber dad 25. Lebensdjahr Hinaud. JIm Augujt 1908
find war bebeutende Grleichterungen, indbejondere bej. ber Stellungss
mbglidhfeit in bjterveidhijd-ungarijen RKonjulaten im Ausdland, jo vie

1 Nad)y Artifel 35 bis bder italienifdien R.-B. von 1907 foll die Renatura-
lifation eine8 Staatdbiirgers, der jeine Staatdbiirgeridaft durd) Annabhme einer
fremben verloren Bat, infolge feiner Riidfehr in die Heimat, verbunbden mit der
Berzidtertldrung auf die fremde Staatdbiirgerfdaft vor dem Jiviljtandbeamten,
nad) einjihrigem Wufenthalt in der Peimat erfolgen fonnen. Nad) Ablauf einesd
breijahrigen Aufenthalted foll aud) diefe Crildrung iiberfliiffig fein.
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bej. der Gritredung der Dienftleiftung bid jum 1. Oftober jened Jahres,
in weldem fie dag 24. Lebendjahr volljtveden, fowie der Waffenitbung
jiir ba3 nddfte Jahr Heraudgegeben worben!. Die italienifden iiberaus
praftijfen Grleihterungen iwurden jebod) nod) lange nidht in ihrem
pollen Umiang angenomnten.

7. Die nationale Ausdwanderungédpolitif follte fich Glieplid) gegen
Mifgehen eigener Staatdangehdrigen mit fremden wenden. Wereine,
Sehrer, Geijtlidge fonnen Hier auffldrend wirfen. Die eheliche Vereinigung
mit Negern, jowie mit jaulen und unmoraliffen Mijhlingen Sitd-
amerifag ift nicht Hlog al8 entnationalifierend, jondern aud) phyfijdh) und
geiftig begenerierend gang befombers ju befimpjen. Behufs Verjorgung
ber Augmwanderer mit Frauen bder eigenen Nation Hatten fich nad) eng-
(ifchem Dereitd feit 1849 DVeftehenden Mujter® befondere Frauenvereine
3u bilden.

8. Jm 3Bujammenhang mit bdiefen Gefichtdpunften wdren nad
deutjem Mujter jdhlieBli) Beftimmungen iiber den Trendport bon
Durdwanderern aud anberen Staaten, indbejondere aus Rufpland,
3u erlaffen und Rontrolljtationen eingufithren, jowie die Einwanbderung
wenigftend von mit anjtedenden Krantheiten Behajteten, Projtituierten
und wegen entehrender nidht politijher BVerbrechen Werurteilten aug
jremben ©taatgdgebieten nad) englifhem Mufter ju verbieten.

1 Text im Berordnungsblatt fiir dad K. u. K. Deer 24. Stiik, Ju Abt. 2
Nr. 4691 vom J. 1908 (460/1—6, 471—2. 8 a. b. e.).

2 Gegenmwirtig find die bedbeutenditen die ,Colonial Emigration Society* und
bie ,United british women’s emigration association“ (f. Rathgen a. a. O. 113).



Adter Abjhnitt.
Qnternationale Regelung.'

Durd) den Bunbdedratdbejhluf vom 11. Juli 1868 wurde in Deutjd-
Land der Verfud) der internationalen Regelung wenigjtend eines Teiles
unjerer {Frage gemadht, leider ofhne Griolg, ba die Bereinigten Staaten
pem Boridflage der Einjebung eined internationalen Gerihtahofes nidht
beitraten. Seit ber Beit wurbe bdiefer Gegenftand mehrere Jahrjehnte
hindburd) in maBgebenden Rreifen nidht jur Sprade gebradht. Grjt
1896 trat Profefior Ludivig Olivi aud Modena auj dem RKongrep bdes
Juititutd filr internationaled Redht, der in Benedig tagte, mit dem
Antrag auf, die allgemeinen Grundiige, welde die innerftaatliche Gefes-
gebung in unjerer Frage anunehmen Hatte, feftzulegen, aui Grund und
in bden Grengen twelder diefelbe fid) beliebig ausdgeftalten fonnte. 3u
biefem Bwede arbeitete er unter Mitwirfung ded Profeflord Heimburger
(GieBen) einen Borihlag aud, der von einer befonderen Kommiffion
durdberaten und Hierauf 1897 auf dem Kopenhagener KLongref bed Jn-
ftitutd mit gewiffen Abweidjungen jum Bejhlup erhoben wurde. Diejes
Projeft, welded fih offenbar iiber Anrequng ded Profefjors Stoert
(Greijewald) laut auddritdlider Crlirung ded Antragjtellerd jotwofhl auf
bie iiberfeeifhen, wie auf bdie fontinentalen Audwanderver bejieht, verdient

1 Siehe Philippovid), Cinleitung ju ,Audwanderungsmwefen und usmwanderungs-
politit” Reipsig, Dunder und Humblot 1892, &. XVII. Bergl. Annuaire de I’ Institut
de droit international, Bd XVI, 53—67 und 242—279, Bd. XX, 306—312,
Olini, L’émigration au point de vue juridique international et les délibérations
de I Institut de droit international (Revue de droit inter. Bd. XXX, &. 413).
Dr. Rubdolf Kobatid, Jnternationale Wirtjdaftdpolitif, Wien, Mangz 1906,
Dr. Roland von Hegediid, JInternationale Regelung der Audwanderung (Vor-
trag gebalten am 17. Mai 1909 auf der in Berlin ftattgefundenen Konferens der
Mitteleuropdijden Wirt{daftdvereine), Dr. Leopold Caro, Dasd internationale
Problem der Auswanbderungsdfrage (BVorirag gehalten am 17. Mai 1909 auf der in
Berlin ftattgefundenen Konfereny der Mitteleuropdifden Wirtfdaftsvereine).
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alg erfter Berfud) internationaler usdwanbderungsdpolitit eine eingehende
Wiirdigung. Gine Definition bded Wusdwanbdererbeqriffd enthilt bdas
Projeft nicht. Profefjor Chrétien (Nancy) regte an, ald Audwanbdever
jeden gu Degeihnen, der feinen Wohnort mit oder ofhne Ritdfehrabficht
nad) dem Audlande verlegt, von einer Definition twurbe jedodh aus
praftijgen Griinden Abjtand genommen.

Dagd Projeft bejteht aud jwet Teilen. Der erjte enthaltend bden
Boriglag eined internationalen Vertrags, ift betitelt: ,vom Jnftitut fitx
internationaled Red)t empfohlene Grundidfe eined wijdenjtaatliden Ber-
tragd, angenommen in der Siung vom 1. September 1897”1 und
lautet folgendermafen:

SArtitel 1. Die Vertragsdftaaten exfennen bdie Freiheit der Aus-
und Ginwanberung jowofhl eingelner Jndivbidbuen, wie jahlreiherer Gruppen
ohne Unterjd)ied ber Nationalitit an. Diefe Freiheit fann nur durd
eine auf entjpredjende Weife befannt gemadjte Cntjheidbung bder Regie-
rungen und in den gebieterijhen Grvengen, iwelche die Notwendigleit
fosialer unbd politijer Ordnung erheijht, eingejdhranft twerden. Gine
foldje Gntjdeidung Hat unverziiglid) auf diplomatijdjem Wege allen
intereffierten Staaten befannt gemad)t zu werden.

Artifel 2. Die Auswanberung ijt denjenigen Perjomen zu ver-
bieten, denen bdie Gefebe der Ginwanbderungsdftaaten bdie Einwanbderung
pextefren.

Artifel 3. Die BVertragdftaaten, in welden ed eine bebeutende
und regelmiBige Auswanderung gibt, YHaben IJentralaudwanderungs-
dmter ju ervidpten, weldje alle MaBnahmen behuid Reglementierung und
Sontrollierung der Nudwanderung vorunehmen und mit ihnen einen
Jnformationsddienjt ju verbinden YHaben mit bder Plidht bder Heraus-
gabe von Werdffentliungen im Jutevefle der WuBwanbderver, bdie ohne
Unterjdhied der Rationalitdt itber ECriudjen foftenlod allen 3ugdanglich
fein follen, weldje audjumwanbdern beabfichtigen.

Arvtifel 4. Die Regierungen verpflidhten fid) jur regelmiBigen

1 An ber Disfuffion beteiligten fid) auBer den Antragftellern nadftehende
Mitglieder und ,associés“ bed Jnftitutd: Geh. R. Bar (Gbttingen), Prof. Bujzati
(PBavia), Prof. Catellani (Padua), Prof. Chrétien (Nancy), Generaladvofat am Kafja-
tionshof Desdjarding (Parig), Prof. Hartburger (Miinden), Prof. Kafparet (Krafau),
Prof. Lainé (Paris), Prof. Lammajd (Wien), Prof. Lehr (Raujanne), Prof. Lyon-
Caén (Parid), Geh. Rat Martens (Peterdburg), Appellationsgeridhtdrat Montluc
(Douai), Lord Reay, Mitglied des englifden Oberhaufed (Lonbdon), Prof. Roguin
(Raufanne), Prof. Stoert (Greifswald) und Prof. Strifower (Wien).
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Berdffentlihung aller die Audwanberer in dreifadjer: moralijder, Hygie-
nijder und wirtjdaftlider Hinfidht intereffierenden Belehrungen — ge-
(eitet von ber ADbjicht, fie vor ABJHIuB ded Audwanbererbefdrderungs-
vertragd in jeder Hinfiht und alljeitig gu unterridhten.

Artifel 5. Die Staaten Haben bdie Befugnid, den mit Aus-
wanderungadgejdaiten fid) abgebenden Privatperjonen ober Gefelljdhajten
den ALHuB von Bertrdgen ju verbieten, mit welden fi) diefe ur
Qieferung einer im voraud Dbeftimmten Jahl von Menjden, fei o8
fitr irgendeine Unternehmung, fei e filv einen audlindifden Staat,
verpflidhten twilrden; e8 fann jedod) eine Defondere Vewilligung Filr
jedben Fall exteilt werden.

Artifel 6. Alle jur Betreibung bder Audwanderungdgefdhdjte bes
fugte Perjonen find jotwohl den Behiorben, wie den Audwanderern, ifren
Redhtdnadfolgern und Anjprud)dberechtigten (ayants cause) gegeniiber fitr
alle auf ihren Gefdjaftabetried Hezughabende, ewofhl innerhalb wie auper=
Halb bed Staated vorgenommene, fowohl eigene wie von ifhren Bor-
gefeten (préposés) ober Bertvetern Perviihrende Handlungen folidarijch
verantwortlid).

Artifel 7. Die Audwanberungddmter oder die Seebehdrden in
den Cinfd)iffungdhifen Haben ju entfprechender Beit die in den Landungs-
Hafen ihren Amisdfip Habenden Konjuln der Audwanderungsdftaaten von
ber Zatjadje der durd) die Nudmwanderer angetretenen Reife 3u ver-
jftandigen und bdiefen alle ben BWerhalinifien entfprehende Belehrungen
gu erteilen.

Artifel 8. Die Vertragsdftaaten verpflidhten fih jum Sduk der
Ginwanderer und zu ihrer Unterbringung durd) Bermittlung von 3u
gritndenden Gimwanberungddmtern.

Artitel 9. Die Regierungen fonnen jowohl bdiefe Amter, wie die
in Artifel 4 erwdfhnten und in ben eingelnen Staaten u griindenden
Austunftdamter ju freier und unmittelbarer Verftandigung untereinander
in den Grengen ihred Wirfungatreifed evmddtigen.

Artifel 10. Alle Bertragsdftaaten werben bemiiht fein, auf Grund
gegenfeitiger Berftandigung in ihre Strajgejelje diejenigen BWeftimmungen
aufunehmen, weldge behuis Siderung der Beftrafung der ilbertretungen
der in der Audwanderungirage erlafjenen Beftimmungen unerldflid) er-
fcheinen.”

Bu bdiefen ,Grundiaben” ift Tolgended zu bemerfen. Jm allge-
meinen treffen die Boridhlige dad ridhtige, und wir find leider von ifrer
Berwirflidung nod) immer fo weit, dbag alle Kritif oder weitere Wiinjde
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mindejtend verjritht erjdjeinen miifjen. Blof zu Artifel 4 der ,Grund-
jage” wive dbarauj aufmerffam ju maden, daf man wohl bdie Abficht
Hatte, ben Yusdrud ,contrat d’émigration“ mit ,contrat de transport*
ju erfegen, wad aber nicht an allen Stellen erjolgt ift. Jch Habe diefen
Nugdrud den Jntentionen desd Anivagftellerd gemdp mit: Auswanbderers
befdrberungdvertrag iiberfest. WAber aud) diefe Stilifierung erjdjeint nidht
vollfommen entjprechend. €8 miiBte in Artifel 4 offenbar Yeifen: ,vor
Fafjung ded Auswanderungdentj§lufied”, was offenbar aud) Abfidht ded
Snitituted war, dba die Belehrungen fjeitend ber Regierungen nidht erft
vor dem Rauf der Sdiffsfarte, fondern jdhon vor Erieilung bded fog.
Angelded an den Subagenten, welde dbem Haufig erft im Hajen er-
folgenden Kauf der Sdyiffstarte vorangeht, alio fo geitlidh ald miglid),
itattfinben jolen.

Daneben wurden nadjtehende , Wiinjde (voeux) mit Bezug auf
bie Auswanderungdirage” ausdgedritct, deren wortliche iberfesung lautet :

SMit Ritdfidht auf die bejondbere Widhtigleit der in unferen Tagen
fo Dbebeutend angewadjjenen Wusdwanderung und behujd griindlidjerer
Gidjerung voller und ausdgichiger Beriidfidhtigung der Jnterefjen ber
Aug- und Gintwanderer vom bdreifachen Gefidjtdpuntte, dem moralijden,
hygienifden und wirtidajtliden, unterbreitet dad Jnftitut in Form von
Wiinjiden naditehenbe Borjdlige, indem e8 den Staaten ifhre Annafhme
empfieflt :

1. daB bdie Yuswanderung bverboten fei a) Minderjdhrigen und
unter Vormundidajt und Kuratel Befindliden (aliénés interdits) ohne
Bujtimmung bevjenigen, denen die viterlide odber vormundjdaftliche be;.
Rurateldgewalt itber fie jujteht; b) wegen vorgeriidtem Alter ober Rrant-
heit arbeitunfibhigen Perfonen, wenn ihr Unterhalt im Beftimmungs-
orte nid)t geniigend fidjergejtellt ift; ¢) von anjtedenden Kranfheiten Be-
troffenen, bdie die Gejamtheit ihrer Mitreifenden ober den allgemeinen
Gefundheitdzujtand der Beftimmungslinder gefahrden tdnnten;

2. daf die Aniverbung und Bejdrdberung ber Ausivanderer von einer
Bewilligung der Regierung ded8 Landed, in dem diefe Handlungen vor-
genommen twerden jollen, abhiangig fei;

3. daf bdiefe Bewilligung Agenten und Vertretern der Auswanberungs-
agenturen nur bei Nad)weid folgender Bedingungen erteilt werden fhnne:
a) der Grreidung der BVolljahrigleit; b) der Staatdbiirgerjdhaft in bem
©taate, in dem fie fih) um bdie Bewilligungderteilung bewerben; c) ded
Bollbefied bder bitrgerliden und politijhen Recdhte; d) bes ftabilen
Wohnfiked in diefem Staate; e) bder Unbejdholtenheit und ded guten
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Leumunda; f) dbed Mangeld jeber Borbeftrajung wegen eines Verbredjens,
fdweren Bergehend oder ilbertretung der in der Auswanderungsirage er-
laffenen Borjdriften;

4. daB jebenfalld bdie Grteilung bder Bewilligung von bdem bor-
Herigen Grlag einer Kaution in einer von dem Staate ju Heftimmenden
Hohe abhingig gemad)t werbe, behufs Sidjerftellung forwohl der feitens
ber Regierung oder ber Audwanderer im Rahmen bded Gefehed 3u er-
Hebenden Aniprithe, wie aud) der injolge lbertretung der bdiedbesiiglich
geltenden Gefebe und Boridhrijten ju erfennenden Gelditrafen;

5. baB eine joldje RKaution den Grlegern erft nad) WAblauf einer
entiprecdjenden Beit juritdzuftellen fei;

6. dbap Dbie Otaaten fjtrenge MaBnahmen bornehmen und eine
genaue (rigoureuse) Wufficht itben jollen, um jedenfalld ju verhindern,
baB bdie yur Betreibung der Ausdwanderungsdgeidhafte ermiadhtigten Privat-
perfonen und Gefelljdaften die Gintwohner ded Lanbed nicht unter Mik-
braud) ihrer Unfenntnid und ihred Bertrauend zur Audwanberung ver-
anlaffen, um mit ihnen einen Beforderungsdvertrag abjuidliefen;

7. baB ber Audmandererbeforberungdvertrag unter Androhung jonftiger
Rihtigleit hriitlich abgefaBt fei und der Lontrolle der bffentliden Lotal-
behorben, bener bom Gefes be3 betreffenden Staated diefe Angelegenfeit
augewiefen ijt, unterliegen mitfje;

8. baB ber Trvanzportpreid {id) immer auf eine im boraud ju be-
3ahlenbe Geldjumme belaufen und nidht in perfonliden Dienftleiftungen
pereinbart werben bitrfe unter der Folge der Nidhtigleit jeded entgegen-
gefeten Abtommens;

9. baB bie volljtanbige und unvermittelte Riicfgabe ded wirflid) be-
3ahlten Trandportpreifed gefeslic) beftimmt werde, wenn die Audwanberer
burd) Hohere Gewalt ober jdhwere und nad) Abihluf bded Vertrages
eingetvetene Greigniffe an ber Reife verhindert werden und Fwar unter
ber Folge der Nidhtigleit jebed entgegengefepten Abfommens;

10. baf die jum Trandport der Audwanbderer bejtimmten Sdjiffe
mit entjpredjenden Ginvidhtungen bverjehen feien, eine vollfommene und
ftrenge Trennung der Gejdlediter mibglih maden; den Jugang von ge-
niigend biel Luft in bdie Bwijdendedraume geftatten und mit Arjten an
Bord verforgt feien;

11. daB den Wugwanderern felbjt im Falle unentgeltlihen Trans-
portd itber See immer dag Redh)t auj gejunde, audreidhende und ents
fprechende Nafhrung und Sdhlaiftellen, jowie auj drztlide Behandlung
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sujtehe jowohl wdhrend der gangen wirflichen Dauer der Reife, wie aud
im Falle einer von ihrem Willen unabhiangigen Unterbredhung derfelben ;

12. daf die Audwandberungdagenturen obder Agenten vor Reifeantritt
der Ausmwanderer verpflichtet feien, den Trandportpreid und den Wert
der Lebendmittel, jowie alle aud ber gdngliden ober teilweifen Nidht-
jubaltung deg Beforderungdvertraged exrfolgenden Berlujte und Koften
sugunften der Audwanbderer ju verfidern;

13. baf die Staaten durd) Annahme gemeinjhaftliher Grunbdiape
die rajhe und billige Grledigung von Streitigfeiten j3wifden den Aug-
wanderern und ben Ausdwanderungdagenturen oder Agenten fidjerftellen,
fomie, wenn fie e3 fiir angemefjen finden, Sad)verftandigenfommiffionen
einfegen, welche alle Reflamationen bdefinitiv ju beurteilen Ydtten, ofhne
jedod) irgendivie dem Redht der Parteien, ihre Forderungen vor den fonit
guftindigen Gerichten oder vor freiwillig gewdfhlten Schieddrichtern geltend
3u madjen, vorjugreifen;

14. baB die GStaaten volle DHandlungsireiheit bdenjenigen Schus-
bereinen gewdfren, weldje ofhne irgendweld)e Spefulationdabiidhten fid)
ben Nusdwanberungdangelegenbheiten widbmen und fid) mit den Auss
wanbevern blof aud Nad)ftenliebe abgeben.”

Bu biefen Wiinfden wire nadjftehended ju bemerfen:

Jn Punit 1 jdeint die Reihe von Perjonen, denen bdie Eintvanbe-
rung verboten fein foll, nidht erhopfend. €8 ift im anerfennendiverten
Jntereffe bder Ginwanderungditaaten, bdaf in diefem Punft jowoh!
Anardyijten, wie Projtituierte und diejenigen, die e3 werden wollen, Auj-
nahme finden, da fein Staat dem anbderen diefe Kategorien aufdprangen
dari, anberfeitd erideint e8 jum mindeften fraglih, ob dagd BVerbot ber
Nuswanderung von ntinderjdhrigen Perfonen (in  Ofterreid) unter
24 Jahren) fo allgemein gehalten twerden fann, ivie died YHier
formuliert wurde. Die Beftimmung ad 3 follte dahin ihre not-
wendige Bervollftandigung erfahren, bdaf ber Agent bei Verlujt
ciner ber YHier aufgedhlten Gigenjdaiten aud) feine Kongeffion 3u
verlieren Yabe. Ofne bdiefen Nadhjap ift Punft 3 eine lex imper-
fecta. Bei Punft 4 wdre gu beftimmen, daf die Kaution aud) bei ge-
darterten Sdiffen in erfter Reihe filr dbie Anfpriide ded Staated unbd
ber Auswanberer vor eventuellen Anjpritden ded Sdhiffdeigentiimer
gegen ben Mieter aud dem Ehartervertrag aujjufommen Habe und war
trop gegenteiliger privater Abmadjungen und Berzidhtleiftungen jeitensd
be8 Audwandererd. Ju Punft 5 wdre YHinguzufiigen, bdap bder Riid-
ftellung ber RKaution eine vorherige bffentlihe Lundmadjung ded be-
treffenden Griudjend jamt Bejtimmung einer Anmelbefrift fitr Anjprudya-
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beredhtigte vorvanjugehen Habe. Bei Punft 7 wdve ju beftimmen, daf
der Bejdrberungdvertrag jedenfalld in einer den Audwanderern verftind-
ligen Spradje abgefaht und baf bdiefelben auf ihrer Reife jur See ein
fad)unbiger Fithrer, der fiir ihre Bebdilriniffe jn jorgen Hatte und fiir deffen
RKoften die Sdiffahrtageielljdajten auffommen jollen, zu begleiten Habe.

Gine Bujammenjtellung bdber Grgebniffe der internationalen Aus-
wanberung@jtatiftit jotvie der Aus. und Einwanderungdgejebe ver-
jhiebener Staaten ber Welt legte der verdienjtvolle Prifident bded italie-
nijdjen Audwanberungsdbeivated Luigi Bodio dem am 27. April 1905
in Rom tagenden KLongref ded internationalen Rolonialinftituted vor?
und verdffentlidhte in einem bHejonderen Bande ein Verzeichnid aller in den
fitn} Weltteilen Heraudgegebenen Aus- und Cinwandberungdgefepe (Rom 1907).

3n der Botidaft ded Prdfidenten Roofevelt vom Jahre 1905 ijt
der Wunid enthalten, der aud) im Gejes von 1907 ausdgefprochen
worden ift, eine internationale Lonfereny zur Beratung bder Eintwanbe-
rungsdfrage einguberufen. Wie wir aud Wrtifel 39 bded Gefehed bvom
20. Februar 1907 erfafren, Handelt ed {ih) vornehmlid) dbarum, 1. dap
die amerifanijden Konfuln und Sanitdtdbeamte bereitd in den Cin-
jdhiffungdhifen der Nudwanderungsdlinder bevechtigt feien, bdie Aus-
wanderungslujtigen auf ihre geiftigen, moralifhen und phyfijgen Gigen-
fdhajten zu priifen; 2. daB bdie Wudwanderungsftaaten bder Union in
biefer Hinfiht ju Hilfe fommen, daB fie die Umgehung bder ameri-
tanijen Gefese bezitglid) der Anwerbung von Kontraftarbeitern, fowie
der verbotenen WUgitation fjeitend bder Wgenten und Sdjiffafriagefell-
jhaften aud) ihrerfeitd verhindern, [dhlieflid) 3. dah fie bie Wudwanbde-
rung jolder Perfonen, die ohnebdied feine Ausdfidht Haben, von der Union
eingelaffen gu werben, verbieten und fid) in bdiefer Hinficht ber He-
ftegenden Gimwanberungsdgefehgebung der BVeveinigten Staaten anpaijen.

Kann man aud) allen diefen Jntentionen bded amerifanijden Ge-
feges ald im itbereinjtimmenden Jntereffe beider Staaten-RKategorien
liegend, nur Beifall jollenr, und fich von dem internationalen ilberein-
fommen, bag bie {olge der geplanten RKonferenj fein wilrde, den Weg-
fall iiberflitffiger und foftbarver Reifen bder Wudwanbderer, fowie endlid)
die Cinfdranfung bder Anwerbung von Nudwanderern verjprecden, fo
erjopit Ddennod) bdiefer Punft bei tweitem nidht alle auj bie Aus-
wanderung bezugnehmenden Fragen, die auf internationalem Gebiet ihrer
Regelung Harren.

1 Bergl. compte rendu de la session de I’ Institut Colonial International le
25.—27. Avril 1905, Brugelled 1905. Distuffion &. 245—263, Beridt S. 555—585.
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Bor allem mup neben den von der Union im Jnterefle der Aus-
wanberungéluftigen fitr ihre Konjuln und anbdere Beamte in Guropa
angefprochenen Recdhten aud) von den bereitd Audgewanderten bdie Rede
fein, deren fid) die Konfuln bder Wusdwanderungdlinder bor den ameri-
fanijhen Behorden anjunehmen Dbereditigt wdven. Aud) bdiefe Redte
miifiten in gevedhten Grengen evweitert werden. DaB YHier tatjachliche
Berhaltniffe diefe Criveiterung erfordern, beweijt jhon — von bden un-
gliidlidgen Berhdltniffen in den Siibftaaten nidht u reden — bdber Um-
ftand, daf die Familien von in Amerifa verungliidten Arbeitern, wenn
fie in Guropa weilen, nad) den Cntjdeidbungen der Obergeridite einiger
Bunbdesjtaaten (3. B. Colorabo und Wisdconfin) der Beredtiqung zur
Rlage auf Schadenerjaf entbehren, wad durd) Juerfennung ded bdies-
begitglichen Rechted an den duvd) den Konful vertretenen Herfunftdjtaat
janiert werden fdnnte. Die Jntervention bded Konjuld im Landbungsd-
Hafen und dad jofortige Bufjammentreffen zwifhen ihm und dem Gin-
wanberer bdiirfte gerade im erften Moment filr diefen von grofem Bor-
teil jein. Trogdem madjen bdie Cintvanberungdbehdrden den Lonfuln
bieabezitglid) unbegriindete Sdywierigfeiten, weil fie den Gimwanbderer
fhon alg ihren fiinjtigen Biirger betradhten.

©obann mitgte auf einer joldjen RKonfereny der Grundjap anerfannt
werben, daf jebe Beeinflufjung ved Cinwanbererd ur Aufgabe jeiner
Nationalitdt ald unmoralij) und dem Bdlferredht widberfpredhend zu unter-
bleiben Habe, und feine Affimilierung mit dem Staatdgangen am fiderften
durd) Gewdhrung einer gewiffen Wutonomie und bei Gleidhberedhtigung
der Heimatipradje ded Ginwandererd mit bder Hauptipradye nad) eng-
[ijem ober biterveidhijdhen Mufter erjfolgen fdnne.

©obann miigten aud) dbie andberen Cinwanbderungsdftaaten, nid)t Hlof
diejenigen, weldje die Ginwanberung erfdweren, fonbdern aud) diejenigen,
weldje ju berfelben aneifern, jowie bdie Arbeiterimportjtaaten bded Kon-
tinentd mit einbejogen twerben.

&ibt jhon diefes Montent neue Gefichtdpunite, jo wird bdie inter-
nationale Regelung unfjerer Frage nod) weitere KRreife iehen miiffen.
Hier ift die Aujgabe 3u erfiillen, die Bedingungen gemeinjdaftlicher
Redytahilfe fitr usdwanberer und geeignete Repreifivmakregeln gegeniiber
allen ifren Ausbeutern und ilbervorteilern feftzujesen, dag Mindeftmaf
von Lidt, Luit und Berpflegung Tiir jeden BwijPendedpafjagier aller
Sdiifahrtslinien unter Androhung bder SKonzeffiongentiehung 3zu be-
ftimmen, obligate Sdaffung von entipredjenden Wusdwanbdererhallen in
den Ginjdiffungshifen und Kontrolftationen, fJowie bvon bdffentlichen
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Arbeitvermittlung@dmtern in bden Landungdhdfen und von oifiziellen
Geldbwed)jelbureaud fowohl Yier wie dort anjuregen. Die Vereinjacdjung
ber Bedingungen bder Red)tgverbindlichleit von im NAuglande ausdge-
ftellten und fitr dagd Jnland beftimmtien Urfunden, wie Geburtsd. obder
Tauf-, Traus und Totenjdjeinen wire anjubahnen, da gegemwirtig auf
diefem fiir bad Privats, indbefondere dad Erb- und Ehevedht die Militdr-
ftellungadpflidht ujw. fo widhtigen Gebiete infolge mangeld von ald voll-
fommen glaubwiirdig anerfannten Urfunbden, die im Wuglanbde Hejonberd
in Amerifa geborene, doch nad) Ofterveid) juftandige Bevdlferung bei
ihrer Ritdfehr nur allzuhdufig bedeutenden Sd)aden erleidet. Aud) bdie
Berbilligung bder Koften der auslandijden Geldheimjendungen an bdie
guritdgebliebenen Familien ober an in ber Heimat Dbefindlidge Banten,
wag gegentvdrtiq eine bedeutende Rubrif im Arbeiterbubdget audmadht,
wdre den Vertragditaaten jur Wnnafhme u empiefhlen, der weitere us-
bau bded internationalen Bertragd vom 18. Mai 1904 iiber bden
Maddhenhandel und die Angliederung famtlidjer gefitteter Staaten an
venfelben in3 Auge u fajfen. €8 wire eiter der Grundjag aufjuitellen,
daf die Qieferung von angeworbenen NArbeitern nad) dem Wusland, two
bied nidht ofhunehin jtaatlicherfeitd verboten ift, auszjchlieplid) den bffent-
lidjen Arbeitvermittlungdanjtalten vorzubehalten fei und vorderhand
die ftrengjte Rontrolle fongejfionierter und Hodfautionierter Privatagenten
feitend der Reid)8aug- und -eintwanderung@imter obder der mit gleidem
Wirtungslreid audgeftatteten anderen Behdrden untereinanbder ju verein-
baren. Wo dagegen frembe Staaten und Regierungen bdie Unwerbung
felbjt vornehmen, wie vor allem die Siidbjtaaten der Union und Brafilien,
wire der Grundjaf aufjuftellen, dap diefe filr die Berfprechungen iHhrer
Agenten und Bertreter YHajftbar und fowohl ben Fugefagten SLohn
su 3ahlen, wie aud) die itbrigen Bertrag8bedingungen ju erfiillen oder
ihre Grfitllung au fidern verpflihtet feien. SchlieRlid) wdren einfeit-
lidge Grundfdge der Aus- und Ginwandberungdjtatiftit in allen Bertrags-
ftaaten zu regeln, damit endlid) in bdie widtige Frage bder Hihe bdes
Menjdenverlufted und -getvinned Klarbheit gebrad)t twerde.

€3 ift nidht alled, wag bder Griitllung entgegenfieht, aber e3 ift
offenbar dagjenige, wad ald befonderd aftuell erjdeint. Aber welde KLon-
feveny wdre imjtande, diefe Riefenauigabe u Idjen, welde Diplomaten
wiirden fie in der furgen Beit einer gemeinjdhajtlichen Beratung ohne die
notwendigen fadhlihen Borarbeiten bewdltigen fonnen? €3 rvejultiert
daraus, dap eine Konfereny jedenfalld al3 Gelegenheit jum Gedbanfen-
augtaujd) und behujs Regelung ber einen ober der anberen Frage von
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Rupen fein, jeboch ber gangen, groBen, der Lbjung jeitend ber gefitteten
Staaten bed Erdballd nod) harrenden Aujgabe nid)t gerecht werben tonnte.

Hiergu bedarf ed der Kreiexung eined ftandigen internationalen
Inftituts. Das bereitd beftehende Inftitut fiir internationaled Redht
wire nidht dazu berufen, diefe Aujgabe zu Ilbfen, da ed8 fih) Hier nidht
blof und nidht in erfter Reihe um jurijtijhe, jondern in viel Hiherem
Gradbe um fozialpolitifdhe Auigaben Handelt. Gin joldhes JInftitut wiirde
nidt blof die Uujgabe Haben, den Abjhlup internationaler Bertrige
in unferer Frage vorzuberveiten, fowie die Wufnahme von gemeinjdajt-
fidjen odber minbdeftend von benfelben Grundjisen befeelten Beftimmungen
in ben Gefegebungen der einjelnen Staaten anguregen, jonbern aud) die
Austunjterteilung durd) wiffenidjajtlihe Bearbeitung der Konjulars und
anbderer Berichte verjhiebener Staaten itber die Lage der Auzwanberung
in den eingelnen Lindern, iiber die in denfelben beftehende Immigrations-,
RKolonifationd-, Cigentums- und Nrbeitergefebgebung, Lohnhidhe, Lebens-
unterhalt, Fauna und Flora ujlv. auf ein Hohered Niveau zu Hheben und
auf biefe Weife nidht blof dem praftijfen Bebditrinid der Ausdwanberer,
jondern aud) bder Bblfer- und Bolfewirtidhajtadfunde, jowie bder ber-
gleidenden Rechtswiffenjd)aft ju dienen.

- Dafp Ofterreid) ober Jtalien ald Hauptausdwanbderungdftaaten bder
Grde neben Ungarn und RuBland in erfter Reihe dagu berufen find, die
Snitiative jur Gritndung eined jolden Jnjtitutd ju geben, ijt offenbar.
Hat aud) Jtalien durd) fein vovzitglihed Jefep, bdburd) feine groBartige
Auswandererfiitjorge, dburd) die rege Beteiligung aller Bolfsilafjen an
unferer Frage Ofterveid), dad eigentlich bigher nihts fitr feine Aus-
wanberer tut, l(dngjt den Rang abgelaujen, fo erfheint e8 bennod
wiinjendwert, dbap diefed parallel mit der gefepgeberifen und fjozialen
Fitigleit, die wohl endlich) bald eingreifen Ddiirjte, wenigjtend auj dem
theoretijjen Gebiet den Anjang made, wodurd) ed fid) indbejonbdere
auc) bdie jeden Sdjubgefeped entbehrenden rujfijhen jowie die Aus-
wanberer der Balfanhalbinjel, auj bder blof Bulgarien ein leidlidhes
Sdyubgefep befibt, um Dant verpflichten iwiirde.

Witd ettva bie Sdhweiz, die neben einem mufterhaft geleiteten Aus-
wanberungdamt auj ihrem neutralen Boben bereitd einige internationale
Snftitute befigt, aud) diefed beherbergen ober with e8 im Hauptein-
wanberungadlanbe der Welt, den Bereinigten Staaten bon Norbamerifa,
dem weifen Blid Roofeveltd jein Entftehen verdanfen? Mbge {Hon die
nddfte Sutunft daritber Auftldrung bringen.

Sdriften 181. — Caro. 16
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I. Sdweijerifes Wundesgefes vom 22. AWdr; 1888.
(Bundesblatt vom Jahre 1888 Bd. II &. 135.)

Art. 1. Die im Art. 34, Abjap 2, der VBunbdedverfaffung vorgefehene Aufficht
iibet ben Gefdiftabetrieb dDer Wudwanbderungldagenturen wird vom Bunbdedrate
unter Mitwirfung der fantonalen Behorden ausdgeiibt.

Den leptern liegt indbefondere ob:

a) bie Borpriifung bdariiber, ob die Bedingungen, von Ddenen dad Gefey die
Ausftellung eined Patented oder die Genehmigung der Anftellung von Unter-
agenten abhingig madyt, bei ben Agenten ober lUnteragenten vorhanden
find (Art. 3);

b) die ftrafredtlidie Berfolgung der ihnen nad) Art. 18 (Schlupfah) und Art. 19
diefed Gefeged zur Wburteilung unterfteliten Perfonen.

Art. 2. Wer {idh) mit der gefd)aftdmafigen Beforderung von Audwanderern
ober mit dem gefddftd8mdpigen Berfauf von Pafjagebilletten befaffen will, bedarf
Bierfiir eined vom Bunbedrate aulgefteliten Patentes.

Wird eine Ausmwanderungdagentur von einer Gefelljdhaft betrieben, jo ift der
Gefellidaftsvertrag ober eine beglaubigte Abjdhrift dedfelben bei dem Bunbedrate
su hinterlegen, demfelben ber Name bed jur Gefd)dftsfiihrung Bevolmddtigten an-
sugeben, fomie jede fpitere Ynderung mitzuteilen.

Der Bunbdedrat gibt hiervon den Kantondregierungen Kenntnis.

Art. 3. Patente bdiirfen nur folden Agenten ober Bevollmdditigten einer
Agenturgefelfdaft erteilt werden, welde {id) daviiber audweifen, daf fie

1. einen guten Leumund genieflen und in biirgerlidjen Redyten und Chren ftehen;

2. mit ber Gefdydftafilhrung der Audmwanderung vertvaut -und imftande {ind,
bie {idjere Befordberung der Audwanderer ju beforgen;

3. innerhalb der Cibgenoffenfdiaft ein fefted Domizil haben.

Fiiv dag Patent ift eine jahrlide Gebiihr von Fr. 50 zu entridten.

Der Bunbdedrat hat dasd Red)t, bad Patent juriidjuziehen, wenn der Jnhaber
pedfelben die in diefem Wrtifel, Biffer 1 big 3, vorgefdriebenen Bedingungen nidht
mebr erfiillt, oder wenn er {id) einer {dmwerven oder bfteren ilbertretung ver Bor-
fdriften Dbiefed Gefeges (Art. 18) {duldig madt, oder wenn er fidh) bei einem
Kolonijationdunternehmen beteiligt, besiiglich deffen der Bunbedrat ju einer Warnung
fid) veranlafit gefehen Hat.

Der gent, der auf fein Patent verzidhten will, hat died dem Bunbedrate ju
erfldren und demfelben dad Patent zuriidzuftellen.
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Die Ausmwanberungdagenten und ihre Unteragenten diirfen mweder in einem
Dienft- nod) in irgend einem Abhdngigleitdverhiltniffe su einer iiberfeeifhen Dampf-
{diff- oder Eifenbahnunternehmung ftehen.

Art. 4. Jedbe Audwanderungsagentur Hat gegen Empfangnahme ded Patentes
eine Kaution von 40000 Franfen zu Hanbden ded Bunbdes zu hinterlegen. Bei der
Anftellung je eine3 Unteragenten bhaben bdie Agenturen eine weitere Kaution von
Fr. 3000 zu leiften.

Diejenigen Perfonen, welde fih mit dem gefddftdmigigen Berfauf von
Paflagebilletten befaffen, haben eine Kaution von Fr. 20 000 zu leiften.

Die Kaution ift in eidgendffifden oder fantonalen Staatlobligationen obder
in andern guten Wertfdriften su leiften.

Wenn aud irgend einem Grunde die geleiftete Kaution im Werte fidh mindert,
fo Bat bder Deponent fofort Crfap zu leiften; andernfalld ift ber Bunbdesrat be-
reditigt, der betreffenden Agentur das Patent ju entjiehen.

Die Kaution darf erft nad) Ablauf eined Jahred, vom Crlsfden de3 Patentes
an gerednet, uriidgeftellt werben. Sofern dannzumal nod) Anfpriihe gegen bdie
Ausdmwanderungdagenten vorliegen, fo bleibt der erforderlide Betrag der Kaution
big sur gdngliden Grledigung der Unfpriide ftehen. Die Riiderftattung der je
nad) dber Bahl der Unteragenten su leiftenden Kaution erfolgt alle Jahre.

Die Kaution dient jur Siderheit fiir Anfpriide, welde nad Mafgabe diefes
Gefees von den Behdrben ober Audwanderern oder bden ReditSnadfolgern bder
letern geltend gemad)t werben fonnen.

Art. 5. Den Ugenten ift geftattet, fidh mit Unteragenten ju verfehen.

Diefe miiffen die ndmliden Bedingungen (Act. 3, Biffer 1 bid 3) erfiillen,
wie die Agenten. Jhre Anftellung unterliegt der Genehmigung bed Bunbdedrated
und ift der suftindigen Behorde ded Kantons, in weldem fie ihr Domizil Yaben,
sur Kenntnigd zu bringen.

Fiir jede Genehmigung oder Inderung in dem DBeftande ber Unteragenten
hat die Hauptagentur eine Gebiihr zu entridhten, deren Hodhe vom Bunbdedrate feit-
gefetst wird.

Wenn ein Unteragent zu begriindeten Klagen Anlaf gibt, fo fann der Bunbdes-
rat die Genehmigung ju feiner ferneren Bermendung zuriidiiehen, und esd ift der
Betreffende fofort zu entlaffen.

Der Gefdydftdverfehr mit den Wudwanberern darf nur durd) die Agenten,
bejiehungdweife Unteragenten, vermittelt werden.

Art. 6. Die Agenten und Unteragenten bdiirfen weder Beamte nod) Wngeftellte
Ped Bunbded fein.

Art. 7. Die Agenten find fowohl gegeniiber den Behorden al3 gegeniiber den
Yudmwanbderern fiir ihre eigene Gefddftsfithrung und bdie ihrer Unteragenten, fowie
fiir diejenige ihrer Bertreter im Auslande perfdnlich verantwortlid.

Art. 8. Die Namen der patentierten Agenten, der Bevolmidytigten anerfannter
Gefellidaften und ihrer Unteragenten mwerben fofort nad) ihrer Cintragung in die
amtlide Kontrolle, fowie in jdhrliden Sufammenfiellungen durd) dad Bunbesdblatt
verdffentlicht.

Den Perfonen, welde nidt auf diefe Weife dffentlid) befannt gemadit find,
ift in der Sdweiz jede auf die Beforderung von Audwanbderern fid) bejiehende
Publifation unterfagt.

16*
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Art. 9. Die Agenten und Unteragenten haben eine eingebundene und paginierte
RKontrolle iiber ihre BVertragdabidliiffe und gebunbdene und paginierte Kopierbiidher
itber ihre RKorrefpondengen zu fiihren. Gritere find verpflidhtet, dem Bunbesrate
alle von ihm iiber bdiefe Bertrige, fowie iiber ihr Berhdltnid zu ben fremben
Shiffsgefellfdaften verlangten Mitteilungen zu maden.

lberdies ift der Bunbdedrat, fowie die suftindige fantonale Behdrde, jederseit
sur Ginfigt in die Gefddftsfontrolle und in alle Biider und Stripturen bder
Agenten unbd Unteragenten beredhtigt.

Diefelben find verpflidhtet, den Polizeibehdrben allen von bdiefen verlangten
Aufihlup behufd Fabhndung auf Berbredher zu erteilen.

Art. 10. Perfonen, Gefellfdhaften oder Wgenturen, welde in irgend einer
Cigenfdaft ein Kolonifationdunternehmen vertreten, haben dies dem Bunbdedrate
anzuzeigen und ihm iiber dasd Unternehmen vollftindigen Auffdhlup ju geben.

Dem Bunbelrate fteht in jebem eingelnen Falle die Entfdeidung dariiber ju,
ob und unter welden Bedingungen Privaten, Gefelljdaften ober Agenturen geftattet
werden fann, ein Kolonifationdunternehmen ju vertreten.

Art. 11. Den Agenten ift verboten die Beforderung:

1. von Perfonen, die wegen vorgerviidten Alter3, Kranfheit ober Gebred)lichfeit
avbeitdunfibig find, fofern nidt eine hinlinglide Berforgung bderfelben am
Beftimmungsorte nadgemwiefen ift;

2. von mindberjihrigen oder unter Bormundfdaft ftehenden Perfonen ohne
fdriftlidge, amtlih Dbeglaubigte Cinwilligung der JInhaber bder elterliden
oder vormundidaftlien Gewalt. Minderjdhrige unter 16 Jahren miiffen
itberdied von zuverldffigen Perfonen begleitet werden, und e mufp fiir ihre
gehorige Unterfunft am Reifeziel geforgt fein;

3. von Perfonen, welde nad) Beftreitung der Reifeloften ohne Hilfsmittel am
Beftimmungsorte anlangen wiirden;

4. von Perfonen, denen bdie Gefese bed Cinmwanbderungdlanded den Eintritt
verbieten;

5. von Perfonen, welde feine Ausweidfdriften iiber Herfunit und Biirgerredt
befigen;

6. von militarbienftpflidhtigen Scdweizerbiirgern, die fidh nidht audgemwiefen,
bafy fie bie vom Staate erhaltenen Militdreffeften juriiderftattet Haben;

7. von Gltern, fofern diefelben unerjogene Kinder zuriidlaffen wollen und bdie
suftindige Armenbehdrde mit der Audwanderung nidt einverftanden ift.

Die Agenturen haben fid) die in Jiffer 2, 5, 6 und 7 beseidneten Ausweife
beim Bertragdabfdhluife vorlegen zu laffen.

Art. 12. Den Agenturen forwohl ald3 den Kolonifationdgefelljhaften ift der
Abfdhluf von Bertrdgen, laut welden fie fidh jur Lieferung von einer gewiffen
Anzahl Perfonen, fei e3 an Sdiffsgefellfdaften, Kolonifations- und andere Unter-
nehmungen oder Staatsregierungen, verpflidhten, unterfagt.

Art. 18, Bertrdge und Reverfe irgend einer Art, welde entgegen den Be-
ftimmungen von Art. 11 und 12 verabredet werbden, find ungiiltis und ftrafbar.

Art. 14. Die Agenten BHaben bei Ubernahme von Geldbetrigen bdafiir zu
forgen, dak bdie betreffende Summe bem Auswanderer am Beftimmungsort bar,
ofne Absug und zu einem RKurd audbezahlt wird, welder dem Wert bder dem
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Agenten in der Schweiz geleifteten Cingahlung entfpricht, wobei in Normaljeiten

die je

weiligen Wedyfelfurfe der hauptiidlidften europdifhen Bantplige auf die bes

treffenden Auszahlungdplige makgebend fein follen.

Art. 15. Die Berpflichtung der Agenten gegen den Ausmwanverer umfaft in

allen Fdllen:

1.

Ot o W

fidere Beforberung der Perfonen und ihred Gepdcd um einen beftimmten,

im Bertrage feftgefesten, in feinem Falle und in feiner Weife ju erhdhenbden

Prei3 big an ben vertragdmiBigen Beftimmungdort, vorbehalten die nad)

Biffer 5 und 6 diefed Artitel3 ermadifenden Jujdlige.

Fiir ben Transdport vom Sdiffe bid jur Landungsftelle diirfen teine be- -
fonderen Spefen beredhnet werden;

. geniigende, gefunde und reinlide DBerpfleqgung und Beherbergung auf bder
gangen Reife, den Fall ausgenommen, dafy der Audwanderer fid) vorbehilt,
wihrend der Landreife felbft fiir Koft und Logis ju forgen;

. unentgeltlide drstlide Behandlung;

. anftindige Beftattung bei Tod auf der Reife;

. Berfiderung bed Gepdds fowohl gegen Befdhadigung als Verluft nad) einem
vom Bunbdesrate genehmigten und in dem BVertrag enthaltenen Tarif;

. Berfiderung bed Familienhaupted und beim Fehlen bdesjelben Ddefjen BVer-
treterd gegen Unfall wdhrend der Dauer der Reife i3 zur Anfunft am
vertraglicdh) feftgefesten Beftimmungdort fiiv Fr. 500

Die Pramie bierfiiv ift im Bertrage anjugeben. Der bejiiglide Tarif
unterliegt der Genehmigung bed Bunbdesrates;

. bei Aufenthalt ober BVerzdgerung auf der Reife ohne nadyweidbare Sduld

bed Ausdmwanbdererd voljtindige Berpflegung und Bebherbergung ded Aus-

wanbererd und, im Falle die beabfidhtigte Beforberungdgelegenheit nidyt vor-
handen obder nid)t ausrveidend mwdre, prompte anbderweitige Beforberung
mindeftend ebenfo guter Art wie die im Vertrag angegebene.

Art. 16. Bei der Befirderung der Auswanbderer find folgendbe BVorfdriften

3u beobadyten:

1

. die Beforberung auf Eifenbahnen hat in gut verfdliebaren Perfonenmwaggons

3u gefdehen, worin nur fo viele Perfonen untergebradyt werden bdiirfen, alg
reglementarifhe Sipplife vorhanden find. Den Wudwanbderern ift der Cin-
tritt in die gewdhnliden Wartelotale auf den Dalteftationen foweit moglich
su geftatten.

. die Beforderung zu Waffer darf nur auf Sdiffen derjenigen Gefell{daft
gefcheben, welde im Reifevertvage genannt ift. Diefe Sdyiffe miiffen zum
Trandport von Ausmwanderern autorifiert, hierfiix mit bleibenden Ein-
ridtungen verfehen fein, eine Trennung der Gefdlechter ermiglidhen, einen
Arzt mit fid) fiihren und einer polizeiliden Kontrolle iiber ihre Beldaffen-
Beit am Drte der Wbfahrt unterliegen.

. ber Audwanbderer hat unter feinen Umitdnden iiber die im Bertrage feft-
gefepten Leiftungen Bbinaus Nad)zablungen zu maden over Trinfgelder,
Dofpitalgelder oder fonftige Gebiihren ju entridyten.

. e3 barf der Fahrpreid weber gany nod) teilweife in perfonliden Dienit-
leiftungen Deftehen.
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5. e8 darf feine Celbftbelbftigung wdbhrend der Seereife ftattfindben, und bdie
Speifen miiffen dem Audwanbderer in guter Qualitdt und gehorig jubereitet
geliefert werben.

6. alle Transporte von Audwanderern mit iiberfeeifdem Reifesiel, welde nidht
von einem Agenten oder Unteragenten begleitet find, hat bdie Ugentur an
ben Daltftationen und im Cinfdiffungdhafen durd) einen Bevolmidtigten
in Gmpfang nehmen zu laffen. Bid sur Abfahrt des Sdiffes darf der Bes
gleiter die Audwanderer nidht verlajfen.

7. bie Agenten haben Borforge ju treffen, daf die Konfulate in den Ein- und
Ausfdiffungshifen von der Anfunft von Audmwanbderern benadyridhtigt, und
bie Audmwanbderer bdafelbft von einem Bevollmidjtigten bder Agentur in
Cmpfang genommen mwerbden.

Wenn von Seite ded Agenten den in Art. 15 und 16 enthaltenen Beftimmungen
nidt nadgelebt wird, fo ift ber Audwanbderer beredtigt, von dem Vertrage juriid-
sutreten und gegen den Agenten auf Sdabdenerfat zu flagen.

Art. 17. Die Ausdwanderungdvertrdge miiffen fhriftlidh in zwei gleidhlautenden
Gremplaren abgefafit fein, von Denen dad eine dem NAudwanbderer iibergeben wird,
Da3 anbere in den Hinden des Agenten verbleibt.

Der Bertrag mup enthalten:

1. bie genaue RNamensbezeidnung, Geburtsjahr, DHeimat und Wobhnort bdes
Nusmwandererd, fowie bdie Reiferoute und ben Beftimmungdort, bis zu
weldem ber Agent die Beforberung iibernommen hat;

2. bie genaue Angabe bder Wbreifezeit, fowie, im Falle ded Transportesd iiber
Meer, ver Sdyiffsgelegenbeit und ded Taged der Abfahrt;

3. die Beftimmung de3 Raumed auf dem Sdiffe, den der Ausmwanderer fiir
fid), eventuell feine Familie, und fein Gepdd in Anfprud) ju nehmen be-
reditigt ift:

4. bie genaue Angabe (in Worten und Fabhlen) des Trandport- und Ber-
fiderungspreifes fiiv Perfonen und Gepdct; der Preid eined allfdlligen iiber-
feeifdien Jnlandfahrbillettes ift in dem Bertrage befonderd vorzumerfen;

5. die Wiedergabe der Art. 15, 16, 21, 22 und 23 diefes Gefetses;

6. bie Beftimmung, daf, wenn ein Audwanderer wegen nadgemiefener Cr-
franfung ober anbderweitiger unverfduldeter Berhinderung bdie Reife nidyt
antreten ober nidht fortfesen fann, der Agent verpflidhtet ift, die fiir bdie
Beforverung ded Ausdmwanbdererd und feiner bei ihm bleibenden Angehdrigen
besablten Betrdge zuriidzuerftatten, unter WAbzug jedod) der fiir Ab{hlup
ober teilweife Ausfiihrung des Vertrages ermad)fenen Auslagen.

Der Audwanderungsdvertrag darf den Auwanbdevern nirgendd und unter

feinem Borwanbde abverlangt werben.

Der Bunbdedrat ftellt fiir die Abfafjung von Audmwanberungsvertrigen ein
verbindlided Formular auf.

Art. 18. Die Agenten werben, wenn fie felbft ober ihre Unteragenten ober
Bertreter in oder auBerhalb der Sdhweiz bem gegenmirtigen Gefese sumiderhandeln,
vom Bundesrate mit Fr. 20 bid Fr. 1000 gebiift, unbefdyadet der zu ftelenden
Cntfdyddigungstlagen. Beim Borhanbenfein erjdmwerender Umitinde wird ihnen
iiberbies ba3 Patent entjogen, und e3 {ind die {duldigen Agenten oder Unter-
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agenten und DBeriveter behufd Anwendung bder Freiheitsfirafe nad)y Art. 19 bden
fantonalen Geridhten jur Aburteilung zuzumweifen.

Art. 19. Perfonen und deren Gebilfen, welde ohne Patent oder Genehmigung
Auswanderung3gefdyifte betreiben, mit dem gefdhiftdmapigen BVerfauf von Paffage-
billetten fid) befaffen, an einem Kolonifationdunternehmen fid) beteiligen, Publifa-
tionen erlaffen, welde vom Bunbdedrat unterfagt find (Wrt. 24, Biffer 1), werben
von Amied wegen oder auf RKlage hin den fantonalen Geridhten iiberwiefen und
mit Fr. 50 big Fr. 1000, unter erfdmwerenden Umitinden mit Gefingnid big auf
feh3 Monate beftraft, unbefdadet einer ju ftellenden Entidiadbigungstlage.

Art. 20. Perfonen, welde fih mit bem gefddftamipigen Berfauf von Paffjage-
billetten befaffen, unterliegen allen einfdldgigen Beftimmungen bdiefed Gefepes.

Art. 21. Bivilvedtlide Anfpriihe aus Berlepung diefed Gefeped find inner-
halb ber Berjihrungsfrift von einem Jahr, von der Kenntnidnahme der Sdhadigung
an gerednet, bei dem juftindigen Geridhte ded Kantons anjubringen, in weldem
ber Ausmwanderungdvertrag abgefdlofien worden ift.

Bon der Klageanhebung ift dem Bunbedrate durd) dad betreffende Geridhtd-
prafibium fofort Kenntnid ju geben. (Art. 4, Abjag 5.)

Gbenfo ift von Dden auf Grund bder Art. 18, 19 und 21 bHed Gefeted aus-
gefillten Urteilen bem Bunbdedrate durd) bdie juftdndigen RKantondbehorden Mit-
teilung 3u maden.

Art. 22. Die fdmweizerifhen Konfuln Bhaben jede Reflamation jdhweizerifder
Audmwanbderer wegen Verlepung der denfelben zugefiderten Bebingungen unentgelt-
lig su priifen, infofern bie Reflamation innerhaldb 96 Stunbden nad) Anfunft der
Audmwanbderer erhoben wird, im weitern auf BVerlangen bder Reflamanten iiber den
Fall ein Protofoll aufjunehmen und eine Ab{drift bavon bem Bundesdrate eingufenden.

Der Bunbedrat wird innerhald der Grengzen der ihm Hierfiir bewilligten Krebdite
bie notigen Anordnungen treffen, dbap bdie Audwanbderer in bden hauptiadliditen
Gin- und Ausjdiffungsdhdfen Hilfe und Rat findben.

Art. 23. Cin Protofoll, welded im Auslande durd) einen Sdhmweizerfoniul
ober dburd) einen Wuswanberungsfommiffir ober eine anbdere, zu einem foldjen
Atte nad) bortigen Gefeten fompetente Perfon aufgenommen wird, gilt al3 Bemweis,
mit Borbehalt bes Gegenbeweifes.

Art. 24. Der Bunbedrat wird die jur Bollziehung ded gegenmwirtigen Gefeses
notigen Reglemente erlaffen.

3hm fteht die Beredtigung ju, ju verbieten:

1. UAnnoncen in oHffentlidhen Bldattern oder andere Publifationen jeder Art,

welde geeignet find, Perfonen, die audmwandern wollen, in Jrrtum u fiihren.

2. die Benupung von Transdportgelegenheiten, welde den Beftimmungen bdiefed

Gefeses nidit entfpreden oder ju begriinbeten Klagen Anlaf geben.

Art. 25. Die Auffiht des3 Bunbdedratesd iiber die Audwanderungdagenten und
bie Kontrolle itber die Durdfiihrung de3 Gefefed wird durd) dad vom Bunbesdrat
hievmit beauftragte Departement auigeiibt. Demfelben wird zu diefem Bwede ein
pefonbdered Bureau beigegeben, welded fich mit den betreffenden Stellen in anderen
Staaten in BVerbindbung fepen und auf geftellted BVerlangen Perfonen, welde aus-
mwandern wollen, mit den ndtigen Austiinften, Riten und Empfehlungen verfehen wird.

Der Bundedrat fann innerhalb ber Grengen de3 Bubgets zum Sdube von
Audmwanderern und Koloniften aud) Spezialmiffionen anorbdnen.
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Art. 26. Dad3 Bunbdedgefeh betreffend bden Gefdydft3betrieb von Aus-
wanbderungdagenturen vom 24. Degember 1880, fowie alle fantonalen Gefepes-
beftimmungen und Berordnungen, welde dem gegemwirtigen Gefese widerfpredien,
find mit deffen JInfrafttreten aufgehoben.

Jndbefondere darf Ffein Kanton mehr von einem Audwanderung3agenten,
Unteragenten ober Ausdwanderer eine Kaution oder irgend eine Gebiihr, aufer den
gewdhnlidhen Steuern und Abgaben, erheben.

Art. 27. Der Bunbedrat wird beauftragt, auf Grunbdlage ded Bunbedgefeses
vom 17. Juni 1874, betreffend die Bolfabftimmung iiber Bunbdedgefee und Bunbes-
befdliiffe, dbie Betanntmadjung diefes Gefepes ju veranftalten und bden Beginn der
Wirkfamteit desfelben feftyufesen.

I1. Deutfdes Gefes vom 9. Juni 1897. Ar. 26 NEB.

I. Nuternehmer,

§ 1. Wer die Beforderung von Audwanderern nad) auperdeutiden Lindern
betreiben will (Unternehmer), bedarf hiersu der Crlaubnis.

§ 2. Bur Grteilung ober Berfagung der Crlaubnis ift der Reidhsfanzler unter
Buftimmung de3 Bunbdesdratd suftindig.

§ 3. Die Crlaubnid ift in der Regel nur zu erteilen:

a) an Reid)3angehorige, welde ihre gewerblide Niederlaffung im NReid)3gebiete
haben ;

b) an Panbelsgefellfdaften, eingetragene Genoffenidaften und juriftijhe Per-
fonen, welde im Reidhdgebiet ihren Si Hhaben: an offene Hanbdeldgefell-
fdaften, Kommanbditgefellidhaften und Kommanbditgefellfdaften auf Aftien
jedbod) nur, wenn ihre perfonlid) Baftenden Gefelljdafter fimtlih Reidhs-
angehorige {ind.

§ 4. Auslindifden Perfonen oder Gefelfdhaften, fowie folden Reid3angehorigen,
welde ihre gewerblidhe Niederlaffung nidht im Reid3gebiete haben, darf die Gr-
[aubnid nutr erteilt werden, wenn fie

a) einen im Reid)3gebiete wohnhaften ReidBangehdrigen zu ihrem Bevoll-
midtigten beftellen, welder fie in dben auf die Beforderung der Audmwanderer
beziiglichen UAngelegenheiten Behorben und Privaten gegeniiber red)tdverbind-
lid) su vertreten Bat;

b) wegen der aud ber UAnnahme und VBeforderung der Wuswanderer ermad)-
fenden Redyt3ftreitigfeiten dem deutfden Redite und den deutfden Geridjten
fich unterwerfen.

§ 5. Bor Crteilung der Crlaubnid hat der Nad)fudende eine Sidjerheit im
Mindeftbetrage von fiinfzigtaufend Marf zu beftellen und im Falle beabfichtigter
iiberfeeijdjer Befirderung den Nadyweid ju fiihren, dak er Rbeder ijt.

§ 6. Die Crlaubdbnid ift nur fiir beftimmte Linder, Teile von folden obder be-
ftimmte Orte und im Falle iiberfeeifjer Befdrderung nur fiir beftimmte Ein-
fdiffungshdifen ju ecteilen.

§ 7. Bei Crteilung der Crlaubnis an folde deutide Gefell{daften, welde
fich die Befiedelung eined von ihnen in iiberfeeifden Liandern ermorbenen Gebiets
sur Aufgabe madjen, ift ver Reid3fanzler an die Vorjdriften des § 5 nidt gebunden.
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Jm  dibrigen fonnen aud Dbefonderen Griinden Ausnahmen von bden Vor-
fdyriften ded § 5 sugelaffen werbden.

§ 8. Die Crlaubnid bereditigt ben Unternehmer zum Gefdiftdbetried im
gangen Reid)3gebiete mit der Cinfdranfung, daff er auBerhald ded Gemeinbdebesirfes
feiner gewerblidhen Niederlafjung und ded Gemeindebejirfed feiner etmaigen Bmweig-
niedberlaffungen bei der Wusiibung feined gefamten Gefd)dft8betriebes, fomweit es
fi) dabei nidht lebiglidh um bdie Crteilung von Ausfunft auf Anfrage ober um die
Berdffentlidung bder Beforberungdgelegenheiten und Befdrberungdbedingungen
banbdelt, ausidlieflih der Bermittelung feiner nad) § 11{f zugelaffenen Agenten
fid) su bebienen Hat.

§ 9. Der Unternehmer Fann feine Befugniffe jum Gefddftdbetriebe durd
Gtellvertreter ausiiben. Die Beftellung eined folden ift erforderlich fiir die Ge-
{dpdaftefilhrung in Jmweigniederlafjungen.

Nad) bem Tode ded Unternehmers, fowie im Falle einer VBormundidaft oder
Pflegidhaft fann der Gefd)iftdbetrieb nod) ldngftend fJehd Monate durd) Stell-
vertreter fortgefept mwerben.

Die Beftellung eines Stellvertreterd bedarf ber Genehmigung ded Reich3fanzlers.

§ 10. Die den Unternehmern erteilte Crlaubnid fann unter Buftimmung bdes
Bunbdesratd vom Reidsfansler jederseit befdjrdnft oder widerrufen werben. Die
Genehmigung der Beftellung eines Stellvertreters fann vom RNeidhstansler jederzeit
widberrufen mwerden.

II. Agenten,

§ 11. Wer bei einem Betriebe ber im § 1 begeidhneten Art durd) Bor-
bereitung, Bermittlung odber Ab{dhlup ded Befiirderungdvertragd gewerb3mdipig mit-
wirfen will (Agent), bedarf hierzu der Crlaubnis.

§ 12. Die Crlaubnid wird von bder hoheren BVerwaltungddehorde erteilt.

§ 13. Die Erlaubnid darf nur erteilt werden an Reid)3angehdrige, weldje
im Bejirle der hoheren Bermaltungsbehirde (§ 12) ihre gewerblidhe Niederlaffung
oder ihren Wohnfis haben und von einem jugelaffenen Unternehmer (§ 1) Hevoll-
madtigt find.

Die Crlaubnig darf aud) dei Grfiillung der vorjtehenden Crforderniffe nidht
erteilt werben:

a) wenn ZTatfadjen vorliegen, welde die Unzuverlifiigfeit be3 Nad)judenden
in Beziehung auf den beabiidhtigten Gefdydftdbetrieb dartun;

b) wenn einer den Verhdltniffen ded Verwaltungsbejirfed ber uftindigen Ber-
waltungdbehorde entfpredjenden Anzahl von Perfonen die Crlaubnis jum
Betriebe des Gefd)dftd ecines Audwanberung3agenten erteilt ober ausgedehnt
(§ 15) worden ift. :

§ 14. Bor Crteilung der Crlaubnis hat der Nad)fudjende eine Siderheit im
Minbeftbetrage von fiinfzehnhundert Marf u beftellen.

§ 15. Die Crlaubnid beredhtigt jum Gefdyidftsbetried im Begirte der die G-
laubnis erteilenden Behorde, wenn fie nidht auf einen Teil dedfelben befdranft
wird. JIm Cinvernehmen mit diefer Behdrde Fann jedod) dem Agenten bdie Auss
dehnung feines Gefdidftabetriebed auf benad)barte Bezirfe von bden fiir leptere ju-
ftinbdigen hoheren Berwaltungsbehorden geftattet werben.
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§ 16. Fiir anbdere al3 bden in ber Crlaubnidurfunde nambaft gemadyten
Unternehmer, jomie auf eigene Rednung darf der Agent Gefdifte der im § 11 be-
geidneten Art nidht beforgen.

§ 17. Dem Agenten ift e3 unterfagt, feine Gefdydfte in Sweigniederlaffungen,
dburd) Stellvertveter oder im Umbersiehen su betreiben.

§ 18. Die dem Agenten erteilte Crlaubnid Fann jeberzeit befdrantt ober
widerrufen werden.

Die Crlaubnid mup widerrufen werbden:

a) wenn den Crforderniffen nidht mehr geniigt wird, an welde bdie Crieilung
der Grlaubnid nad) § 13, Abfap 1 gebunden ijt;

b) wenn Tatfadjen vorliegen, welde die lUnjzuverldffigfeit ded Agenten in Be-
siehung auf den Gefd)dft8betrieb dartun;

¢) wenn die Siderheit gany oder jum Teil zur Dedung der auf ihr Haftenden

Anfpriihe vermendet worden ift und nidt binnen vier Woden nad) er-
gangener Aufforberung neu beftellt odber erginst wird.

§ 19. Gegen bdie auf Grund der §§ 11 bis 15 und 18 von der Hibheren
Bermaltung3behdrde getroffenen Berfiigungen ift Befdwerde an bdie Auffichtsbehorde
suldffig. Die Frift sur Ginlegung der Bejdhwerde betrdgt wei Wodjen.

III. Gemeinjame Beftimmungen fiir Unteruehmer und Ageuten.

§ 20. Die von den Unternehmern und von bden Ugenten beftelten Sidjer-
heiten Bhaften fiir alle anldplih ihred Gefdydftsbetriebed gegeniiber den Behorden
und gegeniiber ben Audwanbdevern begriindeten Berbindlidhfeiten fowie fiir Geld-
ftrafen und Koften.

§ 21. Der Bunbedrat erldfit nihere Beftimmungen iiber den Gefdyiftabetried
ber Unternehmer und Agenten unbd bderen Beauffidhtigung, namentlih aud

a) iiber bie von ihnen zu filhrenben Biidjer, Liften, ftatiftifen und fonjtigen
Nadyweifungen fowie iiber die in Anwendung zu bringenden Bertrags-
formulare;

b) iiber bie Art und Weife ber Sidjerheitsbeftelung und die BVedingungen, welde

iiber bdie Daftbarfeit, fowie iiber bdie Crgdiniung und bdie Riidgabe bder
Sidjerheit in die Beftellungdurfunde aufzunehmen {ind.

IV. Allgemeine Beftimmungen iiber die Befdrderung von Auswanderern.

§ 22. Der Unternehmer darf Audmwanbderer nur befordern auf Grund eined
vother abgefdloffenen {driftliden Bertrags.

Den Audwanderern darf nidht die BVerpflidtung auferlegt werben, den Be:
forderungdpreid ober einen Teil bdedfelben ober ihnen geleiftete Borfdiiffe nady
iprer Antunft am Beftimmungsorte su j3ahlen ober uriidsuerftatten ober durd
Arbeit abjuverdbienen; ebenfowenig bdiirfen fie in der Wahl ihres Aufenthaltsortd
oder ihrer Befdiftigung im Beftimmungslande befdrdntt werben.

§ 23. [Berboten ift die Beforderung fowie ber AbJHIup von Bertrdgen iiber
bie Beforberung:

a) von Wehrpflidtigen im Alter vom vollendeten fiebzehnten bis sum vollendeten
fiinfundsmwangigften Lebendjahre, bevor {ie eine Cntlaffungdurfunde (§ 14
bed Gefeses iiber die Crmwerbung und den BVerluft der Bunbded- und Staats-
angefhdrigfeit vom 1. Juni 1870) ober ein Beugnid der Criagfommijfion
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bariiber beigebracdht YHaben, daf ihrer Audwanbderung aud dem Grunde der
Wehrpflidht fein Hindernis entgegeniteht;

b) von Perfonen, deven Verhaftung obder Feftnabhme von einer Gerihtd- oder
Polizeibehdrde angeordnet ift;

c) von ReidBangehorigen, fiir welde von fremden NRegierungen obder von
RKolonifationsgefelljdhaften oder dhnlidhen Unternehmungen ber Befdrberungd-
prei8 gang oder teilweife bezahlt wird ober Voridyiifle geleiftet werden;
Audnahmen von diefer Beftimmung fann der Reidhdfanjzler julaffen.

§ 24. Audwanderer, welde fid nidht im Befipe der nad) § 23, a) erforder-
lidgen Urfunbe befinden, oder weldje zu den im § 23 unter b) und c) bezeidhneten
Perfonen gehoren, fonnen durd) die Polizeibehorden am Berlaffen des Reid3gebietes
verhinbert werbden.

Die Polizeibehdrven in den Pafenorten find befugt, die Unternehmer an der

Cinfdiffung von Perfonen zu verhindern, deren Veforberung auf Grund bdiefes
Sefete3 verboten ift.

V. Bejondere Beftimmungen filr die iiberjeeijfe Answanderung nadh aunfier-
envopiifdjen Lindern.

§ 25. Bertrdge iiber die iiberfeeifdhe Beforderung von Audwanderern miiffen
auf Beforberung und Berpflegung bi3 zur Landung im auBereuropdifdien Aus-
jdiffungdhafen geridptet fein. Sie find auf bie Weiterbefdrderung und Berpflegung
vom Audfdiffungshafen bid an bag Audwanderungsjziel su erfireden, infoweit bdies
bei der Crteilung der Crlaubnid (§ 1) jur Bedingung gemadt ift.

Soll da8 Sdiff in einem auperdeutjhen PHafen beftiegen ober gewedyfelt
werden, fo ift died in den Beforderungdverirag aufjunehmen.

§ 26. Der Verfauf von Fahrideinen an Audwanderer jur Weiterbeforderung
von einem iiberfeeifden Plage ausd ift verboten.

Diefes Verbot findet jebod) feine nwendung auf Bertrige, durd) welde der
Unternehmer (§ 1) fid) sugleid) sur Weiterbeforderung vom iiberfeeifden Aus-
{diffungshafen ausd verpflidtet.

§ 27. Der Unternehmer ift verpflidhtet, den Audwanderern an bem zu ihrer
Ginjdiffung ober Weiterbefdrderung beftimmten Orte bei jeder niht von ihnen
felbft verjdyuldeten Bersogerung der Befdrderung von dem vertragdmifpig beftimmten
Abfahridtag an ohne befondere Vergiitung Unterfunft und Berpflegung su gewdhren.

§ 28. Falls bie Bergbgerung linger ald eine Wod)e dauert, hat ber Aus-
wanbderer, unbefdadet der ihm nad) dem biirgerliden Redyte etwa zuftehenden An-
priide auf Sdabenserfa, das Redyt, von bdem Vertrage suriidjutreten und bie
Riiderftatiung des gezahlten liberfahridgeldes ju verlangen.

§29. Die Riiderftattung ves Iiberfahrtdgelves fann aud) dann verlangt
werden, wenn der Audmwanderer oder einer der ihn begleitenden Familienangehirigen
vor Antritt der Seereife ftirbt oder nadyweislid) dburd) Krantheit oder vurd) fonftige
aufer feiner Madyt liegende Bwifdjenfille am Antritte der Seereife verhindert wird.

Das Gleide gilt, wenn in Fillen bed § 26, Adbfay 2, die Verhinberung im
itberfeeijen Ausjdyiffungshafen eintritt, riidfidtlihy bdes bden %ctterbeforberunqé—
foften entjprechenven Teiled des Uberfahridgelves.

Die DHiilfte ves Uberfahrtdgelved fann .zuriikoerlangt werden, wenn der Aus-
wanderer vor Antritt der Reife vom Bertrag aud anderen Griinden juriidiritt.
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§ 30. Wird dad Schiff dburd) einen Seeunfall ober einen anderen Umijtand
an der Fortfepung der Reife verhinbert oder ju einer lingeren Unterbredjung der-
felben genitigt, fo ift ber Unternehmer (§ 1) verpflichtet, ohne befondere Bergiitung
ben Audwanderern angemeflene Unterfunft und BVerpflegung ju gemdhren und bdie
Beforberung bderfelben und ihre3 Gepidd nad) dem Beftimmungdorte fobald alsd
moglid) herbeizufithren.

Diefe Borfdyrift findet finngemdfe Anwendung auf die Weiterbefdrderung vom
iiberfeeifhen Ausdfdjiffungdhafen aus (§ 26, Abfas 2).

§ 81. Bereinbarungen, welde den Beftimmungen der §§ 27 bi3 30 sumibder-
[aufen, haben Feine redhtliche Wirfung.

§ 32. Der Unternehmer fann verpflidhtet werden, jur Siderftellung der ihm
ausd den §§ 27 bi8 30 entftehenden Berpflihtungen eine dad [berfahrtdgeld um
ben Bhalben Betrag iiberfteigende Summe ju verfidern oder einen der Berfiderungs-
fumme entfpredjenden Betrag ju binterlegen.

§ 33. Der Unternehmer Bhat bdafiir Sorge ju tragen, daf dad SHiff, mit
weldem bdie Audwanderer befdrbert werden follen, fiir die beabfidtigte Reife vdllig
feetiidhtig, vorfdriftdmipig eingeriditet, audgeriiftet und verproviantiert ift.

Die gleidhe Verpflidhtung trifft den Fiihrer bed Sdiffes.

§ 34. Jebed Auswanbderveridhiff unterliegt vor dem Antritte der Reife einer
Unterfudjung iiber feine Seetiiditigleit, Cinridtung, Ausriiftung und Verprovian-
tierung.

Die Unterfudung erfolgt dburd) amtlide, von den Landeldregierungen bejtellte
Befidtiger.

§ 35. Bor Abgang de3 Sdiffes ift ber Gefundheitszuftand der Auswanbdever
und ber Sdiffsbefasung durd) einen von der Audwanderungsbehorde (§ 40) zu
beftimmenden Arzt zu unterfuden.

§ 36. Der Bunbedrat erliht Borfdriften iiber die Befdaffenbeit, Cinridytung,
Yudriiftung und BVerproviantierung der AusSwanbdererjdhiffe, iiber die amtlide Be-
{idtigung und Kontrolle diefer Sdiffe, fermer iiber bie drztliche Unterfudjung der
Reifenden und der Sdiffgbefapung vor der Cinfdiffung, iiber die Audjdliefung
franfer Perfonen, iiber dad Berfahren bei der Cinfdiffung und iiber den Sdup
ver Audmwanbderer in gefundheitlider und fittlidger Hinfidt.

Die vom Bunbdedrat erlaffenen Borfdriften {ind durd) das Reid)3gejepblatt
su verdffentlidden und bem Reidh3tage bei feinem nddften Jujammentritte zur
Kenntnidnahme vorjulegen.

§ 37. AB Auswanbdererfdiffe im Sinne bdiefed Gefesed gelten alle nad
aufiereuropiifden Hafen beftimmte Seefdhiffe, mit denen, abgefehen von ben RKajiits-
paffagieren, mindeftens fiinfundzwansig Reifende befdrdert werden jollen.

VI. Auswanderungsbehdrden,

§ 38. Bur Mitwirfung bei Ausdiibung der dem Reidjsfanzler auf dem Ge-
biete bes Ausdwanderungdwefens zuftehenden Befugniffe wird ein fadyverftindiger
Beirat gebildet, weldjer aud einem Borfipenden und mindeftend vierzehn Mitgliedern
befteht. Den Borfigenden ernennt der Kaifer. Die Mitglieder werden vom Bunbdes-
rate gewdhlt. Ale zwei Jabhre findet eine Neuwahl f{dmtlider Mitglieder ftatt.
Jm iibrigen wird die Organifation des Beiratd durd) ein vom Bunbdelrate u
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erlaifended Regulativ und feine Tdtigfeit durd) eine felbtgegebene Gefdhiftdordnung
geregelt.

§ 89. Die Anhdrung ded Beiratd mup erfolgen vor Erteilung der Crlaubnis
fitr foldje Unternehmungen, welde die Befiebelung eined beftimmtien Gebieted in
iiberfeeifhen Ldndern zum Gegenftande haben, fowie im Falle der Bejdranfung
oder dDed Widerrufd der einem Unternehmer erteilten Crlaubnis.

Auperbem Ionnen auf bdem Gebiete de3 Auswanderungdmwefensd von dem
Reidydfanzler geeignete widytigere Fragen dem Beirate jur Begutadtung vorgelegt
und von lepterem Antrige an den Reidhdfanzler geftellt werden.

§ 40. Bur Tlibermadjung bded Auswanbderungdmwefens und bder Ausfiihrung
ber darauf bejiigliden Beftimmungen, {ind an bdenjenigen Hafenpligen, fiir welde
Unternefmer zugelaffen find, von den RQanbesregierungen Ausdwanderungdbehvrden
ju beftellen.

§ 41. Jn den Pafenorten iibt der Reidhsfanzler die Auffidht iiber vad Aus-
manberungéwefen durd) von ihm beftellte Kommifiare aus.

Diefe Kommiffare find befugt, den im § 34 vorgefehenen Unterjudyungen bei-
sumohnen, aud) felbftindig Unterfudjungen ber Auswandeverfdiffe vorzunehmen.
Sie haben die Lanbedbehorden auj die von ihnen wahrgenommenen Mangel und
Berftoke aufmerffam ju maden und auf veren Abftellung zu dringen.

Die Fiihrer von Audwanbereridiffen find verpflidtet, ben Kommifjaren auf
Grfordern mahrheitdgetveue Ausdfunft iiber alle BVerhilinifle de3 Sdiffes und iiber
peffen Neife ju erteilen, fowie jedberzeit das Betreten bder Sdhiffsrdume und bdie
Ginfidt in die Sdiffspapiere ju geftatten.

Sm Auslande werden die Obliegenheiten der Kommifjare behufs Wahrnehmung
per Intereffen deutfdher Ausmwanderer von den Behdrden ded Reides wahrgenommen,
penen ecforbderliden Falle3 befondere Kommiffare al8 DHilfdbeamte beizugeben find.

VII. Befdrdevung bon aujerdentjden Hafen aus.

§ 42. Durd faiferlidhe Berordnung mit Bujtimmung ded Bunbedrated fonnen
sur Regelung der Befirberung von Auswanbderern und Paffagieren auf deutfdhen
Sdjiffen, welde von auferdeutjden Hifen ausgehen, Bor{driften der im § 36 be-
seidhneten Art erlaffen werden.

VIII. Strafbejtimmungen.

§ 43. Unternehmer (§ 1), weldje den Beftimmungen der §§ 8, 22, 28, 25,
32 und 83, Abfap 1 ober den fiir die Audiibung ihred Gejddftdbetriebed von bden
suftindigen Behorden erlaflenen Borfdriften zuwiderhandeln, werben mit Geld-
ftrafe von einhunbertfiinfzig Bi3 ju fed)Staufend Marf oder mit Gefingnis bid zu
feh3 Monaten beftraft.

Sind die Jumidberhandlungen von einem Stellvertreter (§ 9) begangen worben,
jo trifft die Strafe biefen; der Unternehmer ift neben demjelben ftrafbar, wenn bdie
Bumiderhandlung mit feinem Borwifien begangen ift, oder wenn er bei der nad
pen Berhiltniffen mdgliden eigenen Beauffidtigung ded Stellvertreterd ed an bder
erforberliden Sorgfalt hat fehlen laffen.

Die gleidhe Strafe trifft Sdiffsfiihrer, welde den ihnen im § 33, Abfap 2
und im § 41, Abfap 3 auferlegten BVerpflidhtungen ober den auf Grund des § 36
erlaffenen Borjdriften jumiderhandeln, obhne Unterjhigh, ob die Sumiberhandlung
im Jnlande oder im Auslande begangen ift.
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§ 44. Agenten (§ 11), weldje den Beftimmungen der §§ 15, 16, 17, 22, Ab-
fag 2, 23 und 25 ober den fiir die Ausiibung ihred Gefddftdbetriebed von bden
suftdndigen Behorden erlaffenen BVorfdriften sumwidberhandeln, werdben mit Gelbdftrafe
von dreifig bi3 ju dreitaufend Mark ober mit Gefingnis bid ju drei Monaten beftraft.

§ 45. Wer ohne die nad) §§ 1 und 11 erforberliche Crlaubnid die Beforberung
von Audmanderern betreibt ober bei einem folden Betriebe gewerbd3mdpig mitwirkt,
wird mit Gefingnid bid ju einem Jahre und mit Geldftrafe 6i8 su fed)dtaufend
MarE oder mit einer diefer Strafen beftraft.

Die gleide Strafe trifft denjenigen, welder fidh sum Gefdidfte madyt, sur
Yudwanderung anzumwerben.

§ 46. Wer ber BVorfdrift ved § 26, Abfay 1, suwidberhandelt, wird mit Geld-
ftrafe bid su einhunbdertfiinfzig Marf ober mit Haft beftraft.

§ 47. Wer den auf Grund des § 42 erlaffenen Borfdriften zumwiderhandelt,
wird mit Geldftrafe von einhundertfiinfzig bid zu 6000 Marf ober mit Gefingnis
bi3 ju fehs Monaten beftraft.

§ 48. Wer eine Frauendperfon zu dem Bwede, fie der gewerbdmipigen Un-
sudt suzufithren, mitteljt argliftiger Berfdhweigung diefes Jweded sur Ausdmwanderung
vetleitet, wird mit Budthausd bi3 zu fiinf Jahren beftraft. Neben der Budthaus-
ftrafe ift der Berluft der biirgerliden Chrenredite ausdzufpreden; aud) fann zugleid
auf Geldftrafe von einhunbdertfiinfzig bid ju fedhdtaufend Mark, fowie auf Juldffig-
feit von Polizeiauffiht erfannt werden.

Diefelben Strafooridriften finden auf denjenigen Anwendung, welder mit
RKenntnis ded vom Titer in folder Weife verfolgten Bweded die Audwanderung der
Frauendperfon vorfaslid) befdrdert: find mildbernde Umfitinde vorhanden, fo tritt
Gefingnisftrafe nidt unter dbrei Monaten ein, neben welder auf Geldftvafe von
einjunbertfiinfsig bid su fed)3taufend Marf erfannt werben fann.

Shlubejtimmungen.

§ 49. Welde Behorden in jebem Bunbesftaate unter der Bejeidnung: Auf-
{idt3behirve, hohere Berwaltungdbehorbe, Polizeibehorbe zu wverftehen find, wird
von ber Bentralbehorde de3 Bunbdesftaated befanntgemadt.

§ 50. Diefed Gefey tritt am 1. April 1898 in Kraft. Mit bem gleidjen Beit-
punite ex[dfdjen die auf Grund lanbedgefeslider Borjdriften erteilten Genehmigungen
sur Beforderung oder zur Mitwirfung bei der Veforberung von Auswanderern.

III. Jtalienifdes Gefes vom 31. Jdnner 1901. Rr. 23
I Abfhnitt.
Bon der Auswanderung im allgemeinen.

Art. 1. Die Audmwanberung ift innerhalb der durd) dad geltende Red)t ge-
jogenen Grengen frei.

Stellung3pflidhtige, weldje in bem betreffenden Jahre ihr 18. Qebensjahr
vollendet haben ober vollenden, ferner Marineftelungspflidhtige und Angehorige des
fonigliden Matrofenforps fonnen auswandern, fofern bdiefelben bdie Bewilligung

1 {iberfepung de3 8. R. Minifteriums ded Jnnern; abgedrudt im Motiven-
beridit der diterreidhifden Regievrungdvorlage von 1904,
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hiesu und 3war die erften vom Prifeften ober Unterprdfeften, die weitgenannten
vom Dafenfapitin und die leten vom Kommanbdanten de3 Korps erlangt haben.

Militdrperfonen der erften Kategorie ded Heered, welde das 28. Lebensjahr
nod) nid)t vollendet BHaben, fonnen audwanbdern, wenn fie die Bewilligung bdes
Diftriftsfommandanten ermirft und den Nadweis erbrad)t Hhaben, dap fie fidh in
einem ber im Regulative ndher zu bezeidhnenden BVerhdltniffe befinden.

Die Audmwanderung der Militdrperfonen ber zweiten und dritten RKategorie,
welde dem Peere und der Marine angehoren, ift frei.

Gleidhfalld frei ift die Audmwanderung der dem Deere angehorigen Militdr-
perfonen der erften Kategorie, weldhe da3 28. Lebensdjahr zuriidgelegt Hhaben, dod
find diefelben bid sur Bollendung bed 32. Lebensdjahres gehalten, ihre Abreife vem
Diftriftsfommandanten anjuzeigen.

Diefe Angeige erfolgt auf ungeftempeltem Papier und Foftenlos in der durd
ba8 Regulativ u beftimmenden Art.

Die in den vorftehenden Abjisen den Militdrperfonen eingerdumte Befugnisd
sur Auswanderung fann in aufergemwdhnliden Fillen iiber Antrag der Minijter
ded Krieged und der Marine dburd) Ioniglidhed Defvet jeitweilig aufgehoben mwerden.

Der Minifter ded Audmwirtigen Fann im Cinvernehmen mit dem Minifter des
Qnnern die Audmanderung nad) einer beftimmien Gegend ausd Griinden der bffent-
ligen Orbnung oder fall3 Leben, Freibeit oder Habe der Audwanbderer jhwere Se-
fahr laufen Idnnten, einftellen.

Art. 2. Diejenigen, mwelde unter 15 Jahre alte Perfonen zu Arbeitdzweden
anwerben, ind Ausland fiihren oder fdjiden, ohne daf bdiefe der drztlidhen Unter-
fudung untersogen und vom Gemeindevorfteher mit dem im Artifel 3 des Regulativd
iiber bie Kinderarbeit vom 17. September 1886 vorgefehenen Arbeitdbudje verfehen
wurben, werden mit ber im Avtifel IV ded Gefeped vom 11. Februar 1886,
RNr. 3657, angedbrohten Geldftrafe belegt.

Art. 3. Wer im RKidnigreide eine ober mehrere Perfonen unter 15 Jahren
anwirbt ober iibernimmt, um bdiefelben im Audlande entweder in einem Wanbder-
gewerbe ober in Betrieben ju vermwenden, welde im Regulativ ald der Gefundheit
fdadlid) oder al3 gefidhrlih begeichnet werden, wird mit Gefingnid bis zu fedhs
Monaten und mit einer Geldfirafe von 100 big 500 Lirve beftraft.

Mit derfelben Strafe wird belegt, wer Perfonen unter 15 Jahren ind Aus-
land fiihrt oder anderen Perfonen behufs Beforderung ind Ausland iibergibt, um
diefelben in der im erften Abjage diefed Artifeld beseichneten Art ju vermwenben.

Sn einem  folden Falle wird der Vormund feiner Vormundidaft verluftig
und es fann dem Bater die viterlidhe Gewalt entzogen mwerden.

Diefelben Vorfdriften finden auf denjenigen Anmwendung, welder eine minber-
jdhrige Frauendperfon zur Audmwanderung beftimmt, um fie der Proftitution zu-
sufiibren.

Art. 4. Wer unter 17 Jahre alte Perfonen, welde ihm im Konigreide zu
pem Bwede, um denfelben Arbeit ju bieten, iibergeben murden, in einem frembden
Lanbe verldBt, wird mit Gefangnid bi3 ju einem Jahre und mit einer Geldftrafe
von 300 bid 1000 Rive beftraft, unbefhadet der hoheren Strafen in Fillen von
Mighandlungen und Graufamfeiten.

Wenn der Minderjidhrige dad 14. Jahr nod) nidht vollendet hat, fo wird die
Strafe um bdie Dalfte erhvht.
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Der Befdjuldbigte, fei er italienifdjer Staatsbiirger ober Frembder, mwird auf
Berlangen bed Juftizminifterd ober iiber Begehren einer Partei abgeurteilt werden :
ift berfelbe wegen ber ndmliden ftrafbaren Handlung im Auslande bereitd abge-
urteilt worden, fo haben bdie Beftimmungen der Artifel 7 und 8 des Strafgefesed
Anwendung zu finden.

Art. 5. Die zuftindigen Behordben haben das Pakgefud) su iiberweifen und
binnen 24 Stunben nad) Crhalt bed Gefudhed oder der Crildrung, dak fein An-
jtand obwalte, weldje beide mit den durd) die Beftimmungen iiber die Ausfertigung
von Paffen fiir dad Ausland vorgefehenen Dofumenten belegt fein miiffen, den
Pap audzuftellen.

Die ven Audmwanbderern, welde {id) swedd Arbeit ind Ausland begeben, fo-
wie deven Familien ausdgeftelite Pifle, fowie alle yur Erlangung bded Paffed erforder-
lidden Cingaben {ind ftempel- und gebiihrenfrei.

IL A Hnitt.
Auswanderung nad) iiberieeiiden Landern.

Art. 6. Audwanderer in Gemdpheit Dbdiefes Abjdnitted ift jeder Staats-
biirger, welder fid) in ein jenjeitd ded Suezfanaled gelegened Land, mit Ausjdhluf
ber italienifden Kolonien und Proteftorat8gebiete ober in ein Land jenfeits bder
Meerenge von Gibraltar, ausd{dlielid) der europdifden Kiiften, begibt und in der
III. Klaffe oder in einer vom Audwanderungdfommifiariate diefer gleichgeftellten
RKlaffe reift.

Der Audwanberer nid)t italienifder Nationalitdt, mwelder fih in einem
italienifden Hafen ein{difft, it dem nationalen Avbeiter gleidhgeftedt, und zwar
aud) in Abfidt auf die Wrtifel 21, 26 und 27, dod) wird derfelbe den Sdhup der
im UWrtifel 12 bezeidhneten Proteftoratddmter im Uuslande nidht geniefen fonnen.

Der Pap ift fiiv iene, welde nidht italienijhe Staatdbiirger {ind, nidt
obligatorifd).

Die Paffagiere, weldje freiwillig und auf eigene Koften in der dritten obder
einer diefer gleidigeitellten Klajje auf einem nationalen oder fremden Sdiffe ab-
veifen und fid) jenfeitd bed Suezfanald begeben, werden nidit ald Audwanderer
angefehen, wenn die Bahl berev italienifder Nationalitdt 50 nidt iiberfteigt.

Wenn e3 mehr ald 50 find, fo bedbarf e3, um fie ald Nidhtaudwanderer zu
betradyten, einer befonderen Bewilligung ded Kommiffariates.

Diefe Beftimmung fann durd) Idmglidhed Defret aufgehoben werbden.

Der Minifter ded Nufern wird ermddtigt, fiir den Sdup bder etwa auf
Segelfdiffen erfolgenden Audwanderung befondere Mafnahmen zu treffen.

Auswanderungstommifjariat und demjelben untergeordnete Ymter,

Act. 7. GS wird ein dvem Minifter desd Hufern unterftehendes Kommifjariat
eingefet, in mweldem alled fonzentriert fein wird, was fid auf den Dienft bder
Ausdwanderung besieht.

Das Auswanderungdfommiffariat wird beftehen: aud einem aud der Reibe
per hoheren Staatdbeamten iiber Bor{dlag bed Minifters des Hufern nad) Anborung
bes Minifterrated ernannten Genevalfommifidr, aud bdrei nad) den Normen bed
Regulativs beftellten Kommiffiren und aud den nad) Mafgabe bed Dienfted er-
forberlichen DHilfsbeamten.
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Die Begiige und Gebiihren der Mitglieder bed Kommiffariated werben durd
foniglides Defret beftimmt. Wenn bdiefelben aud bder ftaatliden Vermaltung Ber-
vorgegangen find, behalten biefelben den Rang und bdie Anfpriide auf BVorriidung
bei, welde ihnen in dem Dienftzweige, aus weldem fie entnommen find, sufommen
und in welden fie jederzeit unter Beibehaltung ded Ranged und des Dienftalters,
bie fie beim Berbleiben erreidht hdtten, juriidfehren fonnen.

€3 wird ferner ein Audwanderungsrat eingefest, beftehend aus vem Geneval-
fommiffdr al3 Delegierten bdes Minifterd des upern, aus fiinf Delegierten der
Minifterien ded Jnnern, bder Finangen, der Marine, dved Unterridhted und des
Acferbaued, aud drei durd Ioniglides Defret iiber Borfdlag ded Minifters bdes
Slupern ausd den Reihen der Fadymdnner fiir geographifde, jtatiftijhe und volfs-
wirtfdaftlihe Studien ernannten Mitgliedern und aud zwei Mitgliedern, welde in
per im Regulativ vorzufehenden Art aud den in Rom wohnenden italienifdhen
Gtaatsbiirgern gewdhlt mwerden, und zwar, dbad eine Mitglied von der ,Lega nazio-
nale delle Societd cooperative italiane“, ba3 anbere von ben Bhervorragenditen
wedfelfeitigen Hilfdvereinen der bebeutenditen Seeftidte bed Konigreidhes.

Der Rat wird gehort werben in den widtigeren, auf die Audwanberung be-
siiglidgen Fragen, dann bei der Behandlung von Angelegenheiten, welde in bdie
RKompeteny mehrerer Minifterien fallen.

Art. 8. Dad Kommiffariat forvefpondiert mit den Behdrden bed RKonig-
reidges, mit den fonigliden Konfuln im Auslande, mit den Audwanderungsdimtern
per anderen Staaten, fowie mit allen Anftalten, welde fid) im Konigreide oder im
Auslande mit dem AuSwandereridupe befaifen.

Dasfelbe hat da3 Red)t der unentgeltlidhen Affidhierung jeiner Berlautbarungen
in allen Stationen und Agentien, auf den Dampfern und Fuhrwerfen und fonitigen
Trandportmitteln ju Waffer ober zu Lanbde.

Der Minifter des Hufern Bhat dem Parlamente alljdhrlid), fpdteftens im
Monat April, einen Beridht iiber den Ausdmwanbderungsdienjt vorzulegen und dem-
jelben einen Berid)t bed Generalfommiffdrs iiber die Bewegung Dder dauernden
und zeitlihen Auswanderung, iiber die Tiitigleit der Beforderungsunternehmer und
peren Reprifentanten, iiber die nad) der Crfahrung wiinjhenswerten Abdnbderungen
ber geltenden Beftimmungen, fowie iiber jeden anberen fiir die Audmwanbderung be-
langreidjen Gegenftand anzufdliegen.

Diefer Beridht wird in der niditfolgenden Seffion jum Jwede der Disfuffion
und Genehmigung auf die Tagedordnung zu fepen fein.

Art. 9. Der Minifter ved Aufern wird im Cinvernehmen mit dem Minifter
ped Jnnern in den Hifen von Genua, Neapel und Palermo, fowie anbderer allen-
fall3 durd) foniglides Defret zu begeidnender Stidte einen Audwanderungsinfpeftor
ernennen, welder jugleid mit der Cigenfdaft eined dffentliden Sidjerheitdorganes
befleidet und aud den Beamten bder inneren BVermwaltung zu entnehmen fein wird.

Der JInfpeftor wird die im Regulative zu beeidhnenden Funitionen ausiiben
und bem Sdupe, fowie der Unterfudjung bded Gepdded der Audwanderer, jowoh!
bei ber Ubreife al8 bei der Riidtunft feine Aufmertjamleit zumwenbden.

Art. 10. Jn den Auswanderungdorten Fonnen Bezirisd- ober Gemeinbde-
fomitees fiir die Audwanderung eingefest werben, mit unentgeltlien Funftionen,
welde aud bem Bejirisridhter, oder in Ddeffen Grmangelung aus dbem Friedens-
vidter, aud bem Gemeindevorfteher ober Ddeffen Stellvertreter, aud einem Pfarrer

Edriften 131. — Garo. 17
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ober Seelforger, aud einem Arzte (bie brei lepteren von dem Kommifjariate defig-
niert) und aud einem vom Gemeinderate gemwidhlten Vertreter der lofalen Arbeiters
und landbwirtfdaftliden Bereinigungen jujammengefest {ind.

Die gewihlten Mitglieder verbleiben drei Jahre in ifhrer Funftion und fonnen
wieber gewdhlt werden.

Das RKomitee jteht unter dem Borfie des Bejiridridyters oder in defien Cr-
mangelung de3 Biirgermeifters.

Art. 11. Der Arst ober einer der Irzte an Bord der Sdiffe, welde Aus-
wanbderer befdrbern, muf dem militdrmarinedrstliden Korpd in aftiver ober aus-
hilfdweifer Dienftleiftung angehoren und wird vom Marineminifter itber Cinfdreiten
ped Kommifjaviated beftimmt. Diefen Hrjsten wird aud) der Ubermadungsdienit
am Bord der Sdiffe im Interefle der AuSwanderung anvertraut, und zmwar nad
ben im Regulative ju beftimmenden Normen.

Sie werden aud dem Ausdwanderungsfonds entlohnt, und ber Befdrderungs-
unternehmer Hat die ihnen jufommenden Gebiihren in dem vom Regulative ju be-
ftimmenden Ausmape in die Kafle diefes Fond3 einzuzahlen.

Der Unternehmer ift verpflichtet, den genannten Mrjzten aud) fiir die Riicdreife
Berpflegung und eine Kabine I. Klaffe unentgeltlid ju gewdhren.

Art. 12, JIn jenen Staaten, nad) welden fid die italienifde Auswanderung
vorzugdmeife tidtet, werden von Seite bed Minifters ded Hufern und aud im
Wege der Bereinbarung mit den betreffenden Regierungen Amter fiir den Scdhus,
die Jnformation und die Arbeitévermittlung fiir Audmwanbderer erridhtet.

Der Minifter ves Hufern wird nad) Mapgabe der durd) dbas Regulativ auf-
suftellenden Normen reifende Auswanderungsdinfpeftoren fiir iiberfeeifde Ldnder
ernennen.

Gr ift beredytigt, ju folden Dienftverridtungen aud) Konfularbeamte ab-
zuordnen.

Diefe JInjpeftoren werben dad Kommiffariat iiber die Berhdltniffe der italie-
nifden Ausmwanderung informieren, deren Wiinfde fie ju fammeln und 3u iiber-
mitteln haben.

Sowoh!l in den {lbergangd- ald in den Anfunftshifen werden am Borde der
Audmwanbderer befordernden Sdiffe von Seite der im Wuslande reifenden Jnfpeftoren
over Der Konfularbeamten in Gemifheit der durd) dad Regulativ aufgefteliten
RNormen regelmipige Infpizierungen ftattfinden.

Unternehner sur Befdrderung bon Auswanderern und Fahrpreife.

Art. 13. RNiemand darf AuSwanderer anwerben oder aufdingen, Sdiffs-
pillette verfpredien ober verfaufen, der nidht vom SKommiflaviate dad Patent ald
Auswanderer=Beforberungdunternehmer, dann eine befonbdere, an geeignete Garantien
gebunbene Bewilligung dedfelben Kommifjariates in dem Falle erwirtt hat, wenn
e3 fid) um Auldwanderer mit foftenlofer ober fubventionierter Reife, ober um jonijt
wie immer begiinftigte oder angeworbene Ausmwanderer hanbelt.

Das Patent fonnen unter der Borausfepung, daf fie iiber Dampfer der im
Artifel 32 vorgefehenen Art verfiigen, erlangen:

a) die nationalen (inldndijden) Sdiffahrtgefellfdaften;
b) bie im RKonigreide nad) Mafgabe oer Artifel 230 und ff. ded Hanbdelgefes-
budjed anerfannten aquslindifden Sdiffahrigefellfdaften ;
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c) die nationalen Rpeder, fei es eingeln oder in Gemeinfdajt;

d) die frembden Rbeder und die einheimijden und fremden Sdiffgmieter.

Die Konftituierungdafte auslindifder Sdiffahrtdgefelfdaften werden gegen
eine fire Gebiihr von 500 big 3000 Lire im Berhdltniffe jum Gefellfdhaftsfapital
regiftriert.

Die auj die Crhohung des Gefellid)aftsfapitals abszielenden Afte werden gegen
eine fire Tare regifiviert, deren Pohe proportionell ju der fiir die Regiftrierung
bed RKonftituierungsafted im DBerhdltniffe zum urfpriingliden Gefelljhaftstapital
gesahlten Gebiihr beftimmt wird.

Den fremden Sdyiffahrigefedidaften, Rhebern und Fradytenmietern fann bdas
Patent nur dbann erteilt werden, wenn fie al8 Bevolmddtigten einen im Kionig-
reidje wohnhaften italienijden Staatsbiirger oder eine gefeplid) erridhtete italienifdhe
Firma nambaft madjen und fid) allen Gefegen und Verordnungen ded Kionigreided
in allen jenen Bejiehungen untermwerfen, welde die Ausmwanderungsdgefdifte und
die hieraud fid) ergebenden Afte betreffen.

Da3 Patent gilt fiir ein Jahr und unterliegt jededmal einer R‘onaefftonﬁtage
von 3000 Qire und einer Kaution im Betrage von mindeftens 3000 Lire in Staats-
rente, welde je nad) der Bedeutung der Gefdiifte vom Minifter ded Hufern be-
ftimmt wird.

Das Anfudjen um das Patent fhlieft die Annahme jamtlider BVerpflichtungen
in fid, welde fid fiir den Beforderungdunternehmer aus bdiefem Gefese ergeben.

Der Minifter ved Auflern fann nad) Anbdrung ded Audwanderungdrates
mit motiviertem Defrete dad Patent verweigern, einfdirdnfen ober juriidjiehen.

Die Kaution haftet in erfter Qinie fiiv die Crfiillung aller Berpflidtungen
Ped Beforderungsunternehmerd ober defien Reprdfentanten gegen den Audmwanberer,
ober besdjenigen, ber fiir ihn eintritt (deffen Bertreter), dann in jweiter Linie fiir
die Bejahlung der Geldftrafen, in welde der Beforberungsunternehmer ober deffen
Bertreter fraft diefed Gefesed verfallen jollte.

Die Kaution mufP, fo oft fie eine Berminderung erfahren Hhat, bei fonftigem
Berfalle de3 Patented erginst werben; fie wird, aufer im Falle eined anhingigen
Prozefies, feh3 Monate nadhpem bder Unternehmer aufgehdrt bat, ein jolder zu
fein, auriiderftattet.

Art. 14. Die Fabrpreife, welde die Unternehmer von den Audwanderern ju
besiehen beabfiditigen, miiffen die Genehmigung ded Kommiffariated erhalten.

Spiteftend bi3 zum 15. November, 15. Mdrz oder 15. Juli jeden Jahred miiffen
die Beforberung3unternehmer ihre Vorfdlige dem Kommiffariate zufommen laffen.

Diefed wird fiir die Genehmigung der Fahrpreife Sorge tragen, nad) Ein-
holung des Gutadytensd ber Generaldireftion der Hanbdeldmarine, der Handeldfammern
der bedeutenderen italienifdjen Seeftidbte, mit Beriidfidtigung der JInformationen
der Audwanderungdinfpeftoren und Dder italienifden Hanbeldfammern in bden be-
deutendften Hentren der italienifden Audwanderung im Auslande, und jener iiber
den Kurd der Fahrpreife in bden BHauptfadlidhften fremden Hdfen, woriiber bdie
italienijden Konfuln periodbifde Beridite ju erflatten Haben.

Ritdfidhtli) jener Borfdjlige, welde nidht genehmigt werden jolten, ift dasd
Kommiffariat verpflidhtet, die Unternehmer zur Darlegqung ihrer Griinde innerhalb
einer angemeflenen Frift eingulaben, wonad) dasfelbe alle Aften mit den eigenen
motivierten Antrdgen dem hoheren Marinerate iibermittelt, welder feine motivierte

17*
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Wohlmeinung audzufpreden haben wird. €3 wird hierauf dem Minifterium besd
ufern zuftehen, die Fabhrpreife je nacdh ber Qualitdt der Trandporte, nad) bder
RKlaffe und Sdnelligleit der Dampfer zu beftimmen.

Sowohl von ben genehmigten al3 von den feftgefepten Breifen wird ber
Minifter ved ufern dem Parlamente mittels befonderen Redjenjdjaftdberidhtes,
weldem alle vorermdhnten Gutadten und JInformationen anzujdliefen find, Mit-
teilung maden.

Qn der Regel wird die Feftfesung der Preife alle vier Monate erfolgen, und
jwar am 1. Jdnner, 1. Mai und 1. September jeden Jahred und Bhat bdiefelbe fiir
den gangen viermonatliden Beitraum Geltung.

Gg fonnen jedbod) erforderliden Falled iiber Antrag der Unternehmer ober
auf Anregung de3 Kommiffariated die Preife aud) wdhrend bes viermonatliden
Beitraum3 nad) denfelben Beftimmungen, unter welden fie feftgefeht mwurden, ge-
dndert werden.

Nad) venfelben Normen fonnen aud) innerhalb ded viermonatlidhen Jeitraumes
pie Fahrpreife neuer Unternehmer feftgefesst werden.

Die Fahrpreife miiffen wenigftend 14 Tage vor ihrer Anmwendung verdffentlidyt
werden, und im Falle auferordentlider Anderung in dem moglichft Fiirzeften Beit-
raume.

Das Kommiflariat wird bdie bdermafen Dbeftimmten Preife den Besirisd- und
gemeindedmtlidhen Komiteed befanntgeben und wird denfelben aud) die billigeren
Trandportofferten aller jener Unternehmer befanntgeben, welde darum anfuden
und an welde die Komitees in Crmangelung Ilofaler Reprifentanten bed Befor-
verungdunternehmers bdie Audwandever durd) Bermittlung der Audwanderungs-
infpeftoren weifen fonnen.

Ginem Unternehmer, welder die genehmigten obder aufgejtellten Preife iiber-
fdhreitet ober fid) weigern follte, bie Auswanbderer um bdiefe Preife zu befordern,
witd das Patent entjogen; e3 fann ihm dasdfelbe nur durd) Verfiigung dved Minifters
ped Jufern wieder erteilt werden.

Der Unternehmer darf den Fahrpreis fiir AuSwanderer, welder fhon difent-
li fundgemadit, oder auf bdem Sdiffébillette, ober in anberen gleidwertigen
Sdriften beftimmt wurbe, nidht erhshen.

Cine allfdllige Herabjepung bded angefiindigten oder vereinbarten Preifesd ift
auf alle Audwanbderer audzudehnen, welde fiir diefelbe Abfahrt eingejdifit werden.

Art. 15. Jm Falle von BVerabredungen bder Unternehmer, um den Transport
von Auswanderern um die genehmigten oder beftimmtien Preife abjulehnen, fann
bie Regierung bdie [ofalen Komiteed ermdditigen, in allem die Titigfeit der Re-
prifentanten der Unternehmer zu vertreten; fie fann durd) befondere Konzeffionen
andere einheimifdhe ober frembde Gefelfdjaften, Rbeder ober Mieter, jum Trans-
porte von Audmwanderern ermddytigen, fie fann die Umjdiffung der AuSmanbderer
in audwdrtigen Difen diedfeitd bes Dzeand geftatten und jede andere Mafregel
jum Sduge der Audwanderung treffen.

Tritt der vorermdhnte Fall ein, fo wird dem Unternehmer dagd Patent ent-
sogen, und diefed fann demfelben nur iiber motivierten Bejdhlup ved Minifterrates
wieder verliehen mwerden.

JIm Wieberholungsfalle wird dad Patent bleibend entjogen.
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Art. 16. Der Audmwanderungdunternehmer fann mittels Sdreibens an das
Kommiffariat, weldes die Wohlmeinung ded juftindigen Prifeften einzubolen Hat,
eigene Reprifentanten nambaft madjen, indem ex bdie biirgerlidhe Berantwortung
fiir alle ihre Yandlungen aui dem Gebiete der Audwanderung iibernimmt.

Cr ift ebenjo verantwortlid) fiir die Dandlungen feiner Wngeftellten, wie
anberer Unternehmer und jeder andeven Perfon, welder er mit dem Einvetftandnifie
oder ber Buftimmung bes Audwanderers entweder den gangen Trandport ober einen
Feil besfelben anvertraut.

Jebe Bereinbarung, durd) welde diefe BVerantwortung ausgefdiloffen obder
eingefdrdnft wird, ift nidtig, felbjt wenn mit derfelben eine BVerminderung besd
Preifes verbunbden ift.

C3 ift bem Kommiffariate die Befugnis eingerdumt, mit motiviertem Defrete
die Juftimmung jur Grnennung eined Reprifentanten ju verweigern, und — gleid)-
fall3 mit motivievtem Defrete — bie bereitd erteilte Suftimmung ju wiberrufen.

Die Reprdfentanten miiffen italienifhe Staatdbiirger fein und diirfen ihr
Mandat nidht anberen iibertragen.

Pehrere Beforderungdunternehmer fonnen nad) vorgdngiger, dbem Kommiffariate
befanitzugebenber Vereinbarung einen und denfelben Reprifentanten beftellen.

Den Reprifentanten ift es unterjagt, Audmwanderern die Cinjdiffung auf
anbderen Sdyiffen al3 jenen ihred eigenen Manbanten oder ihrer eigenen Mandanten
su ver{daffen.

Art. 17. €5 ift dem Unternehmer und bdeffen Reprdfentanten unterfagt,
offentlid gur Audwanbderung aufzumuntern.

Unbefdadet der Bejtimmung de3 Artifed 416 bes Strafgefesed wird jeder,
welder mit Rundmadjungen, Jirfulavien ober mit auf die Audwanberung bejiig-
liden Anleitungen wiffentlih unridtige Mitteilungen oder Angaben verdffentlidyt,
oder Derartige im Audlande gedrudte MMitteilungen oder Angaben im Jnlande ver-
breitet, mit Arreft bi3 ju fed)3 Monaten und mit einer Geldftrafe bid su 1000 Live beftraft.

Die von ben lUnternehmern audgegebenen Jirfulavien und Anfiindigungen
jeglidder Art Haben ju enthalten: die Brutto- und Nettoeihung und die Schnellig-
Teit de3 Sdiffes, den Beitpunft der Abreife, bie Stationen und die Dauer der ge-
famten Hinreife.

Art. 18. Der Minifter des Hufern fann im Ginvernehmen mit dem Minijter
pe5 Jnnern unter Auferlegung befonderer Bedbingungen geftatten, dap ein Privat-
mann ausfdlieplid) fiir eigene Redynung eine Anzahl von Perfonen anmwerbe, welde
er sur Durdfiihrung einer beftimmten Wrbeit im Auslanbde, oder ju einer von den
Gefeen ded betreffenven Staated geftatteten Befiedlungdunternehmung ndtig bat,
{ofern berfelbe, falls e3 fid) um eine Audwanderung in die im Artifel 6 ermdhnten
Qénber handelt, fiiv den Transdport fid) eine3 Fonzeffionierten Unternehmersd bebdient,
und biefer die nad) Artifel 28 vorgefdriebene Tare erlegt.

Wenn e3 {id um Reifen in von italienifden Audwanderern wenig ober gar
nidt befjudjte Gegenden banbelt, fann ber Minifter ded Yufern bei Beobadhtung
von beftimmten Bedingungen geftatten, daB der Trandport aud) von einem Rbpeder
bewertftelligt werde, welder die Cigenidaft eined Ausmwanbderer-Befdrderungs-
unternehmers nidyt befibt.

Art. 19. Weber der Unternehmer nod) jein Reprifentant Idnnen italienijden
Audwanderern Sdiffbillette verabfolgen, wenn diefe nidht den Paf vormeifen.
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Den begiinftigten, angeworbenen oder freimilligen Auswanbderern, weldje den
Trandport auflerhalb des Sied be3 Beforderungdunternehmers vereinbart Haben,
hat diefer oder Deffen Reprifentant bad Sdiffsbillet, welded durd) ein anbderes
Dofument nidht erfest werden fann, dem Ausdwanderer einguhdindigen, bevor derfelbe
feinen Wohnjis verldfst, um fid) in den Hafen der WAbfahrt ju begeben.

€3 ift jedermann, mit Ausnahme der von bdem Kommiffaviate ermidytigten
Unternehmer verboten, Didpojitionen jzu treffen, damit die Auswanberer in dem
Qanbde ihrer Beftimmung mit Cifenbahnbillettd perfehen werden, e3 fei denn, daf
biefe Fahrfarten frei und den AuSmwanderern im Jeitpunfte und am Orte der Aus-
fdiffung u iibergeben wiren.

Dag Sdyiffgbillet fiir Ausmwanderer im Sinne ded Artifel3 6 ift {tempel- und
gebiihrenfrei.

Art. 20. Dasd im Auslande von einem Beforderungdunternehmer ober von
einem andern fiiv ihn verfaufte und auf einen Auswanbderer, welder fid) im Kdnig-
reide einfdiffen foll, lautendbe Billet gibt (iiber giinftigen Befdeid bed Aus-
wanberungsinfpeftors im Abfahrtshafen) dem Audwanderer Anredyt, die Cinfdiffung
auf dem erften Sdyiffe bed betreffenden Unternehmers, weldes nad) dem auf dem
Billette angegebenen Beftimmungdort abgeht, trop irgendwelder gegenteiligen, in
bem gedachten Billet enthaltenen Crildrung su verlangen.

Alle Beftimmungen biefes Gefeses finden aud) auf Audwanbderer Anwendung,
weldye unter den in diefem Wrtifel vorgefehenen Umftdnden reifen.

Art. 21. €8 ift bem Beforberungsunternehmer oder deffen Bertreter verboten,
von dem Wuswanderer Gegenleiftungen irgendwelder Art aufer dem Fahrpreife su
begiehen.

Der Audwanderer ift beredtigt, die Riiderftattung der von ihm ungebithrlidh
geleifteten Bahlungen im zweifaden Betrage, fowie den Crfap alfilliger Schiiden
ju verlangen.

Der pom AuBwanberer fiir fid) ober jeine Familie gans ober zum Teil be-
reitd gejablte Fabrpreid ift demfelben zuriidzuerftatten, wenn er wegen nad-
gewiefener Crfranfung feiner Perfon ober eined Familienangehvrigen, der mit ihm
im gemeinfamen Haushalte lebt und mit ihm reifen foll, ober infolge Cifenbahn-
verfpitung ober eined felbft zufdlligen, auf bden Unternehmer oder dad Sdiff
juriidsufiithrenden Umftandes nidht abreifen fann.

Wenn e3 fid) um eine wie immer begiinftigte oder angemworbene Auswanderung
hanbdelt und der Audmwanderer aus den ermwdhnten Griinden, odber weil er von dem-
jenigen, der dem Beforberungsunternehmer bdie Anwerbung iibertragen, oder von
der Unterfudjungsfommiffion juriidgemiefen wurde, vom Cinfdiffungshafen in bdie
Gemeinde feined Peimatorted, oder, falld er ein Frember ift, an die Grenge juriid-
fehren muf, fo fallen die Auslagen fiir Bequartierung, Berpflegung und fiir bdie
Reife der Perforen, fowie fiir den Trandport ded Gepddsd, unbefd)adet ded Redjtes
be8 Audmwanbdererd auf eventuellen Sdabdenerfay, dem Unternehmer zur Lait.

Wenn der AuSwanbderer aus irgend einem anderen Grunde vor Abgang bed
Sdjiifed den Kontraft auflbft, fo hat derfelbe unbefhadet der Beftimmungen der
Artifel 583 und 2 bed PHanbdeldgefesbudes, iiber giinftigen Befdeid des Aus-
mwanberung3infpeftord des Pafend Anfprud) auf Riiderfa ded bhalben Fabhrpreifes,
pann der Berpflegungstoften fiix bie vorvausfidtlide Dauer der Reife, falld die-
felben im Fabhrpreife inbegriffen jind.
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Wenn endlid) der Audmwanbderer, er mag wasd immer fiir einer Kategorie an-
gehoren, die Cinfdiffung infolge einer, wenn aud) durd) vis major verurfadyten
Bugsverfpitung verfdumt hat, find die Cifenbahnvermaltungen gehalten, ihn mit
feinem Gepide unentgeltlid) big in die Abgangsjtation, ober, falld er ein Frember
ift, an die Grenzftation juriidzubefordern, joferne der Audwanbderer felbft beim Aus-
wanberungsdinfpeftor darum anfudit und bdiefer ihm eine motivierte Reifeanmweifung
ausftellt, welde innerhaldb 24 Stunden bei der Abfabhridftation ju iiberreidhen ift.

Art. 22. Die Koften fiir Berpflequng und Bequartierung eined jeden in dem
Cinfdiffungshafen eingetroffenen Audmwanbderers fallen von bder Mittagftunde des
dem im Billette angegebenen Abfahridtage vorangehenden Taged bid ju dem Tage,
an weldem die Abfahrt erfolgt, wasd immer die Urfadje der BVerfpitung fein mag,
dem Beforderungdunternehmer zur Laft.

Der Auswanderer, weldem bdie BVerfpdatung nad) Ausfolgung der Fabhriarte,
jebod) vor Berlaffen feined Domijiled, befanntgegeben wurde, hat Anfprud) auf eine
Cntidddigung im Betrage von 2 Lire per Tag, wenn er einen gangen Plap beftellt
hat, und im Berhdltniffe, wenn er einen Halben oder viertel Plap bhat, bi ein-
fdlieglid) su dem Bortage jened Tage3, an weldem bdie Abreife erfolgt.

Wenn die Berfpitung 10 Tage iiberfdjreitet, fann der Audwanderer auf bdie
Reife verzidhten, den etwa erlegten Fahrpreid juriidverlangen und bei ber im
Artifel 27 erwdhnten dhiedsgeridhtlidhen Kommiffion den Crfap allfilligen Sdhadensd
begehren.

Wenn der Auswanberer urfidlid) ded Sdiffed ober einer Quarantaine in
einem Bwifdenhafen der Reife Halt maden mup, find die Koften des lUnterhalted
und — wenn nidtig — ber Wohnung vom Befdrberungdunternehmer ju beftreiten,
und ift derfelbe im Falle eined Shiffbrudjed oder ber Unfahigleit bed Sdhiffed sur
Fortfepung der Reife oder bei einem 14 Tage iiberfteigenden Aufenthalte infolge
Havarie gehalten, einen anberen geeigneten Dampfer jur Beforderung der Reifenden
an ihren Beftimmungsdort zu entfenden.

Jm gegenteiligen Falle wird der Minifter des Iufern nad) Anhdrung ded
Ausmwanberungdrated die Kaution in Anfprud) nehmen, um Abhilfe su {daffen.

Gin Tibereinfommen, durd weldjed ber Audmanbderer auf die in diefem Wrtifel
vorgefehene Sdhablodhaltung verzidhtet, ift nidtig.

Art. 23. Die Cinjdiffung der AuSwanbderer mup vom Beforderungdunter-
nehmer in den im erften Teile ded Artiteld 9 bezeidhneten Hifen bewertftelligt werden.

Ausgenommen Fille von vis major, ift die Umfdiffung der Audmwanbderer in
fremben, nidyt jenfeitd bed Ojeans gelegenen Hifen, ebenfo wie die Anweifung ber
Ausmwanderer jur Cinfdiffung in irgendeinen nidht italienifden Hafen verboten.

Qn beiben Fallen fann mit befonderer von dem Kommiffariate im ausidlieh-
liden Jntereffe der Auswanbderer erteilter Bewilligung eine Ausnahme von dem
Berbote plapgreifen.

Art. 24. Der Unternehmer ift fiiv die Nadyteile gegeniiber jenem Audmwanbderer
verantwortlid), welder von dem Lande feiner Beftimmung fraft ver lofalen Ein-
mwanberungdgefese juriidgemiefen wird, wenn bewiefen wird, daf ihm vor der Ab-
reife die Umftdnde Defannt waren, welde die Buriidweijung bed Ausdmwanbderers
nad) jid) gegogen haben.

Art. 25. Der Unternehmer ift ungeadhtet einer gegenteiligen Bereinbarung
gebalten (voraudgefest, dap ver Dampfer auf der Riidreife einen italienifden Hafen
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beriihrt), mittellofe Jtaliener gegen einen VBetrag von 2 Lire per "Lfag influfive
Berpflegung ju befordern, welde aud irgendeinem Grunde iiber Berfiigung und
auf Berlangen eined fonigliden diplomatijdhen oder Konfularagenten repatriiert
mwerden, und war bid jur Sahl von zehn (ganze Plige) auf Dampfern, welde einen
Tonnengehalt unter 1000 Haben, mit einer Bermehrung um einen Audwanbderer
fiiv je 200 Tonnen oder Brudjteile von 200 Tonnen iiber die 1000 Tonnen, bHis
3u der Anzahl von 30; RKinber im Alter von mehr ald 3 und weniger ald 12 Jahren
sahlen per Tag 1 Lire; jene unter 3 Jahren zahlen nidts.

Streitigleiten gwijden BVefdrderungsunternehmern und Ausmwandevern,

Art. 26. Der Audwanderer fann gegen den Unternehmer obder bdeffen Ber-
treter RKlage erheben auf Riiderftattung von Betrdgen, auf Criag von Sddden
ober wegen auf diefed Gefels beziigliher Streitigfeiten, und zwar mitteld ftempel-
freier Gingabe bei einem fonigliden Konfularfunftiondr oder bei einem Fonigligen
Ausmwandererfhupamte im Ausdlande ober aber, wenn bdie Abreife nidht erfolgt ift,
bei dem Prifeften der Proving, beim AuswanderungSinfpeftor oder bei dbem Komitee
bed Ortes, wo er den Bertrag gefdhloffen hat, ober wo die Cinfdiffung haitte ftatt-
finden {ollen.

Da3 Ginfdreiten muf im Audlande innerhalb fed)s Monate feit der Anfunft
im Beftimmungshafen ober in einem anberen Hafen erfolgen, wenn bder Aus-
wanderer nidt dahin gelangen fonnte, im Jnlanbe aber binnen bdrei Monaten
von dbem im Sdyiffsbillet fiir die Abreife angegebenen Beitpunite an geredhnet.

Wenn der Audwanderer nad) Jtalien juriidfehren miifite, ohne daf er mit
ven foniglichen Behorden oder mit den Audwandererfdupdmtern in Berfehr treten
fonnte, lduft der Termin vom Tage der Audfdiffung im Kinigreide.

Avt. 27. Die im vorhergehenden Artifel bezeidneten Streitigleiten zwiiden
Unternehmern und Audwanbderern mwerben von einer {diebsgeridtlihen Kommiffion
mit dem Sige in jebem Provinghauptorte endgiiltig entfdieden.

Die Kommiffion befteht aud dbem Geridhtdprdfidenten oder deflen Stellvertreter,
al8 Borfisenden, aud dem Staat3anwalte, einem Rate ber SBmfeftur und aud jwei
von dem Provingrate gewdhlten Mitgliedern.

Der Geridhtdprifident und bder Staatdanwalt fonnen fid) im Falle der Ber-
hinberung, und zwar der erftere dburd) den Bizeprdfiventen ober einen Ridjter, der
legtere durd) einen Staatdanmwaltfubftituten vertreten laffen.

Jn Abfidht auf die Wirfungen bdes Berfahrend wird der Audwanbderer bei
jenem Prifetten ald domijilierend angefehen, weldem bdie Cingabe iiberreiht obder
iibermiefen wurbe.

Der Gingabe find die Protofolle und Bemweiddofumente beizulegen, welde von
ven Konfuln, den Sdupdmtern, den reifenden Kommiffdren, den Ausmwanderungs-
infpeftoren und von den lofalen Komiteed aufgenommen, beziehungsmweife gejammelt
wurbden.

Die Sdiedsgerichtsfommiffion jener Proving, in welder der Audmwanberer
ben @mfd)tffungénertraq abgeidloffen bat, ift ungeadytet eine3 wie immer gearteten
gegenteiligen Ubereinfommens fompetent: biefelbe ift an die fitr die Jnftruierung
der Streitfadien vor den Geridhtdbehorden und fiiv die lUrteilSverfiindigung vor-
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gefdriebenen Formlidfeiten und feftgefepten Termine nidht gebunbden und hat nad
den im Regulative feftzufependen Prozepnormen zu verfahren, worin aud) die Art
der Berfiindigung ded Urteiled beftimmt fein wird.

Da3 Kommiffariat wird aud der Kaution die ndtigen Sununen Heheben, um
fie benjenigen audzufolgen, weldjen fie fraft des Urteile3 gebiifren.

Wenn die ju entjdddigenden Ausmwanderer fid) im Audlande befinden, werben
die Betrdge dem Audwanderungsfommiffariate jur Berfiigung geftellt, weldes fiir
die Weiterfendung auf Koften bed Beforderungsunternehmerd Sorge tragen wird.

Samtlide auf bdad Gervidhtdverfahren bejiiglihen Sdriften und Afte, ein:
fchlieglid) ber Urteile, find jtempel- und gebiihrenfrei.

Nad) Gridopfung des Berfahrend wird der Prifeft die Aften dber fonigliden
Staatsanmwalt{daft jur Priifung in der Ridtung abireten, ob fiir ein ftrajgeridht-
lided Berfahren Raum ift.

Streitigleiten iiber Betrdge oder Werte von nidht mehr ald 50 Lire, welde
im Ginfdiffungshafen zwijdlen Audwanderern und Unternehmern, oder jzwifden
Audwanderern und Gaftwirten, Shiffern, Trdgern ober anderen Perfonen, weldje
Audwanderern Dienfte geleiftet haben, entftehen, werden von dvem Ausmwanbderungs-
infpeftor ent{dyieden, weldjer ofhne Fovmlidhfeiten des Berfahrend nad) Anbhorung
ber Parteien und aud) in Abwefenbeit jener, welde trop ordnungdmiiger Bor-
labung nidjt erfdyienen find, feine Berfilgung treffen wird.

Derfelbe wird iiber jeden Fall ein befondered Protofoll aujnehmen, auf Grund
deffen bie besiiglide Berfiigung ausgefertigt wird, welde ald Crefutionstitel zu
gelten Bat.

Gegen diefe Berfiigung ift weder ein Cinfprud) nod) eine Berufung zuldffig.

Auswanderungsionds.

Art. 28. Der Unternehmer hat an die Depofiten- und Darlehenstafie (Spar-
und Borfduplaifen) in einer bder Seftionen bder Ffonigliden Provingialfinans-
verwaltung 8 RLire fiir jeden gangen, 4 Live fiir jeden halben und 2 RQire fiir jeden
viertel Ausdmwandererplap zu erlegen.

Gbenjo find die Patenttagen, die Geldftrafen und jede anbere eventuelle auf
Grund bdiefes Gefeped erfolgende Cinnahme an bdie Depofiten- und Darlehenstafie
3u 3ablen.

Diefe Jahlungen werden einem Audwanbderungsfondsd zugemwiefen, welder ju
jenem Teile, welder nidht jur Beftveitung der laufenden Audlagen fiir den Aus-
wanberungddienft beftimmt ijt, in ftaatlidhen oder {taatlid) garantierten Titeln an-
gelegt wirbd.

Die diefem Zwede dienende Teilfumme wird in der Depofiten und Dar-
[ehenstaffe al3 verjinslider Kontoforrent nad) dem Jinsfup fiir freimillige Depofiten
behalten und nad) der Beftimmung des Artifels 44, bed Regulativd vom 9. De-
sember 1875, Nr. 2802, verredynet.

Behebungen aud bdiefem Kontoforrente erfolgen iiber Berlangen des General-
fommiffdrs, mit dem Bifum dved Minifters ved HuBern verfehen, und werden aus-
{dlieBlid su Guniten der Ausmwanderung fowoh! im Jnland ald audmwirtd an-
gewiefen.

Die Bilany bdes Audwanderungsfondd, auf mweldem bdie Koften fiir das
Kommiffaviat und fiiv die demfelben jzugemwiefenen NAmter, nad) gewiffen, vom
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Regulative beftimmten Normen Haften, wird alljdhrlidh dem Parlamente vorgelegt,
weldjed diefelbe priift und abgefondert genehmigt.

Der Wuswanderungdiondsd ift der Auffiht einer permanenten Kommiffion
unterftellt, weldje aud bdrei Senatoren und drei Deputierten befteht, die von ben
betreffenden Kammern in jeber Seffion gewdhlt werben.

Diefelben Dbleiben Mitglieder der Kommiffion aud) wihrend der Jntervalle
jwifden den RLegidlatur- und Sigungdperioden.

Die Kommiffion verdffentlidht alljdhrlich einen Bericdht, weldyer dbem Parlamente
purd) ben Minifter ded Hufern vorgelegt mwerden wird.

I, Abjdhnitt.

Allgemeine Bejtimmungen.

Art. 29. Der Minifter ded Aupern fann im Ginvernehmen mit dem Minifter
ve3 Jnnern Sdupbedingungen und befondere RKautionen auferlegen fiir die An-
werbung von folden Audwanderern, welde nidht unter den II. Abjdnitt bdiefed
Gefesed fallen, foweit bdiefelbe von Seite ber Gefddft3agentien, Unternehmungen
ober Privaten, feien e8 Staatdbiirger oder Frembe, unter beftimmten Verpflidhtungen
hinfidtlid) der Wrbeit, bed Lohnesd, der Beit ober ded Orted ftattfindet.

Jn Fillen fjolder Anmwerbungen ift, wenn von Seite ded Audmwanbererd oder
feines BVertreterd wdhrend bder Dauer der Crfiillung ded Kontrafted oder inner-
balb der zehn, dem Wblaufe bed Kontrafted nadfolgenden Tage oder binnen zehn
Tagen nad) Berlaffen ber Arbeit, Cinfprud) erhoben wird, fiir die Scdhabens-
beftimmung bdad im Artifel 27 angegebene jdhieddgeridhtlide Berfahren zuldffig.

Die Bedingungen fiir eine allfillige Kautiondleiftung und die Crfolglaffung
der Kaution werden von Fall ju Fall nad) den eingelnen Anwerbungsdhandlungen
feftgefest.

Der Minifter ved Hufern fann (in Gemipheit ded Actiteld 12, Abfas 1 diefes
Bejees) im Audlanbe reifende Auswanderungdinfpeftoren, aufer fiir iiberfeeifde
Linder aud) fiir andeve Hauptzentren der italienifden Wudwanderung ernennen.

Die im Actifel 10 bezeidneten Komiteed werden ihr Amt aud) ju Gunften
ver nad) nidt iiberfeeifden Linbern geriditeten Auswanderung ausiiben.

Art. 30. Die im Artifel 27 erwdhnten [dhied3geridtliden Kommiffionen {ind
aud) berufen, iiber den Grfap von Betrdgen zu entfdjeiden, welde von einer Ionig-
[iden Behorde im Jnlande ober auswdrts, fiir einen von ihr im Jntereffe von
Auswanbdevern gemadten Aufwand angefproden werden, woferne die Verantwort-
lidfeit auf Befdrberungsunternehmer, Reprifentanten, Unternehmungen, Gefdifts-
agentien ober Private fallt.

Die bejiiglihen Kautionen haften aud) fiir folde Cridge.

&trafbeftimmungen.
Art. 31. Unbefdyadet der Beftimmung ded I. Abjapes ded folgenden Artifeld
werden Dbeftraft werden:
mit Arreft bid ju fed)3 Monaten und mit einer Geldbupe bis 1000 Lire die-
jenigen, welde die Audmwanbderung einer Perfon oder mehrerer Perjonen gegen die
Beftimmungen bder Gefege und Berordnungen und gegen ein vom Minifter ded
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Nufern im Grunde ded Artifels 1, leter Abfas, erlaffened Berbot bewirfen ober
begiinftigen;

mit einer Geldbuge His zu 300 Lire diejenigen, welde fidh gegen Artifel 1
vergehen;

mit einer Urreftfirafe Hid8 zu bdrei Ponaten und einer Geldbufe bid ju
1000 Rire jene, weldje dem erften Abfase bes Artifels 13 jumiderhandeln:

mit einer Geldftrafe bis ju 1000 Lire der Beforderungsunternehmer, welder
swifden fidh und den Audwanbderer anbere Vermittler ald bdie eigenen, vorfdrifts-
mifig anerfannten Reprifentanten einjdjiebt, dbann mit der gleiden Strafe der
Beforberungdunternehmer ober deffen Reprifentant, wenn er Perfonen, fiir welde
der Fahrpreid ganz ober jum Teile von audwdrtigen RNegierungen ober privaten
1nternehmungen bezahlt wurde, al3 freimillige mit eigenen Mitteln reifende Aus-
wanberer audgibt; im Wieberholungsfalle tritt eine Geldfirafe Hid ju 2000 Rire ein;

mit einer Geldbufe bid zu 100 Lirve bdiejenigen, welde bem Ilepten Abfase
de3 Artifeld 16 zumiderhandeln; diefelben fomnen von dem Minifter des Nufern
jeitmweife oder fiir immer vom Wudwanbderungsdienfte ausdgefdloffen werdben, unbe-
fdyadet der Berantwortung, mwomit der Reprdfentant gegeniiber dem Unternehmer
ober ben Unternehmern, welde ihn beftellt haben, belaftet fein fann;

mit einer Geldftrafe bis ju 2000 Lire bdiejenigen, welde dem Artifel 23 zu-
widerhandeln; mit einer Geldbufe bid ju 1000 Rire die itbrigen Ulbertretungen
gegen Ddiefes Gefep oder gegen Ddeffen Regulativ, e8 mag fih um Beforberungss
unternehmer, deren Reprdfentanten, um Unternehmungen, Gefdhdft3agentien ober
um Private, mit Ausfdluf der Auswanderer hanbdeln.

Wenn ber Beforberungdunternehmer eine Sdyiffahrigefelfdhaft ift, werden
bie in Ddiefem Gefebe gegen den Beforderungdunternehmer vorgefehenen Strafen
auf jene angemwenbet werden, welde al3 Reprifentanten der Gefellfdaft gehanbdelt
haben und e3 wirb fiir die Zahlung der von diefen Perfonen verwirften Geldftrafen
die Kaution der betreffenden Sdiffahrigefeljdaften haften.

Cine AB{dhrift der Berfilgungen und Urteile besiiglid) der in Ddiefem Gefete
votgefebenen ftrafbaren Handlungen wird dem Minifter ved Hufern iibermittelt,
damit Dderfelbe gemdB Artifel 13 die in feine Kompeten; fjallenden Anordnungen
riidfiditlid) bes Patentes treffen fann.

Art. 32. Cin mit foniglidem Defrete nad) Anhdrung bded Staatdrated zu
genehmigende3 und, wenn notig, absudndernded Regqulativ wird aufler den bereits
bezeidyneten Beftimmungen enthalten die Normen:

sur Unterfdeidbung der jzeittveiligen Audwanderung von bder bdauernden in
Abficht auf die im Artifel 31 vorgefehenen Straffolgen;

sut Regelung ded im Wrtifel 7 befprodenen Dienfted, fowie bder besiigliden
Auslagen, dann fiiv die Organifierung, die Auswahl und die Besiige der auf ben
jtrengften Dienftedbedarf befdhrantten Hilfdbeamten;

fiiv bie Aufftellung der Bilany des Au3dmwanderungsdfonds;

um 3u beftimmen, welden von den dem Audwanderungdfommiffariate unter-
ftehenden Smtern die Poft- und Telegraphengebiihrenfreibeit sufommt;

sur Beftimmung der Befihigung3- und Moralitit3erforberniffe ber Befdrberungs-
unternehmer und deren Reprdfentanten;

fiir die Wnerfennung und Regelung der aud privater Jnitiative Hervor-
gegangenen Sduppatronate ober anderer Cinriditungen yum Borteile ber Audmwanbderer;
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fiiv die Wah! der Mitglieber der Bezirfs- ober Gemeindefomitees und Dderen
Wirfungsfreis;

um ju beftimmen, in welden Fillen und unter welden Bedingungen der
Minifter ves Hupern Beforberungdunternehmen zum Trandporte von Miffiondren,
welde {idh mit dbem Sduse der Audwandever befaffen, verhalten fann;

jur Regelung ded Audwandeverfduped im Cinfdhiffungdhafen aud) durd) Er-
ridtung von Unterfunftdftitten, welde nad) Bulafjung der Mittel in den Hifen
vont Genua, Neapel und Palermo erbaut werden follen;

behufd Beftimmung der Mobdalitdten fiir die Aufnahme in folde Unterfunft-
anftalten, die drztlidgen Bifiten, Bider ufw.;

behuf8 Anordnung, daf innerhalb zweier Jahre nad) dem Jnfraftiveten diefes
Sefeses der dermalen fiir jeben Audmwanderer in den Shlafftatten der in den Dienft
der Auswanderung geftellten Dampfer angewiefene Raum auf 275 m?* im erften
und auf 3 m® im unteren Bwifdended ermweitert werbe;

um bie Rriterien ju Deftimmen, damit die normale Gejdwindigfeit bder
Sdiffahrt nidht unter 10 Seemeilen per Stunbde betragen fonne;

jur Sidjerftellung der Bedingungen hinfihtlid) der Gefdwindigleit, fowie um
pen Aufenthalt der Dampfer in den Wnlindehdfen auf den ftrengften Bedarf 3u
befdrinten;

um ju Deftimmen, unter welden Bedingungen bdie Dampfer ausdlindifder
Unternehmer, die in italienifden Hdfen anlanden, von den Unterfudjungen befreit
werden fonnen, welde bazu Deftimmt {ind, um feftzuftellen, daf fie {idh in bem
dburd) die. italienijden Gefepe und Bor{driften vorgefdriebenen Juftande befinden,
unbd zmar auf Grund der Bormweifung eined Dofumentes, welded von der fompetenten
Behirde ausdgefiellt und von einem Ednigliden SKonfularfunttiondr legalifiert ift
und aud weldem Heroorgeht, daf der Dbetreffende Dampfer den vorgefd)riebenen
Bedingungen entfpridt;

sur Beftimmung der Sahl der an Bord anmwefenden rste im Verhiltnifie
sur Sahl der einge{dyifften Auswanderer;

jur Feftfepung der Qualitdt und Duantitdt der Befsjtigung und Bequartierung,
bann der bejiigliden Bergiitung in Fdllen verfpdteter Abfahrt oder ded Aufenthaltes
per Audmanderer in den Jwifdenftationen, oder in Fillen, in welden der Aus:
wanbderer aud irgendeinem Grunde im Cinfdhiffungs- oder Anfunftdhafen juriid-
gemwiefen wird;

sur Beftimmung bder Sdiffsration an Bord und was fonft ald jwedmiig
angefehen wird, um die BVerhiltniffe der lberfabrt ju verbefiern;

swed3 Beftimmung der Magimalmenge de3 Gepdded, weldjes jeder Aus-
wanderer ofne Fradtausdlagen mit fid) fiihren fann, und der ifhm gebiihrenden
Gnt{dddigung in Fdllen de3 Berluftes oder der Befd)adbigung des Gepddes:

um auf den Dampfern aud) die BVerhdliniffe ifener italienijdhen Pafjagiere
britter Klaffe oder einer ber jepigen dritten gleidywertigen Klaffe, welde in ihre
Heimat juriidfehren, ju fdiisen:

behufs Regelung der Normen fiir den Sdhup der Uudwanderer, welde {id
aud) an bdie Landgrenje begeben, mdgen {ie angeworbene, begiinftigte oder frei-
willige Audwanbderer fein und miogen fie vorherige Verbindlidhfeiten gegen die Unter-
nehmer oder deren Bertrveter eingegangen haben oder nidt;
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jur Anerfennung der Verdienfte jener, weldje in den [ofalen Komiteed, in den
fdiedsgeriditliden KSommiffionen, in den Sdusanftalten fiir Auswanderer und in
anbeven unentgeltliden Dienften fid) befonderd bemiiht Haben, bamit bdiefed Gefes
den vom Gefegeber gewolten Sweden entfprede;

endlid) sur Regelung alles deffen, wad die Hygiene und Sidjerheit der Aus-
manbderer betrifft.

IV. Abjdhnitt.

Befjondere Bejtimmungen iiber den Militdrdienit und die Staatsbiivgeridaft.

Art. 33. Die Artifel 81 und 82 bes einbeitlihen Terte3 der Gefepe iiber
bie Refrutierung ded Heered und der Artifel 36 bes einbeitlihen Tegted der Gefeye
iiber bie Marineftellung werdben durd) folgende Beftimmungen erfept:

Der Stellungddienft im Aullande wird Dden Idniglid Ddiplomatijden und
Konfularbehorden anvertraut.

Die regelmipig im Auslande wohnhaften Stellungspflichtigen fdnnen fid) bei
der nidftgelegenen fonigliden Gefandifdaft ober einem Fdnigliden Ronfulate unter-
fuden laffen; je nad) dem Crgebniffe diefer Unterfudung werden Ddiefelben ent-
weber in ihre Kategorie eingeteilt ober al3 wieder Borzuftellende entlaffen, zuriid-
geftellt ober ausd gefeslidien Hinderungdgriindben an jpitere Aushebungen gewiefen.

Die im Auslande geborenen und wohnhaften oder vor Vollendung de3d 16.
Qebensjahres erpatriierten Stellung3pflidhtigen, welde fid) in Amerifa, Auftralien,
Afien (ausgenommen bdie Tiirfei), in Afrita (audgenommen die italienifden Protef-
torate, Sgypten, Tripolis, Tunis, Algier und Maroffo) aufhalten, find, wenn fie
eingereiht werben, proviforif) von der BVerpfliftung, fidh su den Waffen zu ftellen,
befreit, folange ihr Wufenthalt im Audlande dauert.

Jm Falle einer allgemeinen Mobilifierung ded Heered und der Flotte find fie
jur Ginriidung verpflichtet, jebod) mit jenen Ausnahmen, welde dann mit Riidfidht
auf die ihnen gebotene Moglichfeit, redhtzeitig fid) su repatriieren, werben feft-
gefest werbden.

Die vorermdhnten Militdrperfonen haben nad) Riidfehr in dad Konigreid
bied fofort, wenn jie dem Deere angehdren, bem Militdrdiftrifte und wenn fie An-
gehorige der Flotte find, dem PHafenfapitanate anguseigen und bdortfelbft jur Cr-
fiillung ihrer militdrifden Dienftpflidht einguriiden; Buwidberhandelnde werden ald
Deferteure evildrt.

Sie fonnen jedod in auBerordentliden Fillen von bden foniglidh) diplomatijden
und Konjularbehorven die Crlaubnis erwirfen, ihre Heimat wieber u betreten und
fih dort ldngftens zwei Monate aufsubalten. Der Kriegdminifter fann von Fall
ju Fall nad) den Normen des Regulativd den Aufenthalt im Kinigreide fiir jene ver-
ldngern, welde nadyweifen, daf fie bafelbft einen regelmiBigen Studienfursdzuriidlegen.

Der in den vorftehenden Abfdgen 3, 4 und 5 erwihnte proviforifde Didpens
geht nad) Vollendung de3d 32. Lebensjahres in eine unbebingte und bdefinitive iiber.

Art. 34. Nad) dem Wrtifel 120 bed einbeitlidhen Texie3 bder Gefepe iiber die
Refrutierung des Deered und nad) bem Forrefpondievenden Artifel 43 des einbeit-
liden Texted iiber die Marineaushebung wird der nadyftehende Artifel eingefiigt.

Artifel 120 bis des erften (Artifel 43 bis bed zweiten Textesd). — ,Diejenigen,
welde fid im eitpunite der Affentierung als interne Boglinge in Anftalten ded
Konigreides ober ber erithrdifden Kolonie behufs Vollendbung bder Studien fiir
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pen Miffionddienft befinben und in die erfte Kategorie eingereiht find, donmnen in
Friedenszeiten die Begiinfligung erlangen, dak die Cinberufung zum Waffenbienfte
bi3 zur DBollendbung des 26. Lebendjahred aufgefdoben werde; bdie jugeftandene
Begiinftigung erlifht mit der Crreidung bdiefes RLebendalterd oder aud) friiher,
wenn fie die begonnenen Studien aufgeben.

Wenn fie fidh in der Cigenjdhaft als Miffiondre in jene Orte und unter
jenen Wmftdnden, weldge vom Minifter des Hufern werden beftimmt mwerden, ing
Audland begeben, werden auf diefelben jene Begiinjtigungen Anwendung finben,
welde den im Auslande geborenen und wohnhaften Stellungspflidtigen jzuge-
ftanben werben.

Art. 35. Der § 3 bded erften Teile3 ded Artifel3 11 bed biirgerliden Gejess-
budjed ift aufgehoben.

Art. 36. Die italienijdje Staat3biirgeridaft, welde die Grmerbung und bdie
Ausiibung der den Staatdbiirgern juftehenden politifden Redte umfapt, fann
mittelft Defretes ded Minifters ded Jnnern einvernehmlid) mit dem Minifter ded
Slufern jenem verliehen werbden, welder im Konigreide oder im Auslande geboren
ift und al3 minbderjihriger Sohn eined Vaters, der die Staatsbiirgerfdaft verloren
hat, Frember geworbden ift, ober im RKonigreidhe oder im Auslande ald Sohn eines
Baters, der die Staat3biirgerfdaft jhon vor der Geburt (be3 Sohnes) verloren
hat, geboren ift und nidht nad) Artifel 5, 6 und 11 bed biirgerlidhen Gefegbudjes
binnen Jahresfrift nad) Cintritt der GroBjdhrigleit die Crflirung abgegeben Hat,
bie Cigenidjaft al8 Staatdbiirger 3u wdblen, oder aber ausdriidlid) fiir eine
audwdrtige Staatdbiirgeridaft optiert hat, fofern er erfldrt, jeinen Wohnfig im
Konigreidie su nehmen.

V. Abidhnitt.

fibergangsbefiimmungen.

Art. 37. Dasd Jnfraftiveten bdiefes Gefeged wird mit Fonigliden Defreten
nad) ver Mafigabe beftimmt werden, ald fid) die Cinridhtung der in demfelben an-
gegebenen Dienftitellen als moglid) erweift.

Diefelben Defrete werben die Wirfung haben, bdas Gefes vom 30. Degember
1888, Nr. 5866, Serie 3a, in jenen Beftimmungen aufsubeben, welde ben besiiglichen
Anordnungen in diefem Gefese entfpredien und deren JInfraftiveten fufseffive bderart
exfolgen wird, daf alle Beftimmungen bdiefed Gefeses fpiteftend ein Jahr nad)
deffen Kundmadyung in WirtfamTeit treten (burdhgefiihrt mwerden).

Art. 38. Bi3 zur Genehmigung de3 Requlativd und jur Crridhtung des
Ausmwanderungsfommiffariated ift der Minifter ded Hufern ermidhtigt, mit ben
Gefdiften diefer Hmter Staatdbeamte proviforifd) su betrauen.

1. Angarifes Answanderungsgefets (Gefebarfifel 11)
vom Jafhre 19091,
L Abjchnitt.
Bon der Auswanderung im allgemeinen.

§ 1. A3 Audwanberer ift ju betradten, wer fih jum Bwede dauernden Gr-
werbs in das Ausdland entfernt.

! 1iberfegung ded ,Pejter Royd” und ded 9. Dr. Roland von Hegediis.
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Die Wirtfamleit diefed Gefesed evftredt fid) in der Regel auf Ddiejenigen
nidt, die fid in einen europdifden Staat nur fiir eine Fiirere Beit ald auf ein
Sahr behufd Berridtung beftimmier Arbeiten entfernen. Der Minifter ded Jnneren
fann jedbod) die besiiglichen Berfiigungen bdiefed Gefese3 dem Bedbarf entfpredhend
im Berordbnungdmwege aud) auf diefe ausdehnen.

Der Minifter ded Jnneren fann die BVorfdriften iiber die Arbeitdvermittlung
nacd) dem Auslande und des Dingend der Wrbeiter nad) auslindijden Staaten im
GCinvernehmen mit den intereffierten Miniftern ebenfalld8 im Berordnungswege feft-
ftellen. 1iber bie Berfiiqungen, die er fowoh! auf Grund der in diefem, wie aud
ber in dem vorbergehenden Abfae enthaltenen Crmidhtigung getroffen Bhat, wie
aud) iiber die Ubdnderung derfelben, hat der Minifter bem Reich3tage Beridht 3u erftatten.

§ 2. Fiir die Audwanderung werden die folgenden Befdyranfungen feftgeftellt:

a) Unter viterlider Gemwalt {tehende Minderjihrige fonnen ohne ihren Bater
nur mit {driftlid erteilter und behdrdlid) authentizierter Cinwilligung ihred Baters,
die unter Vormundidaft Stehenden aber mit der durd) die Bormundidajtsdbehdrde
genehmigten Cinwilligung ihred Bormunbed und iiberdied in beidben Fillen nur
pann audmwandern, wenn nadgemiefen wird, daff ihre Unterfunft an dem Be:
ftimmung8orte gefichert wurbe.

Minderjdhrige Frauen und minnlide Perfonen unter 16 Jahren fonnen ohne
Bater oder Mutter nur dann audwandern, wenn aufer den in dem vorhergehenden
Abfahe angefiihrten Bebingungen aud) nadygewiefen wird, daf fie bid an ihren Be-
ftimmung3ort in Begleitung vollfommen verliflider ermadifener Perfonen reifen.

b) Mannlide Perfonen fonnen vom 1. Januar jened Jahred angefangen, in weldem
fie ihr 17. Rebensjabr vollenden, infolange fie unter der auf bem Wehrgefese beruhenden
Stellungs- oder Dienftpflidt ftehen, nur auf Grund einer vom Minifter ded Jnneren
im Ginvernehmen mit dem RLanbedverteidigungdminifter f{driftlid) erteilten Be-
willigung auéwandern. Die Bewilligung fann nur bdbann gewdhrt werben, wenn
der Bewerber die dburd) den Minifter ded Jnneren feftgeftellte Kaution, die {ih) von
100 bi3 1000 Kronen erftreden fann, vorber erlegt.

Die Kaution wird eingejogen, wenn der Betreffende aus eigenem Berfdulben
big jum Wblauf der Giiltigleit feined Paffed nidht zuriidiehrt.

Ta3d Minifterium fann, wenn Wehrpfliditige in groferem Mafe ausmwanbdern,
bie Auswanderung der in bdem erften Abjage bdiefes Paragraphen begeidyneten
mannliden Perfonen von Jahr ju Jahr im allgemeinen obder fiir eingelne Muni-
sipien verbieten. Ilber diefed Berbot hat er bem Reidhdtage Beridht su erftatten.

€3 fonnen ferner nid)t audwandern:

c) diejenigen, gegen bdie wegen einer mit FreibeitSverluft su beftrafenven
Handlung ein Strafverfahren im Buge ift, ferner die ju einem Freiheitdverluft
ober u einer Geldftrafe Berurteilten wihrend der Jeit der Bollftredbarfeit ver Strafe;

d) bdiejenigen Cltern, bdie ihr Kind unter 16 Jahren zubaufe zu laffen be-
abfidtigen, ohne daf fie deffen ftindige Berforgung entipredjend gefichert hatten;

e) diejenigen, die fiir die entfpredjende Berforgung ihrer juhaufe bleibenden
erwerbdunfihigen und daher auf ihre Hilfe angewiefenen Angehorigen nidt ge-
forgt Baben;

f) biejenigen, die iiber den jur Reife an ben Beftimmung3ort notwendigen Geld-
betrag nidjt verfiigen oder denjenigen Bedbingungen nidyt entfpreden, die bem Staate,
in welden {ie audwandern wollen, fiir bie Cinwanbderung vorgefdrieben find;
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g) diejenigen, denen ju Jweden einer von ber Regierung eined ausldndifden
Staates, einer Kolonifations- ober dfhnliden Gefelfdaft ober durd) eine Privat-
perfon geplanten Anfiedelung gdnjlidhe ober teilweife unentgeltlihe Befdrberung
ober die Borftredung der Trandportioften in Ausfidht geftellt wurden;

h) biejenigen, bdie vom Auslande auf Staatdfoften nad) Haufe befdrdert
wurden und die Trandportfoften nidht erfest Haben;

i) die an der usdwanberung gemdp bden Berfiigungen anbdever Gefehe ge-
hinbert find;

§ 8. Jeber Auswanderer muf mit einem fiir jenen Staat lautenden Pah
verfehen fein, in den er audzumwanbdern beabfidhtigt.

§ 4. Der Minifter ded Jnneven fann die Audwanderung in einen folden
Staat oder auf ein folde3 Gebiet, wo das KLeben, die Gefundheit, die Moval oder
bad Vermogen Der AuSwanderer einer ernften Gefahr ausdgefept ift, fiir eine be-
ftimmte Beit im allgemeinen ober nur fiir Perfonen einer gemtﬁen Befdydftigung
und eines gewiffen Alterd verbieten.

§ 5. Der Minifter ded Jnneren Fann die Audwanbderung auf eine befhmmte
Route ober auf beftimmte Routen befdrinfen, die vom Gefidhtspunite der ftaat-
liden Wuffigt und der Wahrung bder Jntereflen ber Audwanberver am beften ju
entfpredjen {deinen.

IL AbBjGnitt.
Die Transportunternehmer.

§ 6. Derjenige, der fidh mit dem Trandport von Audmwanderern befajfen
will, mup Hievsu eine Konzeffion Haben.

Die Kongeffion erteilt der Minifter ved Jnneren.

Die Crteilung der Kongeffion ift bem Reidh3tage anzumelden.

Der Minifter ded Jnneren fann mit dem Trandportunternehmer, der eine
Kongeffion erlangt bat, innerhald bder Grengen der Berfiigungen bdiefed Gefepes
einen Bertrag fdhliefen.

§ 7. Bum Trandport von WAudwanbderern fonnen cine Kongeffion erlangen:

1. Auf bem Gebiete lingarn3 wohnende folde Unternehurer, die ungarifde Staats-
biirger {ind, wenn fienid)t wegen eines Berbredjens oder eines aud Gewinnfud)t begangenen
oder gegen dasd vorliegende Gefets verftofenden Bergehend unter Strafverfahreen oder
unter der Strafe bed Freibeitdverlufted ftehen; wegen eined Berbredjens ober wegen
eines ber Gewinnjudyt entfpringenden oder gegen dad vorliegenbde Gefeps verftofenden Ber-
gehens, wegen einer foldjen {ibertretung oder wegen einer gegen &.9. XXX VIII : 1881
odber &.2. IV : 1903 verftofenden {ibertretung nidyt verurteilt waren, in moralifder
Dinfidht und in betreff der Berldflicheit feinem begriindenden Einwand unterliegen
und fidh nidt mit Anfiedlungen oder Kolonifationen nad) dem Auslande befaffen;

2. vaterlindije Hanbdeldgefelljdaften, wenn die Mebhrheit der perfonlid) haft-
baren Gefelljdaftdmitglieder, bei Aftiengefelfdaften aber die Mehrheit der Direftions-
mitglieder in Ungarn wohnende ungarijde Staatsbiirger {ind, und die Haftbaren,
bejiehungsmweife die Direftiondmitglieder, hinfidtlidh der im Punfte 1 angefiihrien
Crforbernifie feinem begriindeten Cinwand unterliegen;

3. auslindifdje Unternehmer, eingelne oder Gefelljhaften, oder im Auslanbde
fich aufhaltende Staatsbiirger:
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a) wenn fie fiir bas Gebiet Nngarnsd einen Stellvertreter beftellen, der {ie in
famtliden, dem Transportgefddfte entfpringenden Angelegenbeiten, fowohl Behorden
wie Gingelnen gegeniiber, mit vollem Redh)t und voller Haftbarfeit vertritt;

b) wenn fie fidh hinfidhtlid) des auf Grund der Kongeffion betriebenen gangen
Gefddafted ben ungarifden Gefesen, den ungarifden ridhterliden und Berwaltungsd-
behdrden untermwerfen, bie Kontrolle aud) in bem auslindifdhen Hafen ermidgliden
und fid) mit Anfiedlungen ober RKolonifationen nad) dem Auslande nidht befaffen.

Stellvertreter fann ein auf dem Gebiete ded3 Landed mwobhnender ungarifder
" Staatsbiirger fein, der den im Punfte 1, ober eine folde vaterlindijde Gefelljdhaft,
bie ben im Punfte 2 vorgefdiriebenen Crfordernifien entfpridt.

Der Stellvertreter fann nur mit Genehmigung ded Minifterd ded Jnneven
angeftellt werbden.

§ 8. Wer um eine Trandportfonzeffion anfudt, hat nadzuweifen, daf er
ben Anforderungen entfpredjend, imftande ift, Audmwanbderver ju befdrdern, und dah
er al8 Raution in gefelihen ungarijhen Wertpapieren vorher minbeftens 100 000
Kronen erlegt hat.

Der Stellvertreter hat vor ber Genehmigung ded Minifterd des JInneren be-
fonderd eine ebenfalld in gefesliden ungarifen Werten beftehende Kaution von
minbdeftend 50 000 Kromen ju erlegen.

§ 9. Die Kongeffion fann nur fiir gewiffe Lander, Lanbesdteile odber Orte,
bei {iberfecifden Transporten aber nur fiir gewiffe Hafenorte erteilt werbden.

§ 10. Der Unternehmer bhat feinen Transporttarif vorher dem Minifter desd
Jnneren borzulegen.
Dohere Transdportgebiihren, ald die angemeldeten, fdnnen nidt erhoben werden.

§ 11. Der Unternehmer’, beziehungdmweife der Stellvertreter, fann in Buba-
peft eine Auswanderungsfanslei erridyten.

Der Minifter ded Jnneren fann geftatten, daf der Unternehmer oder der
Stellvertreter aufer ber einen Bubapefter Kanjlei in einem vaterlindifden Seehafen
und in Grenjftidten oder Gemeinden, die eine Cifenbahnftation befiten, ebenfalls
ie eine Kanjlei erridytet.

Fiir die Crridtung folder RKanzleien fann jedod) nur in dem Falle eine
RKongeffion erteilt werben, wenn das die wedmipige Abwidelung der Ausmwanderung
unbedingt notwendig madyt.

Der Minifter ved Jnneren fann die zur Crridtung von Kanjleien erteilte
Kongeffion wann immer entziehen.

Die Crteilung und die Entziehung der Kongeffion ift dem Reid)stage anju-
melden.

Der Unternehmer fann fiir fein Trandportgefdift Feinen Bevolmidhtigten
(Betrauten, Agenten, Crpofitur obder wie [immer nambafted Organ) anftellen und
fann feine Filialniederlafjung ervidhiten. Die TitigTeit der Hidher angeftellten Be-
vollmédhtigten und der ervicdhteten Filialniederlaffungen hort mit bem Inslebentreten
be8 Gefepes auf.

Die Konzeffion fann nidht fiir Jolde Grensftidte und Gemeinbden exteilt werden,
in deren Ridtung die Audmwanderung verboten ift.

Cin fongeffionierter Unternehmer fann mit nidt fonzeffionierten Unternehmern
besiiglid) be3 Trandporte3 von Audwanderern in feinerlei Vertragdverhiltnis treten.

Sdriften 131. — Caro. 18
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§ 12. Mit der Fiihrung der Kanzlei fann nur ein folder ftindig angeftelter
Beamter betraut werden, der den im § 7 diefes Gefepes fiir ben Stellvertreter ded
Unternehmensd vorgefdriebenen Bedingungen entfpridt.

Dem Minifter ded Jnneren find die Kansleileiter und die Mitglieber des
Hilfaperfonals, deren Anftellung beabfidhtigt wird, vorher anjumelden und bdiefe
fonnen ihre Tdtigfeit nur dann beginnen, wenn der Minifter ded Jnneren die An-
meldbung jur Kenninid genommen hat.

Die Leiter und bie iibrigen Angeftellten der Kangleien find auf Wunfd) besd
Minifterd ded Jnneven wann immer jofort ju entlaffen.

§ 13. Die RLeiter und die iibrigen WAngeftellten der Kangleien onnen nur
einer vorher beftimmten regelmdfigen Cntlohnung teilhaftig werben.

Berboten ift eine Cntlohnung, die fidh nad) dem BVerhdltniffe dber Bahl der
burd) fie abgefdloffenen oder vermittelten DBertrige ridjtet ober fid) in bem Ber-
hiltniffe be3 Gefdjiftdverfehrd ded Unternehmen3 oder de3 Stellvertreterd dnbert,
bie aud) bie Veteiligung an dem Gewinne und jede zum Ausfpielen diefed BVerbotsd
bienende andere Gntlohnung, Belohrung und Koftenerfas.

§ 14. Staatlide, munizipale Gemeinde-, Poft-, Telegraphen: und Cifenbahn-
angefielite, Seelforger, Advofaten, Hvzte, Tievdrste, Sehrer, Perfonen bdie eine
Sdyanilizen; befigen, fonnen nidit Stellvertreter, Langleileiter oder andere Kanjlei-
angeftellte fein.

§ 15. Dem Unternehmer und dem Stellvertreter oder jedem feiner Angeftellten
ift verboten, irgenbeinen anberen die Audwanderung betreffenden Aufruf, eine folde
Orientierung zu verdffentlidhen ober jemandem zu {diden, ald eine einfadye Schilderung
ber Fahrordbnung, der BVerpflegung und der Beforderung. Aud) diefe Schilberungen
fonnen nur in den inneren Rdumlidfeiten der bewilligten Kanzleien ur dffentlidgen
Befidtigung aufgelegt werben und diefe, wie aud) alle die Auswanderung betreffenden
Aufflirungen fonnen den JIntereffierten nur infolge befonderer Aufforderung zu-
gefendet werbden.

§ 16. Der Minifter de3 Jnneren fann bdie dem Unternehmer und feinem
Gtellvertreter erteilte Kongeffion, bejiehungdmweife Genehmigung wann immer ein-
fdrinten ober entsiehen.

§ 17. Der Unternehmer ift fiir jede in dem Kreife ded Auswanbderungs-
gefdydfted vorfommende Handlung feiner Angeftelten privatreditlid) Haftbar.

Fiir die Angeftellten de3 Stellvertreterd ift privatredhtlid) in erfter Reibe der
Stellvertreter felbft und in jweiter Reihe dber Unternehmer Haftbar.

§ 18. Die dburd) bden Unternehmer erlegte Kaution bdient jur Siderftellung
und Dedung aller dem Gefddftdireife entfpringenden, den Vehorden und den Yus-
wanberern gegeniiber beftehenden BVerbindlidfeiten, wie aud) der Strafen, Koften
oder Bufen.

Die durd) den Stellvevtreter erlegte Kaution dient nur sur Dedung folder
Berbindlidleiten, Strafen, Koften und Bufen, die bem von ihm verfehenen Gefdiftdtreife
entfpringen. Gewdbhrt aber die Kaution des Stellvertreters feine geniigende Decdung,
fo ift dad fid) ergebende Manfo von der Kaution ded Unternehmers in Abjug ju
bringen.

Die Bejdaffenheit der Kaution, die Modalitdten fiiv den Crlag, deren Ge-
barung fiir die Auszahlung der jur Crfiillung der Berbindlidhleiten ded Unter-
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nehmerd oder ded3 Stellvertreterd notmwenbdigen Betraged fiir die neuerlide Gr-
giingung der Kaution und fiir die Riidgabe ded verbleibenden Betrages werben vom
Minifter bed Jnneren im Berordnungdwege feftgeftellt.

§ 19. Der vaterlindifdie Unternefimer, bder Stellvertreter und die auf bem
®ebiete Ungarnd wirfenden Kanzleien Hhaben eingebunbdene und durd) den Minifter
bes Jnneven authentizierte, den BVorfdriften bed Hanbeldgefesses entfprediende Biidher
und iiber bie Korrefpondenzen ein Kopierbud) zu fithren, ihre erhaltenen Gefddfts-
briefe aber su bewabren.

Die Gefdiftdgebarung, wie aud) dad Formular ded ju beniipenden Bertrages
wird von dem Minifter de3 JInneren im Verordbnungdwege feftgeftellt.

Der Minifter bed Jnneren, beziehungdweife fein Betrauter, wie aud) die
PBolizeibehdrden {ind beredytigt, die Gefd)dftdgebarung mwann immer zu priifen, den
Biidern Ausjiige ju entnehmen und iiberhaupt dad BVorgehen be3d lUnternehmers,
bed Stellvertreterd und der Kanjlei ju fontrollieven.

III. Abfhnitt.
Das Redjtsverhiltnis wifden den Transpovtunternehmern und den Auswandeyern,

§ 20. Der Unternehmer Fann bdie Beforderung der Wudwanberer nur auf
Grund eined vorher in der im § 11 begeidneten Kanjlei abgefdloffenen {driftliden
Bertrages vornehmen.

Der Minifter ded Jnneren fann dem auslindifden Unternehmer geftatten, die
Bertrige in feiner eigenen auslindifden Kanjlei oder, infofern er eine folde nidht
haben follte, aud) in der Kanzlei eined mit ihm in Gejdiftdverbindbung ftehenden
jolden anbderen auslinbdifdhen Unternehmens absufdhliefen, fiiv welded Unternehmen
der Unternefhmer felbft volle Haftung iibernimmt und die fid) in Betreff der ungar-
lanbifden Auswanderung den ungarifden Gefesen ausdriiflid unterwirft.

Die erteilte BVewilligung fann bder Minifter ded JInneren wann immer ents
siehen.

Die Crteilung und die Cntziehung der Bewilligung find dem Reidhstage an-
gumelden.

§ 21. G3 ift verboten, jur Beforderung von Perfonen, die nidht mit Pdfjen
verfehen find, einen Bertrag abzufdliegen.

§ 22. Der Vertrag ift in drei Cremplaren audjuftellen, von welden das eine
dem Audmwanberer eingehindigt wird, bad andere bei dem Unternehmer, beziehungs-
weife in der Kanjlei bleibt, dad Ddritte — ftempelfreie — Cremplar aber hat der
Unternehmer, bejiehungsweife die Kanzlei wdhrend adt Tage nad) AbiHIup bdes
Bertrage3d vem erften Beamten ded nad) bem Wohnfige bes Ausmwanbderers fompetenten
Munizipiums ju iiberfenden.

Der Vertrag muf folgendesd enthalten:

1. ben Namen des Trandportunternehmerd und den vollen Namen, dad Alter
und ben Wohnfis des Audwanbderers;

2. die Bezeidhnung der Route und jenes Orted, nad) weldem die Beforberung
iibernommen wutrbe;

3. die Begeinung bder piinftliden [eit der Abfahrt, bei iiberfecifdem
Trandport bed Namen3 ded 3u beniigenden Sdiffes, wie aud) ved Tages, an weldem
ba3 Sdiff abgeht;

18*
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4. fowoh! fiir die Cifenbahn, wie fiir bad Sdiff die Beftimmung bder Klaffe,
{iberdied bei dem Sdiffe de3 Deds, die der Auswanderer jamt feiner Familie und
mit dem Gepdd in Unfprud) nehmen fann;

5. bie genaue Angabe der Trandportgebiihr und bei Sdiffahrten aud) der
Berfiderungspriamie in Jiffern und Budjftaben;

6. die von ben Pilidten ded BVefirdererd und von der Sanierung etmwaiger
RKlagen handelnden Berfiigungen diefes Gefepes.

Der auf dem Gebiete ded Landes abgefd)loffene Vertrag ift in ungarifder
Gpradje oder nebeneinander in ungarifer Spradje und in der Mutterfprade desd
Audmwandererd auszuftellen.

§ 23. Der Unternehmer ift gegeniiber jebem eingelnen Audwanderer verpflichtet:

1. ihn und fein Gepdd an den im Bertrage begeidhneten Orvt fiir die im
Bertrag fefigeftellte Gebiihr, die in feinem Fall erhdht werden fann, 3u befdrdern;

2. fiiv gefunbe, veine, geniigende Berpflegung und Unterfunjt wihrend der
gangen Reife ju forgen, wenn der Bertrag nidt feftftellt, dah wihrend der Reife
auf dem Kontinent Hierfiiv der Auswanderer felbft forgt;

3. fitr unentgeltlide drstlihe Pilege, im Falle de3 Ablebend wdhrend bder
Reife fiir bad Begrabnisd ju forgen;

4. a8 Familienoberhaupt gegen Unfall, bad Gepdd gegen Berlepungen und
gegen Berluft nad) dem durd) den Minifler ded Jnneren genehmigten Priamientarif
wo moglid) bei einer ungarifden Verfiderungsgefellfdaft su verfidern;

5. wenn bdie Reife ohne Berfdulden bded Auswandernden eine Verzdgerung
ober eine Unterbredjung erleidet, den WuSwanbderer wdhrend diefer Jeit ohne jede
befondere Gebiihr vollfommen zu verpflegen, untergubringen und fobald al8 miglid)
ihn und fein Gepdd an den Beftimmungsdort weitersubefdrdern.

Dagegen ift bem Unternehmer verboten:

1. fiiv bie Trandport- und Berfiderungsgebiihr eine BVereinbarung zu treffen,
baft der Audwanderer Ddiefelbe im gangen ober jum Teile durd) eine auf der Reife
3u verridhitende Arbeit begleidhe ober erft nad) dem Anlangen am Beftimmungdorte
bezable;

2. von bem Auswandever aufer der im Vertrage angegebenen Trandport-
und Berfiderungsgebiihr irgendeine Gebilhr oder irgendeinen Dienft ju fordern,
angunehmen oder dem Audwanderer Borfduf su geben;

3. ben Auswanbderer in der freien Wahl feined Aufenthaltsorte3, feiner Beit
oder feiner Vefdyiftigung su befdrinfen.

§ 24. Xritt der Auswanbderer vor der Cinfdiffung aud irgendeinem Grunbe
von der Audwanbderung zuriid, fo Hat ihm der Unternehmer die Trandportgebiihr
fofort ju erfegen.

§ 25. Bereinbarungen, bdie dem jweiten Wbfage de3 § 10 Ddiefed Gefepes,
wie aud) den Verfiigungen der Paragraphen 22 und 23 wiberfpredjen, ferner BVer-
trige, bie entgegen den Berfiigungen ded § 21 und nidht minder mit Unternehmern
abgefdloflen wurben, die feine Konzeffion Hhaben, jind ungiiltig.

§ 26. Der Unternehmer Hat jene Perfonen, die er entgegen dem im § 21 ent-
haltenen Berbote hinausdtransdportiert, unentgeltlid) juriidzubefordern.

§ 27. Bei dem iiberfeeifden Transport hat der Unternehmer dafiir ju forgen,
bag bag Sdhiff, mit dem bdie Audwanbderer beforbert werben, fiir die Auswanderung
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geeignet, fiir bie geplante eife vollfommen fertig vorfdriftdmdpig eingeridhtet,
ausgeriiftet und mit Nahrungdmitteln verfehen fei.

Diefelbe Pflicht belaftet aud) den Fiihrer ved Schiffes.

§ 28. A3 zum Trandport von Audmwanbderern geeignete Sdiffe gelten im
Sinne diefed Gefeges alle jene Perfonen befordernde Seefdiffe, die nad) Hifen aufer-
balb Guropad verfehren und von einer durd) dben Handeldminifter bezeidneten An-
ftalten fiir Sdiffflaffififation alg erfttlaffige qualifiziert wurben. Der Minifter de3
Jnneren fann fiir die Befdafienheit, Sidjerheit, Cinvidhtung, Ausriiftung folder ausd
inlandijden Hafen abgehenden Sdyiffe, wie aud) dafiir, dap diefelben nad) Tunlid)-
feit mit vaterlindijden Nahrungdmitteln verfehen feien, fiir die behdrdliche Unter-
fudyung und Kontrolle derfelben, ferner fiir die drztliche Unterfudhung der Paffagiere
und ded Sdjiffsperfonalsd, fiiv die AusidlieBung franter Perfonen, {dlieplid) fiir
die Cinfdiffung, wie aud) fiir ben fanitdren und moralifden Sdup der Audwanderer
im Ginvernehmen mit dem Wderbau- und mit dbem Handeldminifter detaillierte JIn-
ftruftionen erlafjen.

IV. Abfdhnitt.
Der Auswandevungsfonds.

§ 29. Der auf Grund des G. A. IV: 1903 gefdaffene Auswanderungsfonds
bient gur teilweifen ober ginjliden Dedung der Reifefoften folder Bermigenslofer,
bie in ihr Baterland juriidjufehren beabfidhtigen, ferner dazu, um bden Aus-
gewanderten im Auslande Diveftiven zu erteilen, fie mit Arbeit ju verfehen, fiir
fie Afyle su fdaffen, fiiv die Pflege ihrer religivfen und geiftigen Bediirfniffe, fiir
wohltitige Bwede, wie aud) jur Dedung der durd) die Kontrolle der Audwanderung
aufgetaudyten auferordentliden Koften.

Diefer Fondd wird erhalten:

a) aud dem in dbad3 Staat8bubdget fiir diefen Swed aufjunehmenden Betrag;

b) aus dem nad)y Absug der Stempel und der Ausftellungdfoften verbleibenden
Teil des Betrages, der fiir PaBausftellungsdgebiihren einfliept;

c) aud den von dem Transportunternehmer zu entridjtenden und in ber
SKonzeffiondurfunde zu beftimmenden Gebiihren;

d) aus ben auf Grund bes Punite3 b) § 2 eingusiehenden Kautionen;

e) aud ben ben Unternehmern und den Stellvertretern auf Grund der Para-
graphe 45 und 46 biefed Gefeed aufsuerlegenden Bufen;

f) aus anbderen durd) den Minifter bed JInneren hierhergewiefenen Summen.

§ 30. Der Auswanderungdfonds fteht unter der Vermwaltung und Berfiigung
pe8 Minifterd be8 Jnneren, Dder Dbieritber in Dden jdhrliden Sdhluprednungen
Redynung legt.

Tbermweift der Minifter bed Jnneren dem Minifterprafiventen ju einem der im
§ 29 begeidhneten Bwede aud dem Auswanbderungsfondd Gelder, fo belaftet bdie
Pilidht der Rednungslegung fiir die iibermiefenen Betrige den Minifterprdfibenten.

§ 31. Dad Minifterium ded Jnnern wird angemwiefen, fiix die Siderung ber
Plazierung, der Gebarung und der Heimbeforberung der durdy die Ausdgemanderten
erjparten Gelder mit Ginbesiehung der foniglid) ungarifden Poftfparfafia oder einesd
verldgliden vaterlinbdifdhen Finanginftitutd nad) Tunlid¥eit Borforge su treffen.
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V. AbThnitt.
Behirden.

§ 32. Mit dbem Sige Bubdapeft wird ein Audmwanbderungdfenat organifiert.

Der Senat ift bei der Crteilung, der Befdjrinfung ober der Cntziehung der fiiv
bie Trandportunternehmer und ihre Stellvertreter, wie aud) der jur Crridtung der
RKangleien ju gemwdhrendben Konzeffion, besiehungdmweife Genehmigung von dem Minifter
be3 Jnneten vorher anjubbren. 1lberdied fann er in jeder die Ausmwanbderung be-
treffenden Frage feine Meinung dem Minifter be3 Jnneren mitteilen, und Bat er
infolge Aufforberung ded Minifterd feine Meinung abzugeben.

§ 33. Der Ausdwanderungsfenat befteht:

aud je vier vom Magnaten- und vom Abgeordnetenhaufe,

au8 zwei von der Bubdapefter Hanbdeld- und Gewerbefammrer,

aud je einem von dem Lande3-Agrifulturverein, von dbem Bunbde ungarijder
Qandwirte, von dem Landed-Induftriellenvereine und dem Bund ber ungarijden
Fabrifdindbuftriellen ausd ihrer Mitte gerodhlten,

aud zwei durd) den Minifter ded Jnneren auld bder Reihe ber mit nationals
ofonomifden Wiffenfdjaften fid) befaffenden Perfonen ernannten Mitgliedern. Mit-
glieber De3 Senated {ind weiter zwei durd) die Fadjvertretung der Wrbeiter nad
den Beftimmungen ded Minifters des Jnnern gemwdhlte Mitglieder; und endlidh) im
Falle ber gefeslidien Regulierung der Fadjvertretung der Landwirtidaft zwei durd
die landwirt{daftlide Landesdfammer, ober die Provingfammern j;u wdihlende; und
bi8 zu diefem Seitpunfte zwei durd) den Landedbund der landwirt{daftliden Ber-
eine audgefendete Mitglieder.

Dad Magnaten= und dad Abgeordnetenhaus wihlen ihre Delegierten aud den
burd) ihre Prdfidenten ju Ddefignierenden je zwansig Mitgliebern de3 Magnatens
haufes, beziehungdweife Abgeordnetenhaufes.

Die Betrauung der Senatdmitglieder erfiredt fid) auf jwei Jahre.

Die Senatdmitgliedfdaft hort auf: im Falle ded Riidtrittes oder be3 Ablebens,
oder wenn da3 gewdhlte Mitglied aufhort, Mitglied ded Magnaten- ober Abgeordneten-
Haufed, jener Kammer oder jened Beveined ju fein, die ihn in den Senat entfendet
haben, bejziehungSmweife wenn die Audiibung ded Redjted auf dbie Mitgliedfdhaft des
Magnatenhaufed fiir dbad vom Magnatenhaufe gewdhlte Senatdmitglied ruht. (§§ 11
und 12 @.A. VII 1885).

Fiir die Befepung der in der SwiftEengeit vafant gewordenen Stelle jorgt fiir
bie reftlidje Beit derjenige Faftor, der da3 ju erfepende Mitglied betraut Hat.

Jm Falle der Auflofung ded Reid3lages bleibt die Betrauung der Delegierten
bed Reid)Staged bis zur neuen Konftituierung dedfelben in Kraft.

§ 34. Den Prifibenten und bden ftellvertvetenden Prafidenten bded Aus-
wanbderungsfenatd wihlit der Senat aud der Reihe feiner Mitglieder und er ftellt
aud) feine GejddftSordnung felbft feft.

Bu bden Sisungen ded Senated find der Minifterprifivent, die Minifter desd
Snneven, bded8 Aderbaued, der Lanbedverteidigung, der Juftiy, ded Hanbeld, der
Finangen und der Kultus- und Unterridtdminifter immer einjuladen, und fonnen
fie fidh aud) durd) Delegierte vertreten laffen.
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§ 35. Der Minifter ded Jnneren Fann Ausdwanderungsfommiffire mit dem
Charafter eined Staat8beamten und neben diefen ein dem Bedarf entfpredjendes
Hilfsperfonal anftellen.

§ 36. Die Ausdwanderungdfommifidre find dem Minifter ded JInneren unter-
geovdnet, fowoh! ihre Bejiige, wie aud) die ded ihnen jugeteilten Hilfdperfonals
Ferden in dem Jahresbudget feftgeftellt. Die Audmwanderungdfommiffire Haben die
Pilidht, die ganze Abwidlung der Audwanbderung ju fontrollieren; ihre detaillierten
Dienftesagenden aber wird der Minifter ded Jnneren im Berordbnungswege regeln.

VI Abjhnitt.
Strafbejtimmungen.

§ 37. Wer zum Jwede der Forberung der Audwanderung eine Unwabhrheit
verbreitet, ober in irgendeiner anberen Weife sur Audwanderung verlodt, ift wegen
Bergehens mit Gefingnis bid zu einem Jahre und an Geld i3 2000 Kronen zu
beftrafen.

Wer eine dburd) bad Gefes in der Audmwanderung befdrintte Perfon (§ 2) sur
Audwanderung verloct, fowie aud), wer in einer Verfammlung mit Worten, durd
eine Drudfdrift, dburd Berbreitung einer Drudjadye, einer Sdhrift ober einer bild=
liden Darftellung, aud) dadurd), daf er diefe zur difentlihen Shau ftellt, zur
Audwanderung verlodt, ift mit Gefingnis von fed)3 Monaten Hi3 ju drei Jahren
und an @eld von 1000 bi3 4000 Kronen zu beflrafen.

Wer eine in dem friiheren Abfase begeidnete Dandlung gefdhiftdmapig begeht ober
wenn diefe Handlung eine folde Perfon begeht, die auf Grund bded vorliegenden
Gefetsed wegen eined Verbredjens ober eined Bergehend jdhon beftraft war, und feit
Abbiiffung der Strafe zehn Jahre nod) nidht verftriden find, ift wegen Berbredjens
mit Kerfer big su fiinf Jahren und an Geld von 2000 Kronen bid 8000 Kronen
3u beftrafen.

§ 38. Wer einen Audwanbdever ohne die gemdf dem vorliegenden Gefese not-
wendige Kongeffion (§ 6) ober Genehmigung (lepter Abfa § 7) de3 Minifterd ded
Jnnern befordbert ober eine foldje Beforberungvermittelt oder wer iiber den Wirfungs-
frei8 eined nidt Yonzeffionierten Audmwanderungsgejdifted Antiindigungen ober Mit-
teilungen durd) Drudfadjen verdffentlidht oder in irgendeiner anbderen Weife ver=
breitet, ift wegen Bergehen3 mit Gefingnid von fed)s Monaten bis ju drei Jahren
und an Geld von 1000 Kronen bis 4000 Kronen zu befirafen.

Wird die in bem vorhergehenden Abfase beftimmie Handlung durd eine Perjon
begangen, die wegen eine3d in dem vorliegenden Gefepe feftgefteliten Berbredhens ober
Bergehend |don beftraft war, und find feit ber Abbiifung der Strafe zehn Jahre
nod) nidht verftriden, o ift der Betreffende wegen BVerbredjensd mit Kerfer Hid ju
fiinf Jahren und an Geld mit 2000 i3 8000 Kronen zu beftrafen.

§ 39. Wer mit einem AuSwanberungsunternehmer oder mit einem Stell-
vertreter, die ohne SKonzeffion ober Genehmigung fungieven, in Betreff ber Aus-
wanderung in Gefddftdverbindung fteht ober Sdyritte jur Herftellung einer jolden
Berbindung madyt oder ihre die Ausmwanderung betreffende Titigleit in irgendeiner
anberen Weife forbert, ift, wenn feine Dandlung feiner fdywereren Cinrednung
unterliegt, wegen libertretung mit Haft bid su zwei Monaten und an Geld bis
600 Rtonen zu beftrafen.
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§ 40. Wer fidh) ohne Paf ober entgegen dem im § 2 feftgeftellten Verbote
sum 3wede der Auswanderung auf den Weg madyt, ift, wenn feine Handlung Feiner
fdhmereven Ginrednung unterliegt, wegen lbertretung mit Haft bid su zwei Monaten
und an Geld bi3 600 Kronen zu beftrafen.

§ 41. Wer einer Perfon, die feinen Pah hat oder die im Sinne ded vorliegenden
Gefesed sur Auswanderung nidt beredytigt ift, dadurd) behilflid) ift, dak er ihr Borfduf
gewdibrt, fie befdrdert, fiihrt odber ihr Dirveftiven erteilt oder ihr in irgendeiner anderen
Weife Hilfreide Hand zur Audmwanderung bietet, ift, wenn feine Handlung nidt
fhwerer eingurednen ift, mwegen Iibertretung mit Haft bis ju wei Monaten und
an ®eld bis 600 Kronen zu beftrafen. Bei Riidfall wird, wenn feit Abbiikung
ber lepten Strafe nod) feine jwei Jahre verfiridhen find, al8 Minimalftrafe Haft
pon 15 Tagen und Geldftrafe von 100 Kronen beftimmt.

Wer die im vorhergehenden Abfape bejtimmte DHandlung gefdyaftdmapig be-
gebt, ift wegen Bergehen3d mit Haft bid ju zwei Jahren und an Geld big 4000 Kronen
su beftrafen.

§ 42. Derjenige Trandportunternehmer odber Stellvertreter, beziehungsmeife
RKangleileiter oder andever Angeftellter, der die im jweiten Abfase bed § 10, in bden
§§ 13 und 15 ober im Punite b oder ¢ ded jweiten Abjases § 23 Ded vorliegenbden
Gefeed verbotenen Handlungen begeht, oder die im erften Abfage de3 § 20 obder
bie im § 24 enthaltenen Berfiigungen verleht odber wer mit einer Perfon einen
Auswanbderungdvertivag abjdhlieft, die feinen Paf Hhat, odber von der er wufite, oder
wiffen hdtte miiffen, daff fie nad) dem vorliegenden Gefese jur Auswanderung nidt
beredhtigt ift, ift mit Haft bi3 ju zwei Monaten und an Geld i3 600 Kronen Fu
beftrafen.

iir die gegen dasd vorliegende Gefes verftoenden Handlungen be3 Kanzlei-
leiterd ober eined anberen Angeftellten find aud) der Unternefhmer und dber Stell-
vertreter su Deftrafen, wenn der Angeftellte die Handlung mit Wiffen und Nadfidt
derfelben begangen BHat. Unter derfelben Bedbingung ift der Kansleileiter fiir bdie
Pandlungen ded ihm untergeordneten Kanjleiangeftellten zu beftrafen.

Derjenige Unternehmer ober Stellvertreter, der bei einer durd) den RKanzlei-
[eiter oder einen anbderen Angeftellten begangenen ftrafbaren Handlung die den Um-
ftinben ent{predjende, perfonlid) vorzunehmende Kontrolle unterlaffen hat, ift wegen
Tibertretung mit Hajt bis su fedhd Monaten und an Geld bis 600 Kronen ju be-
ftrafen. Dasfelbe gilt fiiv den Kangleileiter hinfidhtlidh der Handlungen bder ihm
untergeordneten Kanzleiangeftellten.

§ 43. Wer die BVorfdriften der auf Grund Dde3 dritten Abfased § 1 diefes
Gefees erlaffenen Minijterialverordnungen verlest, ift wegen lbertretung mit Hajt
big ju feh3 Monaten und an Geld bis 600 Kronen ju beftrafen.

§ 44. Wer fiiv dbas Begehen einer gegen bdiefed Gefey verftofenden {trafbaren
Handlung demjenigen, der die Handlung begangen hat, nadirdglid) eine Belohnung
gibt ober irgenbdeinen DBorteil gewdhrt oder verfpridht, ift, wenn feine Handlung
Yeiner {dmereren Ginredynung unterliegt, wegen Iibertretung mit Haft bid su fed)s
Monaten und an Geld Hi3 600 Kronen zu beftrafen.

§ 45. Der Minifter ded Inneren fann dem Audmwanderungsunternehmer odber
feinem Stellvertreter eine bi3 000 Kronen und demjenigen von ifhnen, dber wegen
einer gegen bdiefed Gefes verftofenden Handlung fdjon beftraft oder gegen den jdhon
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gweimal Bupen angewendet waren, eine von 5000 bid 20000 Kronen betragende
Bufe auferlegen, wenn der Unternehmer oder der Stellvertreter:

1. bie YAudmwanderer auf ein folded Gebiet beforvert, auf welded feine
Kongeffion nidt lautet, ober fiir weldes der Minifter ded Inuern die Auswanderung
im allgemeinen oder fiir die betreffenden Ausdwanderer verboten hat (§ 4);

2. ohne Bewilligung mehr al3 eine Audwanderungdfanslei ervidtet (§ 11);

3. Ddie fiiv den Stellvertreter, fiir den Kanjleileiter ober fiir anbere Angeftellte
(8§ 7, 11 und 12) oder fiiv die Gefdiftdgebarung (§ 19) beftehenden Borfdriften
verlet;

4. feine gegeniiber bdem Nudwanberer feftgeftellten Verbindlidfeiten (§ 23,
erfter Abfap) nidht entfpredjend erfiillt;

5. fiir die Trandportgebiihr eine Bereinbarung abidliept, nad) welder der Aus-
wanbdever diefe Gebiihr im gangen oder zum Teile durd) eine wihrend der Reife ju
verridytende Avbeit begleidhe ober nad) feinem Wnlangen an den Beftimmung3orte
bezahle (§ 23, erfter Punit ded jweiten Abfapes);

6. die iiber den fanitiren und moraliffen Sdup der Auswanderer ere
laffenen Jnftruftionen verlest (§ 28, zweiter Abfap).

Diefe Bufe fann gegen bden Unternehmer ober den Stellverirveter aud) dbann
angewenbdet werden, wenn die Pflidtverlepung oder die Unterlafjung mit feinem
Wiffen von dem Kanjleileiter ober von einem anderen Angeftelten begangen wurbde

Diefe Bufe fann wegen einer durd) den Kangleileiter ober einen anberen
Angeftellten begangenen Pflidhtverleung oder Unterlaffung aud) gegen einen foldjen
Unternehmer ober Stellvertreter angewenbdet werben, der bdie den Umijtdnden ent-
fpredjende, perfonlid) vorzunehmende Kontrolle vevabfdumt BHat.

Diefelbe Bufle fann gegen den ausdlindifden Unternehmer aud) dann ans
gewenbdet werden, wenn er die Kontrolle im ausdlindifden Hafen nidt ermoglidht
(§ 7 Puntt 3b).

§ 46. Der Minifter de3 Jnnern fann jedem Sdiffsfiihrer, der den Bor-
fdyriften iiber die Ausriiftung de3 Sdiffe3 (§ 27), odber den iiber den fanitdren und
moralifden Sdup der Audwanderer erlaflenen Jnftruftionen (§ 28) von bdem fiiv
die Abfahrt feftgefteliten Beitpunfte an bid jur Landung der Wuswanbderer in
welder Hinfidht immer nidht Geniige leiftet, eine bi3 5000 Kronen und wenn gegen
ihn Bufen fon zweimal angewendet waren, eine von 5000 bid 20000 Kronen be-
tragende Buge auferlegen.

Fiiv diefe Bufe ift im Falle der Uneinbringlidfeit der Auswanbderungdunter-
nefmer ober der Stellvertreter Haftbar, wenn nidt wegen derfelben Unterlafjung
gegen ihn fdon eine Defondere Drdnungsbufe feftgeftellt wurbde.

§ 47. Wegen ber in diefem Gefepe beftimmien BVerbredjen und BVergehen ift
aud) der Amtsverluft und die Sudpendierung der Ausiibung der politifden Redjte
audzufpredyen.

Die Wirffamleit De3 Amidverlufted erftvedt fidh auf jebe bei dem Aus-
wanberungdunternehmen innegehabte Anftellung und auf jede von bdemfelben ers
haltene Betrauung.

Wurden bdie in diefem Gefete fefigeftellten BVerbredjen, BVevgehen ober Iiber-
tretungen durd) eine Perfon begangen, die eine Schantlizen; Hhat, fo ift ihv diefelbe
su entzieben, und fie fann eine neuere innerhaldb fiinf Jabhre, von der Abbiifung

ber Strafe geredynet, nid)t erhalten. -
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§ 48. Die Verfiigungen der §§ 37 Hi3 44 und ded § 47 find aud) dbann an-
suwenden, wenn ein ungarvifder Staatdbiivger oder ein Auslinbder auferhalb des
Geltung3dgebieted diefes Gefeses die in diefen Berfiigungen umjdriebenen BVerbredjen,
Bergehungen oder [lbertretungen begeht.

Die Berfiigung ded vorftehenden Abfased ift aud) in den Fillen der §§ 45
und 46 entfpredjend anzumwenden.

§ 49. Die Beurteilung bder in bdiefem Gefese beftinmten Berbredjen und
‘Bergehen, wie aud) der durd) Drudidriften begangenen [lbertretungen gehdrt in
ben Wirfungstreis der Foniglihen Gerihtshofe. ilber die anderen ilbertretungen
aber iiben die folgenben Behorben die polizeilide Strafgeridjtshbarfeit:

Jn erfter JInftang auf dbem Wirfjamieitdgebiete der Grengpolizei der Stadt-
‘Bauptmann, Dbejiehung3weife der durd) den Minifter des JInnern bevollmddtigte
Grengpolizeibeamte; anberwdrts aber in Grofi- und Kleingemeinden der Oberftuhl-
vidter, Dejiehungdweife Stuhlvidter, in Stidten mit gevegeltem Magiftrat und in
folden mit Munizipalred)t der Polizeiftabthauptmann, beyiehungsdweife fein Stell:
vertreter, im Falle ihrer BVerhinderung der durd) den Magiftrat in diefer Ridtung
betraute Beamte. :

Sn pweiter Jnftang: JIn Grofgemeinden und in Stidten mit gevegeltem
Magiftrat dex BVizegefpan, in Stiadten mit Munizipalred)t der Magiftrat.

Auf dem Wirffamleitsgebiete der Staat3polizei der Haupt: und Refidenjftadt
in erfter Jnftang der Leiter der fompetenten Bejiridftadthauptmannidaft, im Falle
feiner Berhinberung der durd) den Minifter ded Jnnern betvaute Polizeibeamte,
in zweiter Jnftany der Oberftadthauptmann oder der Stellvertreter.

Jn oritter Jnftang: der Minifter ded Jnnern. Die Urteile der erften und
sweiten Jnftang der zur politijden Strafgeridhtdbarfeit fompetenten Behorben {ind
vem Audmwanderungtommiffdr mitjuteilen, der gegen die Urteile in der gefesliden
Frift an die Behorde der zweiten besiehungsweife der dritten Jnftans appellieven
fann.

§ 50. Briefe, Anfiindigungen, Drudfadien und Sdhiffsfarten, die von einem
eine Konjeffion befigenden Trandportunternehmer, feinem Stellvertreter oder anderen
Angeftellten verfenbdet werden und gemdp bdiefenm Gefese verboten find, jowie aud
Briefe, Anfiindigungen, Drudfaden und Sdiffdfarten jeder Art, die von einem
feine RKonjeffion befigenden Trandportunternehmer ober bdeffen Bevollmddytigten
verfenbet werden, wie aud) die jum neuerlihen Gebraude suriidgeididten Paffe
find in Befdlag zu nehmen.

Die Befdlagnahme wird in der Regel von der Vermaltungdbehordbe angeordnet.
Bur Befdlagnahme der gefd)loffenen Briefe jebod) ift nur der Unterfudungsdridter
bed fompetenten foniglihen Gerichtdhofes berechtigt, Die Befd)lagnahme derartiger
offen mit der Poft verfdidter Sendungen nimmt dad Poftamt feldbit vor.

Die fonigliden Poftdimter Haben von dem Eintreffen bderjenigen einfadjen
refommanbdierten Briefe und gefdloffener Pofifendbungen anbderer Gattung, deren
Yuferes, fowie die Form, der Aufgabsort, vad maffenhafte Ginlangen, auf dem
Souvert Dbefindlide etwaige Firmenbezeidnungen und andere Anjeidhen vermuten
laffen, daf Ddiefelben den im erften Abjage beseichneten Jnhalt haben obder die dort
angefiihrten Gegenftande enthalten, unter Angabe de3 Namensd bdes Abdreflaten und
be3 Aufgab3ortes ded Briefes die fompetente Verwaltungdbehorde ju verftandigen.
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Dad bei ber Befd)lagnahme bejiehungdweife Juftellung bdevartiger Poit-
fendungen ju befolgende Berfahren regelt der Panbdeldminifter im Cinvernehmen
mit dem Minifter Ded Jnnern und dem Juftizminifter im Berwaltungswege.

VIL Abjdhnitt.
Sdlufbejtimmungen.. .

§ 51. Jm Jntereffe ded Aufhaltend und der Rildmweifung bder gemdf bdiefem
Gefee unberedjtigten Ausdwanbderer auf dem Gebiete eined anderen Staated fonnen
mit bem betreffenden Staate auf Grund bed Pringips der Gegenfeitigleit libevein-
fommen getroffen werden, und die Regierung fann bad gegeniiber den unberedhtigten
Audwanderern der betrveffenden Staaten in ben Linbern bder ungavifden bet[tgen
SKrone su befolgende Berfahren im Berordbnungdmwege regeln.

§ 52. Mit dem JInslebentreten biefed Gefeped wird G. A. IV: 1903 aufer
Kraft gefest und bdie Betrauung bed auf Grund bdedfelben organifierten Aus-
wanderungsfenatd hort auf.

§ 53. Mit ber Jejtftellung bed Tages fiir bad JInslebentreten diefes Gefetsed
und mit dem Bollzuge desfelben wird der Minifter bed Jnnern betraut.

Drudiehlerverseidnis.

&. 11 8. 3 v. 0. foll der mit ben Worten: ,Nad) ben” beginnende Saup mit einer
neuen 3eile beginnen.
.15 3. 9 v. u. fehlen nad) den Worten: ,3u den Frauen” bie Worte: ,fiiv ben
Staat”. . .
. 27 Anmerfung lepte Beile anjtatt ,griindlide” foll Heifien ,griindliden”.
29 8. 23 v. 0. anftatt ,Herfunftdlandern” foll Heifen ,PHerFunftlandern”.
. 34 ift im Subtitel ad B) ba3 Wort: ,amerifanifden” auszulafien.

35 3. 4 v. u. hitten die Worte: ,vom Jahre 1857—1902 al3 fid) auf bdie
Babl der Cinwanberer Dejiehend in Petit gedbrudt werden follen.

51 8. 2 v. 0. fehlt bad Anfiihrungdzeiden nad) dbem Worte: ,darftellt”.

61 3. 12 v. u. anftatt: ,Bewegung” foll Peifien: ,Bewegung”.
64 3. 10 v. o. fehlen nad) ber Worten: ,mwad zu bder’ die Worte: ,in den
neunziger Jahren be3 vorigen Jahrhundertd Folportierten”.

65 8. 6 v. o. anftatt: ,ihm* foll Beifen ,ihrv. .

68 3. 18 v. o. foll anftatt: ,feine” genauer heifien: ,die mit ihm.in ftindbigen
Begiehungen ftehende”. .
. 14 lepte eile im Terte anftatt: ,Cszenftofdomwa” foll heifen: ,Czenftodowa’.
76 3. 12 v. u. hitte dbad Wort: ,Antwerpen” mit diden Lettern gedrudt
werden follen.
. 16 ift bem Abfap 3. 9—3 v. u. nad) dem Worte ,wird” hingusufiigen: ,In
lepter 3eit foll aud) in Trieft eine Wendbung sum Befferen eingetreten fein.”
77 8. 10 v. u. anftatt: ,teueren” foll Heifien ,teurerven”.
80 8. 3 v. u. anftatt: ,bi3* foll heifen ,von”.
.81 8.8v. u u. 3.40 u:u a a O anftatt: ,Sdiffahridgefelljhaften’ foll
beien ,SdiffahrigeleNjdhaften”.

81 3. 16 v. u, anftatt: ,Arbeitstrifte” foll Heifen ,Arbeitfrfte”.

82 B. 3 v. u. anftatt: ,aufsuerlegen” joll Beifen ,entgegenzunehmen”.
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8.
e.
e.

91 3. 12 p. u. anftatt: ,Arbeitdlohn” foll Heifen ,Arbeitlohn”.
91 8. 12 v. u. anftatt: ,hoher entlohnte” joll Heifen ,geftiegene”.
108 B. 7 v. u. anftatt: ,nenen” foll Heifen ,neuen”.

ad &. 113 8. 7 v. o. ift hinzuzufiigen: ,Die Bahl der Siidtivoler, die fidh) meiftens
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alg Jtaliener ausgeben, ift unbefannt.”

. 118 3. 19 v. 0. nady: ,10 Progent” fehlt das Wort ,BVerzugdzinfen”.
. 124 8. 11 v. o. anftatt: ,ben” foll Heien “dem”

» 3. 12 v. u. anftatt: ,iiic“ foll heigen ,fiir“.

. 124 lepte Beile fehlt nad) dben Worten: ,25 ha-Griinden” dad Wort (,Bunbdes-

folonien”).

. 135 lepste Beile anftatt: ,ein Drittel” {oll heifen ,einem Drittel”.

140 8. 3 v. 0. anftatt: ,ben Gefandtidaften foll Peifien ,den avgentinifdjen
Gefandtidaften im Ausland”.

144 3. 4 v. o. anftatt: ,Sibirien” {oll heiffen ,Mandfdurien”.

146 3. 8 v. u. anftatt: ,Avbeitd8hinde” foll Heifen ,Arbeithinde”.

147 3. 14 0. u. »Urbeitdvertrige” foll Heifen ,Arbeitvertrige”.

153 8. 12 v. 0. ,  ,Arbeitsfrifte” " s o Nrbeitfrdfte”.

s 3. 180v.0. , » Arbeitsd=* " s o Arbeit=“.

s B.2lv.0. » et " s nDes”.

» B 5 0. u. fehlt vor dben Worten: ,der Kontrolle’ die Jahl 1.
3 4v.u , , " +Der Priifung” die Zahl 2.

156 8. 5 v. u. anftatt: ,,ﬂrbettéverba[tmé” foll Heifen ,Arbeitverhiltnis”.
benfo S. 157 8. 5 v. 0. u. a. a. O.
. 160 3. 9 v. u. anftatt: ,Arbeitsleiftung” foll Heifen ,Arbeitleiftung”.
s 3.9 0.0
s B.90. u
162 3. 12 v. u. nad) dem Worte ,werden” fehlt dad Wort ,follen”.
168 3. 9 v. 0. anftatt: ,ihn” joll Heifen ,diefen”.
» 3. 8 v. u. anftatt: ,Perfunfts-* foll heien ,Perfunift-*.
170 3. 5 v. o. anftatt: ,Avbeitdort’ foll Heifien ,Arbeitort”.
171 8. 20 v. 0. " v . "
v B 1800 Jgevidtlidge , Jgeriditlidher”.
175 8. 1 v. o. " » Minifter” " " » Minifteriums”.
v 3. 30 u . JDetriebenene” " ,Detriebene”.
190 3. 9v. u. »Den o Joem,
196 8. 7 v. u. fehlt nad) ,jucht” oben ein thfuf)runqéaetcf)en
197 8. 2 v. u. anftatt: ,Gruud’ foll heifen ,Grund”.
201 3. 18 v. u. anftatt: ,der Staaten” foll. heifien ,des Staate3”.
205 8. 18 v. o. anftatt: ,der biterreid). Bevein” {oll Heifen ,der odfterveidh.
St. Raphaelverein®.
208 3. 2 v. u. anjtatt: ,italienfden” {oll Peifien ,italienifden”.
s 8. 2 v.u. anftatt: ,de3 ungarifden” foll heiflen ,0es friiberen ungarifden”.
212 8. 6 v. u. {ind swifden den lepten drei Worten die BVinbeftridie wegzulaffen.
215 8. 5 v. u. anftatt: ,wiirde derfelbe” foll heifen ,wiirben diefelben”.

} anftatt: ,Arbeitdbedingungen” foll heifen ,Arbeitbedingungen”.

. 219 3. 3 v. o. anftatt: ,MNordungarn” foll heifen ,Bufowina”.
. 235 8. 10 v. a. anftatt: ,Crteilung” foll heien ,Leiftung”.




	Inhaltsübersicht
	Vorbemerkung
	Erster Abschnitt. Zur Einführung
	Forschungsprogramm
	Übervölkerung und Auswanderung
	Berechnungen des Verlustes für die heimische Wirtschaft durch die Auswanderung
	Soziale Erziehung
	Der Begriff der Auswanderung

	Zweiter Abschnitt. Statistik der Auswanderung aus Österreich
	A. Vereinigte Staaten von Nordamerika
	Mitgebrachte Barschaft
	Zurückgewiesene
	Hafenstatistik
	Reiseziel
	Österreicher über ausländische Häfen
	Mädchenhandel

	B) Die übrigen in Betracht kommenden amerikanischen Staaten
	C) Die kontinentale Wanderung aus Österreich
	D) Die Rückwanderung
	E) Geldheimsendung

	Dritter Abschnitt. Lage der überseeischen Auswanderer. Ihre Anwerbung und Reise
	Ursachen der Auswanderung
	Ursachen der Auswanderung in Galizien
	Ursachen der Auswanderung in der Bukowina
	Ursachen der Auswanderung in der Budweiser Diözese Böhmens
	Die Agenten und Subagenten
	Kontrolle und Transport der Auswanderer in Preußen
	In den deutschen Häfen
	In Genua
	Die Kontrolle in den Niederlanden
	Geldwechsel
	Auf See

	Vierter Abschnitt. Einwanderungspolitik in den Vereinigten Staaten, Kanada, Brasilien und Argentinien
	V. St. von Nordamerika
	Kanada
	Brasiliens
	Argentinien

	Fünfter Abschnitt. Lage der kontinentalen Auswanderer
	Der Arbeitslohn
	Die Behandlung der österreichischen Arbeiter seitens der Arbeitgeber
	Ausnahmegesetze
	Andere Länder

	Sechster Abschnitt. Österreichisches Recht und Versuche gesetzlicher Regelung der Auswandererfürsorge
	Siebenter Abschnitt. Gesichtspunkte und Aufgaben einer österreichischen Auswanderungspolitik
	I. Präventive Maßregeln
	II. Soziale Fürsorge seitens des Staates und der Gesellschaft
	A. Die Beschränkungen der Auswanderungsfreiheit
	B. Die Anwerbung
	C. Die Bahnreise. Im Hafen. Das Auswandererschiff
	D. Strafbestimmungen
	E. Rücktransport
	F. Die Schiffsmannschaft
	G. Vorsorge für Unterkunft und Arbeitervermittlung im Einwanderungslande
	H. Fürsorge für die Saisonwanderer
	I. Auskunfterteilung
	K. Auswanderungsbehörden
	L. Ein besonderer Auswanderungsfonds
	M. Verbilligung der Geldheimsendung

	III. Nationale Auswanderungspokitik

	Achter Abschnitt. Internationale Regelung
	Beilagen
	I. Schweizerisches Bundesgesetz vom 22. März 1888
	II. Deutsches Gesetz vom 5. Juni 1897. Ar. 26 RGB
	I. Unternehmer
	II. Agenten
	III. Gemeinsame Bestimmungen für Unternehmer und Agenten
	IV. Allgemeine Bestimmungen über die Beförderung von Auswanderern
	V. Besondere Bestimmungen für die überseeische Auswanderung nach außereuropäischen Ländern
	VI. Auswanderungsbehörden
	VII. Beförderung von außerdeutschen Häfen aus
	VIII. Strafbestimmungen

	III. Italienisches Gesetz vom 31. Jänner 1901. Nr. 23
	I. Abschnitt
	Von der Auswanderung im allgemeinen

	II. Abschnitt
	Auswanderung nach überseeischen Ländern
	Auswanderungskommissariat und demselben untergeordnete Ämter
	Unternehmer zur Beförderung von Auswanderern und Fahrpreise
	Streitigkeiten zwischen Beförderungsunternehmern und Auswanderern
	Auswanderungsfonds

	III. Abschnitt
	Allgemeine Bestimmungen
	Strafbestimmungen

	IV. Abschnitt
	Besondere Bestimmungen über den Militärdienst und die Staatsbürgerschaft

	V. Abschnitt
	Übergangsbestimmungen


	III. Ungarisches Auswanderungsgesetz (Gesetzartikel II) vom Jahre 1909
	I. Abschnitt
	Von der Auswanderung im allgemeinen

	II. Abschnitt
	Die Transportunternehmer

	III. Abschnitt
	Das Rechtsverhältnis zwischen den Transportunternehmern und den Auswanderern

	IV. Abschnitt
	Der Auswanderungsfonds

	V. Abschnitt
	Behörden

	VI. Abschnitt
	Strafbestimmungen

	VII. Abschnitt
	Schlußbestimmungen
	Druckfehlerverzeichnis




